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Der deutſche Lehrertag. 
Wigenbericht der „Abendpoſt“.) 

Erie, Pa., 2. Juli. Bei der Eröff⸗ 
nung der 33. Jahresverſammlung des 
Nationalen Deutih =» Amerikanischen 
Lebhrerbundes in der Männerhor=Halle 
fang zunädhft der Männerchor den be= 
fannten Sängergruß „Grüß&ott, grüß 
Gott mit hellem Klang, heil deutjchem 
Wort und Sana“, morauf der Bürger: 
meifter der Stadt, der Schuirathäprä= 
fident u. U. die üblichen Begrüßung? 
reden bielten. Ciner der Redner theilte 
Die bemerfensmwerthe Thatfache mit, 
daß dem deutfchen Unterricht biefiger 
Stadt por mehreren Xahren fchmere 
Kämpfe bevorftanden, daß aber glüd- 
licherweife die Befürworter bed zimei- 
[pradigen Unterrichtes glänzend fieg- 
ten, nämlich indem fie den Unterricht 
bebeutend verbefferten urd die Zeit für 
benfelben fo mweit auöbehnten, daß er 
Ihon im Kindergarten beginnen fann. 
Geit der Zeit, da wirklich etwas T ü dh- 
tiges geleiftet werde, feisn aud; die 
Gegner mit dem Shitem zufrieden. 

Sn der Tagung find Diesmal ber- 
treten: Chicago, Milmaufee, Cleveland, 
Dayton, Cincinnati, Baltimore, Ulleg- 
heny, NewYork, Louisville, Davenport, 
Buffalo u. a. In der erſten Haupt⸗ 
verſammlung wurde Hr. Woldmann 
(Cleveland), zum Vize⸗-Präſidenten 
und rl. Brieger (Cleveland), und 
Paul Gerifh (Milmautee), zu Hilfs« 
fefretären erwählt. Dem GSeminardi- 
reftor Dapprich, der fich feiner zerrüt- 
teten Gefundheit wegen in Deutfchland 
aufhält, wurde der Gruß der Tagung 
per Kabel überfandt und die ı Btjähri- 
gen Todten Dr. ©. U. Zimmermann 
und G. Bamberger (Chicago) und W. 
H. Weid (Cincinnati) wurden bon der 
Berfammlung durch Erheben von ben 
Siten geehrt. 

Dann wurde ber erjte Vortrag, auß= 
gearbeitet von Prof. Ernft Wolf, Sas 
ginam, Mich., „Die Realien im beut- 
{hen Spradunterricht” vom Bunbe3- 
präfidenten verlefen, melchem ber Be- 
richt der Seminarprüfunggtommiffion 
folgte. 

An Stelle bes abmwefenden Herrn 


m. des weite 
Hr Werten, Wetter in ber 
Allegheny Hochſchule, einen höchſt in- 
tereſſanten Vortrag über „die Noth— 
wendigkeit der Erlernung zweier 
Sprachen in unſerem Lande“. 

Der Lehrerbund wird durch die Her- 
ren Ferren und Schönrich (Baltimore) 
bei Gelegenheit der Generalverſamm—⸗ 
lung des „Deutſch-Amerikaniſchen Na— 
tionalbundes“ in Baltimore, vom 11. 
bis 13. September, vertreten ſein. 

Geſtern Nachmittag: Beſuch der Bi— 
bliothek und einiger anderer Sehens—⸗ 
würdigkeiten. M. Sch. 

Arbeiternachrichten. 

Wilkesbarre, Pa., 2. Juli. Der Ver⸗ 
ſöhnungsrath, welcher, laut Schieds— 
gerichts-Spruch, die Differenzen zwi— 
ſchen den Kohlengruben-Arbe tern und 
den Grubenbeſitzern beilegen ſoll, trat 
heute zu ſeiner erſten Haupt-Berathung 
hier zuſammen und beſchloß zunächit, 
die Sitzung zu einer geheimen zu ma— 
chen. 

Wenn die Routine-Geſchäfte, vor 
Allem die Aufſtellung der Regeln für 
die weiteren Verhandlungen, noch heute 
zum Abſchluß gebracht werden können, 
ſo werden dann die Grubenarbeiter die 
Beſchwerden des Schuhylkill-Diſtriktes 
unterbreiten. Die Arbelter dieſes 
Hartkohle-Diſtrikts verlanger am 
Samſtag achtſtündige Acbeitszeit, ftait 
neunſtündiger. Ihre Argumentation 
wird entgegengenommen und an die 
Grubenbeſitzer behufs Beantwortung 
verwieſen werden. 

Baltimore, 2. Juli. Zweihundert 
Maſchinenbauer, welche in verſchiede— 
nen Maſchinen-Werkſtätten dahier an— 
geſtellt ſind, legten die Arbeit nieder, 
um eine 1Oprozentige Lohn-Erhöhung 
zu erzwingen. Sie verlangen einent 
Mindeſtlohn von $2.75 pro Tag bei 
neunftünbiger Arbeitäzeit. Bis jebt 
hatten fie $2.50 erhalten. 

Richmond, Va., 2. Zul. E3 find 
Vorkehrungen im Gange, heute Nach: 
mittag den Betrieb der Mandheiter- 
und ber Chefterfield-Straßenbahn- 
linien unter Militärfchuß mieber zu er= 
öffnen. 

Der Betrieb ber Seven Pine3-Linie 
ift bereit3 mieber eröffnet worden, ohne 
baß e3 zu Unruhen fam. 

Reading, Pa., 2. Yuli. Die Reading» 
Babngefelichaft machte dur Anfchlag 
an ihren neuen Zolomotivfchuppen das 
bier befannt, daß ihre 2000 Angeftellte 
bafelbft fortan nur 5 Tage die Moche 
zu arbeiten haben. Der Empfang bie- 
ler neuen2ofomotiven wird ala die Ur 
füche diefes Erlaffes bezeichnet. 

Brof. Johnftone Friegt den Preis 
für die neue Original » Kompofition von 

„America“. 

New York, 2. Juli. Die Einein- 
nati⸗Geſellſchaft, welche bekanntlich 
ſchon vor längerer Zeit eine goldene 
Medaille auf eine neue und originelle 
Kompoſition des patriotiſchen Liedes 
America“ ausgeſchrieben hatte (das 
bis jetzt ſtets nach der Melodie von 
„Heil Dir im Siegerfranz“ und „God 
Save the King“ gefungen wurde) bat 
nad gründlicher Prüfung der einge 
laufenen Kompofitionen derjenigen von 

or Arthur Kohnftone dahier bie- 
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preiägefrönte Kompofition wirklich 
auch boltsthümlich genug werden mwirb. 
Verträge unterzeidnet 
Swifhen Kuba und den Der. Staaten. 


Havana, 2. Juli. Der Vertrag mit 
ben Ver. Staaten betreff3 der Flotien— 
und der Kohlenverforgung-Stationen, 
fowie der Vertrag, welcher die Fichten: 
Snjel (Isle de Pines) ganz unter fu: 
banifche Souveränität ftelt, murben 
heute Mittag unterzeichnet. 

MeCrays PBrozeh. 

Peoria, JUL, 2. Juli. Der Neger 
Kohn Me&ray, welcher vor etwaß über 
einer Woche den Geheimpoliziften Rur- 
ph töbtete und heimlich von hier nad) 
Galeaburg gebracht wurde, um eine 
Loncherei zu verhüten, murde auf Be- 
fehl des Kreisrichter Green in aller 
Stille hierher zurüdgebradt. Die Er- 
tra = Großgefhmorenen merben ihn 
ohne Zmeifel in Anktlagezuftand verfe- 
gen, und Richter Green will unverzüig- 
lich einen Anwalt für feine Bertheidt- 
gung ernennen, Man glaubt nicht, daß 
meitere Verfuche gemacht werben, ihn 
zu lynchen. 

Zu Montana fdyneit’S weiter. 


Butte, Mont., 2. Juli. Allem An 
fchein nach wird der Schneefall, der 
fchon feit geitern Abend dauert, ein jehr 
ftarfer werben. 

Es iſt wahrſcheinlich, daß auch He— 
lena einen Schneeſturm durchzumachen 
haben wird; denn alle Anzeichen dafür 
ſind günſtig. 

Butte, Mont., 2. Juli. Der Schnee⸗ 
fall war heute im Staat Montana ein 
allgemeiner, am ſtärkſten allerdings 
auf der kontinentalen Waſſerſcheide, 
und die Temperatur ſank auf 45 Grad. 
Da und dort wechſelt der Schnee mit 
kaltem Regen ab. Man fürchtet großen 
Schaden für die Feldfrüchte. 

New York, 2. Juli. Bi3 heute Nach— 
mittag um 2 Uhr waren hier 3 Berfo- 
nen durch die Hibe umgelommen, und 
4 andere hatten Hitichlag erlitten. 

Baltimore, 2. Juli. Der heutige 
Tag mar hier der mwärmjte im jebigen 
Sommer. Um 2 Uhr Nachmittags 
zeigte da8 Thermometer 94 Grab im 
Schatten. Eine Anzahl Berjonen fiel 
infolge der Hiße um. 

(Siehe auch dieWetter-Depefchen auf 
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Yinfall der ‚„„Gonititution‘‘. 


Bateman’3 Point, R. Y., 2. Juli. 
Bei der heutigen Probe-Mettfahrt ziwi- 
fchen der neuen NRegatta-Xaht „Re— 
Itance” und den alten „Columbia“ und 
„Gonftitution” erl.tt die lebtere einen 
Unfall. €3 jah vom Strand aus, al3 
ob ein Theil der Tafelage nachgegeben 
babe. 


— — 
Ausiand. 


Neues Ungläd 
Bei einer „Autler‘'-!Dettfahrt. 


London, 2. Juli. Eine Depefche aus 
Ballysjhannon,rland, meldet, daß bei 
dem 4, jährliden Automobil-Wettren- 
nen um den Becher, melchen James 
Gordon Bennett ausgefegt hatte, ©. 
Sarrott3 Automobil beim Wenden um 
eine Biegung umfchlug, und der Lenter 
fhlimm zerquetfcht murbe. 

©. F. Edge, Automobil-Bejiger und 
jeßiger Inhaber jenes Becher, wurde 
ebenfall3 verlegt, nahm aber die Fahrt 
wieder auf. 

Die Wettfahrt ging über eine Bahn 
bon 368 Meilen und 765 Yards Länge, 
und das Metter ließ nicht3 zu münchen 
übrig. 

Holgende „Autler“ nahmen aktiv an 
ihr theil: 

©. %. Edge, R. de Anyff, X. Win 
ton, Baron de Cater8 (Deutichland), 
C. Yarrott, M. Farman, PB. Omen 
(Ber. Staaten), Yorball Keene, Y. W. 
Stod3, Gabriel, 8. PB. Moerd und 
Jenatzy (Deutichland). 

(Auch Winton und Moers find von 
den Ver. Staaten.) 

London, 2. Juli (5:13 Uhr Abends.) 
Eine Spezialdepefche aus Bally Shan- 
non melbet, daß die Automobile von 
Senatzy und von Gabriel zu Mary: 
borough zufammenprallten, und meh- 
rere Berfonen dabei verlegt wurden. 

Die durchſchnittliche Geſchwindigkeit 
der Automobile, welche an der Wett⸗ 
fahrt theilnahmen, betrug etwa 66 
Meilen pro Stunde. 

Jarrott brach das Schlüſſelbein und 
trug auch ſchlimme Bräuſche davon. 
Sein Automobil-Lenker wurde ſchwer 
verletzt, und das Gefährt ſelbſt wurde 
in Stüde zerfchmettert. 

London, 2. Juli. Den lebten in 
richten aus Bully Shannon, Arland, 
zufolge hat ber Deutſche Jenatzy bei 
dem Wutomobil-Wettrennen gefient. 
Der Franzofe De Kniff Iangte zwar 
als Erfter am Ziele an, wurde jedoch 
von Senahy infolge einer Zeit-Zubilli= 
gung um 10 Minuten gefchlagen. 

Zar geht nit nad Rom. 

St.PBeteröburg, 2. Juli. ZarRilolaus 
bat feinen, für Spätfommer inXuaficht 
genommenenBefud inRom aufgegeben. 
Er und feine Gemahlin werben 
mähbrenb biefer Zeit in ber Krim auf- 
balten. 

Stalienifher Dampfer läuft auf. 


Marfeille, Sübfrantreih, 2. Juli. 
Der itafienifhe Dampfer „Venezuela“ 
bon Genua ift auf ber > bon Pla- 
nier-&iland, 9 Meilen füdteftlich von 
Marfeille, im Nebel aufgelaufen. Sei- 
Baffagiere wurden an’3 Land ge- 

Schlepphpote leifteten dann 
r Beiftand. 


Chicago, Donnerftag, den 2. Zuli 1903.—5 Uhr-Ausgabe. 


Bon Serbien. 
König Edward an König Peter. 
Belgrad, 2. Juli. Der König von 
England hat jebt ebenfalls auf König 
Peters offizielle Benahrichtigung bon 
feiner Thronbefteigung geantmwortet. 
König Edward münfht König Peter 
eine gebeihliche Regierung und brüdt 
bie Hoffnung aus, daß Diefelte dem 
Lande Tsrieden, Ordnung und Geredj- 
tigfeit bringen werde. 
Diefe Ermibderung hat bier große 
Befriedigung herborgerufen. 


Ghinefifches. 


Peking, 2. Juli. Die Bantiers- 
Kommiffion hat dieGefandten der au3- 
märtigen Mächte in Kenntniß gejekt, 
daß die halbjährliche Rate der chinefi- 
{hen Entfhädigung am Dienftag zu 
Shanghai in Silber und unter dem 
gemöhnlichen Proteft bezahlt wurde (da 
ein Silber-Tael 22 Gent3 unter ber 
gewöhnlichen Mechiel-Rate fteht). Das 
bat die Unzufriedenheit mit Thinas 
Mißachtung des Friedensprototolls 
noch erhöht. Hervoragende Ausländer 
hatten der chineſiſchen Regierung ver— 
geblich gerathen, die Gold-Bonds zu 
unterzeichnen und weiterhin auf den 
Edelmuth behufs Abhilfe gegenüber 
dem Rückgange im Silberwerth zu ver⸗ 
laſſen. 

Der chineſiſche Thron macht bekannt, 
daß zwei Städte in der Provinz Yan— 
nan wieder den Rebellen abgenommen 
worden ſind, und der dortige Rebellen— 
führer enthauptet worden iſt. 

Von Franz Joſef verlängert. 

Wien, 2. Juli. Da die öſterreichi— 
ſchen und ungariſchen Delegationen 
nicht imſtande waren, ſich darüber zu 
einigen, in welchem Verhältniß Oeſter⸗ 
reich und Ungarn zu den Koſten der ge— 
meinſamen Regierung beiſteuern ſol— 
len, ſo hat Kaiſer Franz Joſef das 
jetzige Arrangement bis zum 30. Juni 
1904 verlängert. 

— —— — 
Wird unterſucht werden. 

Waſhington, D. K., 2. Juli. Kriegs⸗ 
ſekretär Root hatte eine Konferenz mit 
dem General-Quartiermeiſter General 
Humphrey und dem Oberſt Patten, 
dem Vorſteher des Kleider-Verſor— 
gungsweſens für die Armee, betreffs 
des Kontraktesfür Lieferung von 


hen mit der, jetzt bankerotten / 


Handſchul 

New Horker Firma P. R. Lyon, wobei 
bekanntlich die Geſetze übertreten wor— 
den ſein ſollen, und auch der Kongreß— 
Abgeordnete Littauer ſeine Hand im 
Spiel gehabt haben ſoll. Der Sekre— 
tär ordnete eine Unterſuchung des gan— 
zen Gegenſtandes an. 


Das neue Voit:-Defizit. 


Mafhington, D. K., 2. Juli. Kapt. 
Gaitle. Schagamt3-Auditor für das 
Poft-Departement, beziffert offiziell 
den poftalifchen Fehlbetrag für das, 
foeben abgelaufene Rechnungsjahr auf 
$4,817,203. Die Zunahme des De 
fizit3 wird hauptfähhlich auf die Koften 
für den lönblichen Freiablieferungs- 
Dienft zurüdgeführt. 


Dampfernadhrichten. 
Abgegangen. 

New Tork: Barbarofia nah Bremen; 
und PBelgravia nad Hamburg; Sa 
Hapre; Havana nah Kuba; City of 
nah Kuba und Merifo; Hilary, nad 
Rord-Brayilien. 

Qucenstoiwn: Noordland, von Liverpool nad Phi—⸗ 
ladeiphia; Canada, von Liverpool nah Montreal. 

Am Lizard vorbei: Friesiand, von Antwerpen nad 
New Dort; St. Paul, von Southampton nah New 
Port; Sarmatian, von Glasgow nad) Pofton; Gers 
manic, von Liverpool nach Ncw Port. 


(Weitere Notizen und Devefchen auf der Annenieite.) 
En EEE nn en ET rn EEE — — — 


Deutihland 
Savoie nach 
Waſhington 
Guiana und 


Zolalberidt. 


„Nur nicht in's Irrenhaus.“ 


Trauriges Geſchick eines 19 Jahre alten 
Mädchens. 

Die neunzehn Yahre alte Barbara 
Hoffmann, mit ihrem Vater im Ge- 
bäude Nr. 93 Mobamwt Str. mohn= 
haft, wehrte fich heute mit allen Kräf- 
ten, die ihr die Verzmeiflung verlieh, 
gegen bie Verfuche eines Gerichtsdie— 
ner3, fie zunächft nach dem Beobad)- 
tung3-Hofpital zurüdzuführen und 
bon da nad der Anitalt in Dunning 
zu bringen. Das Mädchen führte feit 
dem por menigen Jahren erfolgten 
Tode feiner Mutter feinem Vater bie 
MWirthichaft. Hoffmann betreibt im 
nämlihen Gebäude ein Schneiber- 
geihäft. Im der legten Zeit hatte feine 
Tochter Spuren von rrfinn gezeigt. 
Daraufhin hatte er fie im Beobad)- 
tung&-Hofpital unterbringen laffen, 
mo fie fich jeboch fehr ruhig benahm. 
Vor Richter Pond gerieth fie aber, als 
fie heute da8 Urtheil der Gefchiworenen 
pernahm, in Tobfucht und rief einmal 
über da3 andere: „Nur nicht in’s 
Irrenhaus!“ Die Bitte der Aermiten 
blieb unerfüllt. Das Gefet nahm jei- 


nen Lauf. 
en 


Waſſer⸗Bulletin. 


Laut Bericht des ſtädtiſchen Ge— 
ſundheitsamtes iſt heute nur das 
ſtädtiſche Leitungswaſſer aus dem 
Pumpwerk an der 14. Straße von ver⸗ 
dächtiger Beſchaffenheit, das übrige 


verwendbar. 
— — — — 


*Die Sammlung ägyyptiſcher Alier⸗ 
thümer im Haskell⸗Muſeum der Chi⸗ 
cagoer Univerſität iſt geſtern um neeh⸗ 
rere werthvolle Gegenſtände bereichert 
worden. Unter dieſen befinden ſich 
eine Statue vom König Ramfes IL ınb 
ein auf eine Holzplatte gemaltes Por- 
trät, das nachweislich im zweiten Jahr» 
—— vor Chriſti Geburt angefertigt 
wur 7, 


Die Telephonvorlage. 


Sufäe zur Sreilr efvorlage zur Sicherheit 
der Stadt. 

Der Stabtrathsausfhuß für örtli- 
ches Verfehrämeien hat heute Nachmit- 
tag nach allerdings lebhaften Streit 
in ber freibriefoorlage der Illinois 
Telephone and Zelegraph Eo., worüber 
an anderer Stelle berichtet ift, den Sa 
geändert mit Bezug auf die Umfjtände, 
unter denen die Kanalanlagen entfernt 
werden müffen, wenn nämlich bie 
Stadt die Anlage von Unterführungen 
für Wafferleitungd- oder andereämede 
gejtattet, fall3 die Neuanlagen aud, 
ganz oder zum Theil, zu Straßenbahn- 
zweden dienen jollen. Yerner wurde 
diefer Vorbehalt auf die ganze Stadt 
ausgedehnt, während er anfänglich nur 
für das Gelände zmiichen 12. Str., 
Yluß und ©ee gelten folltee Der An: 
malt der Gejuchiteller, Tho3. U. Mo- 
ran, befämpfte jede Form des Zufakes. 
Auh die Municipal: Voters’ League 
war bei ber Verhandlung vertreten. 
Ald. Herrmann fchlug die Verbefferun- 
gen vor und fam darüber mit Alb. 
Carey und Ald. Butler in ein ziemlich 
heftiges MWortgefecht. 

Die Frage, einen tie großen Pro- 
zentfat an den Bruttoeinnahmen bie 
Gejelihaft an die Stadt abführen 
fol, murde darauf aufgenommen, tft 
zur Stunde aber noch nicht erledigt. 


Ungejeglidh eingeiperrt? 


Die Befchwerde eines Wirthes in Evanfton. 


Richter Kavanaugh vermweigerte heute 
Cha3.Sembad) von Epanfton die Be- 
milligung feines Gefuches um denEr- 
laß eine Habea3 Gorpus-Befehls an 
Supt. SIoan vom Arbeitöhaufe, um 
biefen zu zwingen, Sembad, freizulaf- 
fen. Diefer war wegen Verlegung ber 
EvanftonerBrohibitiondporfchriften zu 
$50 und den Koften verurtheilt und im 
Chicagoer Wrbeitshaufe eingefperrt 
worden, mad Sembad für ungejehlich 
hält, da dieStaatägefehe derartigeBer- 
träge mit Bezug auf Drtögefangene 
nicht gejtatten und da man ihn dann ja 
auh „and Ende der Melt“ fehiden 
fönne. Der Richter hielt es für beffer, 
menn der Appellhof über die Frage 
entfcheide, und demgemäß melbeteßSem- 
bad) Berufung an. 
 Günfiige Ausweife. 

Das Chicagoer Unterſchatzamt 
ihloß das Fiskaljahr mit einem 
überaus günftigen Ausweis ab. Wurde 
in diefer Bundesgefchäftsitelle doch die 
ftattlideSumme von $758,976,405.88 
gegen $621,716,785.20 im Vorjahr in 
Umlauf gefeßt. Das ijt eine Zunahme 
bon $137,259,620.68 oder bon 22 
Prozent im Vergleich mit dem Monat 
Suni 1902. 

Mie au) in den Zmeigpoftämtern 
des Gefchäftszentrumd bon Chicago 
der Verkehr von Nahr zu Jahr und 
bon Monat zu Monat wählt, erhellt 
aus dem Nahresbericht des Vermalters 
U 2. MceComb3 von der Zmeiaftation 
im Stod Erdhange-Gebäubde, der heute 
dem Pojtmeijter eingereicht wurde. Da- 
nad) wurden dort Geldgefchäfte zum 
Oefammtbetrage von $857,670 gegen 
$744,860 im Vorjahre erlebigt; bie 
Zahl der ausgeftellten Geldanmeifun- 
gen mar 27,814, deren Gefammtmwerth 
298,052; ferner wurden 44,720 ein 
gefchriebene Briefe dort zur Beförbe- 
rung an die Üdreffaten aufgegeben. 

——— r —— 
Reiberei unter Frauen. 


Richter Tuthill bewilligte heute das 
von Roſalia C. O'Brien um Ernen— 
nung eines Maſſenverwalters für die 
„Credit Guide Co.“ eingereichte Ge— 
ſuch und betraute Joſeph H. Strong 
mit dieſem Poſten. Die Klägerin be— 
ſchuldigt Frau Minnie H. Woolſey, 
ein Mitglied der Firma, durch allerlei 
Verſchwörungen und Zetteleien Horace 
C. Bennett aus der Stellung des 
Präſidenten drängen und ſich ſelber in 
dieſes Amt ſetzen zu wollen. 


* Richter Holdom hat heute John 
O'Brien und Thos. Queenen, welche 
er, wie an anderer Stelle berichtet, um 
je 8100 ſtrafte, gegen je 8250 Bürg— 
ſchaft auf freien Fuß geſetzt. Die Leute 
hatten Berufung angemeldet. Das Ge— 
fängnißurtheil von A. A. Hopkins und 
Wm. Lynch wurde beſtätigt. 

* Nach theilweiſer Verhandlung über 
das Mandamusverfahren, welches der 
Wirth Geo. Silver eingeleitet hat, um 
den Bürgermeijter Harrifon zu zmwin- 
gen, dem Kläger feine Wirthfchaftd- 
lizens wieder außzuftellen, fette Rich- 
ter Kavanagh heute den Prozeß auf 
den regelmäßigen Gerichtäfalender. 

* Die Staaten linoi® und Obio 
haben die Betheiligung an den, mie 
Ichon berichtet, im Ditober in Sens 
tucdiy geplanten, gemeinfamen, großen 
Mandvern von Staatd-Miltz und 
Bundestruppen abgelehnt. Angenom: 
men imurbe die Einladung bon ben 
Staaten Wiskonfin, Michigan, Ans 
diana und Kentuchh. Etwa 8000 
Mann werden im Felde ſein 

* In dem Schadenerſatzprozeſſe, den 
Joſeph Piotrowsti wegen ungerecht⸗ 
fertigten thätlichen Angriffs gegen 
den Polizeileutnant J. E. Egan, von 
der Bezirkswache an der 35. Str., an⸗ 
geſtrengt hatte, ſprachen die Geſchwo—⸗ 
renen vor Richter Gibbons geſtern 
Nachmittag dem Kläger $1000 zu. 
Seine unverbienten polizeilichen ° 


gel hatte der Klä n 
— 1897 erhalten mis 


Fielen wie Fliegen. 
Die geftrige Hitze forderte viele Opfer. 


Mit Tenaender Gluth fandte auch ge- 
ftern die Sonne ihre Strahlen auf die 
aeplaate Menichheit herab, und nicht 
weniger als fieben Perfonen fielen ber 
Hite zum Opfer, während eine Anzay;ı 


anderer fich in ärztlicher Behandlung , 


befindet. Am heikeften mar es Nadj- 
mittags von vier bi3 fünf Uhr, um 
melde Zeit das Duedfilber im Ther- 


mometer bi3 zum Gradzeichen 92 em | 


boraeflettert mar. Die Hite hätte zmei- 
fellos bedeutend mehr Opfer gefordert, 
wenn fie nicht durch einen Südmelt- 
mind etwas gemildert worden märe., 

Die Todten find: 

el. M. Barebad, 24 Jahre alt, Nr. 
1245 ®. 12. Str. 

Michael Hand, 66 Jahre alt, 6. Une. 
und St. Charles Str., Maymood. 

Katharina Kedericz, 35 Jahre alt, 
verheirathet, Nr. 795 Baulina Str. 

James Maprinac, Nr. 53 22. Place, 
fiel, von der Hite übermannt, von ei= 
nem an einem Gebäude nahe Halited 
und Main Str. angebradten Gerüft. 
Er fand Aufnahme im Mercy-Hofpi- 
tal. wo er bald nad} feiner Einlieferung 
ftarb. 
Trant Mitafe, Nr.1190 Marfhfield, 
Upe., erlag im St. Anthony-Hofpital 
einem Hitfchlage. 

Kames Morrey, 35 Jahre alt, Nr. 

53 22. Place. 

Kate Rutkiemwicz, 42 Jahre alt, Nr. 
735 Paulina Str. 

Sn ärztlicher Behandlung befinden 
ih 


Dr. Ruffel Barry, 25 Jahre alt, 
Nr. 429 Dft Huron Str., der Chef: 
Haudarst des St. Elifabeth-Hojpitals, 
mwurbe, auf der Heimfahrt begriffen, 
in einem Straßenbahnmwagen der North 
Ype.-Linie unmohl. Er ftieg an La 
Salle Ave., aus, taumelte, mehrmal3 
fallend, bi8 Clark Str., mo er ohn= 
mächtig zufammenbrad. Er murbde 
nach dem Gebäude des „Delaware Boat 
Elub” aetraaen. Nach drei Stunden 
batte er fich fomeit erholt, daß er feine 
Apdreffe angeben fonnte. Er wurde 
mittel Umbulanz nach Haufe geichafft 
und befindet fi) auf dem Wege der 
Beſſerung. 

J. Herring, 35 Jahre alt, Nr. 1750 
Dearborn Straße, murde während fei= 


f 


ner Arbeit auf einem Kohlenhofe an 


47. und Haljteb Str. von der Hibe 
übermannt. Er fand Aufnahme im 
Provident = Hofpitale, mo fein Zus 
ftand als beforgnißerregend bezeichnet 
wird. 

Louis Hill, Fuhrmann, Nr. 279 
Newberry Ave., fiel an Leavitt und 
21. Straße ohnmächtig von ſeinem 
Wagen und brach das linke Bein. Er 
wurde mittels Ambulanz nach dem 
County-Hofpital gefhafft. 

Michael Jadus, 20 Jahre alt, Nr. 
10742 Iorrence Ube., erlitt auf den 
Höfen der South Chicago Furnace Co. 
einen Hibjchlag. Im South EChicago= 
Hofpital, wo er Aufnahme fand, wird 
fein Zustand als £ritifch bezeichnet. 

Kohn Lifton, Nr. 540 W. 13, Etr., 
fiel, von der Hihe.übermannt, an For- 
quer und Clinton Str. von feinem 
Magen und erlitt einen Schädelbrud). 
Er liegt in nahezu hoffnungslofem Zus 
ftande im County=Hofpital darnieber. 

Simon H. Mooney, Nr. 885 Waſh— 
ington Boulevard, 77 Jahre alt, fand, 
an ben Folgen eine3 Sonnenftichs lei= 
dend, Aufnahme im Nothfal-Hofpital, 
mo fein Zujtand ala beforgnißeregend 
bezeichnet wird. 


Kohn Prazensti, 60 Jahre alt, Nr. | 
804 W. 17. Straße, murde an aus | 


Yina und 19. Straße von der Site 
übermannt. Er fand Aufnahme im 
County = Hofpitale. Die Aerzte ha= 
ben mwenig Hoffnung, ihn am Leben 
erhalten zu fönnen. 

Kohn Rodhy, 30 Jahre alt, Nr.4842 
Auftine Straße, erlitt mährend feiner 
Arbeit an einem an 49. und Throop 
Str. gelegenen Gebäude ‚einen Hib- 
Schlag. Er murde in einer Ambulanz 
nach Haufe geihafft. 

Auf dem Dace des Neubaues an 
Yadfon Boulevard und Michigan Uoe. 
brah heute der dort beichäftigt ge= 
geweſene Baufchloffer Michael Stip- 
pole, Nr. 2144 Archer Upe., bon ber 
Hiße übermannt, ohnmädtig zuſam— 
men. Er fand Aufnahme im County- 
Hofpital. 

— — — 
Grhalten ihr Geld. 


Der Finanzausſchuß des County— 
raths hat heute die Lohnliſten der 
Countyverwaltung für Juni angewie— 
ſen und der Countyrath hat dieſelben 
heute Nachmittag in Sonderſitzung be— 
ſtätigt. Morgen werden bereits viele 
Angeſtellte des County ihr Geld be— 
kommen, die übrigen müſſen warten 
bis genug Geld vorhanden iſt. Die 
Rechnungen des Sheriffs Barrett für 
die Gefangenenbeköſtigung wurden 
heute nicht geprüft, und die Kohlen- 
rechnungen bleiben bis Dienſtag liegen. 

— —— — 
Das Wetten. 


Chicago und Umgegend: Theilmeifg demöltt und 
anhaltend warm hente Ubend und Freitag. wahr⸗ 
jcheinlich drtli Gewitterſtürme. Friſcher bis led⸗ 
bafter Sudwind. 
dinsi deilweiſe bewölkt heute Abend und 
— drtliche Gewitterſtuürme. Auhaltend warmi, 

Sudwind 


ndiana Im — i&dn heute Hbenb a 
, nten Tage rſchein * 
— ——— warm, jiriſcher Sud⸗ 
wind. 
All i t 
— and um Sretiee, Makale 
d iarın, berä 


mderlicher Wind. 
( ‚ftellte ji der Xemperaturfiand von 
a N 
{ —J 
Sredi Vut 12 Upe, 84 Grab, 


15. Zahrgang. — Ro. 156 


| Aus den Polizeigeridhten. 
Charles Burns läßt fein Derhör verfchieben. 


| Bor zwei Monaten ließ der in den 
ı Bullman Car Works beichäftiate Ma- 
} Schinift Charles ©. Noone, 8229 Laiv- 
| rence Ape., feine Familie im Stich, und 
| erit geitern gelang e3 der Polizei, feiner 
babhaft zu werden. Gtmwa zwei Wo- 
ı hen nad feinem Verihiwinden murhe 
Roones Tochterchen ſchwer krank, we— 
zauf die Mutter in ten Zeitungen den 
| Vater aufforberie, zurüdzufehren, 
| wenn er fein Kind noch lebend wieder: 
| fehen wolle. Aber cNe Bemühungen 
| "lieben vergeblich, und die Kieine ftarb. 
| ö&ne von ihrem Varer Abfchieb nehmen 
| zu fönnen. UIs er geftern in einer 
| NRirthfchaft verhrftet wırrde, gab er ar, 
| in Michigan geweier zu fein und erft 
tom Tode feines Kinde? gehört zu ha- 
ben, als diefes fchen bearaber: war. Di 
er all fein Geld veriufelt, hehe er nicht 
heimfehren fünnen. N ter Quinn gab 
heute dem Antrag des Yrgeflagten arıf 
Aufſchub der Ve handlung asẽ morgen 
ſtatt. 
Der Klopffechter Charles Burns 
hatte ſich heute vor Richter Quinn 
gegen jene Anklage des thätlichen An— 
griffs zu verantworten, die Frau Ned. 
C. Bates, Nr. 5813 Drexel Boulevard, 
erhoben hatte. Burns behauptete, Frau 
Baͤtes ſei ihm früher ſehr zugethan ge— 
weſen. In einem fröhlichen, unbe— 
dachten Augenblicke hätte er ihr einen 
koſtbaren Ring, den er von ſeiner Mut— 
ter geerbt, zur Aufbewahrung einge— 
händigt. Frau Bates weigere ſich be— 
harrlich, dieſes Erbſtück wieder heraus— 
zugeben. Deshalb hätte er ihr jene 
Szene im Waſhington Park gemacht, 
bei der er, von einer Menge aufgereg— 
ter Menſchen verfolgt, ſchließlich ſei— 
nen Revolver gezogen, durch die 
| Gelbitentladung der Waffe aber eine 
fchmerzhafte Wunde dapongetragen 
hätte. Burns mar bi3 heute Patient 
ı im County-Hofpital. Auf des Ange: 
Hagten Erfuchen Hin jchob der Richter 
die Verhandlung bi3 zum 11. Juli 
auf. 

Unter der Antlage der Biqamie 
wurde Kofef Sofel heute dem Richter 
Sabath vorgeführt. Der Mann gab 
zu, in Paläftina, dem Wunfjche feines 
Vaters entfprechend, eine hübjche junge 
Slaubensgenofjin zum MWeibe genom= 
men, fie aber und die feiner erjten Ehe 
entftammenden zwei finder fpäter 
fchnöde verlaffen und fih nah Nem 
Mork begeben zu haben. Dort hätte er 
vor drei Jahren Gattin Nr. 2 gefun- 
den, bie ihn inzmwifchen ebenfall3 mit 

| zwei Kindern befchentt habe. Oattin 
Nr. 1 hatte die lange Reife aus dem 
„Selobten Land“ nah Chicago nicht 
gefcheut, um den Treulofen hier im 
Gebäude Nr. 504 Afhland Une. auf- 
zufpüren und ihn dann zur Verant- 
mortung zu ziehen. Sofel erlangte bi3 
zum 6. Juli Aufſchub der Verhandlun— 
| gen. Da er feinen Bürgen auftreiben 
fonnte, wurde er im County:Gefäng- 
niß eingeftedt. 


— ——— 
Der Tod ihr Erlöfer. 


I 


Mehrere Derunglüdte erlagen den erlitte- 
nen Derletungen. 


Der zmölfjährige Kohn Stad, der 
| geitern Vormittag an der 42. Str. von 
| einem Güterzuge unter die Räder fiel, 
| beide Beine einbüßte und fonjtige Ver- 

legungen erlitt, ift im Mercy-Hofpital 
durch den Tod von feinen Leiden erlojt 
worden. Die Eltern des Verftorbenen 
mohnen Nr. 416 42. Str. 
| Sn County=-Hofpital jtarb heute der 
| ftebenjährige Ray Zamler, der geitern 
Abend an Weltern Ave. und BanBuren 
 ©&tr. von einem Ablieferungsmwagen 
überfahren murbe und einen Schädel: 
bruch erlitten hatte. 

Dem 50Ojährigen Jacob Hruby, Nr. 
644 MW. 17. Str., wurde gejtern mwäh- 
rend feiner Arbeit auf den Höfen der 

| Beibler Zumber Company, an der 22. 

| Str. und dem TFluffe, durd) ein von 
einem Bretterhaufen fallendes Brett 
ber Schädel zerfcehmettert. Heute erlag 
er der erlittenen Verlegung. 


— —— 
Gräßlid) augeridhtet. 


Willie Baine durch Schwefelfäure fchwer 
verbrannt. 

Der 14jährige Willie Baine, welcher 
als Laufburfche in einer Engros-Dro- 
quenhandlung beichäftigt it, befand 
fih heute, zwei große Flafchen Schmwe- 
felfäure tragend, an Wafhington und 
Dearborn Str., al3 eine der Flafchen 
feinen Händen entaglitt und auf dem 
Pflafter zerfchelte.e Ein Theil der 
Säure ergof fich über die Kleider de3 
Knaben, durchfraß diefe und verbrann- 
te feinen Körper. Bor Schmerz außer 
fich, lief Willie wie rafend bis zum 
Eingang des Gebäudes der Chicago 
Title & Truft Company, mo er er- 
Thöpft zufammendrad. Er wurde 
mittel Ambulanz nach) der elterlichen 
Wohnung, Nr. 52 N. Homan Abe. ge- 
fhafft, mo feftgeitellt wurde, daß er 
fchwere Brandiwunden an den Armen, 
den Beinen und amftumpf erlitten bat. 

re — 


Erlitt [hwere Brandwunden. 


Frau Mary Klingenberg, 55 Jahre 
alt, reinigte heute Kleider in ihrer 
Wohnung, Nr. 405 Grand Ave. Sie 
benugte Gafolin, welches fih am Ofen 
entzündete unb erplobirte.e rau 
Klingenbergd Kleider geriethen in 
Brand. Ehe die Flammen erftidt mur- 
den, hatte Diellnglüdliche lebendgefähr- 
liche Brandiwunden erlitten. Sie fand 
Aufnahme im jehmwedifchen Tabitha- 
Hoſpital. 


Das Handwerk gelegt, 


Eine verwegene Einbredherbande 
hinter Schloß und Riegel. 


— —— 


Werthvolle Beute beſchlagnahmt. 


Inipeftor Wheeler und feine Mannen vers 
hafteten zwei angebliche Einbrecher und 
drei angeblihefjehler.—DieBande foll feit 
Jahren Chicago unficher gemadt haben, 


Snfpeltor Wheeler und Deteftives ber 
Bezirfimahe an W. Chicago Apenue 
haben einer Verbrecherbande, die ans 
gebli jeit Jahren mit unerhörter 
Kühndeit Chicago unficher machte und 
eine Menge Einbrüche verübte, das 
Handiwerf gelegt und die Mitglieder 
ber Bande verhaftet, forwie geftohlenes 
Gut im Gefammtwerihe von etwa 
53000 beichlagnahmt. Zm Swinger 
der Bezirfäwache an W. Chicago Une, 
befinden fich in Haft unter der Anklage 
des Einbruchs John Nolan und %os 
ſeph Jesti, und unter der Anklage der 
Hehlerei der Fleifchwaarenhändler 
Bruno %. Roti, Ohio und Sangamon 
Straße, deffen Bruder Frank Roti und 
der Schaffner Daniel Roti, Nr. 2010 
Arher Avenue. Ein anderes Mitglied 
der Bande befindet fi auf der Nord 
feite in Haft, während einem fiebenten 
mehrere Deteftives auf den erfen find, 

Inſpektor Wheeler's Office machte 
beute den Eindrud einer Trödlerbude. 
Auf Pulten und Stühlen, fomwie auf 
den Dielen lagen goldene und filberne 
Uhren, Obrringe, Bufennadeln, Tafel- 
filder, Revolver, Kleidungsftüde u. f. 
iv. umber, die den Verbrechern abge= 
jagt wurden. Die Polizei bemüht jich 
jegt, die Eigenthümer zu ermitteln. 

Einer der Häftlinge hat ein Geftänd« 
niß abgelegt, 

Die Gebrüder Roti follen das bo 
den Einbrechern geftohlene Gut aufges 
fauft haben. Sinfpektor Wheeler ift er 
ftaunt über die Menge der beichlag- 
nchmten Diebesbeute, bech fol eine 
MWaggonladung geftohlenerSachen noch 
nicht aufgefpürt fein. 

Die Rotis erfreuten ſich eines aus⸗ 
gezeichneten Rufes in ihrer Nachbat - 
ſchaft. Unter den in ihren Wohnungen 
beſchlagnahmten Sachen befinden ſich 
20 goldene und ſilberne Uhren, vergol⸗ 
dete Uhren, Tafelſilber, ein Dutzend 
Revolver, Damenuhren, Haar-Uhrket— 
ten, Ohrringe, goldene, mit Rubinen 
beſetzte Armbänder, mit Edelſteinen be— 
ſetzte Buſennadeln, goldene Ringe, 
Tafelſilber, Raſirmeſſer, Mandolinen, 
—— Beinkleider, Damenkleider 
u. f. m. 


Nolan und Jeskfi wurden von Leuts 
nant Healy und den Detektive Mcs 
Stigger und Conroy nad) verzmeifel- 
tem Kampfe an Elm Str. und Gault 
Court verhaftet. Sie murden ala bie 
Finbrecher identifizirt, welche aus der 
Mohnung von Kohn Kroll, Nr. 120 
Yront Str., $500 in Gold ftahlen. Bon 
diefer Summe find beinahe $100 
wieder erlangt worden. 

Einer der Häftlinge wurde jehließlich 
mürbe und gejtand, faft fämmtliche, 
bon ihm und feinem Kumpan ergatterte 
Beute an die Gebrüder Roti verfchleus 
dert zu haben, die das geftohlene Gut 
andermeitig: verfauft haben follen. Die 
Rotis wurden nun verhaftet. Auch fie 
follen, nachdem in ihren Wohnungen 
eine Menge Diebesbeute befchlagnahmt 
murde, ein Geftändniß abgelegt haben. 

Die Einbrecher follen unter Anberm 
den Laden der Pfandleiher Meyer & 
Hanfon, Nr. 428 Milmaufee Ape,, um 
MWaaren im Werthe von $500 geplüns 
dert, einen Einbrud) in die Wohnung 
der Frau Sophie Bieber, Nr. 9 Greely 
Place, verübt und Werthjachen im Bes 
trage von $200 geftohlen, in der Wohs 
nung bon Michael Lebomäti, Nr. 120 
Front Str., Beute ergattert und aus 
dem Laden der Stommiffionshändler 
Munjon & Ranlofe, Nr. 100 W. Ohio 
Str., jehs Kübel Butter geftohlen ha= 
ben. 

— — —— 


Ein Hoſpital verboten. 


Eine Nachbarfamilie veranlaßt die Betriebs 
einſtellung des Kedzie⸗ Hoſpitals. 


Richter Holdom hat heute einen Ein⸗ 
haltsbefehl erlaſſen, durch welchen dem 
Kedzie⸗Hoſpital der Betrieb in dem 
Haufe 352 Warren Ave. unterfagt und 
die Aufnahme meiteter Kranken verbo- 
ten wird, bi derffichter daß wieder ge= 
ftattet. Diefer Befehl murbe ausge: 
ftellt auf Befchwerde der Erben bes 
berftorbenen Richter8 David Gcully, 
Sarah U.Scully, Mary Scully,Eathe- 
rine Sculy, Oda Geully, Loretta 
Scullg, Daniel PB. Sculy, Emma 
Scully, Emmett Scully und Sarah $. 
Murray. Diefe behaupten, dab bas 
Schmerzenägefchrei und Stöhnen ber 
Kranten in dem benadibarten Kkranten- 
baufe ihnen den Schlaf raue. Auch 
da3 Hin- und Herfahren der Kranten- 
magen, wie die dem Hofpital entftrö- 
menden wiberwärtigen Gafe und Ge⸗ 
rüche feien ihnen widerwärtig, wäh. 
rend der Anblid der Kranken auffrag- 
bahren den weiblichen Klägern gef 
beitlich ſchädlich fei. Die milie 
Scully wohnt 350 Warren Ube, 


— Das peinlichfte Farbebeiennen it 
das Erröthen aus und das Er · 
bleichen aus Furcht. > 





Laden offen Freitag Abend 


bis 10 Uhr. 


F - MILLWAUKEE AVENUE" 
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Am Samitag, den 4. Zuli, den 


ganzen Tag geidjlofien. 
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AND _ CARPENTERSTAEEN — 


V RFR 


THE PEOPLES-DEPARTMENT, STORE. 


4. Suli: Verlauf. 

Eine wirkliche 4. Juli: Seier ift nicht vollitän- 
"dig ohne die richtige Rleidung. Sichert Eudh 
ı Diefe Bargains und erfcheint auf’s 

vortheilhaftefte am Unabhän- 

gigfeits-Tage. 


Kleider. 


$12.50 für $16.00 und $18.00 Männer-An- 
üge, ein rieliges Affortiment bon Muftern, 
in fanch Woriteds und Homeipuns einfachen 
fhwarzen Thibets ‚ franzöfifen Elabs und 
Worſted Chebiois durchweg bei Hand ge— 
tadellos paliende, Union-made 
Inzüge, zu einer Erfparniß bon —— 
Prozent weniger als den regu 

lären Preiſen, morgen 312. 50 
Touriſten-Anzüge ſür Männer, Rock und 
Hoſen, in hellen und mittleren Schattirun⸗ 
en von reinwollenen Craihes, qut geichnet- 
ert, tadellos paſſende Kleidungsitüde, ein 


ideeller Heibwetter-Anzug, fie 
find $7 und $8 wertb, iebt.... ‚5.00 


Männer-Hoien, Unioner nade, fanch Caffimes 
res und reinmwollene vor ſteds, reguläre 
J Sommer-Qualität, ein arohes Affortiment 
f don Tleidjamen Mujtern, Arbeit und Ballen 
RK gerade fo gut wie hpi auf Beftellung rn 
Ei ten Sojen, zu wen iger als der 50 
; Hälfte des Schneiderpreiſes 2. 
J Fanch ſeidene und waſchbare Weiten für 
Männer, alle die neuejten Defianz der Gais 
fon, angebrodene Nummern, fie wurden 


$4.00 verlauft, morgen, 


Ba 83.50 b 
jtets au $ bis gen, 


fo lange der Borrath reicht, > 
. 82. 25 


Schuß: ‚Departement. 


Eine Partie von Schnürihuhen für Knaben, 

I Satin Calf, ner, Union-made, $1.50« 
R Dualität, rösen 21, bi3 5% 9860 
Eine Partie Dongola Oxford Ties u. Opera 
50e 


Elipvers für Damen, S5c und 95c 

— — — 
= 600 Paar Strap-Sandalen für Kinder und 
A Babies, Dongola Leder, mit janch 49€ 
J Schnallen, Größen 8 bis 2.........-. 


Warhol. 


Main Flovr. 

ein⸗ Spisen » geitreiftes 
Sawı und fanch 
Grepe, neues und 
hübſches Tuch für 
Sonmer = Sacques 
und Kleider, 

wertb 15C........ Te 


ser Batiitc— 
SeideFinifb, aarans 
tirt e&tfarbia, mtb. 


3öc, fpeziell 

au — 19c 
veißes Organdy — 

Bol 68 Bol breit— 

fbeer vd) äußerft 


dauerba it, 
wert 30c 


Fauch farbige 
BE fame Laws in®lau, 
Rintf, Gelb, NRotb, 
B Echwarz und Kilac, 
fo lange Der Xor- 
tat) reicht, 


9Tzöllia, 


werth Sc, 
fpeziell Pr 


4 Gorded Batiite, alle 
I Sorten von \ Nuftern 


se neueften 2» 


werth 
— öl. — 5ñe 


Judig Leinen, weiß, | 
| 
I 
I 
| 
| 


Gandſchuhe, elc. 


ö Sacce-Handihuhe für Damen, alle Kür 
D % 

A LZace Lisie Handſchuhe für Damen, 
Elbogen-Länge, 35c0 Werth 

J Reinſcidene Damen-Handſchuhe, mit doppel⸗ 
Spitzen, Garantie-Zettel mit jedem 
44 50e 
Mitten für Damen und Mädchen, 
reinieiden 
Reinſeidene Lace⸗Mitten, ſehr hübſche 8 
Muſter, 780 und 


Spezielles für den A. 


—— für Canes 
FR Schachteln 


Gannon Caues 
paſſend für irgend 
eine Munition, 

nur dc 
Gannon Ganes — | °. & ®. blinde Pa- 
mit Griffen, das | tronen, 38 staliber, 


8c F Schatchel 35c 


Wir führen eine volle — in langen 
für den Vierten zu nicdrigiten Preijen. 


Kauft Eure 


Bärkerei - Waaren 


morgen Freitag. 
Eine volle Auswahl bon Cafes, Pies u.ſ.w., 
melde newöhnlih am Samftag verlauft wer» 
den, werden an jenem Tage verkauft. 


Die Karriere eines Kafanenı- 
wärters. 


Sn der illuftrirten deutfchen Jagd⸗ 
zeitung „Der MWeidmann“ Iefen mir: 
Die Karriere vom Yafanenmwärter zum 
Geheimen Kriegsratb hat der foge- 
nannte Kaminrath Edharbt unter dem 
König Friebrih Wilhelm dem Erften 
burchlaufen. Edharbt war zußernburg 
jr Fürftenthbum Anhalt geboren und 
a feine Laufbahn als Fafanen- 

rter in Braunfchiweig, dann mirkte 
er in Bayreuth als Kapaunenftopfer 
und barauf al® Blaufärber und 
. Marktfchteier in Köthen. Bon da kam 
‚er nad) Berlin, um Kamine rauchlos zu 


machen. In Diefer Funktion wurde er 


bem König von Graf Zrudjeß gelobt 
and Ban mit ihm felbft in — * 


= 


Süle, T Site, genen ell. 


Strohhüte für Männer, Knaben und Kinder, 
alle die neuejten Yacons, in — und 
glatt finiſhed Stroh, regulär verkauft € 

für $1.00 bis $1.25, morgen 69€ 


Weite Dud Kappen fürgneben, fowie mafchs 
bare TZams3 und Grufb Hüte für Mädchen, in 
berichiedenen Cchattirungen bon Chamfray 
und Leinen, die pafiendite a eetund. 
di. Ihr tür die Feiertagsausflüge 9 
fie find bis zu 50c wertb, 

n gen 3u 


Negligee-Hemden für Männer, mit feparaten 
dazu pafienden Lint Cuffs, in einfahen mels 
bem Bedford und edhtfarbiaem Maodras und 
Percales, Größen für Jedermann 8 

paſſend, ein 7 dc Hemd zu 45c 


Ein groges Affortiment in Banner Brand 
Waiits für Auaben, belle und dunlle Echats 
tirungen, in Sailor und kurzen Kragen-Ef— 
. fie find 7T5c wer morgen « 

sd 3Ic 


Spommer-Halstradtria, in. >, Soursine 
bands, Shield und Strap Bows und Strings 
—gentadht_ aus reiner „ade: «Seide, alle die 
neueiten Erzeugnijie, 


Nnmen:Suils, 


gemacht aus Chebviot, befett 
mit Sammetitreifen und „Flare Stirt, ehr 
bübjch, bei diefem Verlaufe 

— —— — F 84. 33 
dem allerbeſten 
beſetzt mit Taf— 
Streifen, Flare-Skirt, werth F 510. 00 
aufwärts bis zu $12.00, bei 87 50 
bei dieſem Verlaufe für nur —8 
Damen-Suits, gemacht aus nn und 
Gtamine, Ctole Front und breiter Flare— 
Elirt, wertb bon $13 50 aufwärts bi3 zu 


$15.00, bei diejem Y Rerfaufe 
für nur 2.00 


Damen-Suits, 


Eiegante Suits, gemacht aus 
Venetian und Broadcloth 
feta 


Umänderungen koſtenfrei. 


Weine, Eiköre u. Zigarren. 


Affidavit Nye, reis WhiteHorſe Rye, in 
ner 7 Jahre alter, Vennſhlbvania yes 


Gal.-Krug 81.85; Gallone 8 


Gall.⸗ Jahre aiter Cali⸗ 
fornia Port oder 
Echter Guckenheimer Llaret— 580e 


e, oder Wil Gall. Krug.. 
— ” . Giant oder White 


Seal — Union⸗ 
made, 14c 


Krug 


Se alt 


Cedar Brook Whis— 

key, in Flaſchen ge— 5 Cremos und 5 Sir 

Aho ber 1.0 0 Francis! Zigarren, 
‘ 


11.00 8 1.0 a Union: 


Flaſche.. made, für 


Alle Sorten von linion-made Schnupftabat 
werden bier zu Fabrifpreifen. verkauft. 


Sroceries. 


Alferbeite Blue ar Greamery 
Butter, das Pfu 

Fancy Country oien, 

as Pfund 

— Kettle⸗rendered Leaf Lard, 
as Pfund 

Beſter amerikaniſcher Schweizerkäſe, 
das Pfund 


Fruto oder Malta Vito, 
— zo rn 

v gebrochener — —— 
3 Pfund für.. 

Beſte loſe Stärke, | 5 Rund 


Eritrea gute gebadene Bohnen (mit 
Zomato-Sauce), 3:PBfd.-Bürhfe 

fe Zafel- grirtiche, 

er 3» 

Ganve Brand tother na 
1-PRfd.-Büchle, merth 

— norwe 

dinen, werth 


Alle Kaffee⸗ —— zum Koſtenpreiſe. 


bekannt. Eckhardt legte nun neue Oefen 
in den Brauereien der Domänen an 
und bewirkte eine bedeutende Holzer— 
ſparniß. Der König ſchickte ihn darauf 
durchs Land aufs ſogenannte ‚Plus⸗ 
machen“. Eckhardt beſorgte eine Unter— 
ſuchung der ſtädtiſchen Kaſſen, welches 
dem König ein Namhaftes einbrachte. 
Seine Inſtruktion lautete: „Gehet ge— 
radezu und thut, was recht iſt, und 
nehmt euch nicht zu viel Plus.“ 1737 
wurde Eckardt geadelt, er erhielt auch 
den Orden „de la generoſite“, welchen 
der König ſonſt gewöhnlich verkaufte, 
worauf er in feinem Kalender anzu» 
merfen pflegte: „Heut’ wieder einen Ha⸗ 
fen gefangen.“ Schließlich wurde Ed- 
barbt zum Geheimen Kriegörath er- 
—— ia. d ber König jchentte —— ein 


Pußwaaren⸗Depatmenl. 


2. Floor. 


Vierte Juli Touriſten-Hüte, 
tkommt uͤnd ſeht ſie Euch an 


Vierte Juli Sailors, breiter Rand, 

(der neue Sailor) 89e 

Vreite Jul! Sailor-Hüte für Kinder, R‘ 

zu einem jpeziellen Vreiſe 39c n 

Gine feine Auswahl von garnirten Hüten, 

für diefen Verlauf angefertigt, pra tbolle 

einfache mweiße Dixon, a und Nors 

Dicas, bohmodern, au 

$1.59, $2.69 und 2. 89 
Wir garniren Hüte Lojtenfrei, 


Strumpfwaaren elc. 


Gekauft, eine 500 Dusend Partie von > 
ſchwarzen Damenſtrumpfen. Unfer 10c 
„Seader”, Freitags-Berfauf3preis 

eine geformte LXeibchen für Damen, nn 
Sehe durch den ganzen Hals, wurden 8c 
ftet3 zu 15c verfauft, Sreitag 
Eine Partie von feinem geripptem Unterzeug 
für Männer, Unterhofen mit vooppeltem Sig, 
unfer vegulärer 58c Werth, Freitag 29€ 
nur 
Gine Partie Sommersivolfene Unterhoien für 
Männer, alle Größen, in Natur- 65€ 
Kameelhaar, wertb bis $1.25, Sreitag. 


Domeflics. 


3. floor. 
Gebleichter Muslin, liegen⸗Netze, in al⸗ 
Yard breit, Ien Sarben, 116 Yd. 
ver NMard breit, 


elles Merrimac⸗ 
Vrint, etwas imper⸗ 
5* werth 6c, die 
Jard e 


Cotton Challies — 
bel u. dunfel, aro» 
ße Auswahl in hüb—⸗ 
ſchen Muſtern, 
ſpegiell 


Bunting inNational 
Farben, 
Yard 


Beſtes Bunting — 
Yard breit, in allen 
Sarben und weiß — 
werth 8c — pr 


Bänder. 


Saffeta-Bänder, ganzleidener Satin, 
4 bis 5 Boll breit, wertb 22c 
Taffeta⸗ Bänder, ganzieivene, 1% und 
2 Bol breit, werth bis zu 100 


— Stocks, ein großes ae 
ment, fehr hübſch, werth bis 356. 
Seidene Automobile Ties, werben“ 
anderswo zu 2öc verfauit, ipeziell.. 
Ghtifon-Boa3, gut 81.25 werth, 
unfer Preis 


Ftiſches eiſch. 


Ben — Rindfleiſch, 


Hinteres Viertel Kalbfleiſch, 

das Pfund 

Vorderes Viertel Kalbfleiſch, 

das Pfund 

— zn. Lammfleiſch, 

das Pfund 

Vorderes Viertel Lammfleiſch, 
das Pfund 

Sn; —— Rump Corned Beef, 
as Pfun 


das Pfun as 
Neal ober —S— "Chops, 

bas Pfund 

Hamburger Steaf, 

das Pfund 

Cirloin oder Porterhouje Steaf, 
das Pfund 

Flank Steak, 

das Pfund 

Speziell: Pork Tenderloins, 


15c 


19e 
‚ide 


Sn Sun. Franfiurter-Wurft, 
a3 
Nr. nn Schinken, 
as Mur 
1 —*— Streifen, 
Das Pfund 


Speziell für den Bierten: 
SM dreiied Hühner, das Pfund 


neuerbautes Haus in Berlin, das heu- 


tige Seehandlungsgebäube. Ueber dem 
Portal befand fi das Wappen, das 
ihm der König ſelbſt geſtiftet hatte, in 
Stein ausgehauen; ein brennender ſil⸗ 
berner Kamin, eine Fortuna mit flie— 
aendem Segel und dergleichen. Fried⸗ 
rich der Große aber nahm, jobald er 
zur Regierung gefommen mar, Herrn 
b. Edhardt, der am 2. Auguft 1740 zu 
Gumbinnen verhaftet tmurbe, feine 
Aemter und fein Palaiß und verwies 
ihn auf 20 Meilen von Berlin. 


— m Zeitalter ber Decabence. — 
Dame (zu ihrem Bewerber): So, Gie 
find fünfunbodrei 3 ge alt? Und 
wie alt —* 


Onkel Hermann. 


Humoriftifhe Erzählung von Emile Erhardt, 


(16. Yortjegung.) 

Ganz offen und unbefangen gaben 
fi nur zwei Perfonen, Frau von Bo= 
den, die bon den Sntriguen nichts 
mußte und von Antonie bezaubert 
wurde, und — Rauffen, der in feinem 
ganzen Leben nie liebendwürbiger ge= 
tmefen war, al3 bei diefem £leinen Ya= 
miliendiner. 

„Sage mir, lieber Boden, menn Du 
e3 weißt — wie fommt da3 Pferd, auf 
dem ich herritt, eine Stute mit der 
deutfchen Krone, aud Gehndorf3 Ge: 
ftüt, bier in einen Miethsjtall ber 
Schmeiz?” 

„sa, das Ffann ih Dir nicht ver= 
rathen, ich weiß e8 wahrhaftig nicht.” 

„Aber ich!” rief Myra. 

„Sie feheinen mir Alles zu willen, 
mein fleines — ich wollte fagen — 
mein allergnädigftes Fräulein!“ 

„Halle, falfch und wiederum falfch, 
Sie finden die rechte Bezeichnung für 
mich noch immer nicht, Graf Rauffen, 
ich will Ihre Wiffenjchaft aber Doch be= 
reihern: Sie ritten das Gretli vom 
Gaishuber —“ 

„D pfui, Fräulein Myra, dad war 
der rechte Name nicht.” 

„Kein, der rechte Name der Stute 
ift Grete, und unter dem Namen lief 
fie im Viererzug einer hohen Dame, die 
in einem Schloß am Bobenfce lebt. 
Shr Obderjtallmeifter bezieht die Rap- 
pen aus feiner Heimazh, der Pıopinz 
Preußen, und wenn die Dame fich auf 
Reifen befindet, dann benugen ihre 
Stalldedienjteten den PViererzug als 
Reitpferde, dabei machten fie die Grete 
jtätfch, jo daß der Stallmeifter fie für 
einen SpottpreisS an den Gaishuber 
verfaufte.“ 

„ber Kind, woher weit Du da3 
Alles?“ Fragte Boden berivundert. 

„Je nun, ich war im Stall und ließ 
mir’& bon der armen Grete lagen.” 

„Hat fie nichts weiter erzähll?“ 
fragte Rauffen mohlgefälltg tächelnd. 

Mora betrachtete den Nachbar und 
in ihren heilen, Iuitigen Augen lauer= 
ien allerlei Teufelchen. 

„SD do, das arme Gretchen erzählte 
mir, daß fie fich aefreut habe, einen 
Landömann und einen quten Belann= 
ten getroffen zu haben.“ 

„Ganz recht, und meiter?” 

„Weiter erzählte fie, daß ber qute 
Bekannte fich in den Jahren der Tren- 
nuna recht verändhert habe.“ 

„San ſie das?“ 

„Ja, ſie ſagte, er ſei ein Pedant und 
Hypochonder geworden, wunderlich und 
voller Schrullen, aber das Reiten habe 
er nicht oerlernt.“ 

„Myra!“ rief der Vater erſchrocken. 

„Laß ſie doch reden, Boden, die 
Kleine iſt hellſehend, ſie hört Gras 
wachſen und Pferde ſprechen, ein — 
traut'ſtes Kind.“ 

Myra hatte erwartungsvoll auf— 


J. geathmet und ſagte dann bedauernd: 


„Schade! Beinahe wäre es richtig ge— 
weſen.“ 

„Was denn?“ 

„Das Zauberwort, dem ſich mein 
Herz erſchließt, mit dem der Graf mich 
erobern kann.“ 

„Aber Myra!“ mahnte nun auch die 
Mutter erſchrocken, und der Tante 
Blicke wurden beſchwörender. 

„Ich warte wie Dornröschen,“ ſagte 
Myra ernſthaft, „ſeid nur Alle ruhig.“ 

Nur Eliſe wußte, was in dem Köpf— 
chen ſpukte und ſie wollte nicht, daß 
Jemand vor ihr das Räthſel löſe, ſie 
allein wollte den Grafen Rauffen auf— 
klären. 

Der Nachmittag brachte wundervol—⸗ 
les Wetter, die Geſellſchaft betrat die 
offene Veranda nach dem See hinaus, 
Myra brachte Zigarren, Frau von Bo— 


den nahm auf ihrer Chaiſelongue 


Platz, und ihr Gatte bot der Frau 
von Tannenberg ein Etui mit Zigaret— 
ten. 

„Mein Mann liebt es nicht, da er 
aber nicht hier iſt —“ 

Sie ſtreckte die Hand aus. 

„Dann würde ich es nicht thun!“ 
rief die gewiſſenhafte Eliſe. 

Antonie lachte. 

„Warum nicht? 
nicht.“ 

„Aber er ſchmeckt es nachher!“ rief 
Myra altklug und ſah ſich verwundert 
um, als Alle lachten. 

„Ja, iſt das denn nicht wahr? Ich 
rauche darum heute auch nicht.“ 

„Wem zu Liebe, Fräulein Myra?“ 
fragte Rauffen höchlichſt amüſirt. 

„Das ſollen Sie erfahren, wenn 
Sie die Zauberformel gefunden 
haben.“ 

Frau von Boden 
Schweſter: 
und Band.“ 

„Liebe Mama, wenn ich alle Men- 
chen jo Hilflos fehe, dann regt e3 fich 


Er meiß e8 ja 


klagte ihrer 
„Myra iſt heute aus Rand 


in mir — ich muß ihnen beiſpringen.“ 

Eliſe dachte, der. Augenblick ſei ge— 
kommen, den immer verwunderter 
dreinſchauenden Rauffen aufzuklären, 


und als ob Myra ihre Gedanken er⸗ 


rathen habe, ſchlug dieſe plötzlich vor: 
„Mama ruht immer ein Weilchen nach 
Tiſch, wie wär' es, wenn ich Frau v. 
Tannenberg jetzt meine Hühner und 
meine Blumen zeigte? Tante Lieschen 
geht mit dem Grafen in der Sonne 
fpazieren, und für Dich, Papachen, 
habe ich Alles in der Laube bereit ge— 
legt.“ 

Antonie ftaunte innerlich über die 
natürlihen Anlagen diefe3 Kindes, 
welches fpielend den Knoten ſchürzte 
und löfte, der ihr jo viel Mühe ge- 
madt. 

Sehr bereitmillig folgte fie dem leb— 
haften Mädchen. Boden wurde bon 
Rauffen und Elifen bi3 zur Laube be= 
gleitet, dort war e3 zu fühl und Tchat- 
tig für den Gaft, und Elife führte ihn 
in den fonnigen Theil der Anlagen am 
See. 

Hier dachte fie endlich ihr Geltänd- 
niß zu maden; Rauffen tam ihr zu= 
por: „Mein gnädiges Fräulein, warum 
mpftifiziren Sie mich eigentlich?" 

Sie machte ein tieferfchrodened Ge- 
ſicht. 

„Warum ließen Sie mich geſtern im 
Luxus-Abtheil glauben, daß Sie nicht 
mehr frei, daß Sie verheirathet ſeien?“ 
fuhr er fort. 

Sie athmete auf und antwortete: 
„Ich klärte Ihren Irrthum nicht auf, 
weil ich nicht ahnen konnte, daß wir 
uns jemals wiederſehen würden. Es 
war ja gleichgiltig.“ 

„Für Sie vielleicht, mein gnädiges 
Fräulein, für mich durchaus nicht! 
Bedenken Sie, welche Hoffnungen ich 
an eine freie Hand, an ein freies Herz 
knüpfen konnte. Sie waren ſo gütig 
und theilnehmend, ſo verſtändnißvoll 
und nachſichtig, Fräulein Eliſe, ver— 
zeihen Sie einem verhältnißmäßig 
alten Mann, der viel gute Zeit ver— 
loren hat und dem ſie mit einem Male 
ſo koſtbar erſcheint, daß er keine Mi— 
nute mehr verlieren möchte, — Sie er— 
ſcheinen mir als das Ideal des Wei— 
bes, liebreizend und liebenswerth, wie 
keine Andere — darf ich weiter 
ſprechen?“ 

„Nein, bitte, nicht eher, als bis Sie 
mich gehört haben,“ antwortete Eliſe 
mit einem tiefen, ihm bisher fremden 
Klang in der Stimme, und nun fagte 
fie ihm Alles — Alles — und er 
ſchwieg — ſie [prach meiter — bebend, 
zögernd, traurig; endlich fragte er: 
„Darf ich nun fprechen und jagen, mas 
ih dem Gehörten entnommen habe?“ 

Sie nidte. 

„s% habe aus dem Mitgetheilten ge- 
lernt, daß ich ein Narr gemefen bin, 
daß meine quien Freunde autmüthige 
Thoren waren, und daß wir Alle mit 
einander der göttlichen Vorfehung 
nicht borgreifen fünnen — daß Nie- 
mand feinem Gejchid entgeht — meiter 
niht8 — daß Sie ein Engel find, 
mußte ich bereit3, da3 tmurde mir in 
der erjten Stunde unferer Belannt- 
Ihaft jchon klar, aber — ein3 möchte 
ih noch) erfahren: Wollen Sie mein 
guter Engel fein, Fräulein Elife? 
Glauben Sie, daß fi unter Xhrer 
Leitung noch ein ganz leidlicher Ehe— 
mann aus dem alten Yunggefellen 
machen ließe?“ 


Myra hatte ihrer neuen Befannten, 
der jungen Frau von Tannenberg, ihre 
Schäte gezeiat, die Blumenbeete und 
den Hühnerftall, und Antonie hatte bei 
der Gelegenheit noch einige andere, 
meniger barmlofe Schäte entdedt, 
welche Myra unabfichtlich enthüllte, 
Sn dem Herzen und dem Kopfe diefes 
Kindes gärten ungeorbnete Neichthü- 
mer, Starte Anlagen zur Herrichaft 
und Intrigue, ſchlauer Inſtinkt und 
eine ſprühende Kraft und Luſt am Be— 
nutzen dieſer Gaben. Antonie fand 
ihre Meiſterin in dem Kinde. Große 
Naivität, ein warmes Herz und ein 
ſehr hübſches Geſicht machten die 
Kleine noch anziehender und gefähr— 
licher. 

Nachdem Myra eine halbe Stunde 
mit ihrem Gaſt unter den Blumen und 
Hühnern verplaudert hatte, ſagte ſie 
plötzlich: „Ich werde Sie jetzi meiner 
Mama übergeben, gnädige Frau, und 
Papa aufſuchen, mit dem ich gerne 
etwas beſprechen möchte, ehe der Graf 
ihn wieder in Beſchlag nimmt.“ 


An dem Horizont ihres Gewiſſens 
tauchte nämlich immer von Zeit zu 
Zeit als drohende Wolke — der Neffe 
mit dem Koffer auf. Sie fürchtete 
nicht mit Unrecht, daß Dtto von Kai- 
jered [chlieglich doch die Mühle finden 
würde und — ma3 dann? 

Um dem Berhängnif zuvorzukom⸗ 
men, wollte ſie ihrem — in einigen 
Huntten nicht ganz nachſichtigen Papa 
die Kammerjungfergeſchichte beichten. 

Aber ſie kam zu ſpät. Herr von 
Boden befand ſich nicht mehr in der 


Das neue Rodh’fche Quberculine 


heilt Schwindſucht u. Aſthma 


Die neue Kochſche Tuberkulin Medizin, 
welche Schwindſucht heilt, iſt hier, auch die 
neueften Ginathmungs = Apparate. Seit 
Sahren find fortwährend Werbejjerungen ba= 
ran borgenommen morden. Die Refultate 
find wunderbar und heute tft dies die größte 
medizinifche Entdefung eine halben Aahr: 
bundertS und ruft eine Ummälzung in ber 
Behandlung von Lungenfranktheiten hervor. 
Diefe wunderbare Behandlung wird in Chis 
cago in der Kod) Zung Cure, 146 State Str., 
verabfolgt. 

Die neuefte Koch-Behandlung unterfhheidet 
fih von allen anderen. Durd) einen paten= 
tirten Apparat, erfunden von Dr. Edward 
Koch, werden die Tämpfe in die Lft- 
röhren eingeathmet und erreichen Die 
tiefen Stellen in den Bungen, melde von 
gewöhnlichen Medizinen nicht erreicht wer⸗ 
den, und fie heilen die erfranften Stellen. 
Sie erweichen die munden Schleimhäute und 
entfernen die erfranften Ueberzü Wenn 
die Qungen gebeilt jind,. werden Fe ftärfer. 
Die Schmerzen in der ft, im Nüden und 
in den Seiten verfhwin 


Die Aerzte der Koh Lung Eure beweiſen, 
daß ſie mittelſt dieſer Behandlung heilen 
fönnen, duch die Ausjagen vieler Vei— 
denden in diefer Stadt, die furirt wurden. 
Diejenigen, Die Gefundheit juchen, können 
dieje Leute bejuchen oder jchreiben und jich 
die Gejchichte ihrer Wiederherftellung erzählen 
lafjen. Mit ihrer verbejjerten Methode find 
* im Stande zu furiren, wo alle anderen 

erzte fehlichlugen. 

Hrau Either Hood, 4539 Gottane Grove 
Ave., Chicago, fagt: ch litt fo jhlimm an 
Schwindfuct, daß meine yamilie mich auf: 
gab. Mein Nachtjhmweiß und Huften waren 
ıhrediih, das fyröfteln und frieber zehrten 
an meiner Kraft. Ich warf große Quanti⸗ 
iöten Edhleim aus meinen Yungen aus und 
hatte ftarfe Blutungen, verlor grobe Oxans 
titäten Blut aus meiner rechten Qunge, wel« 
he jich in einem fdreflichen Zuftand befand. 
Obgleih mein Doktor jagte, daß ih nur noch 
turze Zeit leben Tönne, heilte mich die Koch 
Sung Eure, in 146 State Str., Chicago, und 
rettete mein Leben.“ 

Leidende, die in der Chicago o Office der 


—2* — vn 146 State 5 
erhalten ultation, 
und’ eine — eu 


Ankündigung. 
Unſer Laden bleibt an 


Freitag Abend offen 


bi3 10:30 


Samftag und Sonntag (*34,°) 
den ganzen Tag neldjloffen. 


| —110 
— — 
Van Buren & Halsted Str. 


208 State Str., nahe Adams, 
Retail-Laden für 
GARDEN GitY FIREWORKS G0.'S 
Feuerwerk 


zu den niedrigſten Preiſen. 


Größte Auswahl in Chicago. 


Friſche und zuver— 


läſſige Waaren. 
—IIIIII— 





Laube, und als ſie bis an den Rand 
des Parkes vorgeſchritten, erblickte ſie 
auf der nämlichen Stelle, an welcher 
ſie Morgens den fahrenden Ritter ge— 
troffen hatte — dieſen vor ihrem 
Vater. 

Sie bekam einen heftigen Schreck 
und lief ſpornſtreichs durch Park, 
Haus und Hof bis in den Stall, wo 
ſie ſich am ſicherſten fühlte. Hier 
herrſchte Jakob, der ihr früher eine 
Art Kindermuhme geweſen war und 
den ſie ſpäter zum Vertrauten ihrer 
kleinen Streiche hatte avanciren laſſen. 
Eben ſchalt Jakob den Stalljungen 
und machte ſich an dem fremden Gaul 
zu ſchaffen. Da hatte ſie ſchon ge— 
ſeſſen, als ſie noch hinaufgehoben wer— 
den mußte und die Beinchen abſtreckte 
wie eine Puppe. Später, als die Füß— 
chen etwas hinabhingen, trommelte ſie 
gern mit den Hacken an die Kiſte; je 
nachdem mehr oder weniger Hafer 
darin war, klang dieſe Muſik voller 
oder gebämpfter. Später fam bie 
Zeit, mo Myra von Jakob pfeifen 
lernte. Da wurde dann mit Irom- 
meln und Pfeifen ein Zapfenftreich zu= 
ſtande gebracht. Jetzt mußte fie fich 
Schon ehr meit.zurüdjeßen, wenn Tre 
mit den Hadenftiefelhen am unteren 
Rand der alten Haferfijte trommeln 
mollte. 

„Nun — Fräulein Myradhen, mird 
heute nicht zetrommelt und gepfiffen?“ 
fragte atob aus der Bor her, in mel- 
cher das Pferd ftand. Sie verfuchte 
zu pfeifen, es ging nicht, die Lippen 
hielten heute nicht zufammen. 

„Hab’ bei Ziſch meinen Spaß daran 
gehabt, wie Sie Alle in Staunen ſetz— 
len durch Ihre Wiſſenſchaft über die 
Grete,“ begann Jakob nach einer 
Meile. 

„Berrathe mich nicht, Kafob! Dem 
Papa erzählen wir’3 fpäter, wenn Alles 
vorbei iſt.“ 

„Sie hatten ſich's gut gemerkt! Ich 
hörte die Geſchichte von dem Reit— 
knecht, der mit der Grete zuſammen 
ausrangirt wurde, und dem ich ſpäter 
eine Sielle in Thun verſchaffte. Aber 
wie kommen Sie mir denn heute vor, 
Fräulein Myrachen? Fehlt Ihnen 
etwas?“ 

„Ach, ich werde e3 Dir fpäter erzäh- 
Ien, Safob, jet eben — habe ich gar 
feine Zeit.” Gie z0g immer !oieber bie 
Handſchuhe aus und an. 

„Was haben Sie denn zu thun?“ 
fragte Jakob, dem Spiel zufegend. 

„Entfetlich viel zu denfen und zu 
arrangircn.” 

„ch fo, neue Buppengarberobe! Ich 
hörte Sie geſtern wieder einmal in dem 
großen Apfelbaum ſingen, und als ich 
binauf fah, bemerkte ich, daß Sie dort 
oben mit Ihren Puppen ſpierren.“ 

„Das iſt nicht wahr!“ rief Myra 
empört, „ich habe diefe Heliquien aus 
ber Kinderzeit aufbewahrt, und flopfe 
und lüfte fie mitunter.“ 


„Davon habe ich nicht3 bemerft. Sie 
famen mir mit Ihrem Puppentorb im 
Baume genau fo vor, wie ein Vogel 
im Reit, ber ztoitfhernb feine Jungen 
Tchnäbelt.“ 

„Ich kann fie doch nicht verlommen 
laſſen, ausſetzen oder in fremde Hände 
geben, wie eine Rabenmutter. Hätte 


—S Aber vor den Jungens 


habe ich die armen Dinger immer 
hüten müſſen, und ſeit ſie Gymna⸗ 


ſiaſten geworden ſind — erſt recht.“ 


Hamorrhoiden, 
Fifteln, Chroniiche Verſtopfung, 


alle After-Krankheiten 


ohne Schmerzen oder Meifer furirt, 
Nicht ein Dollar Re bezahlt zu werben 


Ufter- und Gingeweide-Leiden benötbigen die 
Behandlung eines erfahrenen Spesialilten. Ich 
babe 20 Jabre dem Studium und der Beband- 

lung diefer Krankheiten ge 
widmet. ch bebandle nur 
diefe Krankheiten. Ih Beile 
Hämorrhoiden (Riles), Fir 
ein, hroniiche Berftopfung, 
iffured, indende Hdmor- 
thoiden und alle anderen 
Ufter- und Eingemweide-Leis 
den dauernd, fchmerzlos u. 
ohne Mefier. — FKonfultas 
tion u. Unterfuhung_ frei. 
Spredt bor oder fchreibt 
nad meinem freien Bud. 
„After und Gingemeide- 
Rrantpeiten, „ıbre sn 
und Heilung.“ 


J.M.AULD, M.D. 


Cpesialift in After» und rn 

80 Dearborn Str., Chicago Ill, 

2,7,12,16,21,%6,30jul 

Kurioja au aus Der engliihen VBolfs- 
sählung. 

Recht intereffant find in dem foeben 
veröffentlichten Beriht über den 
Stand der Benölferung von England 
bie ftatiftifhen Zufammenftellungen 
über Ehen, Frauenberufe und KRinder- 
arbeit. 3 ergibt fi, dat das ältefte 
lebende Ehepaar in England die jtatt- 
lihe Zahl von zufammen 195 Jahren 
erreiht Hat, mwopon der Gatte dad 
Jahrhundert für fih in Anfprud 
nimmt. Das jüngfte Ehepaar wieder: 
um fann zufammen nur 31 Zenze auf- 
meifen, und der „Satte“ ift feinem jun 
gen Weibehen nur um’ ein ahr über- 
legen. Von höchſt —— Ehen gibt 
es eine ganze Anzahl von Beiſpielen: 
in einer zählt der Ehemann 95 Jahre, 
ſeine Frau nur 21. In drei Fällen 
ſtehen die Gatten zwiſchen 85 und 90 
Jahren und ihre Frauen im Anfang 
der zwanzig. Das Umgekehrte iſt 
ſchon ſeltener, der größte Altersunter— 
ſchied findet ſich hier bei einem Paare, 
bei dem die Frau 65 und der Mann 
0 Sehre alt ift. 

Die Beichäftiqungen und Berufe 
bon frauen umfaffen das Seltfam- 
fte. Eine Frau ijt al3 Werftarbeiter 
aufgezählt, eine andere al3 Pflaiterer, 
eine dritte ala Rohrleger; die lebtere 
arbeitet in Männerfleidung. Fünf 
Mädchen find ala Stallfnechte auffrar- 
men, vier Ziegelbrenner, vier Steffel- 
fhmiede, zmei Schloffer und ein 
Kupferichmied. Meibliche Branfnechte 
gibt e3 nahe zu 100 und Baumeiiterin- 
nen 177, während bie auf Schiffen ala 
Matrofen, Steuerleute, Auslader etc. 
beichäftigten Frauen fich auf vieleHu 
bert belaufen.— Die in England Se 
immer nicht geregelte Stinderarbeit 
bringt jeltfame Blüten hervor. Daß 
102 Mädchen ünd 34 Rnaben unter 14 
Sahren in Theatern auftreten, Tann 
meniger überrafchen, ala daß ein win- 
ziged Ding bon 10 Jahren ala Zaben- 
biiterin aufgeführt wird, und eine 
Elfjährige fogar einer Pfandleihe vor- 
fteht. Zehn Kleine Mädchen von je zehn 
„Sabren werden al3 Wäfcherinnen und 
Plätterinnen genannt, eine in bemfel- 
ben Alter al Buchhalterin, unb zwei 
Elfjährige find, anftatt auf ber Schul⸗ 
bank zu ſitzen, „Barfräulein“ in 
Wirthshäuſern. Den Rekord jedoch 
ſchlagen zwei Mädchen unter zehn Jah⸗ 
ten, bie als Vorleſerinnen und Wan⸗ 
ee mar * Kan der zahl: 
reichen en ten Englands 

fteltt find, 





* 


„Abendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 2. Zuli | 1903. 
— + -Telegraphifce Notizen. 


Offen Freitag Abend bis 9 Uhr. 


Gründlicher 
Räumungs-Verkauf 


Freitag iſt der letzte Geſchäftstag 
der Woche, da wir 


Samſtug, den 4. Juſi, den gunzen Tag gelchloſſen hahen. 


Morgen veranſtalten wir einen großen Räumungsverkauf unſerer hochfeinen 
Frühjahrs- und Sommer-Anzüge zu einer Reduktion von 254 bis Ilka... 
Nirgendwo ſonſt könnt Ihr von einem ſolchen großen Lager wählen, und je— 
des Stück iſt ſo ſorgfältig geſchneidert wie die feinſte Kundenſchneider-Arbeit. 
‚ Keine langmwierigeen Verzögerungen... Wir jtatten Euch vollitändig aus mäh- 
rend Ihr wartet. 


Die eleganten neuen Donegal Homefpun Duting Suit3...mit 
Brilliantine und Seide gefüttert...mı 
und $15 verfauft..jebt. . ». . . 


Gefhäfts-Anzüge für Männer....gemadht aus feinften Worſteds, Cafjimeres und Timeed3 
„ein großer Einfauf von einem der beiten Fabrikanten 
um zu $16 bis 820 verkauft zu werden, jetzt..... 


Modiſche 835 und 86 reine Worſted Hoſen für Män— 
ner, von uns angekauft zu viel weniger als dem Ko— 
ſtenpreiſe von einem hervorragenden 


Fabrikanten. neueſte Muſter... 
neueſter Schnitt...Apeziell. .. 


ırden früher zu $13 


810 


J 


Feinere Partien bis zu den allerbeſten zu 825. 
Angebrochene Partien von 88 und 810ganzwoll. Flanell OutingAnzügen, 85 


mw | $3.50 Werthe.... 
53.05 Be 


. d 


New Hork’s, waren bejtimmt, 


512.50 


“ 


1,300 Paar gangmollene Flanell Touriften-Hofen... 
nad neuefter Mode gefchnitten....„ Zurn=up“ unten... 


‚1.95 


Bierte Auli-Spezinlitäten für Sinaben. 


Kniehofen-Anzüge für Knaben im Altere von 3 bis 16 Sahren...Sailor3, Ruffian und Sailor Norfolfts, 3° 
_bi3 10 Sahre...voppelbrüftige, Norfolf3 und der neue Belt Anzug, 8 bis 16 Jahre...die allerbeiten ganzmol- 
Ienen Homejtpun Cheviots, Gafjimere3...fowie einfache Farben...neuefte 


Defignz...verfauft zu $5 und $6. 


“Jpeziell . 


. + + “ 


$3.50 


Anzüge für ZJünglinge im Alter von 14 bis 20 Jahren...einfach- und doppelbrüftige Yacons 


„alle die neuen Homefpung, Cheviots, Caffimeres, Worfted3 und einfachen 


Schmarz und Blau...wirkliche $14 


und $15 Werthe...Tpeziell morgen . 


510 


Feine Hofen für Yünglinge im Alter von 14 bis 20 Jahren...beite ganzmollene Crafhes, 
Cheviot3, fancn Worfteds und reine Homefpuns.:.fomohl in hellen wie dunklen Farben...aus- 


gezeichnet aefchneibert...mit oder ohne „Zurnnup“...mirkliche $3.50 und $4 62 50 BL 


BIBI > -.. .. 0 +» 


. + + + . . + + — 


Hüte, Kappen und Ausſtattungswaaren für Knaben. 


PBreitrandige Sailor = 
25c bis 83.98. 


Strohhüte für Künglinge und Knaben. .25c bis 
$2.98. 


Breitrandige Anaben= und Mädchen 


Tams, Golfs u. Auto Kappen..in Leinen, Dud u. 


Seide..25c bi8 $2.98. 


Weiche und ftreifrandige Jünglings- n. Knaben: 
hüte..dunfle und helle Yarben..98c bis 82.98. 


Sommer-Hemden 
und Unterzeug. 


500 Dutzend Negligee -Hemden für Männer... 
das ganze fertige Lager der Savoy Shirt Co., New York... 
feine Madras Cloths.. in ſchlichten und plaited Buſen.... 


auch feine weiße 
ſollten für 81.50 


verfauft werden. „Aus: 


wahl, Freitag 


> Mufter-Gürteln. „ungefähr 40Dugend im 
Ganzen. .hübfche Lederjorten u. Schnal- 
Ien.. Gürtel, welche für $1 
verkauft werden. Auswahl, 


Freitag für 


Fancy 2 Stüd Bade-Anzüge für Männer, mit weißen und 
rothen Streifen, alle Größen, für $1..aud) eine vollelusiwahl 
von Worfted Badeanzüge, f. 32.25, 83, $3.50 und $4. 


Unterzeug für Männer. .fhliht und fancy farbig. .kurze und 
lange Uermeln..reg. u. ftarfe Größen.. 


welches für 75c und $1 verlauft wird. 
nn 


Tefegrapfifche Depefchen. 


Beoliefert von der ‘'Assöciated Press.'') 


Inland. 
Hitze und Schnee! 
Allerlei Witterungs-Tollheiten. — Schlimme 

Wirbelſtürme. 

Butte, Mont., 2. Juli. Hier und in 
der Umgegend hat ſich ein ſtarker 
Schneefall eingeſtellt! 

(Gleichzeitig werden auch aus dem 
fernen Südweſten, nämlich aus dem 
Ihat von Merito, bedenkliche Fröfte ge= 
melbet!) 

Heron Lake, Mich., 2. Juli. Bei ei- 
nem Wirbelfturm, melcher über biefe 
Gegend dabinbraufte, famen nicht we— 
niger, al® 10 Berfonen um, darunter 
Sofeph Fritfche nebft Frau, zwei Kin- 
dern und Schwiegervater in der Nähe 
pon bier. Großer Sachſchaden wurde 
verurſacht. 

Peoria, Ill. 2. Juli. Unfere Stabt 
und Averyville wurden geſtern Abend 
von einem, von heftigem Regen beglei⸗ 
teten Wirbelſturm heimgeſucht, der be— 
trächtlichen Schaden anrichtete. 

Indianapolis, 2. Juli. Geſtern hat⸗ 
ten wir bier den heißeſten Tag des 
Jahres und das Thermometer kam, 
nach den konſervativſten Berichten, auf 
93 Grad im Schatten. Es ſcheint, eine 
Weile heiß zu bleiben. Für das Wachs⸗ 
thum des Welſchkorns iſt dieſe Witte— 
rung ſehr günſtig. 

(Viele ähnliche Nachrichten kommen 
von anderen Theilen des mittleren We— 
ſiens, ebenſo von New York.) 

Sturz aus dem Fenſter. 

Joliet, Ill. 2. Juli. Die 84jährige 
Frau Martha Hunter, eine der Pio— 
nier⸗Einwohnerinnen von Illinois, 
welche ſeit 1848 zu Quinch gelebt hat⸗ 
te und vorgeſtern zum Beſuch ihres 
Sohnes hierher kam, ſtürzte während 
der Nacht aus einem Fenſter des zwei⸗ 

‚ten Gtodwerf3 und blieb tobt liegen. 

ie hinterläßt 4 Kinder, 12 Entel und 

6 Großentel. | m 


Strohhüte für Knaben.. 


‚Freitag 


Knaben: u. Künglings-Negligee-Hemden . .Pait: 


1 ed Bujen od. jchicht..Corded Madras..98c. 


no Baumwolle . 


= Hüte....  85«. 


Knaben-PBloujes . 


. wir fauften 


Madras = 
und $2 


Hembden.. 


81.50 mwollene Jerjfey Anaben = Siweaters . . 

jchlichter Körper. .geftreifter Kragen u. Cuffs 
. .» BHyron=- od. Military Kra— 

gengen..Star od. K. €. Fabrifat..98c. ° 


9-Stüde Bade-Anzüge für Anaben.. feine Meri- 
.. fanch befegt....werth $1.25.. 


75c. 


Der letzte Tag unjeres grogen 


Schuh-Verkaufs. 


Morgen endet unſer ſehr erfolgreicher Verkauf von hochfei— 
nen Goodyear Welt-Schuhen für Männer.. hohe 
ausgeſchnittene. . Falls Ihr Euch dieſeGe— 
legenheit um Geld z uſparen noch nicht 
zu Nutzen gemacht habt, ſeid Ihr höf— 
lichſt eingeladen, morgen vorzuſprechen.. 


und tief 


alle Facons und Lederſorten.... wirklich 


und $1.50 


3.00 und $3.50 Werthe 
..Eure Auswahl 62 25 
ü ® 


Handgemaht Oxford Ties für Damen.. 


leihte oder fhwere Sohlen..in Patent 


Unterzeug, 


Onfel Sam, Kiſchinew udMand⸗ 


ſchurei. 


Waſhington, D R., 2. Juli. An⸗ 
läßlich der jüngſten halbamtlichen Er— 
klürung der rufſiſchen Regierung wird 
auch eine pikirte halbamtliche des ame— 
rikaniſchen Staatsdepartements be— 
3 gegeben, welche befagt: 
„Das Staatsdepartement würde 
ſelbſtverſtändlich auf keine, angeblich 
von der ruſſiſchen Regierung herrüh— 
rende Erklärung (über die Juden-Peti— 
tion) Gewicht legen, es ſei denn, daß ſie 
amtlich in der einen oder anderen Form 
unſerer Regierung gegeben würde. Das 
Staatsdepartement iſt beſonders da— 
rauf bedacht geweſen, nur im Einklang 
mit allen? „derungen des offiziellen 
Anfjtande, zu handeln; aber innergalb 
biefer Grenzen wird es ganz ficher 
nicht Bebenten tragen, der tiefen Sym- 
pathie Ausdrud zu geben, melche nicht 
blos von der Adminiftration, jondern 
bon dem ganzen amerifanifchen Volke 
für die unglüdlicen Juden empfunden 
wird, die den jüngſten ſchauderhaften 
Metzeleien und Greuelthaten zum 
Opfer gefallen ſind. In dieſer Hin— 
ſicht erſcheint es mindeſtens ſonderbar, 
daß die ruſſiſche Regierung gerade dieſe 
Methode wählt, um eine Erklärung an 
das amerikaniſche Volk zu richten zu 
derſelben Zeit, da ſie durch Methoden, 
die ſicherlich von allem Anderen eher als 
Freundſchaft gegen die Ver. Staaten 
zeugen, ſich bemüht hat, China zu ver— 
anlaſſen, daß es das von allen Mäch— 
ten hinſichtlich der offenen Thür in der 
Mandſchurei gegebene Wort bre— 
che, und ſich beſtrebt hat, unſere Bürger 
vom Zutritt zum Mandſchurei-Handel 
auszuſchließen.“ 
Vorſtehende Erklärung wurde dem 
ruſſiſchen Botſchafter Grafen Caſſini 
geſtern Abend gezeigt; aber er lehnte eg 
ab, ſich darüber zu äußern. Eine Ant- 
wort auf dieſe Erklärung, ſagte er, 
müſſe unter direkten Inſtruktionen von 
Si. Pekersburg erfolgen. Man iſt ſich 
ſowohl im Staatsdepartement wie in 


Kid und Patent Colt und feine Kidſtins.. 
bohe oder niedrige Abſätze.. ſpeziell 


Handgenähte Bor Ealf, Velour Calf und Vici Kid Dreß- und 
Service-Schuhe für Knaben. . 82.50 und $3 Werthe.... Par: 
tien etwas vergriffen..Eure 

Auswahl für........ 


| ber ruffifchen Botfhaft bewußt, daß 


die Lage eine ziemlich heitle geworden 
ift. 
Zu den Poit-Standalen. 

MWafhington, D. K., 1. Juli. Auguft 
MW. Machen, früherer Freiablieferungs— 
Superintendent, gegen welchen be- 
fanntlih von den Großgejchmorenen 
brei Anflagen betreff3 Annahme von 
Beitehungs » Geldern in Verbindung 
mit der Vergebung von Kontraften für 
Brieffaften-Klammern erhoben worden 
find, wurde heute dem Richter Pritc)- 
ard in der Kriminalgericht3 = Abthei- 
lung Nr. 1 vorgeführt. Er verzichtete 
auf die formelle Verlefung der An- 
lage, erklärte fih „nichtiehuldig“ und 
erhielt bi3 zum 20. Yuli Zeit zur Ein- 
reichung einer Replif auf die Anklage, 
wenn er Soldhes wünfchen follte. 

Die Gebrüder Groff, welche in Ver- 
bindung mit Machen angeklagt wur: 
den, werben noch im Laufe des heutigen 
Tages vorgeführt. 

——— 
Ausland. 


Jungee⸗Goethe-Denkmal enthüllt. 


Leipzig, 2. Juli. Auf dem Leipziger 
Naſchmarkte wurde das Jung-Goethe— 
Denkmal unter eindrucksvollen Feier— 
lichkeiten und im Beiſein der geſamm— 
ten Studentenſchaft der Univerſität 
enthüllt. Das Denkmal ſtellt Goethe 
als Studenten vor und iſt laut allge— 
meinem Urtbeil von vortrefflicher Wir- 
fung. (Goethe bezog” die Leipziger 
Univerfität im Herbit 1765 und ver 
blieb dort bi3 zum Herbft 1768.) 

Dampfernadhrichten. 


Angelonmen. 
New Vorl: Manitou von London; Garpathia von 
Kiverpocl; Xeutonic von Xinerpool. 
Marſeille: Verugia, von New Vork nach Neapel 


:  Auchoria von New Berl; Sarmatian 


die von New York; Wricsland von 
Vhiladelpbia; Kenfington von Montreal. 

London: Sancaftrian von Bofton. \ 

Vlymouth: Pretoria, von RewYork nach Hamburg. 
Southampton: Philadelphia von New Vork. 


gen. 

Browhead; Kaiſer en der Große, von Bre— 

men nach New York. 

PR age Stactendem,. von Rotterdam nah New 
ri. 


' berale Kandidat, Buchdrudfereibeiiger 


Alud Baden that mit 
Bei der St. Eouifer Weltausftellung. 


Karlsruhe, 2. Ya Der deutjche 
Reihstommiffär für die St. Kouifer 
Ausftelung, Geh. Oberegierungsrath 
Lemwald, ift dan feiner unermübdlichen 
Ihätigfeit nun aud) in dem, fi bis— 
lang fo [pröde verhaltenden Baden er= 
folgreich gewefen. Er wurde jüngft vom 
Großherzog Friedrih non Baden in 
zweiltündiger Audienz empfangen. — 
Mennglei bei einzelnen badijıhen 
Großinduftrielen, namentlih ver 
Schwarzwälder Uhren = Induftrie und 
ber Pforzheimer Edelmetal!-Branche, 
erhebliche und berechtigte Bedenken ge- 
gen eine Betheiligung an der St. Toui- 
fer Auzftelung beitehen, ijt doch die 
Erwägung, daß bei foldem Anlaß die 
deutfche Induſtrie in würdigem Um— 
fange vertreten ſein muß, auch in Ba— 
den durchgedrungen. 

Geheimrath Lewald hat aus Keels— 
ruhe die Gewißheit mitgenommen, daß 
Baden nicht hinter dem übrigen Theil 
Deutſchlands zurückſtehen wird. wie 
badiſche Staatsregierung hat einen 
namhaften Zuſchuß für die Vertretung 
zu Sts. Louis in Ausſicht genommen. 

Wahl⸗Nachleſe. 


Berlin, 2. Juli. Es hat ſich nun— 
mehr herausgeſtellt, daß im 26. Wahl⸗ 
kreiſe (Thorn-Kulm) bei der Stich— 
wahl am 25. Juni doch der raditale 
Pole, Redakteur Jan Brejski, gewählt 
iſt und den nationalliberalen Landge— 
richtsdirektor Graßmann geſchlagen 
hat. 

Im 166. Wahlkreiſe (Lüneburg— 
Winſen-Bleckede) hat der nationalli- 


Dr. Max Jänecke, den Welfen, Ritter: 
gutsbeſitzer Freiherrn von Wangen— 
heim-Wake, welcher dem letzten deichs— 
tage angehörte, geſchlagen. | 

Der im 6. Wahlfreife (Zaudh-Bel- | 
zig-üterbog) gewählte Oberegierungse 
rath a. D. v. Oertzen, welchr derReichs-⸗ 
partei zugezählt wurde, wird ſich die- 
ſer im neuen Reichstage nicht anſchlie— 
ßen, ſondern als „wildkonſervativ“ fi— 
guriren. 

Kavallerie = Generäle geſtorben. 

Dresden, 2. Juli. Der fachlifche 
General der Kavalierie 3. D. Hugo 
Genfft v. Pilfach ift Hier geftorben. Er | 
mar 1821 geboren und zeichnete fich im | 
Kriege von 1870 durch feine Refognos- 
zirungen bei Bulanch und feine Beob- | 
achtungen über den DVormarfch der 
MacMahon’fhhen Armee auf Met aus, 
der fpäter zur Kataftrophe von Sedan 
führte. Sein Sohn Marimilian tft 
Dberft und Kommandeur des Sächli- 
Then Garbe-Reiteregiment2. 

Breslau, 2. Juli. Genera'majpr 3. 
D. Ulrich v. VBlücher, der aus dem 
jetigen Ulanen-Regiment ton Kapler 
(Schlefifches) Nr. 2 hervorgegangen ift 
und die Feldzüge von 1866 und 1870 
—71 mitgemadt bat, ift gleichfalls 
aus dem Leben gefchieden. 

Neihs:Behörde für Bildungs: 

weien. 


Berlin, 2. Juli. Die Comenius-Ge- 
felfchaft agitirt auf das Lebhafteite 
für die Schaffung einer Reichabehörde 
für Bildungsmwefen,ähnlich dem Wafh- 
ingtoner „Bureau of Educatior”. Die 
Gefelichaft veröffentlicht foeben eine 
Brofhüre, in welcher das Lob der ame— 
rifanifhen Einrichtung angeftimmt 
wird. 

Sternburg it jet Botfchajfter. 

Berlin, 2. Juli. Die halbamtliche 
„Rorbbeutfhe Allgemeine Zeitung“ 
macht heute befannt, daß Freiherr 





Sped v. Sternburg jet endailtig zum 
Botfchafter des deutfchen Reiches in der 
amerifanifchen Bundeshauptitabt 
nannt worden ift. 


Der fommende VBrinzenbefud. 

Kiel, 2. Juli. E3 heißt beftimmt, 
daß in weiterer Bethätigqung des herz- 
lichen Einvernehmens zmifchen der fai= 
ferlichen Regierung und den Ver.Stac- 
ten, welches bei den jüngften Flotten 
feiten berebten Ausprud fand, bie 
Prinzen Heinrih und Xdalbert von 
Preußen ermächtigt worden find, bie 
St. Rouifer Weltausftelung mit Ge- 
folge zu bejuchen. Der Prinz Adal— 
bert ift der dritte Sohn bes deutfchen 
Sailer und 19 Jahre alt. 

Neuer Proteſt Bulgariens. 

Wien, 2. Juli. Die bulgariſche Re— 
gierung hat ihren Vertretern im Aus— 
lande und den, in Sofia beglaubigten 
Gejandten der Mächte ein Rundfchrei- 
ben zugejtellt, worin fie auf die Hal- 
tung der Türfe: aufmerffam macht und 
erklärt, daß die Pforte nicht bloß ver- 
faumt babe, den NReformplan auszu= 
führen, fondern daß fie Truppen und 
Artillerie an der Grenze fonzentrire, 
two die türfifchen Soldaten unter allen 
möglichen Vormänden die Bulgaren 
mißhandelten in der Hoffnung, dadurd) | 
einen internationalen Konflitt hervor: 
zurufen, der, mie e& in der Note heit, 
nur verbängnißpolle Folgen für die 
Türkei wie für Bulgarien haben onn= 
te. Die Note fordert die Mächte auf, 
in Konftantinopel einen Drud auszus 
üben, um die Zurüdziehung der über- 
mäßig ftarfen türfifchen Streitfräfte 
bon der Grenze zu bewirfn. Die bul- 
gerifche Regierung lehnt jede Verant- 
mortlichkeit für die Folgen ab, falls 
die Türkei in ihrer unfreundlichen Hal- 
tung bebarren jollte. 

Der öfterreichtiiche Minifter des Aus- 
märtigen, Graf Goluhomsti, hat ver- 
[proden, daß der öfterreichifche Bot- 
Ihafter in Konftantinopel der Pforte 
Vorftellungen machen und fie erfuchen 
werde, Alles zu vermeiden, mas Buls 
garien veranlaffen möchte, Vorbeu— 
gungsmaßregeln zu ergreifen. 

Zu Oeſterreichs Kabinetskriſe. 
Franz Joſef läßt nur einen Miniſter gehen. 

Wien, 2. Juli. Die „Neue Freie 
Preſſe“ meldet, daß RZauler Franz Jo— 
ſef ſich geweigert habe. die Geſammt— 
Abdankung des öſterreichiſchen Kabi⸗ 
nets anzunehmen, daß er ;ehor in den 
Rücktritt von Dr. Rezek, inem Mini— 
ſter ohne Portefeuille, gewilligt habe, 
der am 30. Juni wegen der b harrlichen 
Geſchäfts ſperre⸗Tatint der Tſchechen 
feine Ubdanfung eingereicht Katte.! _ 


er⸗ 


— 
— — 


gatta-Jacht 


In land. 

— Im weſtrigen Probe-Wettſegeln 
zu Newport, R. J. ſchlug die neue Re— 
„Reliance“ wieder die 
„Conſtitution“ und die „Columbia“. 

— Die Stellung eines „Poſtamts— 
Arztes“ bei allen unſeren Poſtämtern 
iſt mit dem geſtrigen Tage in Wegfall 
gekommen. 

— Infolge der Exploſion eines Ga— 
ſolinbehälters zu Lyons, N. Y., wurde 
der Maſchiniſt Archibald Call aus 
Buffalo getödtet, und ein Lokomotiv— 
ſchuppen zerſtört. 

— In Louisville wurde die 6. Jah— 
resverſammlung des „National Afro— 
American Council“ eröffnet, des größ— 
ten Negerverbandes der Ver. Staaten. 


Dabei wurde auch ein neuer Stimm- 


rechtsverband organiſirt. 


— Das gemeinſame Komite derKon— 
gregationaliſten, Methodiſten -Prote— 
ſtanten und der Vereinigten Brüder 
verſtändigte ſich in Pittsburg über 
eine Platform für die Union der drei 
Bekenntniſſe. 

— Zu Norway, S. K., wurde der 
Neger Charles Evans wegen Ver— 
dachts, John L. Philipps ermordet zu 
haben, aus dem Gefängniß geſchleppt 
und gelynchmordet. Vier andere Ne— 
ger wurden beſinnungslos geprügelt! 

— Ellis Island, wo die Einwande— 


rer landen, ſteht von jetzt an unter der 


Jurisdiktion des neuen Departements 
für Handel und Arbeiterangelegenhei— 


ten. In dem, zu Ende 
Rechnungsjahre belief ſi 


gegangenen 
die Zahl der 


Einwanderer auf 604,924, gegen 479,: 
701 im Vorjahr. 


— Im St.Louiſer Stadthoſpital iſt 
Frau Minnie Schlicimeier von Chi— 
cago, eine Führerin der „Chriſtian 
Science“Bewegung und Verfaſſerin 
eines Buches über dieſen Gegenſtand, 
an Zwerchfell-Entzündung geſtorben. 
Die Aerzte ſagen, ſie hätte gerettet oer— 
den können, wenn ſie früher ins Hoſpi— 
tal gegangen wäre. 

— Geftrige Bafeball- Shoiele: 


‚ „American League” — Chicago 0, Bo= 
'ston 1; Milmautee 7, Kanjas City 5; 


Milmautee 6, Kanjas City O0; Detroit 
1, Wafhington 4; St. Louis 7, Sem 


| York 3; Cleveland 8, Philadelphia v. 
| „National League” — Chicago 4, Phis 
| Iabelphia 12; Nem Hort 5, St. Louis 
> 


Brooklyn 5, Pittsburg 4. Das 


=, 


| Spiel in Bofton, zmwifchen den Boſto— 
| nern und den@incinnatiern, wurde me: 


gen Regens verjchoben. 

— Gelegentlich des Banferottverfah- 
ren? gegen Edmond R. Lyon in New 
Dort machteLetterer einige interejfante 
Ausfagen über feine Beziehungen zur 
Firma Littauer Bros. Aus denjelben 
ang hervor, daß Lyon betreffs Liefe— 
rungen für die Armee gemeinſam mit 
dieſer Firma mehrere bedeutende Kon— 
tratte übernahm, welche Littauer Bros. 
etwa $90,000 Profit einbrachten, wob:t 


der Umjtand in Betracht fommt, daß | 


Lucius Littauer, ein Mitglied ber 
Firma, Kongreß-Abgeorbneter iſt. 
Ausland. 

— Der Vulkan Colima in Mexiko 
iſt noch immer in Thätigkeit. Der 
Krater ſtrömt fortwährend Dampf, und 
Rauch aus, und ein lautes unterirdi— 
ſches Rollen iſt beſtändig vernehmbar. 

— Im Ihale von Merito, nament- 
lich in der Umgebung des Chaltofees, 
haben YFröfte dem Getreide großen 
Schaden gethan. Fröfte um diefe Jah- 
veögeit find bier etwas Beifpiellofes. 

— Der Zar hat die Bildung eines 
neuen Bolizeitorp3 genehmigt, das in 
den Landpiitritten von 46 Provinzen 
im europäifchen Rußland für Aufredht- 
erhaltung von Ruhe und Ordnung for: 
gen fol. 

— In der MWettfahrt der Schuner- 
Klaffe von Edernförde nach Kiel jchlug 
„Hamburg“ die, vom Kaifer Wilhel.! 
ſelbſt geſteuerte Schuner-Jacht „Me— 
teor“. Im Handicap-Wettfahren ſiegte 
„Navahoe“. Die Kaiſerin-Jacht „Idu— 
na“ gewann ebenfalls einen Preis im 
Wettſegeln. 

— Die Equitable Lebensverſiche— 
rungs-Geſellſchaft hat die deutſche 
Reichsregierung in Kenntniß geſetzt, 
daß ſie ihre Geſchäfte in den Hanſa— 
ſtädten mit dem geſtrigen Tage ein— 
ſtellte. Das bedeutet den vollſtändigen 
Abzug der Geſellſchaft aus Deutſch— 
land, ſoweit es ſich um neue Geſchäfte 
handelt. 

— Aus Kiel ſchreibt ein hervorra— 
gender Marine-Fachmann, daß die 
dort anweſend geweſenen amerikani— 
ſchen Schiffe kein Urtheil über die 
Fortſchritte der amerikaniſchenSchiffs— 
Konſtruktion in den jüngſten Jahren 
geſtatten, da keines (7) derſelben inner— 
halb der letzten fünf Jahre vom Stapel 
gelaufen ſei. Es ſei in Deutſchland auch 
bekannt, daß man nicht die modernſten 
Linienſchiffe nach dem Ausland ſende. 


Lorcalbericht. 
Wurden zu Mördern. 


Thomas Mullen den ihn von zwei Männern 
beigebrachten Mißhandlungen 
erlegen. 

Am Abend des 28. Juni wurde Tho— 
mas Mullen, 48 Jahre alt, Nr. 961 
Clybourn Ave., in der Wirthſchaft Nr. 
986 Clybourn Ave., von zwei Männera 
mißhandelt. Heute früh ſtarb er an den 
Folgen im Alexianer-Hoſpital. 

Als Mullen bewußtlos im Hoſpital 
eingeliefert wurde, ſtellten die ihn be— 
handelnden Aerzte feſt, daß er einen 
Schädelbruch erlitten hatte. Die poli— 
zeiliche Unterſuchung ergab, daß er in 
Joſeph Bauml's Wirthſchaft mit zwei 
ihm unbekannten Männern über die 
Arbeiterfrage in Streit gerathen war, 
der bald in Thätlichkeiten ausartete, in 
deren Verlauf er ſchwer mißhandelt 
wurde. Seine Angreifer entkamen und 
wußten ſich bislang ihrer Verhaftungç 
zu entziehen. 


Leſet die Sonitanapoſte«.. 


— — —— — —r — — — —— ——— — —— — —————— õ õ õ ————— — — — 


Min 


Sparsamkeits-Basement. 


Die größten Einfauf3-Gelegenheiten des Nahres 


werden morgen in diejer 


Abtheilung geboten. In jedem Tale handelt es fih um eine Erfparnig 


bon der Hälfte oder mehr. 3. 8.: 


für 81 weiße Madras Waiſts, tucked Nofe, in den 





—X 
gains. 

35c für $1 bis $1.25 Shirt Waifts f. 

Mädchen, in zwei hübichen ya 

| eons, eine ift in weißem Sheer Laton mit 

| feinen Tuds, Stiderei, Cinfat und Spigen 

| bejeßt, die andere Facon ift von feinem 

| Chambray gemadt, mit großem Matrofen- 
| Kragen, in rofa, hellblau und weiß. 


8 


| weiber Stiderei, einige mit 
| Etiderei bejeßt. 


250e 


für 81.85 feine Lawn Waiſts, Front 
elegant beſetzt mit ſchwarzer oder 
Tucks und 


für 50c bis Töc Drefi!..g Sacques, 
hübjhen Muftern und Streifen. 


1,000 neue Tromenaden=Aörke, 2.95 


‚ Ein wichtiger Faktor in dem Räumungsverfaufe in diefer Abtheilung bil- 
det der Einfauf von ungefähr 1000 hochfeinen WaltingStirts fürDamen, zu 
einem eritaunlich niedrigen Preis und welche wir Eud) 
Yreitag zu einer Erfparniß von der Hälfte und mehr. 

Die Röde find von einzelnen Tuchftüden gemacht, weldhe vom Gejhäft wäh: 
rend der Saijon übrig geblieben find. und fein Rod in der Partie ift weniger 
wie 85 werth, und Die meiften haben einen Werth von $7.50 bis $11.50. 


| 1000 Promenaden - 


NRöde, von Männerftoffen, Miihungen, Meltons und fanch Ges 


neueften Sacons gemacht, bemerfenswerthe Bar: 


Sei fpezielle Partien von weißen China 
Seide Maifts,elegant bejegt mit Reihen von 
Spitzen-Einſatz, faney Stock-Kragen, $6.50=| 


Werthe 81 
al 


WMWerthe für 3.50, $3.50 | 

für 

95 für 81.95 Shirt Weift Suits, 
Maift und Rod hübjch mitStraps 

bejeßt, in reintveiß, in blau und Rofa. 


35e 
Ruffle. 
50€ für $1 geftreifte Gingham Nöde, 

breite Flounce, hübjche Streifen. 


für T5cChambraylinterröde, breis 
ter Umbrella lounce, finifhed m. 


nun offeriren am 





2.95 


| 7.50 ganzw. Bluſen- u. Eton Suits, 2.50 
$10 Bluſen Suits für Damen, 85 
815 Bluſen-Suits für Damen, beſetzt, 
7.50. 


825 gemijchte u. \oile Wlufen-Suits, $LO 


| 7.50 Zuch- und Seide-Jadets, $5 


Aus dem ſtriminalgericht. 


Ald. Brennan möchte Bürgſchaft ſtellen.— 
Die Hines kommt frei, wird aber 
wieder verhaftet. 

Anwalt W. S. Forreſt, Vertreter 
des Stadtrathsmitgliedes John J. 
Brennan von der achtzehnten Ward, 
erichien heute im Kriminalgericht, um 
zu ermitteln, wie viel Bürgfchaft Bren- 
nan zu jtellen habe. Die gegen diejen 
erhobene Anklage auf Verjehmörung 
ift noch in den Händen der Großge- 
fchworenen, und die Bürgfchaft konnte 
daher bislang nicht feitgefegt werden. 
Brennan ift, Forreft zufolge, in der 
Stadt und bereit, Bürafchaft zu lei- 
ſten. 

Richter Kerſten lehnte heute den An— 
trag von Alexander Sullivan, welcher 
der Verſchwörung zur Behinderung 
der Rechtspflege durch 
eines Angeklagten aus dem Bereich der 
Gerichtsbarkeit überführt wurde, um 
baldige Verhandlung ſeines zweiten 
Prozeſſes ab. Hilfs-Staatsanwalt 
Barnes erhob den Einwand, daß der 
Appellhof die Entſcheidung des Ge— 
richts erſter Inſtanz abgewieſen habe, 
aber den Fall ſelbſt noch aufnehmen 
möge und dieſer ſich nicht in der Ge— 
richtsbarkeit des Kreisgerichts befinde. 

Richter Brown hat heute die Prozeß— 
geſchworenen angewieſen, die Anklage 
gegen Edith Hines abzuweiſen, welche 
Bertha Smith und Bertha Burton, 
zwei 15 bis 160 Jahre alte Nädchen, 
aus ihrer Heimath in Roy Tenter, 
Ind. gelockt und in ein chineſiſches Lo— 
girhaus, 323 Clark Str., gebracht ha— 
ben ſoll. Der Richter erklärte die An— 
klageſchrift für lückenhaft. Die Hines 
wurde nach ihrer Freilaſſung ſofort 
wieder verhaftet und wird am 10. Juli 
Polizeirichter Caverly unter der An— 
klage vorgeführt werden, junge Mäd— 
chen von Hauſe fortgelockt und in eine 
Höhle an der „Levee“ gebracht ‚u ha— 
ben. 

James Lambiſis, welcher angeklagt 
iſt, in der Fruchthandlung, 10 Park 
Row, Feuer angelegt zu haben, war 
von der Anſprache des Hilfsſtaatsan— 
palts Barnes an die Geſchworenen ſo 
gerührt, daß er heute bei der Verhand— 
lung überhaupt fehlte. Richter Chet— 
lain ordnete die Einziehung ſeiner 
Bürgſchaft an, was den beiden Ver— 
theidigern dermaßen in's Gemüth ging, 
daß einer von ihnen ſofort auf dieJagd 
nach Lambiſis ging, während der an— 
dere im Schweiße ſeines Angeſichts 
ſtundenlang ſprach, in der ſtillen Er— 
wartung, der Kollege werde mit Lam— 
biſis wieder erſcheinen. Als die Mit— 
tagspauſe eintrat, hatte die Hoffnung 
ſich noch nicht erfüllt. Die beiden Ver— 
theidiger ſind nämlich auch die Bürgen 
des Burſchen. Der Fall wurde am 
Nachmittag den Geſchworenen über— 
geben. Deren Wahrſprüch kann aber 
erſt abgegeben werden, wenn der Ange— 
klagte zur Stelle iſt. 

— — —— 


„Boro⸗Formalin“ (Eimer & Amend) als Waſch⸗ 
mittel für Mind und Zähne am Morgen gebraudt, 
erbält den Mundo, den ganzen Tag rein. 

— —ñ— —ee — 
Feuer in Edgewater Part. 

In Edgewater Park wurden geſtern 
der einzige Laden, ſowie eine Cottage 
und eine Scheune, durch Feuer zerſtört. 
Funken aus einer Lokomotive der Wis— 
conſin Zentralbahn ſetzten die Scheune 
in Brand. Die Flammen theilten ſich 
der Andrew Curth gehörigen Cottage 
ſowie der Kolonialwaarenhandlung der 
Frau A. Marive mit und legten die 
drei Gebäude in Schutt und Aſche. Der 
Geſammtſchaden beziffert ſich auf 
$3,500. 


Jefet die „Honntagpon« 


webe, in allen farben, Kilt Plait und gored, mit 


Etrap und Knöpfen befegt, — wunderbare PBargains 3 05 
zum Berfaufs = Preis, Auswahl, $3.95 und $2.95. e 
3, 3.95 


Ternhaltung | 


$6 Tuch: und Sceide-Jadets, 

$5 Tudy Bor Coats, 2.95, 

75 ein Stitd-GinghamsKleider fig! Mäbd- 
chen, 50e 

Kl Matrojen-Suits für Mädchen, 69e, 

1.50 RatwnzKleider für Damen, $5, 


Ein Serum gegen die Morphiums 
ſucht. 

Die guten Erfolge, welche die Dar— 
ſtellung von Gegengiften gegen die 
durch Batterien hervorgerufenen 
Krankheiten aufzuweiſen hat und 
welche zur Erzeugung des Diphtherie— 
Heilferums, des Scharlachferums u; a. 
führten, legten verfchiedenen Forfchern 
den Gedanten nahe, ob es nicht möglich 
wäre, auch gegen die hemijchen Gifte 
ein Heilferum zu finden. Namentlich 
in Frankreich find derartige Lerſuche 
angejtellt und es ift von dort aus bes 
reits ein Alktohol-Serum befannt dege- 
ben worden, welches imftande fein fol, 
die Trunffucht zu heilen. Am meiften 
geeignet für derartige Immuniſi— 
tunasperfuche ift das Morphium mes 
gen der befannten Gemöhnungserfcei- 
nıngen. Dr. Hirfchloff alaubte auf 
Grund zahlreicher Verfuche, daß es 
ihm gelungen fei, durch Behandlung 
bon Kaninchen mit fteigenden Dofen 
ton Morphium ein Serum zu gewin= 
nen, welches imftande fei, Ihiere gegen 
die Giftwirfung Ddiefes Körpers zu 
Tdüten. Er fpritte nämlich das Serum 
Mäufen ein, gab ihnen dann bie fol- 
aenden Tage die einfache bi3 doppelte 
tedtliche Dofis des Morphiums und 
die Thiere blieben faft alle am Leben. 
m Kal. Inftitut für erperimentelle 
Iherapie in Frankfurt a.M. bat nun 
Dr. Morgentoth nach dem Bericht der 
Berliner Klinifchen Wochenschrift diefe 
Verfuche nachgeprüft, ohne zu glei) 
aünitiaen Refultaten zu gelangen; er 
fonnte bei feinen Mäufen bei feinem 
einzigen Verfuch als Folge der njek- 
tion de3 Morphiumferums ein Aus— 
bleiben oder nur ein verzögertes Ein— 
treten der Bergiftungserfcheinungen 
wahrnehmen. 


Bilt Du ganz gefund? 
Sind Deine Nerven ftarf? 
‚sit Dein Blut in gutem Zuftande? 
Sind Deine Organe alle in deiter 
Drdnung? 
Sit Dein Gedädhtnif fo qut wie je? 
Kannit Du fo gut wie je arbeiten? 
‚it Deine Verdauung und Stuhl 
perfett? 
Wenn nicht, fo haft Du Pufhfuro 
nöthig; hat es Dein Apotheker nit, jo 
beitehe darauf,daß er e3 Dir verfchaffe. 


ang 


Die Berzauberte. 


Aus Wien berichtet ba3 dortige Er- 
trablatt: In den Strafperhandlungs- 
cal des Bezirkögerichtes Neubau fam 
nah Schluß der. Verhandlungen eine 
etwa ſiebaigiährige Greiſin hereinge— 
humpelt, und erklärte, ſie wolle eine 
Klage gegen ihre Nachbarin einbringen. 

Richter: „Was hat ſie Ihnen denn 
gethan, Ihre Nachbarin?“ 

Frau: „Am ganzen Körper verzau— 
bert hat ſ' mich.“ 

Richter: „Und da wollen S' ſie kla— 
gen?“ 

Frau: „Ro ja, auf Echabenerfak, 
meil-i am ganzen Körper frant bin.“ 

Der: Richter bemühte fih nun, der 
Frau begreiflich zu machen, daß e3 
tmeder eine derartige Klage, noch übers 
haupt eine Verzauberung gebe. lieber: 
zeugt jcheint der Richter die Alte nicht 
3: haben, denn nod in der Thür 
meinte fie: „Das i3 a Gericht? Menn 
aner en Kreuzer ftiehlt, wird er einge- 
fperrt und die ruinirt mi am ganzen 
Körper und der geihieht gar niz!“ 


— Empfindlid. —Herr Silberitern 
zu feinem Kontoriften, beffen Magen 
gefnurrt hat): „Solche Remonftratio: 
nen bitt’ ich mer aus, Herr Flinferl! 
Wenn Ihnen das Gehalt zu wenig tft, 


ä 


3 


3 


9* 


Wind 
* 


+ 


fo tönnen Se ja en andern Poften fur j 3 


chen!“ 
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Bedenklicher Sieg. 

Auf den Wortlaut der Pärteiplat— 

formen, legen ſchon die eigentlichen 
praktiſchen Politiker wenig Werth, 
und die Wähler ſo gut wie gar keinen. 
Dagegen kommt den angeblichen 
Staatsmännern, die ja ohne Ausnah— 
me Rechtsgelehrte ſind, auf dieFaſſung 
der ſogenannten Grundſatzerklärungen 
mehr an, als auf ihren Inhalt. Die 
Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen 
den Führern, die in jeder lebensfähigen 
Partei unvermeidlich find, werden mei- 
ften3 in den Platformausfhüffen der 
PVarteifonventionen ausgefohten, und 
ber jemeilige Sieger hat die Genug. 
thuung, daß die von ihm bevorzugten 
Redensarten 
niß“ der Partei erhoben werden. Na) 
wenigen Tagen oder höchftend Wochen 
fragt jeboch fein Menjch mehr danad), 
mit welchen Morten biefer oder jener 
Gebante in der amtlichen Phrafenzus 
fammenftellung ausgebrüdt ift. Im 
wirklichen Wahlfampf wird nicht mit 
Redewendungen geftritten. 

Diefer Erfahrung ungeachtet, glaus 
ben die unerfättlihen Hochzöllner in 
der republifanifhen Partei auf der 
Staatsfonvention in Jomwa einen gro- 
Sen Triumph gefeiert zu haben. 3 ift 
ihnen nämlich gelungen, aus der tiue= 
ften Platform den Sa zu verbannen, 
ba der Zolltarif den Monopolen oder 
Truſts „kein Obdach gewähren“ ſollte. 
An die Stelle dieſes Satzes, der als 
der „Jowa-Gedanke“ bekannt eſt, ha⸗ 
ben ſie diesmal die Erklärung ſetzen 
laſſen, daß die Zollraten „gerecht, bil—⸗ 
lig und unparteiiſch ſein ſollten; gleich— 
mäßig gerichtet gegen ausländiſche 
Kontrolle und einheimiſches Monopol, 
gegen ſektionelle Unterſtützungen und 
perſönliche Begünſtigung, und daß ſie 
von Zeit zu Zeit abgeändert werden 
müffen, um ben mechjelnden Verhält- 
niffen zu begegnen, die fi aus dem 
Fortfchritt unferer Gewerbe und ben 
Veränderungen unferer fremden und 
einheimifchen Handelabeziehungen erge- 
ben. Die zu niedrigen Zölle Tollten 
erhöht, und die zu hohen Zölle follten 
ermäßigt werden.“ 

Vieleicht kann die Annahme diejer 
Grllärung als eine Niederlage derjenis 
gen Republitaner in Joma aufgefaßt 
werden, tmelche die Gefammtpartei ver= 

„anläfjen wollten, allen Trufts denZolls 
jhuß zu entziehen. Wenn aber üud 
die Staatsfonvention, um die „Harmo- 
nie“ nicht zu gefährden, ihre Leber- 
einftimmung mit den Anfichten des Ses 
nators Allifon und der Bundesregies 
rung befundet hat, fo hat fie Doch nicht 
die fogenannten Rebellen zu befehren 
vermocht. m Gegentheil hat der Gous 
verneur Cummins, der übrigeng wieder 
ald Kandidat aufgeitellt wurde, noch in 
der Konvention jeldit troßig ausgerus 
fen: „Ich halte immer noch an meiner 
Meinung über ven Tarif und die Rezi- 
prozität feft und werbe jtet3 an ihr feit- 
halten, meil ich fie als richtig betrachte.” 
Bon der gleichen Gefinnung find ohne 
Zmeifel alle feine Anhänger bejeelt, und 
deshalb mwirb der „Joma = Gebante” 
erjt recht mieber aufleben, wenn bie 
im Sattel figenden Republitane: auch 
die nächte Tagung des Kongrefles 
borübergehen lafjen, ohne an dem beſte— 
benden Raubtarife zu rütteln. 

Dazu find fie aber offenfichtlich ent- 
f&lojfen. Sie behaupten nach wie vor, 
daß die Zollfrage mit der Truftfrage 


topllen den Truftz, „jomeit fie über- 
haupt vom Uebel find“, nur dur Er- 
.bebung von Anflagen in den Gericht3- 
böfen zu Leibe gehen. Ferner beitreiten 
fie, daß die jegigen Zölle im Allgemei- 
nen zu hoch find und eine „horizontale 
Reduktion“ vertragen fönnten. Wie 
bor zwanzig Jahren, jo ftellen fie fich 
auch jet wieder an, als ob fie manche 
Zölle jogar für zu niedrig hielten und 
eine Ausgleichung anjtrebten, die allen 
Intereſſen Rechnung tragen fol. Doch 
auch dieſe wollen ſie nicht ſofort vor— 
nehmen, ſondern erſt nach der nächſten 
Präſidentenwahl. Iſt aber dieſe Wahl 
z Gunſten der Republikaner ausgefal— 
len, ſo werden die Hochzöllner ſagen, 
daß ihre Politik vom Volke gebilligt 
worden ſei, und folglich unverändert 
fottgeſetzt werden müſſe. Es wird alſo 
wieber das alte Spiel getrieben werden. 
Erſt wird man die mit dem Tarif un⸗ 
zufriedenen Republikaner durch den 
Hinweis auf die bevorſtehende Präfi- 
dentenwahl beſchwichtigen, und nachher 
wird man ihnen zu verſiehen geben, daß 
das Volk ſelbſt gegen ſie entſchieden 
hat. Auf alle Fälle wird der heilige 
Elephant gehegt und gepflegt werden, 
ſolange die republikaniſche Partei den 
Tempel hütet. 

Da ſich indeſſen dieſe Politik ſchon 
einmal ſchlecht bewährt hat, ſo iſt nicht 
anzunehmen, daß ſie jetzt mit dauern— 
dem Erfolge gekrönt werden wird. 
Abermals ſteht das Land nicht bloßen 
Theorien, ſondern der Thatſache ge- 

ber, daß trotz heilloſer Verſchwen⸗ 

des Kongreſſes ſich gewaltige 
Ueberſchüſſe im Schatzami anhäufen. 
dem ſind ſelbſt viele beſchützte 
drifanten nicht mehr von der Vor- 
 seeffliähteit eines Zolltarifö überzeugt, 
per ihnen die Robftoffe jo vertheuert, 
fie nicht mehr mitmadhen fönnen. 
Maffe der VBerbrauder vol: 

beobachtet mit fteigendem Miß⸗ 

die Ergebniffe des fogenannten 

Ichubes. Unter dieſen Umſtänden 
mögen die Raubzöllner fehr bald mit 

auern auf ihre jehigen Triumphe 


, Abliden 


zum „Slaubendbefennt- 


Allzu echt und unverfälſcht? 


In den letzten Wochen ſind im gan⸗ 
£* Lande viele harte Worte uber 

reatbitt County, Kentudy, gefallen. 
Man bat e3 den „blutigen und bunfeln 
Grund” Kentudys genannt und ıla die 
Heimath und das Paradies feiger 
Mordgejellen bezeichnet. Dabei hat der 
ganze Staat Kentudy Sharfen Zabel 
abbefommen und fehr unangenehme 
„Wahrheiten“ zu bören gekriegt; ja, 
man hat oft über bie traurigen Zuftän- 
de, welche „in Kentucky'“ herrſchen, 
geſprochen, ſtatt zu „ſpezialiſiren“ und 
zu ſagen „in Breathitt County, Ken—⸗ 
tucky“. 

Das hat ſich der anſtändige Theil 
Kentuckys zu Herzen genommen. Er 
hat die Veraniwortung für Breathitt 
County abgelehnt und erklärt, fich bef- 
fern zu wollen, jofern er durch Gleich- 
giltigfeitt und Nacdläffigkeit mitichul- 
dig wurde an den fehmachvollen Zu— 
ftändben in jenem Coynty; es folle Al- 
les aufgeboten werben, die Mörder zur 
Strafe zu ziehen. Da3 gute Kentudy 
bat, feinen Worten nad, das „Seren 
feines Weges” erkannt. 

Nicht jo Breathitt County. E3 hat 
ftandhaft und treu für Aufrechterhal- 
tung feines feinen Rufes geforgt. &3 
hat fich durch den ungemeffenen Tadel 
nicht fchreden laffen, und fich nicht im 
Geringiten knieſchwach gezeigt. Weit 
entfernt, burch ein Wort oder eine That 
einzugeftehen, baß e8 auf jchlimmen 
Wegen wandelte und eine Aenberung 
gerathen ſei, ſetzte es unbekümmert ſei— 
nen bisherigen, ſo ſcharf getadelten Le— 
benswandel fort. Statt eines weiner⸗ 
lichen: „Ich will's nicht wieder thun,“ 
haite es für all' den Tadel nur ein tro⸗ 
tziges: „Nun gerade!“ zur Antwort. 

Als vor einigen Wochen die Ermor— 
dung des Advokaten Marcum in der 
Thür des Gerichtsgebäudes zu Jackſon, 
dem County-Sitz von Breathitt Coun⸗ 
ty, bekannt wurde, da wurde dem 
County vorgehalten, daß feiner der vies 
Ien Meuchelmorbe, welche fih .nner= 
halb der legten Jahre dort ereigneten, 
gerichtliche Sühne fand. Es wurbe 
gefagt, daß e3 in Breathitt County 
unmöglich fei, einen Mörder zu über— 
führen, da Zeugen und Gefchinsrene 
eingefhüchtert mürben und auß Anaft 
um Befit und Leben nicht3 fehen, bezim. 
feinen Schuldigipruch finden Fünıten. 
Breathitt Countys Antwort darauf 
mar die Ginäfcherung des Heims bes 
wichttgften Zeugen gegen die beiden der 
Ermordung Marcumd Angeklagten 
und die Nichteinigung der Geſchwore— 
nen! &3 wurde gleich nach der Ermor- 
dung Marcums gefagt, daß die blutige 
Fehde mahrfcheinlih noch meitzren 
Fortgang und neue Opfer finden mür- 
de, und vor etiva acht Tagen murbe ge= 
meibet, dab e3 megen einiger Bemer- 
fungen über den Morbprogek ziwifchen 
mehreren jungen Breathittern zu einer 
Schießerei fam, die mit dem Tobde ei⸗ 
nes Betheiligten und der lebensgefährs 
Yichen Verwundung ziveier anderer en- 
dete. Breathitt County hält etwas auf 

einen Auf und fcheint entfchloflen zu 
In ihn fich zu bewahren. 

Kein Menfch wird behaupten fönnen, 
dab unfer Volt im Durdhfchnitte an 
einer übertriebenen Achtung vor den 
Gefegen und allzu peinlicher Durchfüh- 
rung berfelben fräntele und fo zartbe- 
faitet fei, dak ihm ein Tleiner unge- 
fühnter Todtfhlag Krämpfe verur- 
fache, aber man mwahrt doch im Allge- 
meinen noch) den Schein und macht we— 
nigjten3 den Verfuh, Morbihaten zu 
beftrafen. Zeugen und Gejchiworene 
follen fich allerdings auch anderämo al 
in Breathitt County einfhüchtern laf- 
fen, aber doch nur in befonderen Fäl- 
len und man gefteht das nicht fo offen 
ein. ebenfalls ift der Linterfchieb 
zwifchen den Zuftänden in Breathitt 
County und dem Durhfchnitt des Lan- 
des groß genug, die Frage: „Was ift 
Io® mit Breathitt County?” zu veran= 
laffen. 

* * 

Was iſt los mit Breathitt County? 

Iſt etwa eine ſtarke farbige Bevölke— 
rung verantwortlich für dieſe traurigen 
Zuſtände? — 

Während für einen einzigen Ge— 
richtstermin 51 Kapitalverbrechen auf 
dem Gerichtskalender ſtanden, fand 
keine einzige Verurtheilung ſtaft. Wa— 
ren es „Nigger“, die man lynchte oder 
mit Meſſer und Revolver und Schei— 
terhaufen ziviliſren wollte, wie das ja 
anderswo in den Ver. Staaten ge— 
ſchieht? Nein, Breathitt County hat ſo 
gut wie gar keine Farbigen — kann 
keine haben, denn das Lynchverbrechen 
iſt dort unbekannt. — Ein volles Drit⸗ 
tel der weißen Stimmgeber ſind des 
Leſens und Schreibens nicht mächtig — 
wurde Breathitt Counth von ungebil⸗ 
deten „Foreigners“ überſchwemmt, 
machen „Dagos“ und „Hunnen“ einen 
großen Theil ſeiner Bevölkerung aus? 
Da hätte man die Erklärung für die 
beifpiellofe Gejehlofigteit und die Uns 
wifſenheit, die fich dort breitmachen — 
wenn ed an jenem wäre! &8 ift aber 
nicht fo. Gefehlos und ungebilbet ir 
ja die Bevölkerung Breathitt Countys, 
das läßt fich nicht beftreiten, und feine 
Jugend wächſt heute noh ungefchult 
auf, denn der Schulmeifter ift ein jel- 
tenes Ihier dort unten, mie übrigens 
in vielen andern kentuckiſchen Counties 
auch, aber dic „Dago8“ und „Hunnen“” 
find nicht dafür verantwortlich, denn 
deren gibt’3 in Breathitt County eben- 
fo wenige wie Yarbige. Die Benölfe- 
rung Breathitt Countys ift echt angel» 
fächfifhen Stammes, rein und un= 
perfälfcht. Neineres Angelfachien- 
blut findet man mahrfcheinfich nir- 
gends in ben Ver. Staaten. 

Mas ift Io8 mit-Breathitt County? 
— 63 ift der „bunfle und blutige 
Grund“ des nit gerabe befonbers 
bellen und lilienmweißen Kentudys und 
zeigt einen bebauerliden Mangel 
an Fortfchritt und-Bildung und an 
Zeitungen, Schulbäufern und fonfti- 
gen Bildungsmitteln. Dabei ift es 
echt und unverfälicht amerifanifh und 
angelfähfich — tie ift das möglich? — 


. Sit es vielleicht. a [13 u echt und unver» 
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Abendpoſt⸗, Chieago, Donnerſtac 


— fälſchi? Breathitt County eine 


EIERN bon „Yoreignerd" nös 
hig F 
Gerichts mißachtung und Ver⸗ 
faſſungsmißachtung . 

Auch die gerechteſte Strafe wird zum 

Unrecht, wenn fie nicht in rechtgemäßer 

Meife verhängt wird. Dafj ein Mör- 


ber den Tod verbient, gibt noch Nies |- 


r:and ein Recht, ihn kurzer Hand über 
den Haufen zu fchießen. Daß das Ge- 
feb auf Diebftahl Gefängnißitrafe jegt, 
berechtigt niemand, den Dieb ohne Wer- 
tered in’8 Zuchthaus zu fperren. €3 
ift ein leitender Grundfaß unferes 
Rechtsſyſtems, daß jeder Angeſchuldigte 
als unſchuldig zu gelten hat, ſo lange 
bis er in gehöriger Weiſe des ihm zur 
Laft gelegten Vergehens überführt wor⸗ 
ben ift. Bundes- und Gtaatäverfaf- 
fungen berbürgen das Redht auf einen 
Geſchworenenprozeß. 

„In jedem Kriminalverfahren,“ ſagt 
die Illinoiſer Staatsverfaſſung, „ſoll 
der Angeklagte das Recht haben, vor 
Gericht zu erſcheinen und in eigener 
Perſon oder durch einen Anwalt ſeine 
Vertheidigung zu führen; es ſollen die 
Zeugen, die ihn anklagen, ihm von An— 
geſicht zu Angeſicht gegenüber geſtellt 
werden; es ſollen ſeine Vertheidigungs⸗ 
zeugen vorgeladen und ihr Erſcheinen 
nöthigenfalls erzwungen werden; und 
er ſoll prozeſſirt werden vor einer un— 
parteiiſchen Jury des Countys oder 
Gerichtsbezirks, in welchem die ihm zur 
Laft gelegte Vergehung angeblich ve» 
gangen worden ift.“ 

Diefe Säte bilden das Fundament 
unferer Gericgtöpflege. Sie find ein- 
gegraben im öffentlichen Rechtsbemußt- 
fein. Die damit verbürgten Rechte ge⸗ 
hören zu den Grundrechten des Volfes, 
zu deren Erhaltung und Bewahrung 
Berfaffungen angenommen und einge: 
fegt find. Und da die Berfaffung das 
höchfte Gefeß des Staates bilbet, aud) 
alle Bürger gleich find vor dem Gefehe, 
f» ann felbftverftändlich jeder, wer er 
auch fei, zu jeber Zeit und unter allen 
Umftänden des ungefchmälerten Ge- 
nuffes dieſer Rechtsbürgſchaften ſich 
verſichert halten. — 

So ſollie man meinen, und ſo ſollte 
es ſein. Daß es in Wahrheit nicht 
ſo iſt, nicht einerlei Recht herrſcht, 
nicht jedem Angeklagten gleicher 
Rehtefhug gemährt ift — zeigt. bie 
Strafverhandlung, die hier geftern in 
Richter Holdoms Gerichtshofe fi ab- 
gefpielt hat. 

Ohne Zuziehung von Geſchworenen, 
ohne förmliche Anklage, ohne gehörige 
Vertheidigungsgelegenheit ſind da zwei 
Männer — Gewerkſchaftsmitglieder, 
Streiker und Streikführer — wegen 
Uebertretung eines gerichtlichen Ein— 
halisbefehls zu Freiheitsſtrafen, zwei 
Andere zu namhaften Geldbußen ver— 
urtheilt worden, in einem Verfahren, 
in welchem der Richter zugleich Anklä— 
ger war, zugleich ' die Obltegenheiten 
des Staatsanmwalt3 und der Jury au 
übte. 

Die Verhandlung war nicht die erfte 
ihrer Art noch wird fie bie Iete fein. 
Richter Holdom hat nicht mehr gethan, 
al hunderte andere, Staatd- und 
Bunbesrichter, vor ihm gethan haben. 
E3 find in Verbindung mit dem beiref- 
fenden Ausſtand ſo ſchändliche Dinge 
vorgekommen, daß noch viel ſchärfere 
Strafen dadurch mehr als gerechtfer—⸗ 
tigt ſein würden. 

Die Art und Weiſe jedoch der Ver—⸗ 
urtheilung kann nun und nimmer 
mit den verfaſſungsmäßigen Rechts—⸗ 
bürgſchaften in Einklang gebracht wer— 
den. Sie widerſpricht der Verfaſſung, 
wie ſie dem öffentlichen Rechtsgefühl 
widerſpricht. Man mag kein Recht 
haben, den Richter zu verurtheilen, der 
nur einem herrſchenden Gebrauch ge— 
folgt iſt. Auf's Allerentſchiedenſte aber 
muß der Gebrauch verurtheilt werden. 

* * * 


Es iſt eine alte Streitfrage, deren 
Erörterung hier zu weit führen vürde, 
ob überhaupt ein Richter das Recht hat 
oder haben ſollte, durch Erlaſſung von 
Einhaltsbefehlen Dinge zu verbieten, 
die kein Geſetz verbietet; oder ob er das 
Recht hat, eine bereits durch Geſetz ver— 
botene Handlung durch ſeinen Ein— 
haltsbefehl nochmals zu verbieten und 
damit zur Strafe der Geſetzübertre— 
tung noch die Strafe der Befehlsüber— 
tretung (Gerichtsmißachtung)zu fügen, 
oder die eine Strafe an die Stelle der 
anderen zu ſetzen. 

Wie immer dem ſein mag und wie 
eng oder weit die richterlichen Macht— 
grenzen in dieſem Punkte auch gezogen 
werden mögen: Thatſache iſt und 
bleibt, daß im amerifanifchen Recht3- 
ſyſtem, wie es im Laufe der Jahrhun— 
derte auf der Grundlage des engliſchen 
Gemeinrechts ſich entwickelt hat, die 
Ueberttetung rechtmäßig erlaſſener ge— 
richtlicher Befehle als ein Krimi— 
nalvergehen anerkannt iſt und 
als ſolches der Beſtrafung unterliegt. 
Nirgends aber * geſchrieben, daß es 
anders geſtraft werden ſollte, als 
andere Vergehen. Nirgends ſteht ge— 
ſchrieben, daß der Mann, dem die 
Uebertretung eines gerichtlichen Befehls 
zur Laſt gelegt iſt, nicht denſelben 


Rechtsſchutz haben ſollte, wie der Dieb 


und der Mörder und ſonſtige Geſetz— 
übertreter. 

Hatte Richter Holdom mit der Er- 
lafjung feines Einhaltsbefehld feine 
Machtbefugniffe nicht überfchritten, fo 
waren bie llebertreter bes Befehla un- 
ftreitig eines  fträflichen Vergehen 
fhuldig. Dann Hätte man fie aber 
auh behandeln follen, mie anbere 
Uebertreter, und hätte fie nicht eher be- 
ftrafen follen, al bi3 fie im Wege vor: 
geſchriebenen Rechtsderfahrens ihrer 
Schuld überführt und burch den Wahr- 
Tpruch einer unparteiifchen Jurh ver= 
urtheilt worden waren. 

E3 ift feine Rechtfertigung bes 
ahftößigen Ausnahmeverfahreng, wenn 

efagt mwirb, daß bie Beſtrafung ver» 

recherifcher Ausfchreitungen, tie fie 
in Verbindung mit Streits fich zu er= 
eignen pflegen und zu deren dert ⸗ 
tung die richterlichen Einhaltsbefehle er⸗ 
laſſen werden, auf dem Wege regelrech⸗ 
ter Prozeſſirung nicht zu erreichen fein 


⸗ 


nicht ernſtlich verſucht. 


ſungsmißachtung iſt ſch 


— — a 


wůrde Erſtens hat man es noch gar 
veitens, falls 


man bie Richtigkeit bes- Einwandes zus 


‚geben wollte, mürbe bamit bie ganze 
‚berfaffungsmäßtge 


Rechtäpflege für 
banterott erflärt fein. Drittens heiligt 
ber Zived die Mittel —* und Verfaf⸗ 
mmer als Ge⸗ 
richtsmißachtung. 


Sie Peſthexe von Bombahy. 


Ende Februar dieſes Jahres tauchte 
in den Eingeborenendierteln von Bom⸗ 
bay ein Weib auf, das ſich — 
nannte und vorgab, von der Göttin 
Maha Kali befeffen zu fein. Sie ver- 
fünbdete, fie hätte mit Trauer da3 fie- 
benjährige Wüthen der Pejt und das 
furtbare Elend bes Volkes mit ange- 
fehen und wäre nun gefommen, als 
Ssnfarnation der Mahakali eine glüd- 
lichere Zeit herbeizuführen und die 
Stadt zu retten. Um lehtere von ber 
PVeftilenz zu reinigen, follte die Regie— 
rung zunächft Jedem einen Man (indi- 
fches Maß) von Reid und Dal (indi- 
che Bohnen) geben. Die Frau ritt 
durch die Straßen der Stabt auf ei- 
nem Büffel, e8 wurde ein großes Jatra 
(Sahrmarkt) ihr zu Ehren abgehalten, 
und zwei Tage lang rubten alle Ge- 
Tchäfte, fo da nicht einmal ein Eifen- 
bahnzug abfahren konnte. Da die Re- 
gierung ihrer Forderung nicht nadh- 
tam, ging VBhagirathi dazu über, die 
Heilung der Krankheit felbft zu über- 
nehmen und daburd ihre göttliche 
Kraft zu offenbaren. Mit einer wun= 
berbaren VBorausficht hatte fie, menige 
Tage- bevor die Gottheit von ihr Belt 
ergriffen hatte, ein Stüd Qand vor ih: 
rer Hütte gepachtet, mo fie eine Bude 
hinbaute und außerdem noch einen of= 
fenen Schuppen errichtete. Eine große 
gelbe Fahne und eine Banke von Mu= 
fifanten dienten dazu, dem Plaß eine 
größere Anziehung zu geben. 

Die Neuigkeit von der Ankunft die- 
fer „Peitgöttin“ verbreitete fi mit 
reiienderSchnelligfeit durch die Stadt, 
und e3 dauerte nicht lange, jo fonnte 
man auch überall von munberbaren 
Heilungen hören, die durch fie auöge- 
führt waren. So große Wunder fonn= 
ten natürlich auch auf Bombay nicht 
befchräntt bleiben, fondern die Kunde 
drang aud in die Nachbarftäbte und 
bi3 in entlegene Gegenden. Anfolgebef: 
fen murben die Kranten in großer 
Zahl zu ihr gebracht, fo daß fich oft 
dichte Voltahaufen vor der Bude mit 
ber gelben Flagge fammelten, um bie 
Heilungen zu fehen und folcher theil- 
haft zu werben. &3 murbe berichtet, 
daß im Monat März in der Zeit von 
achtzehn Tagen etwa 850 Kranfe zu 
ber Here gefchafft wurden, unter denen 
fi) nah den Ermittelungen noch nicht 
ganz 700 Peitfälle befanden, einige 
Poden- und Maferntrante, außerdem 
aber etwa 150 Leute, die nur an den in 
Sndien mie auch anderamo häufigen 
Drüfenanfchmellungen litten. Der Zus 
zug gefhah auf die verfchiedenfte Art. 
Manche der „Kranten” waren fräftig 
genug, weite Wege zu Fuß zurüdzules 
gen, Andere teiften auf dem Rüden ei- 
ned liebevollen Verwandten ober 
Freundes, Viele aber famen mit öf- 
fentlichen FFahrgelegenheiten. 

Die „Beitgöttin” Lie fich keineswegs 
dazu herab, jeden zu ihr gebraten 
Fall zu behandeln, wodurch das Ges 
dränge und die Eiferfuht im Bolts- 
haufen nur vergrößert wurde. Da 
nicht der geringfte Bedacht darauf ge- 
nommen wurde, die Kranfen von ben 
Gefunden gefondert zu halten, jo muß 
diefer Unfug zur Verbreitung ber 
Krankheit in hohem Maße beigetragen 
haben. Die Art, mie das Meib bie 
Kranfen behandelte, war fo miderwär- 
tig, daß fih die Feder gegen ihre 
Schilderung fträubt. Der eigene Mund 
und Speichel, eine Betelnuß, etwas ge> 
pulverte Mennige, dazu Schläge, ma= 
ten die angewandten Medilamente, für 
die fich der Kranfe durch eine mög» 
lichft reiche Spende von Blumen, TFrüch- 
ten und Geld erfenntlich zu zeigen 
hatte. Der Umftand, daß Bhagirathi 
von Zeit zu Zeit von heftigen Kräm- 
pfen befallen wurde, fonnte den Glaus 
ben an ihre göttliche Vefeffenheit und 
Miffion nur fteigern. Daß fich das 
Meib nicht in gutem Glauben befand, 
fcheint, aud) daraus herporzugehen, daß 
fie zur Behandlung ganz gejchidt die 
barmlofen Yäle auszumählen ver- 
ftand, und wenn dann ein bermeint- 
licher Beitfranfer mit gefundenSchrit- 
ten von dannen ging, zmweifelte Nie— 
mand in der gaffenden®olfämenge an 
den übermenfchlicdenKräften der Frau. 

Bei wirklichen PBeltfälen mar der 
Ausgang allerdings ein anderer. Viele 
Todte wurden in der Umgebung bes 
Platzes aufgelefen, deren Sterben 
vieleiht durch die Ueberanftrengung 
der Reife nah dem Wunberort be- 
fchleunigt war. Wenn die Statiftik der 
Veit in Bombah gerade für die letten 
Monate eine jtarfe Zunahme der Er: 
frapfungen und Todesfälle aufgemwie- 
fen hat, fo ift diefer Verfchlimmerung 
ganz ficher zum großen Theil auf das 
Wirken ber Beithere_ zurüdzuführen 
geweſen. Nach einigen Wochen erjt ver- 
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DEUTSCHEN GRSETZTN 
ist vorzüglich, gen 


VERRENKUNGE 


— Neuralgie, etc. 
®ANKER? 
„PAIN EXPELLER. 


Er 


‚2. Zul 1903. 
mochte man, gegen ba3 Unweſen ein⸗ 
—— aber die zunächſt zuſtän⸗ 

ge Vehörbe fand fein Mittel zu fei- 
ner Befeitigung, zumal fie eine Verur- 
theilung bes Meibes nicht vornehmen 
zu lönnen glaubte, weil-ihm ein mif» 
fentlicher Betrug nicht nadhzumeifen 
war. Erft durch Eingreifung ber ober» 
ften Verwaltung wurde dem Unfug ein 
Biel gefeht, die Here verurtheilt, mei- 
tere „Kuren“ verhindert, und das erft, 
nachdem ein voller Monat vergangen 
und Hunderte von Peitfranten in die 
Hände der Zauberin gefallen waren. 
Das ift die Gefchichte von der Pefthere 
bon Bombay, für die englifche Regie- 
rung in Indien ein Erfahrung, durch 
bie fie freilich nicht überrafcht werben, 
aus der fie vielleicht auch nichts lernen 
fonnte, die aber ala ein Wahrzeichen 
für die ungeheuren Schwierigkeiten 
beftehen bleibt, mit denen fie immerbar 
in Indien zu fümpfen haben wird. 


Lokalbericht. 


—— ——— — —ñ —ñ—ese ñ —ñ — 
Alte Erinnerungen. 


Im wiedererſtandenen Fort Dearborn wer: 
den ſie Chicagos Pioniere austauſchen. 
Die Vorbereitungen für die Chica— 

goer Jahrhundertfeier ſchreiten rüſtig 

voran. Das Feſtkomite hat beſchloſſen 
das alte, erſte Fort Dearborn in einem 

Öffentlichen Barfe der Stadt genau jr 

wieder aufzubauen, wie e8 1803 von 

Bundesfoldaten an der biftorifchen 

Stelle, in der Nähe der jegigen Rufh 

Str.-Brüde, errichtet wurde. Damals 

war Chicago noch ein ndictets 

borf; erjt duch die Yundesfoldat:n, 
welche im Auftrage be3 damaligen 

Kriegsminifters die hölzernen Befeftis 

gungämerfe errichteten, murben da 

mal3 die erften Anfänge der Aul- 
tur in das davon noch unberührte 

Chicago getragen. Bon den alten An: 

fieblern aus der legten Hälfte der 

Dreifiger Jahre, da das Dorf Stadt 

wurde, find nur noch wenige am Le- 

ben. Diefe alten Herren und alten Da- 
men, melde auf den Ehrennamen 

„Chicago’3 Pioniere“ nicht wenig ftolz 

find, mollen fich in dem mieberaufge- 

bauten Fort zu Gedenffeiern vereini- 
gen. Gie beabfichtigen, dabei bie 

Tracht früherer Zeiten wieder anzule- 

gen. Herr Fernando Yones, neben Ale— 

xander Beaubien befanntlich der ältejte 
ber alten Anfiedler der Stadt, ift Vor- 
ſitzender des betreffendenKomites, wel— 
ches die Vorbereitungen zu dieſen Wie— 
dervereinigungsfeſtlichkeiten der Chica— 
goer Pioniere zu treffen hat. 

— — — — 

Aus deutſchen Vereinen. 


Der SüpdfeiteLiederfrang 
erwählte in feiner lebten Generalver- 
fammlung folgende neue Beamten: 
Henry Kluth, Präfident, zum fünften 
Male; Chas. Henfel, Vize-Präfident; 
Mm. YBufe, Sefr.; Paul Winkler, Fi- 
nana-Gefretär und Schatmeifter; Aug. 
Manke, Archivar; Guſtav Kluth, Bum— 
melmajor; Prof. E. Barginde, Diri— 
gent; Louis Benz, Vize-Dirigent; Fi— 
nanzfomite: Dtto Trautmann, Mar 
Grunert, Walter Underfen; Stimm- 
führer: 1. Xenor, Yrant Herbold, 2. 
Ienor, Henry Kluth, 1. Baß, Paul 
Winkler, 2. Bah, Otto Trautmann. — 
Die Mitaliederzahl des Vereins ift 65; 
davon find 38 Aktive. 

Der Columbia Damenpers 
ein bielt in feiner lebten Verfamm: 
luna Neumahl der Beamten ab. Das 
Ergebniß war folgendes: Er-Präfiden- 
tin, Auguftaßlumenthal; Präfidentin, 
Minna Kaifer; GSefretärin, Minna 
Brethauer, Nr. 1198 Lincoln XApe.; 
Tinanzfefretärin, Epa Hottinger, aum 
zehnten Male wiedergewählt; Schatz— 
meifterin, Elifa Heuer; yührerin, 

| Hulda Kaden; Mitglieder des Der: 
) waltungsrathes:. Bettie Dornbaum, 
| dr. Gebge und Fr. Brahm. 

An feiner Ietten halbjährlichen Ver— 
fammluna batder Krantenun-= 
terſtützungs-VereinEinig— 
keit folgende Beamten erwählt: Ex— 
Präſ., Karoline Brethauer; Präfident, 

Karl Brethauer; Sekretärin, Henni 
Böhnig; Finanz-Sekr. Selma Rade; 
Schatzmeiſter, Philipp Bautz; Führerin, 

Frl. Bernſchein; innexe Wache, Auguſt 

Radke; äußere Wache, Auguſt Fribus; 

Mitalieder des Verwalkungsrathes: 

Paulina Bautz, Albert Anſtein, Frl. 

Gentz; Der Verein hält ſeine Verſamm⸗ 

| ungen jeden 2. und 4. Montaa Abends 


| 8 Uhr in der Oarfield-Turnhalle ab. 


| Me 
Wurde freigefproden. 


Patrid %. Flaherty, melcher vor 
| Richter Bromn unter der Anklage pro= 
| zeffirt wurde, den Banfräuber Patrid 
| Eollins erfchoffen zu haben, wurde von 
' den Gefchmorenen nicht, wie anfänglich 
: terthümlich gemeldet wurbe, fchulbig 
' befunden. Die Jury war der Anficht, 
: daß Flaherty in berechtigter Nothmehr 
| handelte, fie jprach ihn daper frei. Es 
; mar die fchon fein zweiter Prozeß, 
; im erften fonnten die Geſchworenen 
| fich nicht einigen. 

EEE 
| * Yuf dem Rofehill-Frievhof wurde 
! Heute David 2. eibelman zur lehten 
Nube beitattet, der vorgeftern nad) lan- 
; gerem Krantenlager ftarb. Der Ver: 
‚ torbene war namentlich in den Kreifen 
; der biefigen Engros-Kleiderhänbler 
| befannt, da er Vertreter einer Anzahl 
| großer Jmporifirmen jenes Geichäfts- 
zweiges war. 


I 
' * Der Mufiffchüler Elmer Palmer 
| Edels, ein Neffe des Bantpräftventen 
! James 9. Edels, wurde geſtern imIr⸗ 
| rengericht als geiftegeftört befunden 
| und der Anftalt in Kankakee überwie— 
fen. Der junge Mann, deflen Eltern 
‚in Nevada, Yomwa, wohnhaft find, hat 
fi angeblich übermäßig geiftig ange- 
ftrengt. 

* Y13 legter von den neu gewählten 
Kreisrichtern hat geftern auch Herr 
Charles M. Walter fein Amt angetre- 
ten. und zwar ala Nachfolger von 
Richter Baker, der. e8 übernahm, ibn 
ben Berjammelten in feiner nunmehri- 
cen Würde vorzuftellen. 
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Offen Freitag Al end. 3. Zuli, und am 4. Juli bis 12 Mittags 


NSON 


WiLITHAEL TE 


Ein vollftändiges Lager von Seuerwerks-Kötpern zu niedris 
gen Preifen. Kauft Eure Seuerwerke hier und fpart Geld. 


Damen:-Baifts. | 
—5*5*P weihe —— Damen, mit 
iderer bejegt, in jchönen Muftern, 
von. 84.98 bis au 69 
Weihe Sbina-Scide Waiits für Damen, mit 
Spiten⸗Front, in ſehr ſchöner Aus⸗ 8 
wahl, von 32. 48 bis auf 84. 25 
—— —— ia den re 
ufern und in alen Größen, / wert 
756, nur * 48c 
Gingdam: und PWercrle- Maift: Suit3 für Da- 
— er in den allerneueften Muftern, 
ertb H.0— in diefem Verkauf ‘ 
— 82. 
dartie Sonnenſchirme für Damen mit 
anch-Griffe. wertb Töc er 58 DR 
Seidene Damen:Röde in jhönen Muftern, beieht- 
mit ichtverer cereamfarbener Spike in beridhie: 
- 


denen Muftern, wertb 87.50 — 
Verloufspreis » 

1 Vortie von roja und Nilesnrünen Qatons 106 
Gere: feine Onalität Amdtan Vinnen zu....1 
Brrippte Eoırmer DamtensLeibhen, extra 8 
erde Nummer, werth 15, Verkaufspreis... c 
Werke gerippte KindersQeidchen, mit Halbs 
aemeln. wertb 1246, nur 

ee in allen farben, 
ertb 25e te5 Paar, in diefem Der „xR 

= — 50e 


Kleider⸗Departement. 


Heine weiße weiche Hemden für Männer, warmes 
Wetter Henden, fpezieller Preis 48c 


Feine weiche Hemden für Knaben, alle meu: 
modiſchen Muſter, ſpezieller Preis wäh— 39 
rend dieſes Verkaufs c 
Wofhbare Anzüge für Mnaben, werth 39 
Te jvegtell bei diefem BVerkauf.......... c 
Feines Sommer-Unterzeug für Män— 

ner, nur 

Iajchentücher für Männer, 
7 nialfungen, fpeziell nur, 
. ur 


Haushalts⸗Ausſtaffirung. 
Grotße Sorte Hammods, mit Kiſſen..... D98c 
ee FREE 9Se 
Kaas nur 


weiße und fanch 


Todbes-AUnzeige. 
‚sreunden und Belannten die traurige 
Nadıricht, dab mein gelichter Gatte, un» 
fer Dater und Großvater 

Richard Schüler 
im Ulter von 54 Jahren, 5 Vtonaten und 
10 Zagen nach furzem ſchwexem Leiden 
felin im Heren entihlafen ift. Die ve 
erdigung findet ftatt am Sonntag, den 
5. Juli, Nahın. um 2 Uhr, vom Trauers 
baufe, 840 Racine Ade., nad dem Rofes 
hill Friedhof. Um ſtille Theilnahme bit— 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 


Caroline Schüler geb. Janyen, Gattin. 
Garvline Wendland geb. Schüler, Ri 
Schüler, Henriette Rixon 
Schuler, und Amanda Schu- 


ler, Kinder. 

Heinrich Wendland und Louis Ri 
ton, Schwiegerſöhne. 

Walter u. Eleanor Wendland, Groß 


kinder, nebſt Verwandten. 





Todes -Anseige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unfere liebe Tochter 
Emma Hoppe 

am Mittwoch, den 1. Juli, im Alter bon 20 
Jahren und 4 Monaten geitorben iit. Die_VBes 
erdbigung findet ftatt am Samitag, den 4. Juli, 
um 11 Ubr Vorin., vom Trauerbaufe, 3062 Lih- 
man Str., nad GKoncordia. Um ftille Theilnadıne 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

einrih und Laura Hoppe, Eltern, 
Garen, Etta, Laura, George, Heinrich 
und Edward, Gefchwiiter. 


Tode8-Anzeige 
Freunden ımd Pelannten die traurige Nad- 
riht, daß meine geliebte Gattin und unfere 


Mutter 
Barbara Haas 
im Alter von 72 Jahren und 7 Monaten_ents 
ichlafen ift. Beerdigung findet ftatt am Games 
tag, den 4. Juli, um 12 Uyr Mittags, _bom 
Trauerhaufe, 501 Haftings Str., ı Wald» 
beim. Um ftille Tbeilnabme bitten die frauerne 
den Hinterbliebenen: 
Hnas, Watte, h 

Leo, Clara, William, Katharine, Kinder. 

Dtto Mayer, Leo Dietmann, Shwäger. 

Hattie Haas, Annie Karberg, Schwieger— 
bfr töchter. 


Geſtorben: Freunden und Bekannten zur Nach— 
richt, daß unfere Xouife am Mittwoch, den 1. 
Zuli, aeftoxben ift. Veerdigung am 3. Juli, vom 
Trauerbaufe, 1061 Albany Qve, Carl Wagner 
und Familie. 


Geftorben: Am Mittwoch, den 1. Yult, um 8 
Uhr Morgens, im Alter von 67 Jahren, Emilte 
Fasquier, Mutter don Mrs. Henrn Schroeber, 
Deerdigung am freitag, den 3. Juli, nahme” 
Uhr, von der Wohnung, 613 N. Hohme be,, 
nad Graceland. 

Dankſagung. 

Für die anläßlich des unerwarteten Hinſchei— 

dens meines geliebten Gatten 

Adolph Haſſelhorn 
bewieſene Theilnahme ſage ich Allen meinen 
herzlichen Dant, und beſonders danle ich, dem 
Court Jufice Nr. 31 N. DO. %. für ibre feier 
lihe und erbebende Leichenreier und dem Herrit 
PVaftor lade für feine troftreihen Worte und 
Ermahnung _ald Gotteswort: Beitelle Dein 
Haus, dennDu mußt fterben. Die ftrauernde 
Frieda Haflelhorn. 


Dankſagung. 
Allen Freunden und Bekannten ſprechen wir 
unferen berzlihen Dant_ aus für die große 
Theilnabme beim Begräbniffe unferes bieleg- 
liebten Gatten und Vaters 
Matthäus Schreiner. 
Marie Schreiner nebit Kindern. 


Wittwe: 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Belannten, fowie Kolles 
gen der 8. Deder Surniture Fabrik, der. Holz- 
arbeiter Union Nr. 1 für die Iheilnabme fomwie 
die reichlihe Blumenfvende bei ber Beerdigung 
meines veritorbenen Gatten meinen aufrißglig- 


ten Dan. 
Johanna Deeg, Gattin. 


Todes-Anzeige. 
Allen Freunden, Bekannten und Verwandten 
zur Nachricht, daß unſer lieber Sohn 
Etto Boh 
am freitag, ben 19. Juni 1903, 
ift und am Mittwod, den 1. Juli 
—— —F Beſtattung findet privat na 
att. 
Die trauernden Eltern und Brüder. 


GharlesBurmeister 
Peinjenbefiatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse. 
Telephon: North 188. Hofdrlj 


Alle Aufträge pyünktlid und Biliaft Beforat. 


ertrunfen 
efunden 
Grace 
land 


DR. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen-, 
Shren-, Rafen- u. Halsleiden. Be 
andeli diefeiwen gründlich und 
änell bei mäßigen Breifen u. fhmeralos. 
Tr | Shwerbö- 
J rigkeit und Kropf oder Didhals_ na 
neuefter Metbode lurirKuͤnſtliche Au⸗ 
y u ag angepaßt. Unterluhung u. 
a 


261 Lincoln Ave. 
Stunden 9-—11 Vorm.,, 2—4 Nadın., 
6—8 Abend3. Sonntag 8—12 Borm. 


Großes Tyroler-Konzert 


gegeben bon der Edelweiß Throler Truppe, 


rei. Office: 


— it —— 


Mrs. Schelle's Sommer-Garten 


(Shügenlis’I), 2215 LincoinAve., Ede Lawrence 
Ave. Nehmt Borwmandile Car. Am Gonntag, 
den 5. Juli 1903. Anfang 2 Ur Rahm. Ein 
tritt frei. 


Adtung, BWirthe! 


Bar -Versteigerung! 
‚ Sonntag, den 5. Auli, Morgens 10 Ubr, beab: 
ichtigt daB’ Romite des St. UntoniuscHofes Nr. 92 
. ©. #., die Bar zu dem am Sonntag, den 26. 
uli 199, fattfindenden Roltstefte, verbunden mit 
teißsfegela, im Teutonia Turner Grove, Ede 33, 
traße und Wfhland Wpe., an den Meiftbietenden 
au eigern.  Verfteigerung findet im obenges | 
nanufen tt. 
Zu zablreihem Belub fadet ein: Das Komite. 


Grocery » Departement. 
Affortirte gebrochene Gakeh, die Ik und 
l5e Sorte, per Pd 
Tetleys India und Eeplom Theeforten, 

39 Sorte, Bf 
Wild Cherrv, Lemon und Kimbeeren, 1% 
Sorte, per Flafche 
Viichers Root Peer, mat 5 Gallonen, 
per Flajche 
Pofton Bated Beans, Z:Pfp.:Bihie 
zum oder Dill:Gurken, ee 
ibjon XXXX Rye, fFlaiche nur 8 € 
nn + Gall., 81.05; Saton., 81.9 
ortiwei er Flaſche, 1600; all. m 
Se: . ** aſche 3 715€ 


Pubwaaren Räumung. 
—5* Damen-Hüte zum Verkauf zu großs 
ertig reduzittem Preiſe, Hüte, die ® 
BR wertb jind, zu —* 33. 75 
Straßen-Hüte, Eure Auswahl von unfe⸗ 750 
,,,yyo,,,,, —— ‘2 
Moderne Straßen-Hüte, wth. 22.49, nur 81.49 
Garnirte Hüte für Miffes und Kinder, gars 
nirt mit Blumen und Seide, ef 25 

« — 


ee 

Dud Tams für Kinder, nur 10e 
3m 
25c 


Quting Tams und Kappen file Miifes, 
in weiß, roth und blau, Auswahl, nur. 
Räumung aller unferer Baby KNaton-Häubchen 
in drei Partien, Auswahl, 2 
no 
5 


rer e, 1de und 


4. Juli: Waaren, 


ge. Grader?, der Padet 
Sannon Qraders, 2 für 

aper Caps, 6 Schachteln für 
Blinde Patrone, 2 Kal., Shadtel 
Aapanifche Xorpedos, Padıt nur 


SchuhsDepartement. _ 


Baby: Schuhe, mit meiden Sohlen, 
toertb 506, mur 
Tudb:Slippers für Damen, nur 

2.50 Vic Kid Schnürfchuhe 

amen, nur 
$1.50 Satin Cali:Schuhe für Männer 
Little Men’s Satin Calf»Schube, wert) 
81.35, Verkaufspreis 


Zeginnt mil einem 
Dollar. 


Geld, das in der In- 
duftrial Spar : Banf 
deponirt wird, ift ficher 
verwahrt, und wird 
jih langjam vermeh: 
ren; ift eine fichere 
Anlage und fann fo: 
zufagen zu irgend ei: 
ner Heit gezogen wer» 


5 le Island Ave. 


2il,doiapi® 


Bezirks⸗Turnfeſt 


— des — 


Chicago Turnbezirks, 
in Moline, Ill. 


—— Am 3, 4 und 5. Jul — 
„Der erite Spezialzug ‚der Rod Island Bahn 
fährt am 3. Juli, 8 Uhr Morgens, ab. — Tilets 
(10 Zage Giltigfeit) zum Preife don $4.95 im 
Torberfauf bei Nohn Neumann, 45 State Str., 
oder bor der Abfahrt am Bahnrbhofe zu erhalten. 
Die Zidet3 find für jeden Tag giltig. Züge hal» 
ten an 63. ©tr. und in Blue Island, ZU. 

29in,2ıl 

ngebote werden entgegengenommen für den 

Detrieb der Bar beim Pienic der Anter« 

national Glove Workers, in Brands Part, 

am 25. Juli 1903. Das Komite hat das Net, 
alle Uingebote zurüdzumeifen. Adreſſe: 


Nellie Drennan, 
67 Wabanjia Ave. 





s0in,2,5il 


NIPPERSINK HOTEL, 


Fox Lake, Ill. 


Das Hotel ift ganz renobirt und fomit e'ned der 
ſchönſten und modernſten Hotels des Nordweſtens, 
liegt auf einer kleinen Anhöhe direlt am Waſſet 
und iſt von einer großen Veranda umgeben. Aus» 
gezeichnetes Fiſchen, Baden und Bootfahren. Dop⸗ 
belt Regulation Kegelbahn und nur fünf Minuten 
vom For Lake Devot entfernt. Weitere Auskunfit 
ertheilt bereitwilligſt mido 


Chas. Unverzagt, 
FOX LAKE, ILL. 


II LINGER'S GARTEN- 


THEATER 


Belmont und Sheffield Ave. 
Geines Orchefter und WUuftreten berühmter Schau: 
fpieler (Hiab laß Baudevile Show). Borftelungen 
jeden Abend fowie Samftag und Sonntag Nahmits 
tag.— Eintritt: 10e und 20e pro Perjon.—Rehint 
Northmweitern:Hohbahn bis zur Belmont Station. — 
Der Ihöne ihattige Garten mit Veranden bietet Fa⸗ 
milen einen angenehmen und gejelligen Aufenthalt, 

18ju* 


COLISEUM- 
na) GARTEN 
27. BROOKE und feine 


HA = berühmte 
mal. | Marine Band. 


50 unübertreffl. Epieler. — ſeden Abend. 
ents 

Finaley’8 (M.Roppel To.) .Ebdeiwe bꝰ Caterers. 

22mai,2* 


Einladung zum Abonnement auf das eige 
mein beliebte und — Berliner buntfarbig 
illuſtrirte Wochenblat 


„Das Rleine Witzblalt“ 


(Auflage 120,000). Pre Dinartal 700, Einzelne 
Nummern de. — In Amerila alleinig au be 
ziehen duch 

Die Internationale Aumoucen - Agentur, 


650 Meirofe Avenue, New Vort. 
29jn,imt.z 


Kl, North 1395. Gtablirt 1884 


GEORGE A. KYLE, 


Shingle-Roofer 


Terra Gotta Tile Tops, galvanifirte Dad» 
rinnen, Tud-Pointing. 
Dächer, Schornfteine etc., werden reparirt. 


80 Hudson Ave. CHICAGO. 


Hull,imzt 
DT» N. WATRY & CO, 
29 OR Raudoiph Str., 
—— Deutsche O -— 
* Optixer, 


Ardals, Gameras und phstonr. Weterial. 


EMIL H. SCHINTZ 


Eeur TRET 





— 
Die Tunnelbaulten. 


Bedenlen über die Gewährung der 
Gerechtſame. 


Friſch aus Werk. 


Die Südparkbehörde bietet Marſhall Field 
einen Platz für das Muſeum an und ver⸗ 
giebt die Auffüllungsarbeiten. — Freibäder 
erðffnet. Reform mit Hinderniſſen. 


— — 


Die umgearbeitete Vorlage, durch 
welche der Illinois Telephone and Te⸗ 
learaph Co. das Recht zur Anlage grö—⸗ 
ßerer Tunnels gewährt wird, wurde 
heute Vormittag vom Stadtrathsaus—⸗ 
ſchußk für örtliches Verkehrsweſen ein- 
gehend beſprochen. Der Korporations⸗ 
anwalt iſt der Anſicht, daß die von ihm 
erhobenen geſetzlichen Einwände beſei— 
tigt worden ſeien, daß aber ernſte Be— 
denken anderer Art wohl berückſichtigt 
werden müſſen. 


Ald. Eidmann beſtreitet das. Er 
ſaat. daß die Stadt durch die Bedin— 
gungen der Gerechtſame beſtens geſchützt 
würde. Der Geſellſchaft werde die An— 
lage von vierzehn Fuß meſſenden Tun⸗ 


nels in ſchleifenförmiger Form um den 


Hcuptaefhäftstheil herum geftattet, 
auch dürfe fie weitere Barallel-Tunnel, 
aber in einer Mindeftentfernung von 
einer halben Meile, anlegen. Sie dürfe 
dn Waarentransport ebenfo betreiben, 
tie ein Fernſprechgeſchäft. Die Stadt 
habe dafür folgende Vortheile: die Ge— 
ſellſchaft verzichte auf ihre vor vier 
Jahren erlangten Gerechtſame zur An— 
lage ihrer Drahtleitungen über ber 
Erde: die Stadt könne die Anlage nach 
zwanzig Jahren zu einem abgeſchätzten 
Vreiſe erwerben; die Geſellſchaft müſſe 
im Durchſchnitt ſieben Prozent Abga— 
ben mehr von ihren Bruttoeinnahmen 
leiſten. als laut der urſprünglichen 
Faſſung der Vorlage; falls die Tun— 
nels der Anlage von Unterführungen 
im Wege ſeien, müſſen ſie beſeitigt 
werden. Die Stadt behalte ſich das 
Recht vor, die Verpachtung von Raum 
in den Tunnels an andere Geſellſchaf⸗ 
ten au genehmigen oder zu verbieten, 
ſowie die Feſtſetzung der in erſterem 
Falle zu bezahlenden Pacht. 

Die Haupttunnelanlagen müſſen 
laut der Vorlage mindeſtens 34 Fuß 
unter demStraßenniveau angelegt wer⸗ 
den und dürfen nicht weiter als 125 
bei 14 Fuß fein. 

Der Hilfskorporationsanwalt Fyffe 
bat dem Korporationsanmwalt ein Gut- 
achten über die Gerechtfamenorlage der 
United TIeleqraph and Telephone Co. 
unterbreitet, dejfen inhalt derartig ift, 
daß der zuftändigeStabtrathgausfhuß 
iebt Die Vorlage. zu den Utten legen 
will. 

= * * 

DieSüdparkbehörde hat an Marſhall 
Field unter dem geſtern in Kraft getre— 
tenen Geſetz ein Schreiben gerichtet, in 
welchem ſie ihm einen Bauplatz im 
Grant-Park für das geplanie neue 
Heim des Field-Muſeums anbietet und 
zwar öſtlich vom Geleiſe der Illinois 
Zentral-Bahn, am Fuße der Congreß 
Str. Herr Field wird erſucht, der Be— 
hörde möglichſt bald mitzutheilen, ob 
ihm jener Platz genehm ſei, oder ob er 
einen anderen wünſche, damit die Ar— 
beiten zur Verſchönerung des Parks 
nicht unnöthig verzögert würden. Dieſe 
werden ſich über das ganze Gelände von 
der Randolph Str. bis zur Park Row 
ſüdlich erſtrecken. Ferner ſchloß die 
Behörde mit der Chicago and Great 
Lakes Dredging Co. einen Vertrag zur 
Auffüllung des unter Waſſer ſtehenden 
Parkgeländes ab, und mit den berühm— 
ten Landſchaftsgärtnern Olmſted Bros. 


Hätte ihn gebiffen, 


Wenn es ein Bär gewefen wäre. 


Manchmal ift e3 gut, wenn man in 
der Lage ift, einfah auf bas Regal 
langen zu können und fich die Nahrung 
berunterzulangen, die den Körper aufs 
baut und das Leben erhält. Ein ber- 
borragender Grocer in Murryspille, 
Pa., hat jo viel feinen Kunden die 
Grape-Nut3-Speife loben hören, daß 
er es ſchließlich verſuchte. Er fagt: 
„Seit mehreren Jahren, bis vor 16 
Monaten, war ich eigentlich nicht im 
Stande, das Geichäft zu betreiben, ich 
litt an Unverbaulichkeit, die auch mei- 
nen Kopf angriff. Mein Gehirn war 
dumpf und ich vermochte Inapp meine 
Bücher zu führen. 

„Eines Tages hörte ich einen meiner 
Kunden Grape-Nut3 Food fo viel Io- 
ben, fo daß ich munderte, ob fie meinem 
Hall helfen würde; ich nahm ein Padet 
vom Regal und nahm mir vor, e8 zu 
verfuchen, fogar wenn e3 auch nicht3 
nüßt, jo verlor ich nicht viel dabei. 

„Aber ehe ich das eine Padet ver- 
brauchte, hatte ich mich derartig gebef- 
fert, daß ich den Wechſel als wunder⸗ 
bar betrachtete, und als ich drei Pa=- 
dete genoffen hatte, war mein Befinden 
derartig  gebeflert, vaf Sie e8 kaum 
glauben würden, wenn ich das Xhnen 
erzählte. Mein Kopf wurde Mar und 
ftarf und mein Gebädhtniß war bebeu- 
tend jchärfer und ich war in jeber Be- 
aiehung ejund. Ich kann Yhnen nur 
eine blafie $dee geben von all’ dem 
Guten, wa die Speife bewirkte. Sie 
bildet jet meine Abenbmahlzeit, und 
die ganze Familie hält ebenfo viel von 
ber Speife, wie ih. €3 ift wirklich eine 
großartige Speife, und wenn e3 nicht 
eine großartigeSpeife geiwefen wäre, fo 
hätte fie mir nicht fo viel genügt und 
i& würbe nicht To viel davon in meinem 
Laden verkaufen.” Namen erfährt 
man von ber Poftum Eo,, 
Ereel, Mic. 
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ſchönerung des Seeufer⸗Parks. Auch 


erließ die Behörbe eine Orbinanz zur 


Veraußgabung ‚bon 000 für 


1 $500, 
tleine Parks, und befchäftigte fi mit |. 


ber Auswahl von geeigneten Bauplä- 
ken für größere Parkanlagen. 

Vertreter ber Verbeiferungsgefell- 
Ichaften von Auburn Park erfuchten bie 
Behörde, ihre Park- und Geeanlagen 
zu übernehmen und zu erhalten. In 
Auburn Park find nämlich Gerüchte 
im Umlauf, daß die Seeanlagen auf: 
gefüllt und Miethshäufer auf der&telle 
errichtet werben follen. Die urfprüng- 
lichen Befiter des Landes, auf bem bie 
Parkanlagen fi befinden, haben 
bislang Steuern darauf bezahlt und 
machen daher in neuerer Zeit Eigen- 
thumärechte geltend. Die PBerbefje- 
rungögefelfchaft mill ein berartiges 
Unternehmen gerichtlih befämpfen. 
Bon anderer Seite verlautet dagegen, 
daß die ganze Verfehönerung Privatei> 
genthum jei. 

Die Frage der Geleifeerhöhung an 
der 39. Str. und Weftern Ave. wirb in 
der Weife gelöft werben, daß die Bahn 
gejelichaften Pfeilerbauten zur Stüte 
der Ueberführung inmitten de3 Bou= 
levard aufführen dürfen. Hinfichtlich 
der Anlage eined Dammes zur Stübe 
der Bahngeleife auf der Ueberführung 
öftlih von der Wentworth Ave. am 
Garfield Boulevard berichtete der Aus- 
ſchuß, daß die Bahngeſellſchaften ſich 
Bedenkzeit ausgebeten hätten. Durch 
den Dammbau ſoll das Geräuſch vor— 
überfahrender Züge vermindert werden. 

Die Konzerte in den Parks auf der 
Südſeite werden von den Kapellen des 
erſten und zweiten Regiments gegeben 
werden und zwar an folgenden Tagen: 

MeKinley Park — Sonntag Nach— 
mittags, 12., 19., 26. Juli, 2. und 9. 
Auguſt; Mittwoch Abends, 15., 22. 
und 29. Juli. 

Waſhington Park — Donnerſtag 
Abends, 9., 16. 23. und 30. Juli; 
6. und 13. Auguſt; Samſtag Nachmit⸗ 
tags, 11., 18. und 25. Juli. 

Jackſon Park — Samſtag Abends, 
11., 18. und 25. Suli; 1., 8. und 15, 
Auguft. 

2 * * 

Die freien Baideplätze am Fuß der 
Oakdale Abe., an der 25. Str. und an 
der 79. Str. ſind jetzt eröffnet. An der 
25. Str. führt wie in früheren Jahren 
Kapt. Dow Compton die Aufſicht. Der 
Andrang der Jugend beider Geſchlech— 
ter iſt ein ganz rieſiger. Stadtkämme— 
rer MeGann empfiehlt, aus den Kna— 
ben, welche ſchwimmen können, Ret— 
tungsabtheilungen zu bilden, auch will 
er für den Ankauf von Booten ſorgen. 

* * * 

Der Bürger-Vigilanzausſchuß der 
erſten und der zweiten Ward hat Pech. 
Als das Ergebniß der Unterſuchung im 
Levee-Diſtrikt zuerſt den Großgeſchwo⸗ 
renen unterbreitet werden ſollte, verur⸗ 
ſachte das Nichterſcheinen der beiden 
Agenten, welche das Beweismaterial 
geſammelt hatten, Befremden. Sie mel- 
deten ſich ſpäter und kaum ſind gegen 
104 Bewohner des Levee-Diſtrikts An—⸗ 
klagen erhoben worden, ſo tritt der An—⸗ 
walt des Ausſchuſſes, Louis J. Behan, 
zurück! Behan gibt als Grund dafür 
an, daß er*fein Vertrauen zu der Ar- 
beit eines jener Agenten, Louis PB. Le- 
bin, habe. Der Bürgerausfhuß hat 
aber volles Vertrauen zu Lepin und 
bat Behans Refignation angenommen. 

— ——— —— 


Selbſt iſt der Mann. 


Pfarrer Frank Franzic hat e3 übers 
nommen, ohne fremde Hilfe die Erdars 
beiten für den Neubau des Gotteshaus 
ſes ſeiner Kroatiſch -Römiſch -Ka— 
tholiſchen Gemeinde fertig zu ſtellen. 
Die Kirche ſoll an der Ecke von 19. 
Straße und Eming Avenue errichtet 
merden. Die Gemeinde muß an ben 
Baukoften fparen. Da hat ber Herr 
Pfarrer denn geftern fein priefter:ites 
Gemwanh) mit den „DOveralld“ und dem 
einfachen Wollhemd des Arbeiters ver= 
taufcht und fi) mit Hade, Schaufel und 
Schubfarren an die Ausfchaufelung 
bes 25 bei 40 Fuß großen Grundftüda 
gemadt. Der madere Geiftliche läßt 
fih durch alle Einwände, die von Ge- 
meindemitglievern erhoben werden, 
in feinem Vorhaben nicht berrren. 
„Wa3 meinen Sie, wie gefund mir das 
ift,“ ift feine Antwort auf alles Abre- 


ben. 
— 


Derlegen ihre Salsfpeidher. 


Die International Salt Company 
erlangte geftern dur Pachtvertrag von 
ber Chicago, Burlington & Rod Is⸗ 
land = BahngNfchaft die Anterftelle 
„E“ im ala „Mud Lake“ befannten 
füblichen Zweige des Chicago Fluffes 
und wirb bort ein neue Dod bauen, 
800 Fuß lang und 250 Fuß breit, auf 
welchem ein Schuppen von ber Größe 
errichtet werben fol, daß darin 300,- 
000 Tonnen Salz aufgefpeichert wer: 
den fünnen. Die Gefellichaft befhlog, 
ihre durch Yyeuer zerftörten Anlagen in 
South Chicago nicht mieder cufzus 
bauen. 

— —— — 


Aurz und Neu. 


* Der Korporations-⸗Anwalt hat 
bem Gefundheit3-Rommiffär ein Guͤt⸗ 
achten zugehen laflen, laut beffen 
er Lizenfen zum Betrieb von Hofpitäs 
lern allgemeiner Art ruhig ausftellen 
darf, auch wenn Nachbarn dagegen 
Einfprache erheben und mit Schabener= 
ſatzklagen drohen follten. ‘ 

* Die Urkunde, durch melche der 
Union League Elub ber Eigenthümer 
des Grundes und Bobens mird, auf 
dem fein Klubhaus fteht, 100 Fuß am 
Yadfon Boulevarb und 150 am Eus 
ftom Houfe Square, ift jeßt unterzeich- 
net worben. Der Klub hat insgefanmt 
$465,000 dafür bezahlt. Des Meite- 
ten bat er eine Hypothek von $400,000 
zu 44 Prozent auf zehn Jahre aufge» 
nommen. Der Bau 


de Klubhaufes | 


{ der‘ rt Bauto lãu⸗ 
Is yo —— 


= 
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— —— — 
herabgeſetzt 


Große Quantität von Muſter⸗Handſchuhden, — 


ſolche wie reinſe idene, Taffeta Seide, 


feine 


Lisle und Spitzen-Handſchuhe, feinſte Quali⸗ 
tãten ſchwarz, weiß, lohfarbig u. grau, Hand⸗ 


ſchuhe, welche bis 3 
ſind, für 350, 250 
d 


Kayſers Patent 


u $1.00 werth 


inger tippeh feidene 


12:c 


Hand: 


ſchuhe, auch Ellbogen⸗Länge ſeideneHandſchuhe 


u. reinſeidene Mitts, Werthe bis zu 
81.25 Eure Auswahl von allen, Paar 


Derfäufe von allen 4. Juli Waaren bringen Preife auf den niedrigften Punkt—eine große Erſparniß an Allem. 


50€ 


STATE und VAN BUREN STRASSE 


Gopyright Bücher 45c 
Verlags: Preis 81.50 
Ihe „Captain of the Grey Horje Troope, 
„Ihe Siege of The Lady Rejoluter, 
„Ihe Helmet of Navarrer. i 
„Ihe Lady of Lynn“. 
„Ihe Banner of Blue . 
„Sn the Days of St. Claire”, / nd 
„Ihe Courage of Eonviction“, 
„For Love or Crown“. 
„Moth and Ruſt“. 
PANY „Warwick of the Knobs. 
„Woven with the Ship“. 
„Ihe Heritage of Reril«. 
Eure Auswahl zu 45o das Stüd, 


Heiftes Wetter - Waaren und Supplies für den Vierten 


Morgen, Bargain-Freitag, und mehr anziehende Bargains wie je, da es die lete Gelegenheit zur Dorbereitung für den glorreichen Dierten it —Räumungs- 


Caden am Samflag, %, Juli, den ganzen Tag _gefcjloffen. 


Bemertenswerthe Bor- Inventur Räumung von Männer: n. Knaben: Tonriften-Anzüge reduzirt 


85.00 für Touriften- Anzüge, werth $12 — Tiefe Anzüge zu $5 jind — 


Shirt-Waiſts-Suits, Waſch-Skirts und Shirt-Waiſts 


Shirt Waiſt Suits —Wir kauften von einem öſtlichen Fabrikanten 500 Dutzend zu unſerm 
eigenen Preis —ommen morgen zum Verkauf zu ſeinen Wholeſale-Preiſen Die Partie 
beſteht aus hübſch gemuſterten Lawns, Batiſtes, Chambray, Percale und Gingham, in 
den neueften plaited Rod: und Waift-Jacons—Eure Auswahl— 


abfolnte K12:Merthe und repräfentiren Tadellofigfeit in Sommer: 


Anziügen, mit handwattirten Schultern, und Ahr 
part mehr als ein halb des regulären Preijes 85 00 
“ 


Gure Auswahl aus der Partie morgen 


‚Nette BVegafilt Leibchen für Damen, 


98c für $2 Shirt * l 5 für $3 Shirt 


Waift Suits. Maift Suits. 


lajien jollten, jpeziell für den Yreitags-Verkauf zu 


Pongee Shirt Waift Suits, in blauen, rothen und grünen Tupfen, fancy jhirred u. mit 
breiten Eluny Spiten bejegte dazu pajjende Waift und Rock — dieſe 


Suit3 werden reg. für 820 verfauft—ipeziell für Freitag zu 


Waſchbare Röcke, —*— 
Längen, in blauen, ſchwarzen und weißen 
Polka Dots, mit Strap und Braid gar— 


nirt, in allen Zängen—$2.00 51.00 


Werthe für 


gen, $5.00 Werthe, morgen für 


Schwarze Lawn Shirt Waifts und Grab Linen Waifts,Clu: 


fter Tud bejeßt, leicht zerfnittert, biß zu $1.50 
wertb— Eure Auswahl für 


Weite Laton Shirt Waifts, eine weitere Partie von jenen feis 
nen Sheer Waifts, in plaited und hohlgefäumten yaconz, — 


mit tuded Stod Kragen, große Xerı 
len Größen, für Freitag zu 
Seidene Monte Carlo Coat!, im 
netten, Furgen Monte Carlo: 
Mufter gemadt, Tragenlos mit 
Gape, befest mit Satin und 
breiten dazu pafjenden Spigen, 


$2 Sailor Euit8 für Mädchen zu 
950 — ein fürzlicher großer Ein: 
fauf in allen farben von Percale 
und Chambray,; fowie lohfarbiges 
Leinen, Grafhes und farrirtes Per: 
pajjend zum Gebrauch an fühlen cale, mit fancy Square Matrofen: bübfhe Drawn Wort: 

Abenden, reguläre $6.00 Wertbe, fragen gemadt, mit weiken Pique Gifette en, find $4.00 
Border, mit Band bejest, 95C Werthe, 81.75 


— 83.50 Größen 6 bis 14 Jahre 
82.00 


im Lager und durch 
die Fenſter-Auslage be— 
ſchmußt — das Aſſor— 
timent ſchliebt einige 


Lawn Wrappers für Damen, nett geblümte 49€ Weihe China:-Seide Waifts, mit brei: 
Mufter, freitag ten Eluny:Spigen befegt 


Groher Berfauf von Sommer: Schuhen 


Schuhe und Orfords für Damen, in Ladleder und Glace, in 
R Straße und Gefellfchaften, fpeziell fürfyreis 51 48 
. tag zu 81.95 und > 
Schuhe und Orfords für Männer, Union gemacht, in allen Les 
derjorten und yacons, dedppelt jo viel wertbmiegn | 95 
wir verlangen, jpeziell, morgen ei L e) 
Orfords und Stippers für Damen, Mufter von berühm: 
ten Fabrifanten, in jeder Denfbarer Mode und Facon, 
zum Schnüren, in Strfp und Prince Al: 9 c 
bert3, bi3 zu $2.50 werth, für......».» une 
Schuhe und Stippers für Kinder und Babies, Mefter 


und Ueberbleibiel 
J— 


Leichtes Unterzeug 


Full taped Leibchen für Damen, Lisle finifhed Leibchen f. Damen, 
- Liste finifhed und mit breis taped und Spigen befegte Um— 
tem Spiten:Pote, 12: breiia Pants, 
ec Auswahl für 
Full Seide taped Lisle Thread Leibehen und breite Spi— 
ben bejette Umprella Pants für Damen, Freitag 


Hübihe Leibhen für Damen, Seide 
und Seide-Lisle und reines’ Qisie, 


all den neueften Yacon XNeiften, für Die 


in allen Farben, und feine Visle- 
Bwirn Umbrella-Beinkleider, 39€ in allen Farben, Gure c 
mit Spigen beſetzt Auswahl Freitag zu 

Lisle-Zmwirn Union Suits für Damen, Umbrella: Mufter, feides 
eingefaht, tief mit Spiten bejegt 

Umbrella Union Suits für Da: ce importirte Strumpfivaas m 
men, voll eingefaßt, zu 25e ren für Damen, zu 25c 

Amportirte Lisle-Zwirn- Importirte Spiten:Lisle $1.00 importirte fancy 
ug f. Da: = —8* fanch Damen— Spitzen-⸗Strumpf—⸗ 
men, 50c Werthe, PP trumpfivaas waren für 8 
zu 35 ren, zu Damen, A 


Kühle Kleider für die 


Lange Slips für Babies, mit Ruffle 
beſetzt, morgen 16 


Kleinen 


Seidene und wollene Bands für 
Babies, mit Strap über 1 c 
der Schulter " 
2838 —— für — aus 
edford Cord gemacht, 35 
nett beſetgt Ic 
Overalls für Mädchen, mit Straps 
und Knöpfen, beim Sands, 


Mufter, mit tiefem 25c 


ee ee te: Kinder, mit 

Ruffles über der Schulter, Dr 

mit Stiderei bejeßt 250 ſpielen anzuziehen, 49e 

Waſchbare Kilt-Anzüge für Knaben, aus Percale gemacht, Bluſe 39€ 
mit großem Kragen, Plaited Sfirt mit Gürtel, nur e 


Musi'n-iinterzeug für Dam 'n 


KRorfet:llebergüge, aus Cambric >c Gingbam-Interröde, Umb>49e 
gemadt, mit Draw String. .e Mufter, ertra Staubruffle#® 
—— Cambrie — Kimonos, in netten 
mbrella⸗Muſter, mit hohl⸗ 28 Muſtern, mit einfach 
geſäumtem Ruffle 25c farbigen PBorders........ 5 


und Zubehör Berühmte Whisties 
Alle möglichen Kame: un Geraßgefehten Sreijen 
vas und Kodats, von Wilſon Rye oder Old Crow, 
—— bis — 2 85e die Flaſche 
ein verſchie dener 
Itimo isteg, 7 2 
\ 1908er — — er mn, T Deie Ging 
N ras, von unferm Gin: i — 
: 'tauf Son Cord, Omen a en, halbes Pint, 
Eo., bedeutend herabgejegt für den Ver— g s i 
tauf am Freitag. 10 ehr ol ———— balbe Gal: 90€ 
Lord, Owen & Co. 854 bei 5 Klon⸗ Lion Brand Bladberry Brandy, 
81.65 die Flaſche zu 
Jahre alter Sherry-Wein, Flaſche 
Jahre alter Claret-Wein, Flaſche 


dite Kameras, für 
820.00 Lift 5 bei 7 Pony Premo € 5. 
8:‘ahre alter Muscatel-Mein, fylafche 
Lyon & Maas Co.'s 7=:Yabre alter Riese 


Kameras, 810.75—4 bei 5....87.75 
5 bei 7 Standard Platten, Dugend..5Bc 
$1.00 Del-Lampen 35 ling:Wein, per frlafche 
Suniet Vort oder SherrheMein, 
Weinleje, per Gullone 


berfifchen 
- 


Camerus 


45 
Hnpo, Pfund 

$1.25 Tripods 

Bulbs und Tubes 

4 bei 5 oder 5 bei 7 Zint Waſh Boxes 350 
Troden = Regale 12c 
5 bei 7 Drud:Rahmen 

Neue Sorte Albums, aufiv. von.... 
Yocusing Cloth, Yard 

Triplicate Card Mounts........... 


Bade⸗Anzüge 
„uns — für Bene und 
maben, in nabyblau, fpeziell® 
für Freitag ' 39c 
Reine Worjted Bade-Anzüge für Män- 
ner u. Sinaben, nabhblau, rother oder 
weiber Bejat an Hemd u. O8 ; 
fen, reg. $2 Werth, zu 
Fifher-Geräthihaften \ 
Lebende Fröjche zum Barich-Fang im- 
mer borräthig. 
Net 3-Loint 


Lanceholg 
Caſting 
Rods — 


extra Tip. 
— 


Breite Angle Linſen 
Gummi-Schlauch, Yard 
Bromide of Potaſſium 


Piknik⸗Waaren 


der beſten Sorte 
Gelochter Schinken, gefchnitten, Pd...250 
Getochtes Gorned Beef, Pfd..........25c 
Befter Sommer-Wurft, Pfd..........25c 
Home:made Kartoffel-:Salat, Pfd....12c 
Gelochte Zunge, geichnitten, Pfd......40c 
New England getoht. Schinken, Pfd...15c 
Pickled Schweinsfüße, Pfd 
Baked Beans, einf. od. Saute, Büchſe 100 
Strawberry Beets, 3:Pfd. Büchfe....150 
Fancy Meffina Zitronen, Duß. .....19e 
Eüfe od. faure Pidles, 4 Gall...... 
Gefüllte Dliven, Flafhe...:........280 
Erdbeeren: od. Rafpberry Yam, Pfd..15c 
Grape Juice, tefflafhe..........280 

tt, er’ Pid...u....280 

ren od, Miller’3 Käje, Jar....100- 
Booth’$ on, Büchſe4660 
Jump. Gardinen, mit Schlüfjel, Bücie 1 10 


ponnene _ 
— ie Guides, 
F les, voller Nickel Reel wg 
errules, voller el Ree 
Cent, 6 u. 6% Fuß 1.0 
Bennell Quadruple — Reels, 
.225 


Click u. on Balance 
Griff, vol nidelplattirt. 


Seidene Cafting Line, 50 Nds 


So 


lönnen zu 
Io 


$ 


Satin Foulard Shirt Waift Suits, blau mit weißen QTupfen, hübjd) 
getucdte Waift und Rod, Suits, welche jich fchnell für $16.50 verkaufen 


und Promenaden: Schneidergemadhte Suits, in allen Farben, 
in fehr populären Facons fitr den frühen 
Herbit:Gebraudh — Suit3 in der Partie, 
in der Partie imMWerthe bis 
815 u. $1S—Eure Auswahl 


Voile Kleider Rüde, feine Dualität, in lohfarbig, Nähte mit 
dazu pafjender Taffeta Seide befegt, alle Län 
53.98 


"een Aunpe, 
J 

Crescent ð 
— 3 


Levh's dumane en Frog Bor. .50« . 
Ide geizagen werben. na. ADC 


7.50 für Touriften-Ungüge, werth $15—diefe Anzüge find durchweg 


für $4 Shirt 
Waift Suits, 


$9.95 


handgemacht, mit Haircloth Front und handmwattirten Schultern, in 
allen Gröhen, für reguläre jowohl wie für jchlante und ftark ge: 
baute Männer, in eleganten Facons, jedes 
des Fabritanten Stempel al Garantie für die beite 87 >30 
Qualität — Eure Auswahl «| +.) 


Kleidungsftüd trägt 


Echöne waihbare Männer-Me: | MWafchbare Knaben-Rnichofen, alle 


Tauft zu werden 
Verkaufspr 


87. 75 


ſehr ſpeziell, zu 


ſten, in einfachen und dop— 
pelbrüſtigen Facons, in weiß 
u. fancies, gem. um f. 83 ver- 


Größen, in Craſh, Duck oder 
Galatea Cloth, in ſchlicht weiß 
oder Streifen — terth 35c — 


| 15€ 


Mafchhare $1 Knaben-Anzüge, 59 — eine große Reichhaltigkeit zur 
Auswahl, in allen Farben, mit großem Sailor = 


Kragen, >9e 


g:Stüde Knichojen Knaben:Anzüge, Größen 7 bis 16 QYahre, ge: 
macht von reinem Indigoblauen Serge, in der beiten 


53.00 
Weiſe geſchneid. wirkl. Wth. H5— Freitags Verl.:Br. 8 


Hübſche Kniehoſen⸗Knaben-Anzüge, in Norfolk, Sailor und ſchlichten 
—8 doppelbrüſtigen Facons, gemacht um zu 84. 00 ver⸗ 
c re fauft zu werden, jehr fpeziell für Freitag, zu 


Stroh: Hüte für den Vierten 


52.95 


Echte ſüdamerikaniſche Panama-Hüte, werth $3.00 


und 810.00, zu 


Feine Perſiſche Lawn Waiſts, etwas —— 
Feine Strohhüte für Männer — in irgend einer 


Facon, zu 


Sennett Braid Strohhüte für Männer — ſchöner breiter Rand — ſehr ſpeziell 


zu 


81.00 Strohhüte fur Männer und Knaben — eine große Reichhaltigkeit von Facons — 


zu 


we. 
nn IOE 


Gure Auswahl von irgend einem Milan Stroh Sailor-Hut für Kinder in unferem Gejhäft, ob e 1 98 
$3.00 oder $3.50 marfirt ift, feine find ausgenommen, alle gehen zu....— > 


Feuerwerk 
und Flaggen 


ohne Rückficht auf den Koflenpreis 


Noch übrig gebliebene Partien jortirt 
und die Preife heruntermarfirt, um eine 
vollftändige Räumung zu erzielen. 


Sommer : Horjets 


Damen Girdles, von tofa und blauem Tape 
gemadt, in Dresden Entwürfen, oben und 
am Bottom mit Spiten bejest, 39€ 
für nur 


Chte W. E. E. Korjets, von feinem Batiite 
gemacht, mit Spitzen befeht, Habit Hüfte, 
fehr gerade Front, mit daran befeittigten 
Garter Tabs, fpezieller Verfaufs- 89c 


Sommer=Korfets, von feinem Brazilian Netz 
ting gemacht, mit Spiten bejegt, gerade 
Front, leicht befhmust, Freitags 
Bertaufss Preis 


Den Goods 
Waaren 


Vierte Juli Flaggen-BVändet, 1 und 14 Zoll 
breit, Bolt von 10 Yards 250; 

Schwarze ſeidene Medallion Galloons, 
reg. Be Qualität, Freitag, Vard 

Breite Swiß und Cambrie Stidereien, hübſche 
Muſter, Be Qualität, 10€ 


Neuefte Facons in feinen mwafchbaren Stod Krar 
gen, mit Tab Enden, zu 25e 
Weber's 124e mwafferdichte Stirt Binding, 3c 
1% Halb: Rali Perimutterfnöpfe, Karte 
mit 2 Dukend 
Seidene Malle. FabrifeEnden in ein: 
faden Farben, wertb Wc, Yard 
Arittiche Vatiftes, fancy Effekete auf 4!c 
beil.em und dunflem Grund, iwertb Rc.. #2 
Kleider:Ginabams, doppelt gefaltet, bod» 8c 
J 
Mouſſeline de Soie, in allen beliebten 
TE N 
Beſte indigoblaue Prints, fanch 
Defians, Yard 
Kleider:Percales, doppelt gefaltet, 
Bübihe Wulter, Vard....0000000t0.00.0 
Schürſen-Ginghams ‚in blauen und 
braunen Ebeds, Yard 
Schtoarzer mercerized Sateen, 36 Zoll 
breit, Yard 
Andta Paron, 40 Zoll breit, extra feine 33e 
Dust; Et BE: nassen anne 4 
Englisches Tongclotb, 12 Vard Polt, 36 
Zoll breit, wertb $1.20 
Kleiderftoff = Refter, nee und faifongemäße 
Stoffe, in Stirt und Maift Yängen, zu bals 
bem Preis. 


Sport: Baaren zur Berherrlihung des Vierten 


und Tennis:-Waaren 
TennisNege, 27 
bei 8 F. Nr. 
12 Faden, zu 


50c 


Geneva Tennis 
Radets, ftarf 
u. gut gem., 
arant. zus 
riedenitell., 
ale Sorten 
auf Lager, d. 
11—14 ng. 


$1.50 


Be Spaldings Rub⸗ 
ber Tennis Balls, die 1 5 
allerbeſten c 
vollftänd., mit Sofen, 
ed, SDR —— und Gürtel, 

n er 
en RD 


t Golf Bälle, garantirt voll 


nn 240 


= 


Baflende Bubwaaren für de 


Shirt Waift und Straßen-Hüte für Damen, 
don jümmtlihen Sommer-Stoffen ge: 
macht, Craih, Batavia und jchlichte und be: 
ftidte Batijte, alle modern 
bejest, $8.00 und 


Tonriften » Hüte für den Vierten 
Sailor3 mit breitem Rand, Knor 49e 
Bloc, gewöhnlich für 75c verlauft.. 

Trafh Hite für Kinder, in allen 19c 
Farben, gute 25c Werthe 

Grajh und Ratavia Hüte für 
Damen, für $4.75 und 


Fancy Chiffon Hüte, fertig zum 
Garniren : 


Negligee: Hemden für Männer, 49c 


81.50 Negligees-Hemden, hübfche gemufterte, geftreifte und punt- 
9 tirte Effelte, mit dazu pajjenden Manjchetten, 1 25 
* Freitag 

z0e 2-Faden Balbriggan Män-81 Negligee-Hemden, mit 


ner-Hemden u. Un— 39€ dazır pafjenden dc 


terhofen. Manfchetten 
Schöne neue Sommer-Halstrahten, Twills, Wous 
fards u. import. Seide, große Aust. dv. prächtigen 
Muftern, Schattirungen u. Facons, aus: ic 
gezeichnete Worthe zu L5e und 
756 Männer = Gürtel, Torrefte Breiten, 30c 
Schnallen u. Schattirungen, zu 
— — e Hoſenträger 2 4-Ply Kragen, alle Fa— 9e 
cons u. Ör., jeder.... 
50e fancy Halbftrüme 


pfe 250 
Hochfeine Zigarren zu niedrigen Preiſen 


Tynes Bros.’ Key Weſt, reines Havana:Dedblatt, 
Binder und Einlage, volle 5zöll. Perfecto, regu— 
lärer Preis 8.0 per 100, unfer Preis, um mit gemacht, find nie vorher unter $2.50 die Kifte 
denfelben zu räumen, 82.10 per fit m verfauft tvorden, für Freitag zu 81.50 25 
von 50, oder 5 für ⁊ per Kiſte von 50, oder 8 fuͤr oc 


VPeople's Reminder, garantirt zwei Drittel Havana-Einlage und feines Sumatra— Dedblatt, 43llige 
Verfecto — ‚dieſe Zigarten wurden gemacht, um für 5. 00 per 1000 verkauft zu werden — 2 
um mit denſelben in einem Tage zu räumen, 31.560 für eine Kiſte bon 80, oder 8 für ...... c 


La Flor de Holland, eines Händlers Partie von Standard Time — Kiſte von 50 
Union gemachten 5c „Zigarren, garantirt ges Gremo — 8 für 
mifchte Havana-Cinlage und Connecticut Ded: Ghancellor — 5 fi 
blatt, ein Bargain zu, | 05 Star Plug — Pfund 
Kiite von 50 «vo Duke's Mitture — 9 Badete für 


Zoilette:Artifel für die Suit Cafes, Celescopes 
heißen Zage 24;ö1. Euit Cafes, gemacht auf Stahlrahs 


Pacers Iheer:Seife, per Stüd men, mit Leis 
Lyons Zahnpulver —— gefüttert, 
3725 White Roſe Glycerine Seife.... überzogen m. 
Violet Talcum Powder, 3 Pfd emallirtem 

6 Unz. FFlafche import. Bay Rum... Gummi Tu), 
Duart:fzlajche reiner Witch Hazel.... Meffing 
Kilmers Swamp Root, $1 Gröfe.... Speing 
S SS Xlood Purifier, $1 Größe... Schloß und 
Warners Sarjaparilla, $1 Größe... 
Glart3 Hair Neftorer, $1 Größe 

Gamelia Fredle Cream 
Complerion-Bürften, rothbes Gummi, 25e 
Gofes Dandruff Eure, 81.00 Größe...53o 


750 Männer-Nacht⸗ 
hemden 


EI Sido, reines Havana-Dedblatt, Binder und 
Cinlage, von ©. €. Davis & Co., New Vort, 


Seiten Catches, Freitag 

Volies Lager don Leder Suit Cafes, ge: 
macht mit Stahl:Geftellen, extra tief, 
Mefjing Spring-Schloß und Catches, Le— 
der-Griff, zwei Leder-Riemen rund um 
Caſe, nur eine wenig gebrauchte Farbe, 
reguläre $5 = Merthe, w 


Bicyeles und Zubehör 
Berühmte U B Bicheles, 283511. Män: 
ner = Räder, gemacht von nahtilofem Tub- 
ing mit ‚Single-Tube Tires und Broton 
Pattern Sattel — 514 00 
BO ee ae ah «) s 
Doppel Tube Tires, 28 bei 14 d 25 
bei 18, wth. 83.00, ar. i me) 
Bicyele Sattel, gemad)t von guter w 
Dualität Leder, gut wattirt > 
Bicyele-Qampen=Del, Bühfe. .......... 3o 
Pathlight Gas-Lampen 
Elecrtie Stroke Bicyele-Glocken 
Lawn⸗Waaren 


Teleſcopes, Canvas überzogen, ſchwere Les 
der-Riemen und Ecken, Leder— 35c 


Griff, Eloth gefüttert 
50e 


Odds und Ends von Suit Caſes, 
etwas beſchmutzt 
White Mountain 
Freezers, 
2:Quart:Größe, 81.3 


Ice Cream Diſhers, 
von Blech) gemacht, 
ſchwer verzinnt, — 
alle Größen....9e 

Zitronen Duetjcher, « 
von Gußeifen ge: 
macht, verzinnt....Be 

Pilnit-Teller, aus Holz, 
9zöll. Gr., Duß. Se 

Kce Pils, don Stahl 
gemacht, Holz:Gtiffen ....u.. — 

Familien Eiszangen, von Stahl gemacht, 
verzinnt, für o 

2 Sallonen Wajfer-Kühler, mit galvdanifirs 
tem Gifen ausgejchlagen, mit Holztohlen 
gefüllt, ladirt und bemalt, Nidel plattitte 
"Hahnen, für 980 

ce Ehifels, temperirte Stahlflingen, Hart: 
holz⸗Griff, Metal Cap.......... 


Hängematten, volle Gr., mit Val— 65 
ance u. Kijjen, twth. $1 IC 
— 2 Platz für 4 Perſonen, 8 

u hell roth ange⸗ — 

ftriden........ J 84.5 
Najen-Schautel, . 2 Perjonen....$3.05 
Zujammenlegbare Camp-Stübhle.......1öe 





BEE- Laden Freitag Abend bis 10 Uhr offen. 


ER UELI 


—— — * 
a * —7 
— 
—— Fe RS <> 


Store closed 
all day 


I. 


* 


8 


— — 
—— — — — 
AR —— 
ER, 

u EHE 


Store open 
Friday 
Evening until 


Wir können Euch) Held erlparen — * 
4. Juli Ausſlug Roſhwendigkeilen. 


Spezieſſer 


Ein hübſches Lawn Chirtwaift Suit, hat | 
bübfhe Quding, 
Pouch Aermel, Slirt bat Panel Front und 
ift zu der Waift paffend befegt, pint, blau 
oder weiß, berfauft zu 6.95, 

bei diefeın Verlaufe 


Conriflen- Anzüge 


für Männer zu gro- 
hen Herabſetzungen. 








Medaillon befett, große | 


fen, werth $7.50— 


jtrift 


Ein reinweißes Latın Suit, Waift ift hüfch | zu 


befegt, Sfirt in febr vollem Schnitt und bat 
Kilt pleated Untertheil—$5.95- 
Werth, au....... 


Auswahl von 


100 Chirt-Raijt-Suit8 — 


„ Ieine zwei gleihen, merthb Bis w | aı 
83.50, 30 BSe und........... 1.95 * 


Worſteds, 


83. 95 





Outing Suits für Mänuner, 
ſchön geſtreiften oder 


õll .................... 


Dutinug Suits für Männer, 
ſtrilt reinwollenen Flanellen 
ſpuns, werth 810.00 — 


gefertigt von 
karrirten Flanellſtof— 


55.00 


gefertigt von 
oder Home: 


57.50 


| Blaue Serge-Nöde für Männer, ftrilt reine 
garantirt als 
DRIBEND; Alles van .cce 


Farbe 82 
ws 


| Schwarze Ulpaca Rüde für Männer, aut ge: 
fertigt und edte Farben, 


980 


Beſſere Sorten aufwärts bis zu 33. 00. 


dich gul Ivagende Schufe 2 ſpezieſſe Preiſe. 





81.43 *e Paar für Das | 


men Oxford und 4 | 
Strap Sandalen— PBatentleder | 
und PVici Kid, alle Größen u. 
Weiten, iwerthb $2.25. 
per Paar für Miiies- 
und Kinder-Sandalen, 


Patentleder oder Dongola-Kid 
—ale Größen, $1.00-Wertb. | 


69€ 


Negligechemden f. Männer, 

weißer S$rund und ſchwars 

gemuſtert, 

81.00 Werth böc 

Madras Männerhemden — 
. 


Unterzeng. 
—— Hohmoderne 39€ 


BIER: BR. 2:50 00a — —,,,, 


Franzöſiſches Balbriggan Männer-Unterzeug 


*4 Prozent 


- Hemden und doppelfigige Bein- 
fleider, 50c Wertb — 3 
Geripptes Männer-Unterzeug, 
nett finiſhed — ſpeziell zu............. 
Feine gertppte Damenleidhen—tiefer Hals 
und ärmellos, aud) ilmbrella Da— 25C 
wien-Beinfleider, zu.. u 

Stodfragen 


Daumen : Kern Siiten Bi 
Kragen etc. 


3830e 


$1.50 — ſolange 

Fanch Kragen für Damen, 
— —— vaſſend für Waiſts und Jas 
dets — Pique, beſetzt mit Spitzen, 
werth bis zu 82.00 — au 
Sonnenſchirme —für Damen und Kinder — 
eine Tleine Bartie — weiß und farbig — 
einige wenig beſchmutzt —ſolange 25C 
der Borrath reicht nu. 


Regenihirme für Damen, Männer und Rin- | 


der — fanch und Naturholz-Griffe — Stahl» 
ftangen — mit Cerge überzogen, 


großer Pargain zu 


Damen: 


Tamengürtel, aus SatinMoire, 

Peau de Spice und Taffeta — 

= die neueiten Metall-VBerzierun- 
Gürtel gen, wertb 75c und $1, 

. Ipeaiel zu r * 

— — cSchuhbänderGürtel für 

I 10c 


Damen, alle Farben, 


Leder Chatelaine Bans für Damen, i0e 
BEE EBEXID, BU..0..0un 0000000 

Glas⸗ Limonaden Sets — fanch de— 

BP lorirt — 1 aroßer Tug, 6 Glä- 

== fer und nidelplattirter € 

Trab 93e 


waaren. Fanch Glas Wein- und Ligupr- 
—— 6©es — einil. nidel 
plattirten Trab, au 

Böhmiihe Gla3 Blumenvaien — 

fanch deforirt per Stüd 


gmport. Bahriiche Bier-Krüge, mit 
Metalidedeln, per Stüd 


Butter, 


Meadow Hilf Greamery But— 
ter — taalıch DD 
friſch ber. Bib.: .-»- 22c 
Feinſter hieſiger 
Schweizerkäſe, Pfd 

Fancy Vollrahm Brick— 
— 13c 


Lispeth Lohmann. 


Eine Stizje von PM. Leiser, 


Pip, pip. Das PVöglein hüpfte auf 
den luftigen Zweig und mippte ver- 
gnügt in dem grünen Zaub. Pip, pip, 
pip. Der hohe, alte Baum murzelte in 
dem meitläufigen Hofe einer garoßen 
Miethlaferne im Norden der Groß- 
ftabt. Pip, pip. Wieder hüpfte es lu⸗ 
ſtig. Aus dem Fenſter eines Hofzim— 
mers ſchaute ein ſchmales Frauenant— 
litz minutenlang auf das Vöglein; ſie 
ſchien ihm ermunternd zuzunicken: 
Hüpf, flieg zu, immer zu, damit du zur 
Höhe gelangſt, es gibt Menſchen, die 
nimmer hinaufkommen, nimmer! Und 
das Vöglein guckte mit ſeinen hellen 
Aeuglein hinüber zu dereinſamenFrau, 
flog höher und höher und ſaß zuletzt 
auf dem äußerſten Wipfel der Baum— 
krone. 

Die bleiche Frau lächelte wehmühig 
und neigte ſich tief in den hübſchen, 
rothen Seffel, dev fich fo feltfam abhob 
pon feiner Umgebung. Sie jchmiegte 
fich fo feft hinein, mie wenn jie diejen 
legten Ueberreft aus befleren Tagen 
hiermit fejthalten wolle für immer. Ein 
tiefer Seufzer entrang ich ihrer Bruft. 
Die braunen Augen irrten wieder em= 
por in das Laubgewirr. 

Mer doch auch hinaufjchiveben fünn=- 
te in luftige Höhen, fich zu halten vers 
möchte hoch oben in jtrahlender Pracht! 
— Die Tiefe ift ſo ſchwer, ſo dunkel; 
fein Licht, feine Sonne! a, menn 
Hans noch lebte! Dann hätte au) die 
Fiefe ihr Licht! 

Die blaffe Frau war die Tochter ei- 
nes begüterten Kaufmanns, der etivas 
Füchtiged vor fich gebradit Hatte. hr 
Bater und der ihres jeligen Mannes 
waren entfernte Vetter gemefen. Gie 
batte ala Kind oft auf dem Gute ihres 
künftigen Schwiegervater3 gemeilt und 

bon damals waren die Kinder einan- 

r gut geiwejen, und die Verwandten 

tten biefe Neigung gepflegt, denn e3 
— Alles ſo prachtvoll, auch die 

erhältniſſe. Und ſo heirathete Lis— 
beth Lohmann den Vetter Hans. Sie 
gen friſch und fröhlich in die Ehe 
—* beide geſund an Leib und an 
le beide mit dem Rückblick auf eine 
lückliche, reiche Jugend und der Aus⸗ 
en auf ein forgenfreies Dafein. Hans 
War Kaufmann geworden und hatte 
einen Antheil an dem väterlichen Gut 
bezahlt befommen. Er mußte 
Biel auf Reifen fein und dem Kom- 
 Pagnon das Geichäft überlaffen, aber 
: Bas es fi nicht ändern. Jim Uebri- 


bis zu | 


- 
der Vorrath Bde | 





Feine Männer: Ehuhe — 
Patent-Leder, Vici Kid, 
Velour-Calf, Bor Calf — 
leichte Ertenfion-Sohlen— 
alle Größen u. Weiten — 
$3.50 Schuhe, au— 


2.45 


Garnirte Hüte 


I 
| 
I 
| 
l 


zu 


ab 


von ntar- 
Rirten 
»Preifen 


eine gang 

unge 

möhnliche 

Rämung, = 

jeder Hut marfirt: 25 Proz. heyhbgefeht — 
eine Gelegenheit, Euren Hut für ben Som« 
mer zu Taufen zu einer großen Erfparnif, 


Schmuckſachen⸗ 
Abtheilung. 
Bebeim-Lodets.. 
Geienf-Manichettenfnöpfe, reaul. Preis 
10c und Idc zu 


Diod Pins, große Tor 
guter Werth J 


Weine 


Mit Steinen beſetzte 
und Beaded Beauty 
Pins — 


der, mit 


z_— oder King Maryland 
She — dolle q 
Quarts )4c 
Cognac — 3 Star — 6 Jahre 
alt, Sal. 2.15, % Goal. ® 
10 late. Due 
Port oder Cherry — Weinleie 18W6— € . 
Sal. $1.00, % Gall. 55c Flaſche.. 30c 
Kirichen-, Ananas- oder Grdbeeren- 19€ 
Sherbet, regul. 25c Qualität.......... e 


Lilöre. 


Gremss, Monogram, 
3. vd. 50 1.45, 10 "306 
True Blue nder Savio Bi» 
garren— Union made die 


Kilte von 50 S1.30, € 

wir 10 für { 30e 
DY 
ac 


Dufe of PVorf oder Huntinga Tabak, 
2 Badete für 
Spcar Head, Nrrow Hend nder Gli- 


mar—per id 


gen fette er volles Vertrauen auf fei- 
nen Socius. Das junge Paar genoß 
zwei Nahre ungetrübten Glüds. Dann 
ftarben rafh nacheinander Liöbeth’s 
Eltern; das uzr ein harter Schlag für 
die Glüdsgeivöhnten gemejen, aber 
noch nicht der jchmerfte. Das Leben 
behielt nod bittere Schmerzen im 
Ueberfluß für fie in Bereitfhaft. Aber 
au an Freuden fehlte e8 dann nicht! 
Mie alüdlicd war das Paar, als Lotte, 
ihre Ueltejte, ihnen gefchenft murbe, 
dann ihr Haus und die Heine Hanni, 
alles frifche, gefunde, liebemarme und 
ltebebedürftige Gefchöpfe. Aber dann 
fam da3 rauhe Schidjal mit Riefen- 
ſchritten und drückte die Glückswage 
tief und tiefer. Den guten Jahren 
folgte ein wirthichaftlicher Niedergang. 
Da fam ihr Mann eines Abends nad) 
Haufe. DO, diefer Abend! Lisbeth 
wird wohl oft an ihn denfen, wenn ihr 
Haar jchon vom Alter gebleicht ift, 
wenn ihr Herz den legten Schlag thut. 

Ein pradhtvol fchöner Sommer- 
abend mwar’3 gemwefen. Eine monnige, 
marme Luft drang durch die geöffneten 
Ballonthüren und vermifchte fich mit 
den füßen Düften, die aus dem Kleinen 
Rojengarten aufitiegen „... Die Kin- 
ber- jpielten auf der grünumrantten 
Deranda. Da trat ihr Gatte ein. Er 
bat nicht fie, nicht die Kinder umarmt 
und begrüßt, wie er es ftet3 zu thun 
pflegt. Er geht aleich in fein Arbeits— 
zimmer und fchließt jich ein. Sie weiß 
nicht, mas gefchehen, aber fie ahnt Ent: 
fegliches. Sie will Klarheit haben und 
fliegt zur verfchloffenen Ihür. — 
„Hans, äffne! Beim Leben unferer 
Kinder, die ung Beiden theuer, mad 
auf!” — Und dann, enbli famen 
langfam jchleifende Schritte über den 
Teppich tmie die eines Greifes, und ala 
die Thür fich öffnet, zeigt fich ein Grei- 
fenantliß, aber e3 trägt die Züge ihres 
Hans. „Hans, Geliebter!” Sie fliegt 
ihm entgegen, jie jchluchzt an feinem 
Halje, er Iebt ja, nın ijt Alles gut, 
Alles. Und feine Thränen vermischen 
fih mit den ihren, und unter biefem 
erlöfenden Quell hört fie fchmeres Leid, 
da3 alte Lied won Armuthb und Un- 
glüd. Ya, fie find nun bettelarm, fie 
und ihre Kinder, ja, fhlimmer ala 
das; bei all’ feinem Fleiß, feiner Rüh- 
rigfeit! Der Kompagnon hatte meit, 
weit über jeine Mittel gelebt, Gelder 
unterſchlagen, falſche Wechſel in Um— 
lauf geſetzt; ein Wirrwarr ohne Glei— 
chen. Der Kompagnon war auf und 
davon, und er, Hans, hatte, durch ſeine 
Reifen oft lang von Haufe entfernt, 


lings⸗ 


Ausſtattungen. 


| Band- und Shield-Bows — 


Groceries. 





1000 Paar Knaben⸗ u. Züng⸗ 
Schuhe, Satin Calf und 
Vici Kid, ſolide Leder-Sohlen, 
Union-Fabrikat, € 
Größen, $1.50 werth,... Yöc 


alle 


Ganvas-Schuhe für Männer— 
folide Lederfoblen, alle € 
Größen, mtb. $1.50, zu. 98c 


Alfe heilfarbigen FFila- 
hüte im Haufe werden 
unter dem Koitenpreis 
verfanftt — fait 500 
Dugend erden ge- 
räumt — alle 95€ 


Männer: 


| neuen Facons, $2 und $3 Hüte — zu. ® 


Strohhüte für Männer, Knaben und Kinder, 
alle neuen 1903 S$acon3 und Muiter — ein: 
fache und fancy Geflechte, 15 c 
fpeziell von 86.50 herunter bis au... 02 


| Horhfeine Seide und Satin Halstrachten, alle 


neuen Muiter—4-in-Hands, Teds, String, 


„an 
50c Werth, zu 250 
50€ Hofenträger für Männer — gemadt aus 
import. Seide und Satin-Oberfhot — Ela— 
ftic Webbingd — bergold. und verlilberte 
Beichläge, Seide: oder 27 
e 25€ 


Leder-Enden, zu 
Feine CHhofolade— in flag: 

gen- und Gannon-Erader- 
törmigen Schadteln — 

2 2»fd. Größe 

1 Bro. Größe.......45e 
— Beſte Cream Butter-⸗Scotch, 
— unfer eigenes Fabrifat, eingemis- 15€ 
*elt, kleben nicht zuſammen, Pfd 2 
Cracter Jack, 21 Salted Pea— 
per Bader 23C nuts, Pfd 10e 


Oatmeal Biscuit — 
ver Packet 
Lunch Biscuit — 
per Packet 

Vanille Wafers — 
un per Pfd 
Fanch Santa Clara Importirte 
Euer = —— nen— Marie Eliga⸗ 
groB, h m 
id... z ec a he 15€ 
Lachs, — Kenmore 1 
Sch rotder Sodeye 2: nch Pille 


PBrand, 1-Pf. m hrimps, 
bobe ihte.. DE | per Art... 20€ 


„Vel-D”, eine verlofende Delifateife für den 


Cardi,- 


Schinken — 


Spinat, ver Red 
Grüne Erbien, 


fpeziel, 3 Padete für 
Premium oder 
n — per 
Frankfurter, Bf... 17c 
Swifts Premium gekochter 
Gemüſe. 
— Bunch 


berwöhnteiten Saumen — >5c 
inyin Swifts 

Geräuchertes Armours Star Schin— 

—— — —— ke 3 
Mid... 153€ 
Hesels feine 

Nelion Morris feines fliced getrod- 1T!c 

netes Rindfleiich, in Büchlen, Pid... 2 

jliced, 220; ver Pfd., beim 

OHR. SE BD. eek nenn nee 

— Eder, 


nicht Die rechte ebermachung üben föün- 
nen. Nun maß er fih alle Schuld bei, 
müthete förmlich gegen fich felbft. „OD, 
Hans, nun jet doch vernünftig!” Hatte 
fie ihm zugerufen. „Die Sade  ift 
Ihlimm, gewiß! Aber, denfe doch an 
unjere Kinder, rite Dih an ihnen 
auf. Wir felbit find junge, gefunde 
Menfchen, die fich Iieb haben. Und da 
find dod au noch meine Brüder!“ 
Aber er hatte trüb geblidt: „Das ift 
mir eben fo furchtbar, daß die noch tief 
in die Tafche greifen jollen, um unfe- 
ren Namen zu retten, unferen guten, 
reinen Namen. Und Du jelbft, meine 
Lisbeth, bijt die Entbehrung nicht ge- 
möhnt.“ Da hatte fie ihm den Mund 
mit einem innigen Kuß verfchloffen. 
‚Dann begann das Ringen um eine 
Eriftenz. Wie hatte er fich um den 
Erfolg gequält, mit dem Schidfal ge- 
fampft! 3 hohnladhte feiner. Das 
neue Gejchäft, da3 er begonnen, fehlug 
nicht ein, er mußte es alsbald mieder 
aufgeben. Das mar fehr jchlimm. 
Denn, wenn Jemand feinen Erfolg im 
Leben hat, jo glaubt der erfte Beite, 
feinen Verjtand und feine Gejchäfts- 
tüchtigfeit anzmweifeln zu dürfen. Auch 
Hans Lohmann machte trübe Erfah- 
rungen in diefer Beziehung. Er Klopfte 
an mande Thür, doch es murbe ihm 
nit aufgethan. Die Brüder feiner 
Frau wollte er nicht mehr in Anfprud 
nehmen, und fein eigener Bruder, jebt 
Herr auf dem väterlichen Gut, war ein 
bohmüthiger Bauer,.der fich freute, 
menn er bon der heruntergefommenen 
Sippſchaft nichts hörte. — Endlich 
erhielt er eine mäßig bezahlte Stelle 
in einem — reine Maſchi— 
nenarbeit. Aber er war doch froh, daß 
er ſie hatte, es galt das nackte Leben. 


Und ſie bauten ſich von Neuem ihr 
Neſt, eine winzig kleine Wohnung in 
der ſchwindelnden Höhe eines großen 
Miethhauſes. — Frau Lisbeth ſchränk— 
te ſich ein, ſo viel ſie konnte. Sie 
ſchaffte nacheinander beide Mädchen 
ab, putzte, kochte, flickte und hielt die 
Kinder an zu ſtrenger Arbeit. Aber 
dieſe Kinder hatten doch eine glückliche 
Jugend. Die Mutter war fröhlich bei 
ihrer Arbeit, ſang und lachte, und das 
wirkte aufmuntern auf ihre Umge— 
bung. Der Vater war wohl oft ſehr 
bleich, aber doch glücklich, er war nur 
immer beſorgt um ſeine Frau, daß ſie 
ſich nicht zu viel zumuthe. Aber ſie 


lachte und die Kinder lachten, und da 
lachte er auch. So gingen drei friedli⸗ 
bin, reich an Arbeit, aber 


che Jahre 
auch an Glück. 


* — 


Hans, — bleich, mit geſchloſſenen Au⸗ 


en. Eine Lungenblutung, ſagte der 

rzt. Seit dieſer Zeit war Frau Lis⸗ 
beth ſo bleich und ſchmal, und die Kin- 
der behaupteten, ſie habe in dieſer 
Nacht, in der der Vater ausgelitten, 
das Lachen verlernt. Nun kamen die 
Brüder und boten ihre Hilfe an; aber 
Frau Lisbeth wies ihnen ſtolz die 
Thür. Hatten ſie ihren Hans un— 
barmherzig in den Tod gehen laſſen, ſo 
nahm auch ſie nichts von ihnen. Lieber 
würde ſie mit ihren Kindern zugrunde 
gehen, als Almoſen annehmen. Da 
gingen die Brüder und ließen ſich nicht 
mehr ſehen. — 

So ließ Frau Lisbeth auf ihrem 
Fenſterplatz die Vergangenheit vor 
ihrem Auge vorüberziehen. Da ſprang 
die Thür auf und herein flog eine 
kleine Geſtalt, friſch und ſonnig wie ein 
junger Maientag, gerade der Mutter in 
die Arme. Herzensmutter, ſo trau— 

ic Nun lachte die Mutter. Nur 
träge, meine fleine Hanni, die Arbeit 
raftet! — Bleib fiten, Mütterchen! — 
Ritih, ratich, flog der Schulranzen 
herunter. Hanni trug ihn fein fäuber- 
ich zum Wandichrant. Dann folgten 
Mantel und Hut, und das kleine fie- 
benjährige Mädchen begann bedächtig 
und mit Gejchid, den Tifch zu deden. 
Dann lief fie an die Thür, ihr Bruder 
Hans fam, der Mutter Ebenbild, aber 
lang aufaefchoffen für feine 15 Xahre. 

Wie ging’3 in der Schule, Hans? 
Sehr gut, Mütterchen! Der Herr Dis 
reftor war heute jehr freundlich zu mir, 
freundlicher als fonft. Er trug’ mir 
fogar einen Gruß für Di auf. Er 
meinte, e3 fei doch jammerjchade, daß 
Du es nicht durchfegen mwollteft — — 

Er unterbrad) fich plößlich und eilte 
auf jeine Mutter zu, in deren Mienen 
es jchmerzlich audte. 

Wollte, Hans, wollte, wiederholte fie, 
ja, wenn e& vom Wollen abhinge, mein 
Sohn! 

Mutter, liebe Mutter, habe ich Dir 
meh gethan? 

Yrau Lisbeth Iehnte den fchmalen 
Kopf wie erfchöpft herüber; e3 arbeitete 
mädtig in ihr. Hatte fie am Ende 
do unrecht an ihren Kindern gehan- 
delt, indem fie die Hilfe ihrer Brüder 
zurüdgemwiefen? Lag nicht auch hierin 
eine gewiffe Selbftfucht, die fih nun an 
ihren Kindern rächte? 

Aber Mütterhen, fagte endlich 
Hans leife, der Direktor meinte ja nur 
jo, und ich denke nicht mehr an das 
Studium! E3 reizt mich gar nicht fo 
febr, ift viel zu theuer, und bis ich e3 
zum Verdienen gebrocht habe, feid Xhr, 
Du und Lotte, ganz afgearbeitet. Das 
Opfer nähme ich unter feinen Umftän« 
den an. 

Hana fprad mie ein junger Mann, 
fo ernft und ficher. Yekt richtete Frau 
Lisbeth ſich langſam auf. 

Sieh, Hans, es hat mich eben ſo 
mächtig gepackt, daß ich, Deine Mutter, 
die doch Alles für Dich opfern würde, 
vielleicht ein Hinderniß auf Deinem 
Wege bilde! Du haſt Talent, Hans, 
das ſteht feſt; ich ſehe es an Deinen 
Entwürfen, Du könnteſt ein tüchtiger 
Architekt werden. Das iſt ein Erbtheil 
Eurer Mutter, die in der Schule wie in 
der Malſchule ſtets die beſte Zeichnerin 
war. Auch Lotte hat Talent, wird ihr 
Fortkommen haben. Sieh, Kind! 
Dein Onkel hätte vielleicht das Geld 
gegeben, wenn ich ihn nicht damals ab— 
gewieſen hätte. Ich ſelbſt kann nicht 
mehr aufbringen, und wenn ich Tag 
und Nacht ſticken und zeichnen wollie 
und Lottes Verdienſt hinzunähme, es 
reichte nicht. Aber, mein Sohn, ſie 
legte ihm die Hand auf die Schulter 
und ſah ihm tief in die Augen, noch 
einen Ausweg gibt's! Es iſt Dein 
glühender Wunſch, dieſes Studium, ich 
weiß es — —. Ich gehe zu Deinem 
Onkel, meinem Bruder; ich werde in 
ihm die Erinnerungen an jene Tage 
wachrufen, da wir noch gemeinſam un— 
ſerer Eltern Brot aßen, er muß, er 


Da ſprang der junge Menſch auf; 


— — — 


Laſſen ſich 


nicht trennen. 


Manche Chicagoer Leute haben ge⸗ 
lernt, wie beide zu bejei- 
tigen find. 


KRopffehmerzen und Nierenleiden 
find Zimillinge. Lafjen fich nicht tren- 
nen. 

Und hr könnte die Kopfjchmerzen 
nicht heilen, bis Yhr die Nieren furirt 
abt. 

’ Menn die Nieren gefund und ftart 
find, fo ift daß Uebrige höchft mahr- 
feeinlich auch in guter Verfaffung. 

Doanz Kidney Pills machen ftarfe, 
gefunde Nieren. 

Fred Frant von 165 Lewis Str., 
Nordfeite, KRuticher und Verkäufer der 
„Sagle Saufages Works“, jagt: Ye: 
dem Wetter ausgefegt, herauf und ber- 
unter vom Wagen [pringen, hat, wenn 
e3 nicht die erfte Urfache der Kreuz- 
ſchmerzen war, die mich häufig quäl- 


| ten, jebenfall die Anfälle verichärft, 


wenn fie jich einftellten. Sch dachte, 
wenn Doanz Kidney Pill jo wirtfam 
ſind als Doans Dintment ‚jo möchte 
das Mittel vielleicht den Anfall von 
Kreuzfchmerzen vertreiben, der mich ei- 
nen oder zwei Tage lang beimjuchte. 
Dies veranlaßte mich, nach dem Public 
Drug Eo.’3 Laben, 150 State Str., zu 
gehen und eine Schachtel zu Bolen. 
Das Mittel wirkte direkt auf die Nies 
ren. Ich bemerkte das an der Thätig- 
teit und Zuftand der Nieren-Abfonde- 
rungen. Als fie normal wurden, hör: 
ten die Rreugfchmerzen auf.” 

Zum Vertauf bei allen Händlern. 
Preis 50 Eent3. Be Co. 
Buffalo, N. Y., alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. . 

Beahhtet den Namen Doand und 


I 


— nam Samstag, d.4. Juli, de 


h 


Serdäftsftunden: 8.30 Borm. Bis 6 Ahr Abends 


> 
# 
. 


fair 


State, Adams und Pearborn Sir. | 


n ganzen Tag geschlossen 


ir 


Diefe Homefpun und fchottifchen Tweed Ton: 
riften Winzüge zu 5.00, 6.75 und S.75 


eriweijen fich als jehr intereffant für $eden, der fie fieht. 


Meshalb auf nicht? E3 find genau diefelben Nujter 


unY Quantitäten, für die andere Läden von 20 bi3 35 Prozent mehr erlangen. 
Der Unterfchied unter den Touriften - Anzügen tft ebenfo aroß ais unter allen andern Kleidern, und 
mir wären nicht im Stande, diefe Anzüge, gemacht wie fie find, zu den vorftehenden Preifen zu ter- 
faufen, wenn mir fie in regulärer Weife gefauft hätten. 


Das Geheimniß unferer niedrigen Preije liegt in der Thatjache, Dak wir einen überladenen Fabrifanten aus- 
räumten, alles was er hatte nahmen zu jolhenReduftionen, Die es uns ermöglichen, Dieje Anzüge im Re: 
tail jo niedrig zu marfiren, al3 wie die meiiten davon urjprünglid im Wholejale bringen follten. 


Blaue Scrge:Anzüge für Männer—zwei große Werthe 


1.— Eine feine Rale ganzmwollene 
eine, tvelche wir garantiren, ftrift echt: 
blau zu jein, alle Größen 


Unſer jährlicher Juli-Hoſen-Verkauf 


Qualität, 


10.00 


tnöpfig 


und 2. — Die feinſte Sorte, die wir führen, 
Seide gefüttert, einfach- oder doppel⸗ 


Rock mit 


15.00 


4 Beintleiver zu bedeutend reduzirten Preifen und gerade zu einer Zeit, menn 
die meiften Männer ein Ertra-Paur nöthig haben. Bebenkt, daß jedes Yaar 
bei diefem Verkauf, ganz aleich, -sie niedrig der Preis ift, gut gefchneibert ift. 
Sie müffen fo gut fein wie fie ausfehen, und wenn ba3 nicht der Fall ift, 
nahdem Yhr fie getragen habt, bringt fie zurüd und Ahr erhaltet ein neues 
Paar frei. Schlecht gefchneiderte, nicht qut paffende Hofen gibt’3 hier nicht, 


Arbeits- Hofen 


Seldäfts- Holen Dreß · Hoſen 


Touriſten · Hoſen 


Hairline Caſſimere-Arbeitshoſen für Männer, bis 50 Taillen-Maß, für 1.25 
Männer fancy Worſted-Hoſen, hübſche dunkle Muſter, Juli-Verkaufs-Preis 1.50. 


Männer fancy Flanell — 


Hoſen, in Dutzenden von verſchiedenen Muſtern, für 2.05 


Schottiſche Tweed und Homeſpun Touriſten-Hoſen für Männer, für 2.95 


Fancy Worſted Hoſen, hochfeine Qualitäten, herabgeſetzt auf 3.5 


Feinſte Männer-Hoſen, die beſten in unſerem Laden, für 5.00 


Craſhe-Hoſen für Männer, in allen Größen, 30 


bis 


44 Taille, für 500 


—A für Männer 


Kühle Sahlen, um einen angenehmen Vierten zu verlieben 

Der lehte Tag por dem Vierten, an dem hr Euch mit Allem verfehen fünnt, mas zu Eurem Per- 

gnügen und Bequemlichkeit nöthia iit. Ein fühles Nealigee-Hemd, ein dünner Anzuglinterzeug, ein 
paar Soden, eine Sommer-Halsbinde, ein Umlegefragen — biefe3 wird dazu beitra= 
gen, "ud den heifejten Vierten bequem zu machen. Hier fünnt Jhr daran Geld fparen. 

Negligec:Semden für Männer 


Bedruckte 


Balbriggan Hemden und Unterhoſen, per Stüd, 19c er 
Feines combed eguptiiches Garn, leicht oder jenmer, 3dr 


Madras, gemujtert und geitreift, 48e. 
seine Percales 


und acewebte Madrcs, 


69€ 


Keine Percales und importirte Madra3, 1.00 
Keinite importirte und hiefige Stoffe, 1.50 
SBalstradtien für Männer 
Fünfzig Gent jeidene String Tie?, 25. 2 
50c feidene Koulard Koursin- Sands, 25c 
50 feidene und leinene wajchechte Kour-in=Hands, 25e 
$1 hochfeine jeidene Koursin-Hands, 55c 
50c fchtvarze feidene ummendbare Kour-in=Sands, 25c 


Salbitrümpfe für Männer — 
3000 Paar, alle ſchwarz, in einfach mercerized od. Spitzen OpenworkLisles, waren 


Unterzeug für Männer 


Echtes 


import. 


Dollar feidene String Ties, 50c 


2 en 


19c, 12e 


Mercerized gerippte Balbriggans, 2de 


frangof. Balbriggan, 50c 


Muſter-Anzüge, feiner mercerized Balbriggan, Tde 


Bade-Anzüge 


Qualität Cotton, 


Bade-Hoſen, aemaht von auter 
frreitaa zu 


„live farben, und fanch aeftretft, 


Gin-Stüd Pade-AUnyüge für Männer, 1 
Gotton Schirting, im marinchlau, ın Größen von 
34 bis zu 44, zu 


Zwei-Stück Badeanzüge für Männer, 
meln, Skirt vom Shirt und Kniee 
alle Größen, zu 


Werth, zu 


Wand-Zelte, gemacht vom beſten 8-Unz. weißen Duck, Groͤße 93812 Fuß, Palmett 
mit 3 Fuß Wand und größten Hore von 7 Fuß, 


nug um fünf bis ſechs Verſonen zu beherbergen, 


farbig 


gewebte Hangewatten, 
Aus⸗ 


eſtreift, verborgener „elinched“ 
en: Größe X, 
zu « breit, 


Canvas 


feine Stirnabern fchwollen, die Augen 
flammten. . 
Mutter, das mollteft, das fünnteft 
Du thun? Zu Denen gehen, die ung 
in der Noth verließen? Niemals, 
Mutter, werde ich Dich diefen Weg 
gehen laffen! ) 
Andenken unferes theuren Vaters nicht 


ich fann auch ein tüchtiger Menfc wer— 
den ohne das Studium! 

Die Kleine Hanni ahnte, daß *3 ſich 
um ernſte Dinge handle, ſie ging auf 
leiſen Sohlen durch das Zimmer und 
warf dann und wann einen ſchüchter— 
nen Blick herüber. Aber dann wandten 
fich ihre Augen plößlich nad der Thür 
und fahen etwas lngemöhnliches: 
Lotte, ihre große, ernite. Schmeiter 
Lotte im Thürfpalt; eine mächtige Dü- 
te ſchwingend und luſtige Grimaſſen 
ſchneidend. Sie wäre für ihr Leben 
gern hinausgeſprungen, aber ſie wagte 
es nicht; die Beiden dort zu ſtören, die 
ſo ernſt waren! Auf den Fußſpitzen 
ſchlich ſie endlich hinaus. 

Die Lotte war ganz aus dem Häus— 
chen, ſie ſchwang Hanni im Kreiſe 
herum und trieb allerlei Poſſen. Das 
gab drinnen keinen kleinen Schregen, 
aber Lotte ließ ſich nicht ſtören. Sus 
große, ſchöne, jetzt 19jährige Mädchen 
tanzte unverdroſſen mit der kleinen 
Schweſter im Zimmer umher. Endlich 
ließ ſie ſich erſchöpft in Mutters 
Plüſchſeſſel fallen. Auch das war et— 
was Ungewöhnliches; dieſer Seſſel, 
der nur von der Mutter benutzt wurde, 
mar. für bie Gejchwifter ein Heilig- 
thum. 

Mütterchen, komme zu mir! Du 
ſollſt es zuerſt wiſſen, mein ſchönes Ge⸗ 
heimniß! Fort Hans und Hanni!“ 

Und die Mutter. zu fi BHinüber=‘ 
ziehend, ſagte fie ihr in’# Ober, aber 
laut und ſchelmiſch, ſo daß die Ge⸗ 
ſchwiſter es deutlich verſtehen konnten: 
Mütterchen, ſeit heute bin ich wohlbe⸗ 
ftallte erfte Zeichnerin im Haufe M.' 


Marchand. Wiſſen Sie, was das be⸗ 


A — „Fir 
RE 2 ai as 24 * 
ne — — De 7% * 


Dauerhafte Lualität 


mitteljchivere 
Ouarter Steeve-Shirt, fanch gewebte Streifen auf den Aer— 


don den SHoicn, 95€ 


Schwarz: Mohair-Padeanzüge für Damen, großer Matrofen-Kragen, bejegt mit breiter und jehmaler Praid fpezieller 





Zwei-Stüf baummoliene Padeanpüge 
Sleeve-Hemd, fancy Cluſter-Streifen 


——— 


24 bis zu 36 


Ju. . . .. 


Fadeanzügne für Dam 


Braid 


Smer-Stüd 
jegt mit weißer 
44, zu 


in Grohen 
Gotton, 


drei Reiben 
Gröken, zu 


gelte 


N - Zelte 


„0 6,15 


Hängematten 


Merikaniſche Seegras 
Braided Edge, 2-Farben-Deſign, 

Fuß lan und 44 Fuß 28 am 
14 Fuß a RT; 1.35 


: DQängematten 
Größe 


zu beiden Euden, 


für 
Us Größen, von 


{ SrößeTXT, 
Um. fanch blau umd weık geftreiftem Dud 
ſehr hübſch für Raſenplatze, 


Ouarter 


7560 


Knaben, 


Damen und Miſſes, ſehr ſchön be— 
von 24 bis 


"1.25 


Plane baummollene Serge Radeamzüge flir Damen, befekt mit 
von baumtmollener Soutahe Praid, 


23.00 
3:95 


aemaht vom beiten 8= 


3.25 


3-Stip Yenn gewebte Hängematten, Yar: 
auard-Dejiand, verborgene 
Kopf- u. Holz-Bars 


Ausſpreizer 
in 2 9» 
3.25 


deutet, Xhro Gnaden? Ein jährliches 
Einfommen von fage und jchreibe 2400 
Mark. Die Leute jagen, ich fei ein 
Sonntagsfind und fünne gewiß das 
3 wachen hören, oder ich müjle ein 
wunderbares Talent befiten, umjer 


Das dürfen mir dem | Chef jet fonft nicht jo — * 
ich 
anthun! Ich brauche den Onkel nicht, ſolle mir keine Raupen in den Kopf | 


Herr Marhand dagegen meinte, 


fegen laflen und fleißiq meiterarbeiten. 
Dann fönne ic es noch zu Etwas 
bringen. 


Sie umarmte die Mutter ftürmiich, | 


der helle fyreudenthränen an den Wim= 
pern hingen. Frau Lisbeth jah ihren 
Sohn an, und Hans blicdte auf feine 
Mutter, und plößlich waren alle drei 
Kinder um fie, wie in allen erniten und 
frohen Stunden ihres Lebens. Sie 
hielt ihre Hände und blidte nach der 
Reihe einem jeden in’s Gefiht. E3 
war ein Leuchten in ihren Augen, ein 
fonniger, verflärter Ausdrud in den 
bon Leid vertieften Zügen, wie die Ge- 
[chrifter ihn jfeit ihres Vaters Tode 
niht in der Mutter Antlit gefhaut 
hatten. 

Meikt Du, was das für Dich bebeu- 
tet, Hans, jagte fie jebt feierlih: Das 
Studium! Deine Schwefter wird Dir 
über die fchwerften Jahre Deines Le= 
ben3 hinmweghelfen, und daß Du es ihr 
fpäter durch aufopfernde Liebe danken 
wirft, darum forge ich nicht, ich fenne 
meinen Sohn! Auc für Dich, meine 
fleine Hanni, bebeutet es etwas, Du 

‚verjtehit e3 nur noch nicht! Sie hob 
das Nefthäfchen zu fich empor und 
‚tüßte e3 unter Thränen, da flog ihr 
-Blid zu dem Wöglein hinüber, das im- 
mer noch in den Zmeigen des Baumes 
wippie: Flieg' nur zu, Vögelchen, flieg' 
zu! Ich will nun nicht mehr höher! 
Ich will nicht mehr klagen, nur beten, 
daß mir meine Stinder erhalten bleiben, 
‚wie bir deim Mütterchen! lieg’ zu, 
tleines Thierchen. Und fie lächelte dem 
szwitfchernden Vogel alüdfelig zu. 


‚Kefet Die „Sonntagpoft« 


vr 





— Furdtbare Drohung. — Soeben 
ift Dr. Schlemihl gefommen und hai 
um Deine Hand angehalten; der Kerl 
ift mir aber derart zumiber, daß ich 
eigentlih aute Luft hätte, — feine 
Schwiegermutter zu werden. 

— Gonntagsjäger = Berehnung. — 
„Warum haben Sie auh immer fo 
furchtbar dide Treiber, die muß man 
ja immer treffen?" — „Freilih, es 
fallt aber nicht fo fehr auf, ald wenn 
fie jehr mager wären.” 


Chicagoer, die die 
Sadje verfiehen, 


beitellen unjer perlendes, berujtein- 
farbiges Pale 


— * perfekte Bier 


Sie willen, dak Bier, gebraut vom feins 
flen bärtigen Gerftenmal; und importirten 
bögmifhen Hopfen, gut für den Magen ift. 
Verfecto wird don dem beften Braumeifter-in 
Amerika gebraut unter den günftigften fani» 
tären Berhältniffen. Wenn hr, ein Wader 
& Birk Schild jeht, jo bedeutet das, Dak Per» 
feeto und Ulmer Malz:Bier dort an Zapf 
if. Zel.: Monroe 44. 12 Flafchen Töe a‘: 
geliefert. @no,bet 


Brauer. Xelephone Monroe 44. * Chicago 





> arb im 


Samltag, den 4, Iuli, den ganzen 
Cag gelchloffen. 


MT 


LMANS 
STATE STREET. EB 


Ä 


1246 


Wails, Shirts und Shirt Wail Suits 


Die beiten Touriften-Hleider für Damen 
zu bedeutend herabgefetten Preifen. 


Shirt Waift Suits— von jhiwarzem und weißem Laton, Linen Crajh und 
ChHambray, tuded Waift und Ylare Rod, $2.98 und 


Röde für Damen — von ganzivollenem Grafh gemaht— 9 Gore Flare 


Promenaben = 


$1.95 


Facon — jede Gore mit demfelben Stoff ftrapped — 100 diejer $5.00= 


Werthe morgen für 


Waſchbare Möde — von blau und weißem ober jchwarz und weißen Polfa Dot Dud 
gemacht — mit fhlichten Bands aus Dud befegt — morgen für Be 


Shirt Waifts — von geftreiftem Percale und weihem Latun — alle Größen — 
neueſte Manſchette und Aermel —75e Werth, morgen für ................. 


Weiße und farbige Waiſts —in Lawns, Ginghams und Cheviots — Fronts mit Stickerei 


und Spitzen beſetzt — Pouch-Aermeln — $1.25 = 


Werthe — morgen 


er, 
Waſchechte Kleider für Mädchen — ein großer Einkauf von 3500 ein und zwei Stück 


Kleidern, von Percales, Lawns und Ginghams 
BE ED RED .. 


SeideſtoffKeſter 


7000 DYards ſchwarze und farbige Seiden—⸗ 
Reſter, von unſ. ungeheuren Seidenverkauf 
übrig geblieben, Längen db. 1—12 Yd3., zivei 
pradtvofle Partien für morgen, 15€ 
EEE —— oO 


Kleiderſtoffe 


Refter— 5000 Pards ſchwarze und farbige 
Kleideritoff-Nefter— Serges, Cheviots, Veil— 
ings. Etamines, Henriettas, Brilliantines, 
etc., Längen von 2—7 Yards, Eure 12! 
Auswahl, Freitag, Pd. 32e umd.... 2 


Neiter— 7,500 Nards Fabrifreiter don den 
feinften Wafchftoffen—Srifb Dimities, 
en-Batiites, PBiaues, Duds—alle in guten 


ängen und mwertb biß zu 15c die Yard, 72 
unjer Freitag-Preis e 


Sommer Korſels 


Eine große Auswahl don beliebten Sommer» 
Korfets, alle Längen und Facons, 50c 19€ 


Werthe, morgen fpeziell zu 
’ 
Bafemen! : Bargains 
3c per Yard für National Flaggen Buntes 
ing, wertb 7c. 
4!c per Yard für 36-zÖll. gebleiht. Miu3« 
2% Jin, beliebte Sorten, wertb Te. 
8c Yard für 36-401. Shirt Waift und 
46 Süranner Percales, belle und dunfle 
Sarben, wertbh 10c. 
8!c per Yard für 32-zöU. fanch neitreiftes 
2% »Beit-Tiding, autes Affortment bon 
Sarben, wertb 1öc. 
10€ per Dard fir fehott. Plaid Zephyr 
Kleider-Gingbams, paifend für Shirt 
MWaifts und sinderflleider, wertb 18c. 
S3lec pr Stüd für 72 bei M gebleichte 


nahtloje Wetttiicher, gemaht aus gle 
fer Dual. Betttuchzeug, wertb 50c. 


Spi⸗ 


Lokalbericht. 


Schauriges Ende. 


Ein Lebensmüder ließ ſich voneiner Loko— 
motive zu Tode rädern. 


Der teuflifhe Plan, einen Zug zur Entalei: 
fung zu bringen, vereitelt. — Sand 
viele Gimpel. 

Mit gefenttem Haupte jtand zeitern 
Abend ein unbefannter, etwa 24 Jahre 
alter Mann neben den Geleifen der 
Slfinois Zentral = Bahn an ber 97. 


. Straße, um fi’ dann plößlich yor bie 


eines heranbraufe.den 
Vorjtabtzuges zu werfen. Er wurde 
auf der Stelle getötet. Seine Yeiche 
wurde nach Rolſtons Beſtattungs-Ge— 
ſchäft, Pullman, geſchafft. Viele Per— 
ſonen ſprachen dort vor und nahmen 
fie in Augenfchein, ohne fie aber :denti= 
fiziren zu können. 

Der Selbjtmörder ift etma 5 Fuß 8 
Zoll groß, 140 Pfund jehmwer, glattra- 
firt und brünett. Er trug Arbeitsho- 
fen und Schnallenfchube. 

Ein teuflifcher Anfchlag, einen rörds 
lich fahrenden Erpreßzug der Northe 
mweitern = Bahn zur Entgleifung zu 
bringen, imurbe geftern nur baburcd 


Lokomotive‘ 


vereitelt, daß der Zug mit Verfpätung | 


bier abging. 

Halunten hatten un der üblich non 
Maufegan befindlichen Kurbe zwei Ei- 
fenbahnjchivellen auf die Geleife gelzgt. 
Wäre der Zug in voller yahrt gegen 
das Hinberniß gepralli, jo wäre er 
zweifellos entgleijt und die 40 Fuß ho⸗ 
be Böfyung hinuntergefauft. „Der Zug 
follte um halb 12 Uhr Vormittags hier 
abfahren. Die Abfahrt wurde verzd« 

ert. Um halb 1 Uhr wurde von dem 
Derfonal eines füblich fahrenden Zus 
ges, Lokomotivführer Charles Naho⸗ 
ney, das Hinderniß entdeckt und beſei⸗ 
tigt. Eine Anzahl hieſiger Detektives 
begab jih nah Waufegan und fahn- 
det jeßt auf die Miffethäter. 

Unter der Anklage, ein Schmwindel- 
unternehmen betrieben und feine Opfer 
um insgefammt etwa eine halbe Mill. 
Dollars geprellt zu haben, wurde 2. %. 
Gourdain, der Befiter ver „Manbat- 
tan Erhange Bant,“ Nr. 150 La 
Salle Str., verhaftet. 

Er foll eine Lotterie veranftaltet und 
den Gewinnern ala Preife werthoolle 
Erböl-Ländereien in Louifiana und 
Teras in Augficht geitellt haben. Wie 
perlautet, hat er au in regelmäßigen 
Smifchenräumen Geminnliften auds 


’ gefandt, die aber nur erfundene Namen 


enthalten haben follen. Die Polizei 
behauptet, daß er überhaupt feine Län 
bereien befaß. 


Aut; un) Neu. 


* Richter Philip Stein ift vom 
Staatöobergericht formell mit der Ver- 
tretung be3 erfrantten Richter Shep- 

weigappellhof betraut worden 
und wird am Montag die Arbeit über- 
nehmen. Richtet Shepard mirb im 
aurüdtehren. 


* 








— 9 
gemacht, hübſche beſetzte Effekte 39€ 


Zrunfl : Aladelarheil 


Daunengefüllte nicht überzogene Eofaliffen, 

Größe 22 bei22, regul. T5c Wertf, Dr» 

Freitag, ſpeziell zu 22c 
Als 


Handsmade Battenberg Genterpieces, 
overs od. Keinen Center, Gr. 20 Zoll, = 
$1.39 Werth, morgen zu 39 


+ 
L e 2 
Weißwaaren 

40⸗zöll. Victoria Lawns und feines glattes. 
India Linon, verkauft zu Le als gute Wer— 
the dafür beiradıtet, fpezieller i 
Sreitagspreis, Yard 
100 Stüde mercerized Baslet Weave Waift- 
ing, diefe Qualität iit —** 29c 18€ 
werth ⸗Freitag, Tpeziell, Yard 


Zleider-Lutter 


2,500 Yard3 Fabrifrefter bon Percaline und 
Eilejia in guten Längen, werth bı3 zu 
121%, Freitagsperlaufäpreis, No 

3,500 Yards WSabrilreiter don jhwarzem 
mercerized Catin, 1öc dertb, 

fpeziell morgen, Yard 


Zeinen : Bargains 
563öll. gebleichter Tafeldamaſt extra ſchwer, 
neue Wufter, wirklicher 29c Werid, 16€ 
Breitag, fpeziell, Yard 


Freilag Zrurzwaaren 


und Glarf’3 bes 





31%e die Spule für Coats’ 
fter Näbfaden. 

10 für 2 Stücke Bügelwachs. 
10 für 2 Dizd. Spring Haken und Oeſen. 
Se fir 9-Yard Stück ſuperfeines Twill Tape. 
20 Papier für Archer Brand engl. Nadeln. 
13e Spule für Richardſon's 50-VYard Spule 
Seide. 


Trockenes halbes Jahr. 


Es iſt an Niederſchlägen 4.54 Zoll hinter 
dem Durchſchnitt zurückgeblieben. 

Laut des Berichtes, welchen die hie— 
ſige Wetterwarte über das Wetter im 
Monat Juni zuſammengeſtellt hat, iſt 
auch dieſer Monat an Niederſchlägen 
um 2.10 Zoll hinter dem normalen 
Mittel der letzten 33 Jahre zurückge— 
blieben, das ſich auf 3.72 Zoll ſtellt. 
Es fielen im verfloſſenenJuni nur 1.62 
Zoll Regen. Der Geſammt-Nieder— 
ſchlag in dem mit dem 30. Juni en— 
denden halben Jahre bleibt um 4.54 
Zoll hinter dem Durchſchnitt zurück. 
Auch hinſichtlich der Luftwärme, die 
ſich auf 61 Grad im Durchſchnitt ſtell— 
te, iſt der Monat Juni hinter ſeinen 
Vorgängern der letzten 31 Jahre zu— 
rückgeblieben, für die ſich der Durch— 
ſchnitt auf 66 Grad ſtellt. Die höchſte 
Temperatur, eine ſolche von 90 Grad, 
mar am lebten Tag des Monatz zu 
verzeichnen, die niedrigfte, 44 Grad, 
am 12, Juni. Der größte Wechfel, 23 
Grad, trat ebenfalls am 30. Juni ein, 
ber geringite, namlich 3 Grad, war am 
11. zu verzeichnen. Der Quftdrud 
Reilte Tich im Mittel auf 29,98: der 
Mind fam vorherrfchend aus Nord» 
often. Am 2. Juni fegte ein Oftfturm 
ein, der eine Schnelligkeit von 35 Meis 
len in der Stunde entwidelte. Mur 
an fünf Tagen war der Himmel yänz- 
lich ar, am 20. war er theilmeife, an 
5 gänzlich bemöltt. An 8 Tagen fiel 
.01 Zoll Regen oder mehr. 


——— +0 — 


Theilweifer Sieg. 


Die Holzarbeiter veranlafien nah Furzem 
Streif elf Firmen zum Nachgeben. 


Der Verband der Holzarbeit-$ndus 
ftrielen hatte die Forderung der Holz⸗ 
arbeiter, die Unterzeichnung einer 
Lohnftala, melde den Mindeftlohn 
bon 25 auf 28 Cents die Stunde er=- 
böht, abgelehnt. Die Folge war, daß 

‚geitern Nachmittag ſämmtliche Holzs 
arbeiter, etwa 2300, die Arbeit ein- 
ftellten.. Bon den 21 Fabrifanten die= 
jes Gefchäftsgmeiges haben bi3 heute 
Mittag folgende die Forderung newils 
Yigt, infolge veffen in deren Anlagen 
die Arbeit wieder aufgenommen mur= 
de: Dapid Levi, E. %. Noblett, Wm. 
Schid, Jakob Heutfchler, Auquft John, 
Augquft Naffe, United States Furni- 
ture Co., Melchior Bro3., 2. Hanfen, 
L. A. Becker Co. J. B. Madſen Co. 

Die Ausſtändigen erwarten, daß 
auch die übrigen Fabrikanten bald 
nachgeben werden. Sie erklären, daß 
ihre Forderung von höchſtens 12 Pro- 
zent Lohnzulage nicht zu hoch ſei und 
beſtreiten, daß ſie zwölf bis zwanzig 
Prozent verlangt hätten, wie viele Ar⸗ 
beitgeber behaupteten. Die Arbeitszeit 
kommt nicht in Frage, ſie iſt neun 
Stunden den Tag. 

— ——— 

— Bei Propens. — Belud: Wie 
fchnell Ihre Tochter wählt? — Prog: 
Nicht wahr? Sie wählt mit ihrerMit- 
gift um die Weite? — 


* 
Aut 


ee ET SeseiSLentsei 


Vorfeier des vierten Iui. 


— — 


Beim Abbrennen von Fenerwerfs- 
fürpern mehrere Perſouen verletzt. 


Werden zur Landplage. 


— — 


Zwei Perſonen von tollen Hunden gebiſſen. 
— Sanden ein nafles Grab.— Dier Sahr» 
aäfte wurden ein Opfer eines Straßen: 
bahnunfalles. — Schwer verletzt. 


Eine Anzahl Straßenaraber brann= 
te geftern Nachmittag in der Nähe von 
Meitern Ave, und Yan Buren Straße 
Yeuermwerfsförper ab. Ein vor einen 
Wagen gefpanntes Pferd, welches in 
ber Nähe hielt, wurde infolge ses Ge— 
matters jcheu, brannte durch und 
trampelte den vierjährigen Ray Law— 


ler, Nr. 945 W. Ban Buren Straße, | 


nieder, der obenbrein unter die Räber | 00 j e : 
J Die Polizei hat eine Unterſuchung ein— 


gerieth und einen Schädelbruch, ſowie 
einen Bruch zweier Rippen erlitt. Er 
wurde mittels Ambulanz nach dem 
County-Hoſpitale geſchafft, wo ſein 
Zuftand als fritifch bezeichnet “Suite, 
Die Polizei verhaftete nicht etwa die 
Sclingel, melcher, aller polizeilichen 
Erlaffe ungeachtet, eine Worfeier des 
glorreichen Vierten veranftaltet ha*ten, 
fondern den Kutfcher Walter Tyorn= 
ton, deifen Obhut der durchgebrannte 
Gaul anvertraut gemwefen mat. 

Charles %. Elmers, ein Kolonial- 
waarenhändler, geftattete mehreren 
balbwüchfigen Knaben, vor feinem La- 
den an YFulton und Morgan Straße 
Feuerwerkskörper abzubrennen. Fun— 
ken flogen durch die Ritzen des Kür— 
gerſteigs in den Keller und ſetzten Keh— 
richt in Brand. Das Feuer wurde ge— 
löſcht, nachdem zwei Tonnen Kohlen 
verbrannt waren. 

In Hammond brachte geſtern der 
Schankwirth und demokratiſche Poli— 
tikant Paul Bieriger einen „Kanonen—⸗ 
ſchlag“ zur Entladung und büßte bei 
dieſer Gelegenheit das rechte Auge ein. 
Außerdem hat er noch andere Verletz— 
ungen erlitten. 

Frau Mary Yager, Nr. 9943 Ave. 
M, wurde geſtern von einem anſchei— 
nend tollen Hunde angefallen und in 
die Arme, ind Bein und das ‘Jeficht 
gebilfen. Der Köter, welcher einer Sta= 
ballerie = Abtheiluno gefolgt war, die 
fih auf dem Marfche von Fort She- 
ridan nad) La PBorte, And., befand, 
wurde von einem Poliziiten getöbtet. 

Sn Evanfton wurde Frau R. 9. 
Aifhton, Nr. 1710 Wesley Une, von 
einem Hunde in die rechte Hand ;ebif- 
fen. Die Wunde mwurbe außgebeizt. 
Der Hund murde eingefangen und 
wird nun beobachtet, um feftzuftellen, 
ob er toll ift. 

Ein dem Fleifh = Infpektor W. $. 
O'Brien gehöriger ſchottiſcher Schä— 
ferhund zeigte geſtern im Gebäude Nr. 
179 S. Water Str. Spuren von Toll—⸗ 
wuth. Herr O'Brien ließ ihn von ei— 
nem Poliziſten erſchießen. 

Geſtern wurde die Leiche von Otto 
Voß, Nr. 1638 Fletcher Ave. am Fuße 
der Randolph Straße aus dem See ge— 
fiſcht. Voß unternahm am Freitag 
vor acht Tagen, mit Paul George, Wil— 
ſon Ave., und Paul Loeding, Nr. 1559 
Sunnyſide Ave., eine Bootfahrt. Seit— 
dem blieben die drei verſchollen. Man 
iſt jetzt überzeugt, daß auch ſeine Be— 
gleiter, die vorzügliche Bootfahrer und 
Schwimmer waren, ertrunken ſind. 

Die Zange des Greifwagens eines 
State Str.-Kabelbahnzugs verhaſpelte 
ſich geſtern in der Nähe der 35. Straße 
in einen Kabelſtrang. Der Kabelbahn— 
zug hielt mit ſo jähem Rucke, daß die 
Paſſagiere wie Kraut und Rüben durch 
einandergerüttelt und ihrer mehrere 
mehr oder minder ſchwer verletzt wur— 
den. Der Unfall hatte eine einſtündige 
Betriebsſtörung auf der in Mitleiden— 
ſchaft gezogenen Strecke zur Folge. Die 
Verunglückten ſind: 

N. A. Beall, Nr. 5507 5. Avenue; 
Schnittwunden unterhalb des linken 
Auges. 

Frau Robert Edwards, Nr. 2504 
Michigan Ave., wurde innerlich ver— 
letzt. 

L. H. Elkins, der Greifwagenführer, 
erlitt eineverrenkung des rechtenHand— 
gelenks, ſowie Hautabſchürfungen. 

Frau Edward Murry, Nr. 365 Mils 
mwaufee ne., innerlich verlet. 

Die Verunglüdten befinden jih in 
ihren Wohnungen in ärztlicher Bes 
handlung. 


Erfahrene Aerzte 


fprechen fich ebenfo aneriennendb über den 
Rährwerih des Malzſaftes aus wie die 
wiſſenſchaftlichn mediziniſchen Bücher 
von heute. Es iſt eine nicht zu leug⸗ 
nende Thetiaße, dab neun bon, zehn 
ersten im Chicago ihren Watienten 


Malt Marrow 


€ if Nahrung für hun⸗ 


mpfeblen. 
a vertreibt Gölafe 


ende Rerven und 
ofigteit. 
TELEPHBONE, SOUTH 25 ', 
12 große Flajhen 81.00, 
Wbgeliefert in Chicago. 


Mehroy's- Malt Bxirac Dept. 


Chiovago - W* 





| Dearborn 


Anton Hirfeh, einem Fuhrmann der 


Ehicago Hhdraulic Prefled Brid Eo., | 


gingen gejtern an Lake Str., nahe Eaft 

be., Dat Part, die Pferde dur. Er 
wurde von feinem Sig zmwifchen den 
Magen und die Pferde gefchleudert und 
erlitt Huffchläge, an denen er in fri- 
tifjhem Zuftande darnieberliegt. Der 


| Berunglüdte wohnt Nr. 118 Sheffield 


Apenue. 

An der 101. Straße und Ewing 
Avenue trank geitern Abend ein jun 
ges Mädchen nad} einem Streit mit ih» 
rem Begleiter Gift. Sie wurde 'n has 
Gebäude Nr. 10110 Eming Ave. ge: 
tragen, mo fie fich bald erholte und 


| dann von ihrem Begleiter fortgefchafft 


wurde. Die Polizei bemüht fich jekt, 
die Perfonalien des Paares feitzuiiel- 
len. 

Nah dem Genuß pon Badmıaren 
erfrantten jeh3 Mitglieder der Fami- 
lie Murphy, Nr. 1448 Indiana Abe. 
Der neunjährige Beter Murphy mußte 
nad) dem St. Lulas-Hofpital gefchafft 
werden. Die übrigen Mitglieder ber 
Familie haben fich inzmwifchen :Holt. 


geleitet. 

Acht Händler und Pfandleiher, vie 
Revolver verkauften, ohne die Namen 
der Käufer zu notiren, und zmei Hind=» 
ler, dieTodtjchläger verkauften, murben 
geitern auf Beranlaffung von Agenten 
der Citizens Mutual Alliance Polizei- 
tichtern vorgeführt und beftraft. 

Sich über den Rand eines Schiwebe- 
gerüjtes beugend, welches am Dad) des 
Anbaus an das Hartford-Gebäude, 
und Madifon Straße, 
befeftigt ift, verlor der Baueifen- 
arbeiter Harry Ellis das leichge- 
wicht und jtürzte fieben Stockwerke 
tief in den Hof des Gebäudes, wo er 
bemußtlos liegen blieb. Der Mann 
murbe nad) dem County-Hofpital ge- 
bracht, wo fich ergab, daß er einen 
fomplizirten Bruch des rechten Beines 
erlitten hatte und auch innerlich verlett 
worden war. Bei der robujten Kör- 
perbejchaffenheit des Mannes wird er 
nah Anficht der behandelnden Werzte 
aber davonfommen. Dupende von Per: 
onen fahen den Mann abftürzen. El- 
Ii3 tft 43 Xahre alt, verheirathet und 
wohnt 643 Grand Une. Einer feiner 
Mitarbeiter verfuchte ihn no) am 
Rod feitzuhalten, griff aber vorbei. 

Die Leiche vonbottlied Hunter, Mit: 
alied der Bierfahrer =» Gemerkfichaft, 
wurde an der Brüde an der Randolph 
Straße von Poliziften aus dem Fluß 
gefifcht. 

Der fünfzigjährige Unjtreiher X. 
Delcourt, 3252 Princeton Xpe., wurde 
an der 35. Str. von einem Perfonen- 
zuge der Chicago & Eaftern Alinoi3- 
Bahn zermalmt, deffen Kommen er, 
hinter einem Frachtzuge gehend, nicht 
bemerft hatte. 


— ⸗— 
Der Traum ift aus. 


Stau W. K. McCue Ur. 2 Febrt zu ihren 
Eltern zurück. 

Viola Simon, die ſich bis vor weni— 
gen Tagen für die rechtmäßige Gattin‘ 
des Leutnants Win. 8. McEue vom 1. 
Infanierie-Regiment der Bundesarmee 
hielt, trat gejtern Abend die Heimreife 
nad) San Franzisfo an, überzeugt, 
daß MecEue eine Frau hat, die in Ein 
cinnati wohnt und daß er, mindejteng 
zeitweilig, irrfinnig ift. 

Geftern Nachmittag begab fie ich 
nad) Fort Sheridan, wo ſich MeCue 
unter Wrreft befindet. Sie unterhielt 
fih mit ihm mehrere Stunden und hat 
te dann eine Unterredung mit dem 
Stabsarzt, der ihn unterfucht hatte. 
Nach) der Unterredung erklärte fie, daß 
fie ihren kurzen Traum von Eheglüd 
ausgeträumt habe und daß ihr, ob- 
gleich fie William nach wie vor liebe, 
nicht3 weiter übrig bliebe, al3 zu ihrem 
Vater zurüczufehren. 

Betreffs MeCue’3 merden Verhal- 
tungsmaßregeln aus Wafhington er- 
wartet. Er wird wahrfcheinlich unter 
ber Anklage, ji eines Offiziers und 
Ehrenmannes unmwürdig benommen zu 
haben, vor ein Kriegggericht geftellt 
werben. Als Milderungsgrund mird 
aber fein Geifteszuftand in’s Treffen 
geführt werden. Seine Geifteszerrüt- 
tung wird auf die unerhörten Strapa= 
zen zurüdgeführt, denen er, al3 Mit- 
glied der von Waller geleiteten Straf: 
Erpebition, auf der Infel Samar aus- 
gejegt war. 


— 90 —— 
Bom Grundeigenthbumsmartie. 


Der Sefchäftsgang im legten Monat lebhaf: 
ter, als im Juni des vorigen Jahres. 

Die Grundeigenthbums = Uebertrag- 
ungen, melche im uni diefes Jahres 
im Grundbuchamt verzeichnet wurden, 
find fomohl Hinfichtlich der Zahl ala 
auch des Werthes beträchtlich höher, ala 
die Eintragungen im entfprechenden 
Monat des Vorjahres. Der Zahl nad 
it das Verhältniß 2394 zu 2193 und 
dem MWerthe nach $10,572,998 zu $9,- 
240,259. 3 murden fomit 201 Les 
bertragungen mehr vorgenommen und 
ber Gefamkıtwerth war um$1,332,700 
höher, al3 im uni 1902.. 

An Frederid R. Hagard, den Ge- 
ſchäftsleiter der Induſtrie-Geſellſchaft, 
welche in South Chicago große Aokes⸗ 
öfen zu bauen und eine neuartige An— 
lage zur Gewinnung von Kokes u er— 
richten beabſichtigt, verkaufte geſtern 
die Dickinſon Seed Co. 33 AcresLand, 
bie im Calumetfluß-Diſtrikt zwiſchen 
dem Fluß und der Torrence Une. ei- 
nerjeit3, und der 110. und 112. Straße 
anbererfeit3 gelegen find. Der Kauf- 
preiß mar $217,250. Ym März 1901 
hatte die Didinfon Seed Co. ein Areal 
bon doppelter Größe von der American 
Steel & Wire Eo. für $160,000 ange: 
fauft, jet ift fie noch im Befit ber ei- 
nen Hälfte des Areal3 und hat an dem 
Verkauf der anderen Hälfte annähernd 
$77,250 verbient. 

Die Star and Erescent Eo., deren 
Orundeigenthum nebit Anlagen am 
weftlichen Ufer bed Chicago Yyluffes, 
füdlich von der Randolph Straße bes 
gen. por Kurzem von der Abmwajler- 

börbe für $316,000 übernommen 
wurden, faufte geftern 60,000 Quad⸗ 
ratfuß Landes im Blod 8 des Talu- 


— 


Abendpoit’, Chicago, Donnerftag, den 2, Zult 1903. 
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Se 


Erſte Abtheilung 


des 


neuen Baſement-Verkaufraumes. 
Außerordentliche Offerten in Muſter-Waiſts. 


Der Fabrikant verausgabte mehr Geld für die Materialien und das Anfertigen, als Ihr für die ganze Waiſt zu 
bezahlen habt, er verwendete dieſelben als Muſter und hat auf dieſe Weiſe großen Nutzen daraus gezogen. 


Wir kauften die ganze Partie und es iſt eine ſo ſchöne Auswahl von 
Wwaſchbaren Waiſte, als je nach Chicago gebradt wurde. 


zwei Partien getheilt, zu 95c und 4ök. 
Muft:r Shirt Wailts zu 4öc. 
Nach neuefter Mode gefchnitten und längs der ganzen Front 


herunter befegt mit Elufters von einfachen Zudfs ober ein- 


Eintauf in 


fahem Hohlfaum—andere mit Spigen ober Gtiderei-Ein- 


fägen, Meballions u. |. w., modifche Effekte, zu 


weniger ald halbem “Preife, 45. 
Muiter Shirt Wa:itd zu halbem Preis für Dr. 


Niedrig im Hals, kurze Aermel, beliebte Moden, PBejak von 
Spigen u. Einſätzen, Garniſhed amHals u. Ellbogen m. Bead— 


J ing und weichem Sammetband, 3. ungefähr 3 Preis, Qöc. 
Muſter-Waiſts —weiße Lawn Novelty Fronis von Spiten:Einiab, 95c. 


Muſter Lawn-Waiſts, 


Squares bildend, zu 560. 
Weiße Muſter-Waiſts, Graduating, Hohlſaum u. Tucked Yoke, 450. 
Weiße Muſter Lawn-Waiſts, beſetzt mit Swiß und Spitzen-Einſatz und 

Tucks, 450. 


45c 
95c 


Swik Cinfäge in der Front auf und ab, oder PN 


Baſement Verkaufsraum. 


Schwarze Lawn und Sateen Muſter Waiſts, brauchbare Kleidungsſtücke, De und 45e. 


Großer Waift- Verkauf zu 20 Bıroz. Nabatt. 


Die Offerte von 207 Rabatt an Shirtiwaifts gilt für alle diejenigen ‚die zu $5 und mehr verfauft wurden. 
ganz bejondere Erfparnif an allen unferen feinen Waift3. Wir lajfen den Verkauf ge= 
trade jett ftattfinden, um der Nachfrage unferer Kunden zu genügen und geben darauf 
aus, mehr Waift3 zu verkaufen zwifchen jeßt unddem vierten Juli, ald irgend ein andes 
rer Laden in Chicago. Kommt frühzeitig und trefft die bejte Auswahl. 

Der Rabatt wird von den Tidet3 zur Zeit des Einkaufs abgezogen. 


54 Waill:Spezialitälen zu $3. 
Weiße Lawn Waiſts, ſpeziell auf unfere Beltellung hin ge— 
macht, Val. Spitzen oder Swiß Einſätze und Tucks bilden 
Novelty Front, Bands aus Einſätzen in neuen Pouch Aer— 
meln, Kragen und Cuffs, 834 Werth—ſpeziell 88. 


J 


N Räumung Hdds 


und jer- 
Rnitterte 


$4: Walls, $1.7. 


Wir haben alle Odds und End8 von Waiſts zuſammenge— N 


zogen, einige davon find beſchmutzt, angebrochene 


Nums 


mern u. f. w., Stiderei Allover Fronts, hübfche Swiß oder 


Val. Einfäte, Werthe bis zu $4, 
zu $1.75. 


Verfauf von Sorofis Seconds. 


Bis jeht ift noch feine Abnahme des ntereffes zu bemerken bei unferem großen Ver: 


Großer 


um damit zu räumen, 


Eine 


F kauf von Soroſis Schuh-Seconds. Das Aſſortment iſt ſehr groß und bietet all die 
Vortheile in Größen und Facons von den regulären Soroſis Waaren. Schuhe, die von 
anderen Fabrikanten ohne Zögern als „Firſts“ bezeichnet würden, werden von der So— 


roſis Fabrik als „Second“ zurückgewieſen wegen 


ſehr 


kleiner Fehler, 


aber in Bezug auf Dauerhaftigkeit und Ausſehen ſind dieſe Schuhe ſo 
gu wie irgendwelche. 


Es ſind die berühmten Soroſis Schuhe, die regulär zu 83.50 verkauft werden, nie— 


2.4 


mals für weniger verfauft, aber diejfer ‘Preis brinat diefe prächtigen 


Schuhe in Euren Bereich zu den radikal niedrigen Preifen v. 
$1.95 und $2.45. 


met-Diftriftes, um dort neue Mehl- 
mühlen und Getreidefpeicher anzulegen. 
Der Kaufpreis mar $30,000 im Gans 
zen; für 40,000 von den 60,000 tabs 
tatfuß murbe er mit 60 Cents den 
Duadratfuß berechnet.‘ 


Ein Salut. 


Aus dem 3. Stodwerf der Waffen: 
halle der Seemiliz, Nr. 20 Michigan 
Aoe., wird morgen Vormittag um 9 
Uhr 28 Minuten ein Salut von 21 
Shüffen anläßlich der Wiederkehr de3 
Sahrestages der Seeichlacht von Sant= 
jago abgegeben werden. Der Bürgers 
meister hat die Erlaubniß zu biefer 
etwa3 geräufchvollen Gedenkfeier bes 
reit3 ertheilt, 


Weitere Forderungen, 


Don vier Mitgliedern einer einzigen 
Familie wurden heute im Nachlaßge- 
richt Forderungen bon zufammen 
$42,100 gegen den Nachlaß des Ban— 
tier Charles Schumacher angemeldet, 
nämlich: Hulda Flamm, $41,200; Liz- 
ie Ylamm, $400; Lena Flamm, $400, 
und Fri Flamm, $100. 


_—oo 


— Unbegreiflich. — Backfiſch: Un— 
begreiflich, daß Leutnants nicht das 
höchſte Gehalt im Staate beziehen. 


— rre — — — — — — 
Eijenbahn: Fahrpläne. 


Nittel Blate. — Die New Dort, Ohlcago und 
&t. Rouis-@ifeubahn. i 

Brand Central Bajjagier-Station, Fifth Une. und 

Serrijon Straße. Ule Züge täglich. 

Abfahrt Ankunft 

Rem Vrrt und Bofton Erpreb...... 10.58 915N 

Mes Vest Ekpteh. ......0> 00000020. 2MR 5253N 

Rew Verf und Bolten Eiprek...... 915° 7.408 

EtatteTizet:Dffice 111 Adanıs Sir, an Yubie 
berium:Anner. Telephone Kentraf MAT 


Eilenbahn: Fahrpläne. 


Chicago & Eric:-Eifenbahn. 
Tidet⸗Offices: 22 S. Clart Str. 
Auditriumsdotel, Dearborn Satien 
EI) — Phone Harriion 3274. 
Abfahrt. WUntunft. 
Rocefter und s 


Duntingten. * 7.08% 
Columbus *10.30 9 
0 & 


Baltimore & Obie. 


ne: Sand Central Pafjagier-Statton; Tide 
fhces: 244 Clark Str. und Wupitorium. Keine 
ertean Wahrpreife verlangt auf Limiten en. 

biahrt. ntunft, 
“7159 515% 
1008 TOR 

ton n,Rittss 

im!teb . 


en > & 
wo. en : 
n 
bucg. Be Hal 
und Müeeling Egpr 
land und Pittöburg Expr. H 
ih, Taelich. ausgenommen Gonntags. 


1.98 


Hroßer Einkaufvon Serienfhuhen für Mädchen und Kinder, 


Wir ficherten uns ungefähr 1,800 Baar Mäpchen- und Kinderfchube zu ber 
Hälfte Yes Koitenpreifes. Die Partie umfaßt lohfarbige und fchmarze — ges 
wendete und Welt Sohlen, von fol) wohlbefannten Fabrifanten wie Cor etc., 


alle Größen, Schuhe werth bi zu 82.50 — eine Gelegenheit, fich 
den Bedarf für die Ferien und Ausflüge zu deden zu einer gro> 


Ben Erfparniß. 


@ifenbayu- Fahrpläne. 


— —— — 


JIllinois Gentral-Giſenbahn. 


Ulle ducchgehenden Züge fahren ad vom Zenttal⸗ 
VBahnhof, 12. Sttr. und Part om, Die Züge nad 
dem Süden können (mit Ausnahme des Poſtſchnell⸗ 
suges) au der 22. Stre⸗, W. Stre⸗, Obde Varh⸗ 
und Str.⸗Station beſtiegen werden. Stadt ⸗ 
Tidet Office: W Adams Str. und Wuditoriums 


Sotel. 
Durdzüge: Abfahrt. Ankunft. 
*10. 00 R 


N. Orlans, Memnpbis Speciel.. * 8.0 Q 
* Limited, nah Memphis, 
. Orleans, Host Springs, I "56MIN *1.05 8 
Ark. Nafkoille u. Florida. 
Et. Louis, Springfield, Dias 
mond Special 
and Springfield 
Daatur... 


“ 
1 


Ei. Louis 
Dayliubt Special 
Cairo Loecal 8 
Poft⸗Schnellzua — Rew Orleans 2.50 V 
Southern Expreß 
Champaign, Mattoon Erpreß.. *5IN 
Bloͤmington und Chatsworthe. 3.35 B4 
Bloomington, Clinton, Deca⸗ 
tur, Pana 
Evansville Expreß ........... * 8. 30 V 
Evansville South..* 8.40 R 


—A 


— + * 
a Ra 


ses Ey, 


2 
** 


4 
— 
bee Cm 


£ 
=s&e 


- 


Cairo und 
Rantalee und Gilman 
Minreapalis und St. 
Omsba, San Francidco........ "6.ON 
Dubuque, S. Fity, Siour Falls * Nr 


— 


. nun. + 


vun Day Erprek “815 
maya und Gioug City Rofts 
KERNE ua raurre nnd. ou IE 
NRodford Waffagiergu 3.08 97 
Rodferd, fFreeport, uhuome... +35 N Hü 
* Küolihd. + Xäglid, ausgenommen Sonnt 


SS wwooFr; 


EZ BRERS 
238 SEBSEBSS5H 


Chicago & Alten. 

Union Pajjagier Station, Ganal und Adams Ste. 
Stadt:Tidet:Difice: 101 Adams Gtrape, Bbone 
Gertral 1767. 

Abfahrt der Züge. „The oniy Way“. 
8.45 DB Beoria und Bloomington; zur Gonnt. 

“93 PBloom’'ton, Besria, Springfield, Et. Louis 

“09350 olier Accomodation. 

“11.25 B Ülton Limited für Sp’fiele u. St. Lould. 

“11,95 DB YJadfonvike und Roodhouie. . 

loomington und Epringfielb, 

oliet und Divigbt. 

eoria Erpreb. 

oliet Accomodation. 

anfas City und Peoria Limited, 


Bioomington, Springfield u. St. Louis, 
oliet WUccomodation. 
AD night Special, Springfield, St. 
Louis, Aadfonville, Kanias City, Beoria, 
1.45 %K ?oliet, Dwight, Streator u, orıa, 
ge treffen ein vom Nanfıs Gity, ſonville, 
Bloowmingten, 8B.55 V. *"1IER; von Gt. Louis, 
Spr’nafield, VBloomineton, *7.15 8, 8.10 B, *5.04 
N, *%8.15 DB; von Springfield, Jadfonville, Bloom» 
ington, *1.15 R. 98.15 R; ben PBeorie, Streates, 
Dwiodt, *7.15 DB, *1.15 R, 8.15 R; von Dmwinht, 
oliet, *10.0 8; Yoliet Locıld, 8.45 B, 4.0 
I 929.45 R; Springfield und Bloomingten Sunday 
Skccomodarion, 10.40 R. 
“Ficlih ** Ausgenommen Sonntags. 


Belt Show Kirabauın, 

Bimiten u tägl Ha 
ec . 9* Ye vn u x 
Wabaib Eijenbapn und Nidel Plate Bahn, mit 
— di Bulfet » Schlafwagen push, obm 


agenwechſeẽ. 
9: geben ab von * * folgt: 


a abe 
Wbdfaprr i2.02 Mittags, Ant. in Rem kin m. 
J 


Ankunft In a. 
Abfahrt 11.50 Abends, Ankunft in Reim Yor 
aft in Bofton..10.20 
a: Nidel Dia 
Gbfehet 10.35 Worm,, R 
Bofton 


ntunft in * 
fehrt 1. bends, Urt: in Bart 7 
ke —— * A 
Yüge gehen ab von Gt. Louis ıwie feigt: 


a Wabaip,. 
Abfahrt 9.10 Abends, Untunft im Rem Vorl 3.30R 
., _MUntunft in Bofton.. 5.508 
Ubtahet 8.40 Ubends, Untunft in-Rew Bert 7.50 
Megen weiterer @ beiten —* Shistna 
en inzeibelten, Ra 
Blag u, f. m. fpreht dor sder idreidt an 
aflagier- Agent. 


Genera 
8 gan Une., De En 
” . [147 
©. Cart 6 ji he ? 
Ader-Ugent, — “tl, 
Ghicage, IE 


30% 


Eifenbahn- Fahrpläne, 


GShtcago & Northweſtern⸗ Eſenbahn. 
Zidet:Dffices, 212 Elarf Etr. (Tel. Gentral TII), 


BaMen Une. und Wells Str. 


Abe Coerland Limited“, 
wur für erfte Saife 


L 


Eslafwagen:Pajfagiere. } 


Bes Moines, Omaha, Ealt 
Bote, Ean Francisco 
Los Ungeles, Portland. 
Beier, Sn Ewug 
City Des Moines, Ges 
dar Napids 

Bioug City, Gedar Ras 
ids 


maba 
©e3 Moines, Eioug Eite, 
Maion City, Fairmont, 
Bartersburg, Zroer 
Rord-Xowa und Dakotas.. 
t Clinton, Gedar 


Deadwood 
Minneabolis, 

Duluth, Madiſon 
Et. Laut, Minneapolis, 
Gau Claire, Hubdfon, 
Madifon, Zunesv:lle.... 
Rinona, Larroife, Eparta, 


Winona, Lacroffe, Mantas 
to und iweftl. Minnejota 
und Dalotas 

Bond bu Par, 
Reenab— Menafba, Ups 
bleton, Green Bay 

Dibtofd, Uppleton Junet. 

Beenominee, Iron Mouns 


t 
Bıeen Bay & Menominee 
Aitiand Hurley, Peifemer, 
JItonwood, Rhinelander, 
Ofbtoib. Green Bay, Mes 
nommee, Marquette u. 
Lafe Superior....-..... 
Daniftique, 
Marie . 
Breen Slorence, 
Ervſtal Fallo .......... 
Rodforb und 


"10.20 B 


f 


Station. 
Abfahrt. 


EWR 


.10.0 8 
11. 30 R 
"ER 
11.DR 
ER 
+18 
“6ER 
“0 R 
6.0 R 
12.0R 
.1.0R 
*10.00 R 


308 


“908 
68.00 * 


*11. 20 v 
508 
“908 
4298 
+50 R 
x308 
80% 


Eault Ete. } “0,08 


10.08 


Gresport—Usf. 997.15 2 
Ss NR., 7.0 R 


ER 


Modiord-—Ubf. **3.0 B.. #40 8. 


62.02 R., * 


*6. b 
Belcit, IJanesville, Madijo 
®., 9.0 ©. *4.5 R. 


- Gntunjt, 
:2.08 


ee 
0,0 B. 


m—tbf.**3.00 B., 24.00 
‚501 NR, =x6.% 


“ 


8.0 R. 
Milmaufee--Abf. **3.00 B., 4.00 B., "9.0 8., 


9.00 8., **11.30 
8.0 R., *10.0 R 
Taͤolich. 


B.. 2.00 R., 8.00 R., 8.00 R. 


— Ausgenommen Sonntags, # Sonns 


tags. © Ausgenommen Montags. *** Uusgenommen 


Bamfiags. x Xärlih 


lender. 


bis Menominee und WRhines 
+ Täglih bi8 Green Bar. 


Chita60 GREAT WESTERN RU 


“The Maple Leaf Route.” 
Gran» Genitral Station, 5. Ape. und Harriien Sir, 
City Dffice 115 Adams Str. Telephon 3508 Gentral. 
° Zaglig; ** Zäglih, ausgenummen Sonntags. 


Binneap., St. Baul, Dubugne 
et. Yofenh, 
Marfpalltown us 


Rınfas City, 
Des Moines, 


ee Byron 
Thar “3, 
De Ralb 


6.30 


sn......2......... 


— 


IRB, 


Monon Route— Dearborm Station. 


TidetsQhficet: 2332 Clear! Etr. 


Kelepbon Kart. 1245 


forida Ütdn dur 
udianapelis und Sin 
afnyette und Loursville 


— — und Gincinnati..* 
Andianapolid und Gincinnati.. ® 
Kafayette und Bloomingten...."" 


Lafayette Urcomodation 

Lafagette und Lonisoile 

Audianapolis 
u. 


und Gincinnatt.. 
h RB. Baden Springs * 
re. &d u. W. Baden Springs ® 


2 


© 
© 
8% 
9.0 


* Söolib. *%* YUusgensmmen 


* 
2.58 
+28 


130m 
OR 


und 1. Alaſſe &otels. 
Ubfahri. Unkum 


eb. Slerper * 
incinnati,. *® 


= 


5.55 
8. 





U EL ON SIT. Vogın 


Gin Blod weitlid von Afhland Ave. 


| Spezielle Bargains de Tag der Anadhängigkeils:Erklärung 


| Speziche Bargains— Main Floor 
Ilnterzeng jür Männer, fancy geftreiftes 39€ 
Belbrigaan, 50c mwertb, Freitag..... > 
Strob-Srüte fir Männer, alle Größen, 
&1.00 und $1.25 Werthe, folange der 
Vorrath reicht, 
nrerhemden, as und 
he Muiter Imatität, 
Damenbendichuhe, Liste, Taffeta ellbogenlange 
Handichube, Epigen-Mufter, 50c-Wertbe, IC 


TC, 
= 


und Dimity, 


gut gemadt, regulä- 
AN: Merth, 

Haar-Schleifen, gefertiat von reinfeides 

nem Pand, werth 30, Freitag zu 


ı PVomwper, Mennen’S der 


Zıbnpufver, Grades’, spezieller Preis... 
Sabnpulver, Golgates, jpezieller Preis..... 110 
Damen-Unterzeug. 

Fanch Leibchen für Damen, Spitzen-Yoke, Far⸗ 
ben: roja, blau und weiß, unſere regul 200 
40c-Merthe, für dieſen Verkauf, jedes... 
Umbrella Beinkleider, gerippt, für Damen, be— 
ſetzt mit Spitze, ſolange der Vorrath 15€ 
reicht, daS Paar zu e 
Fancy Leibhen, mit Halbärmeln und Like vers 
fehenem Hals, für Damen, unfere regul. 

Zr: Werthe, Freiteg, Das Paar 


Schuh⸗Spezialitäten. 
Damen-Sandalen, Dongola, One-Strap, ſo 
lange der Vorrath reicht, unſere Se—⸗ 49€ 
Qualität, das Paar 
Männer » Schuhe, Satin Calf, Schnüre, neue 
Coin Beben, ganz folides Xeder, Größen 6— 
ee RUND 


Slipper: für Kinder, Patentleder, Größen &% 
tis 11, guter Werth zu $1.00 — 

das Paar zu 69€ 
Slipper für Mifjes, Patentlever, Größen 11} 
bis 2, auter Werth zu $1.25, Freitag, 856 
das Paur zu 

Orford Ties für Damen, Dongola 
Größen von 3 biß 9, auter $1.25- 
Werth, per PBaar....u00000... — —E———— 


Kid, in 


Geld: Erjparer—3. Floor. 
Gardinen-Smwiß, neuefte Mufter, 10cs 6° 
Qualität, per Vard......... s .v4 
Saſh-Gardinen, hohlgeſäumt, werth 29€ 
das Paar zu 
Gardinen:Neh, ARuffled, Ze mwerth, Yard..15e 
Pettdeden, befranft und farbig, $1.75 1 15 
mwertb, ipeziell zu + 
Tiſchdecken, türkiſchrothe, 
elegante Muſter, zu 
Chiffoniers, 811.00 werth, 

Chiffoniers, 812.59 Werthe zu 
Chiffoniers, 817.00 werth, zu.......... 
Muſik-Regale, gemacht von Bamboo, 
*1.00⸗Werthe, zu 

Cots, Woven Wire user 
Bilder, 8:z3öllig, Mattev...... oben ae le 
TFenfter-Rouleaur’, Opague, auf garantirten 
Rollen befeitigt, 7 Fub lang, Cloth ift ein tes 
nia befhädigt, 20c-Wertbe, 

Vorrath reicht, zu......... 
Damen-Waiſts, 


Muslin⸗Unterzeug. 


Lawn Waiſts für Damen, extra feine Qualität, 
mit ————— rg & „mit 
Hancy Duding, alle werth von $1.25 bi } 

su BL.7D, WERINB, ncosnsurhannsne — ia 
Muslinhojen fir Rinder, Größen 1 biß 4 Jab- 
ten, Anjerted mit feiner Bending, uns 10€ 
fere regul. 15c-Oualität, Freitag für... 
KRorfet:EoverS für Damen, ale Größen, gefer- 
tigt von feiner Qualität MuSlin, mit Site 
verfebener Hals und Aermel, werth I 1e 
Freitag, das Stld.......... 2 Re - 


Groceries. 


Koop’3 und Golden Horn Mehl, 

per 244: PfundeSad..uuuueen.. — 

Beſter H. & E. granulirter Zucker, 18c 
A PER —— 
Armour's Family Seife, 6 Stücke 
— Tip Top Tabat, 9 Padete 
ur 

Peter importirter. Prid =» Käfe, das 
fund zu 

Pefte Klumpen = 
J 


Stärke, 8 Pfund 


— 


Offen Freitag Abend bis 10 Uhr, Samſtag den ganzen Tag geſchloſſen. 


Bergnügungs-Wegmweifer. 


. — Over a Welſh Rarebit.“ 
n. — The Tenderfoot.“ 
nois. — „Ein chineſiſcher Honigamonde. 
debaker. — Geſchloſſen. 
Vicher s'. — „When Johnny comes marchinq 
Opera Houfe — „Babes in Toys 
land.“ 
Ebicago Dpera Houfe— Baubenifle. 
Bismard- Garten.,— Konzert jeden Abend 
und Sonntag Nachmittag. 
Rolifeum=- Garten. — Konzert jeden Abent 
und Eonriag Nahmittag. 
ienz3i.— Songert jeden Abend und Gonntag 
euh Nachmittags. 
BGield Golumbian Mufeu m.— Eamfag 
und Sonntags ift der Eintritt koftenfrei. 
Chicago Art Anfitute— Freie Beiuhs 
tege Mittmoh, Samftag und Gonntag. 


Zofalberidt. 


Der Grundeigenihummsntarfi 


olgende Grundeigenthbumssllebertragungen in dei 

Köhbe von HI und darüber wurden amtlih ein 

getragen: 

Hermitage Ave., 118 F. jüdl. von 48. Str., Oftfr., 
} 1248, T. Sud an W. Patka, 000. 
oxrood Part, Lowry's 2. Udd., Yot 231, Douglas 
zart Building Aſſociation an Jennie C. Smillie, 
lan. 

ẽ 273 5. jünl. von M. Str., Weſtfront, 

„©. 9 Sond an Chad. ©. Ewalt, KWV0. 

Ape., 125 5. dftl. von Duinn Str,, Nord 
fcont, BX1W, RW. Mut. Life Inj. Co. an 
Fraut A. Spur, 1500. 

Arch Sti., 91 F. jünl .von Archer Ave, Weitre., 
2, , %. Yave on Wın, Felt, HTW. 

Str., Nordvitede 13. Bi., Weitiror 

Ignag Stein an Rebecca Davis 5 
168 F. weſtl. von Throop 

dran? J. Schmidt en 


DIG 
IS, 


u mon 


Morris Cohn, 

von Dalley Ave, Nordir., 

. Gregor an Frınt Jaros, 82700. 

, 25 5. öftl. von Haljten Str., 
118, A. G.- Kent u. U. an Die 

10, 8750. 

49 8. von Morgan Str., 
und Grundeigenthum, 
lender an Samuel Gononsfy, $15%W. 
Homan Ave, 97 5. nördl. von Grenſhaw Str., 
Dftir., 24x15, F. Nesler an Rob. 9. Schaar, 

IWW. 

Gladys Ave. 116 F. öftl. von S. S. Une, 8X 
125, NR. Burke an James Rojenthal, Klo. 
Berlin Etr., 91 $. öitl. von Yeavitt Str., Süpir., 
XI, MW. E. Hatterman an Joſeph S. Czar⸗ 

nowsti, 82100. 

Vloomingdale Ave., 288 F. öſtl. von Campbell Av., 
Südfr., 211243, Nachlaß von V. Feldmann an 
Barbara Feldmann, 82100. 

Armitage Abe., 200 F. weſtl. von Hancock Str., 
Nordir., 3x1, 9. F. Schwacher an Ghrijtian 
Johanſen, *1900. 

Merean Ave., 172 F. 
front, 23x15, A. 
1750. 

Wriabtiwood Apve,, 102 F. öftl. von Satmyer 
Nordir., 39X100, D. 9. TDanieljon an 

Niebuhr, 100. 

Apondale Ave, 475 %. nordiweitl. von Edmund! 
Str., Südmeitfront, 10 %. bis zum Gifenbahns 
Wegerecht, H. Schmidt en Wilhelm Schmidt, 
81400. 

Throbp Str., 61500, 2116. 45, €. 
Amos H. Swift, B00. 

Hoyne Ave., 216 F. ſüdl. von Addiſon Str., Weſt⸗ 
front, 30x124, N. Langtnecht an Johann Lepte, 
*180. 

Montroſe Ave., Nordoſtecke N. 45. Ave., Südfr., 
1060X4I, F. S. Burrows an Julia Kuczinsta, 
$1500. i 

Dtto Sir., 


0 5. dit. 
Nords 
Stadt 


Südfr., 
M. Kto» 


weſtl. 


23x08, anderes 


weitl. von Kedzie Ape., -Süds 
Guftafion an GChas. Trogg, 


Ave., 
John 


Taylor an 


> 


100 3. meitl. von Perry, Nordfr., 25X 
125, &.. Scheuniann en Win. Stephan, $2400. 
Humboldt XZoul., 303 %. weitl. von Sacramento 
Adesp Nordir., TIXIW, Kate Reitmeyer an Mars 
An Anterion, KUHN. 
Armitacge Ave. HP. 
front. 3x1, €. 

Clayton, SLOW. 
Grenſhaw Str., 15 9. 
Nordir., 235x125, 9. 


Nords 
W. 


öftl, von S. 45. Avenue, 
Tenzel an Darid Mr. Erd 


Str., 


Chas. 


weſtl. von G. 
P. Geudtner an 


fınc, 1218. 

Preirie Ave., 50 F. nördl. von 44. Str., Weſtfr., 
B135. A. B. Adam an WMoſes Eiſenſtädt, 
250. 

Euis Ave., 163 F. nördl. von 54. Str., Weſtfr., 
100x164, Cecilia E. MeGurren an Kohn U. Lar⸗ 
jen. 86000. 

Normal Ave. 99 F. nördl. von 70. Str., Weſtfr., 
XI, W. S. Edſon an John M. Edſon, 85000. 

63. Pl., B F. weſtl. von Lowe Ave., Südfr., 40 
x124, Names €, Fletcher an Robert D. Peters, 
FORM, 

Baͤucrle's Refubdivifion, Lot3 7 bis 10, Wlod 
u. a. Eigentbum, weitl. 3, nerdöftl. 4, 25, 40, 
13, M. Anderfon an Auguft ©. NReitmeyer, 500. 

Tomwnibip 41, Xot 12, Qlod 30, nordiw. 32, 41, 14, 
\ John M. Carlion an Sofie Engel, $6000. 


IM. 42. Ane., 297 %. füpl, von Belle Plaine Ape,, 
Oftfr., 150X155.7, Oliver %. Wutjon an Rob 8. 
Lyons, 810,000. 

Michigan Ape., 194 %. meitl. von 30. Etr., Oftfe., 
%0 bei 369, G. E. Ratrid an Maren U. und 
Mary A. Batrid, KE5W. 

8. Str., 248 5%. meitl. von Stewart Upe., Nords 
front, 43 bei 178.7, €. €. Armftrong an Mercy 
D. Thompjon, 85700. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 

Guſt. Erichſon, zweiſtöd. Flats, 1003 N. 48. Ave., 
STR. 

William Stephan, dreiftöd. Flats, 851 Bosworth 
Straße, HMM. 

Charles Martin, eins und zmweiftöd. Qadengebäude, 
3656 Lincoln Str., 86000. 

E. Mucehlte, zweiitöd. Flats, 38316 &. Albany Ape., 
ER. 


Dtto Henry, ziwveiftöd. Fabritgebäude, 3U8-—10--12 
Shields Ave., EM. 
Sohn Evers, einftöd. SHolzsCottage, 59315 Bifbop 
Strake, 1000. { 
zweiftöd, late, 111 Andiane 


Fred. Blomauift, 
Avenue, 7. 
& A. Garlion, zmeiftöd. Flat, 242 12. PL., 800. 
. Cooper, dreiftöd. Laden und Apartments, 3958 
Andiana Avenue, $0,000. 
M. €. Ferrari, zweiltöd. Laden und fFlats, 914 W. 
. ESir., $1000. 


— — ——— eJ— 


Scheidungsklagen 
wurden eingdeteicht von: 


Martina Baul E. Sımner, 
ndlung; Wilhelmina gegen Aobn Goodwin, graus 
me Bebandlung; Clara gegen Mar Walterg, 
tantjuht: Emma gegen Robert Riedel, Chebrud; 

Nettie gegen Iohn Yacobjon, graufame Behandlung; 

Lulu gegen James B,. Duinn, Trunffjudt; Clara 
egen Yobn VB. Diller, Verlaſſen; Gliga_ gegen 

dan Dies Berlaffen; Emma gegen William 
k 8* ne ans s eur aus 
anny Beterien, wa; ztba gegen Io 
eflinstt, Berlafien. er 


graufame Bee, 


Banterott:Erflärungen. 


Im Bundes-Diftriktsgeriht wurden Gefudhe um 
Ranterott-Erflärung eingereicht von: 


Louis S. Kom von Xoliet — Berbindlichkeiten, 
8819; Beftände, 82807. 

Aaron 9. Hurd von La Grange — Berbindlid)s 
keiten, 85212; Peitände, $25. 

Edward U. und Sufan Bigelow — Verbindlich⸗ 
feiten, $10,183; Beſtände, $12,135. 

Chriftian Dlefon — Verbindlichkeiten, $2500; Bes 
jtände, $74. 

George N. Themanjo — 
85100; Beſtände, 82400. 

— — —— — — — 


Todes fälle. 


Nachfolgend veröffentlichen 
Deutſchen, über deren Tod 
Meldung zweing: 


Verbindlichkeiten 


wir die Namen der 
dem Geſundheitſsamt 


Str. 


Str. 


Perg, Gertrude, 8 3.; 319 W. Divifion 
Poberg, M. Chas., 72 Y3.; 1145 DO. 09. 
Bendt, Heny, 37 3.5 442 Sedgwid Str. 
Hagen, Garl, 2 3.; 462 W. 23. Place. 
Nacobs, Fred, 57 3.5 857 School Str. 
Kling, Katherina, 33 3.: 133 PBurling Str. 
Koh, William, 465 3.; 1028 51. Place. 

Obredht, Frances, 50 3.: 2194 Wilcor Ave. 
Mojenftrauß, Samuel, 67 3.; 489 Mabafh Ave, 
Schank, Edmund, 14 J.; 50 Fin Str. 

Spiegel, Leopold, 44 J.; 14733 Wellington Ave. 
Schoppe, Sophie, 76 J.: 525 Blue Island Ave. 
Wallach, Ephraim, 4 J.; 3060 W. 12. Str. 


— 
Marftberidit. 


Chicago, den 2. Juli 1903. 


(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hen. 
(Baarpreije.) 
Winterweizen, Nr. 2 
roth, 74—T6c; Nr. 2, hart, 
72T. y 
Sommermweizen Nr 1, 795 
Nr. 3. 7477c. Ar: 
Mars, Nr. 2, die; Nr. 2, weiß, 50—50fc; 
Nr. 2, geld, 5H—älic; Nr. 3, SN—sle; Nr. 3, 
gelb, 50 5e. F 
Hafer, Nr. SR: Nr. 2, weiß, — 
Nr, 3, 37 Ne 3, weiß, 39-40; Nr. 4, 


weiß. 8c. 

Medi, Winter-Patents, 8. 6083. 85) das Faß; 
„Straights“, 8. 50 83. 603 „Hard Patents,“ 
*4.00 .10: beſondere Marken, 34.70. 

Heu (GVerkauf auf den Geleiſen)—Beſtes Timothy, 
$14.00—$15.00; Nr. 1, $13.00—$13.90; Nr. 2, 
$11.00—$12.005 Nr. 3, 89.00—$11.00:  beites 
Prairie, *14.00-$14.50; ditto, Nr. 1, $12.00— 
813.00; Nr. 2, 89.00-$11.00; Nr. 3, 88.00 
88.50; Nr. 4 $6.50-87.00. R 

(Auf künftige Lieferung.) 


Juli, neu, 7630; September, nen, 75} 
“5 
S0kE ; 


Dezember, 75 
September, 33e; 


17; Re 2 
Nr. 3, hart, 


totb, 


dit, 


Ar. 2, 8er: 


a7 
Ga 


Weizen, 
—158c; 

Mais, Nuli, 
483--482c. 

Hafer, Juli, 39c; 
Ic. . 


49c: September, Dezember, 


Dezember, 


Srovijionen. 

Schmalz, Yuli, 8.10; September, $8.30; Oftos 
ber, $8.223. 

Rippchen, Auf, BEI—RR.70; 
8.70; Oktober, B.47}. 

Gepöteltes Shmweinefleifh — Yuli, 
$15.524; September, $15.773. 

Schlachtvieh. 

Rinpdpvieh: Beite „Beeves“, 1200-1500 Pfund. 
85.35-85.55 per 100 Pfd.; aute bis ausgefudhte 
Stiere, 0-15 Bid., 85.00-85.30; mitte 
lere bi$ gute Beef:Stiere, zum Verjandt, $4.75— 

guͤte bis ausgeſuchte Kühe, per 100 Pfd.. 
8.3044.603, gute bis ausgeſuchte Kälber, 
gewöhnliche bis mittlere Kälber, 

.25455. 000 Texras-Bullen, ber 100 Pfund, 

82. 75 3. 80. 


Schweine: Ausgeſuchte bis beſte (zum Verſandt). 
75. & per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
aute, jchwere Schlahthauswaare, $5.70-$5.80; 
ausgejucte für Fleiiher, 5.75.85; leichte, 


35.85-80.05. 

Schafe. .Befte, jchwere Schafe, per 1 Pfund. 
84.30 55. 00: gute bi8 ausgefuhte Näbrlinge, 
83.85-85.25: „Spring Lambs,“ gute bis aus 
aejuchte, B.75—$6.0. 


(Marktpreife an der ©. Water Str.) 


Molkerei⸗Produkte. 
Butter— 


„Greamery,” ertra, per Pfund......$ 0.20 
Nr. 1, per Pfund. enerseoreesenenee 0.18 —0.184 
ER ME DBIRND. onen ENT 
Gooleys, per und . 
Bi ET RE nahe nsssnunse 
„Babies®, per Pfund „oonoonerereee 
Padwaare, friiche.... 
Käüfe— 
Rabmkäfe, „Zivins”, per Pfund.. 
„Daifies”, per Pfunde. lese. — 
VYoung American“, per Pfund.... 
Schweizer, neu, per Pfund 
Limburger, neu, per Pfund....... 
Brid, per Piund 


September, 


. 


.............. 


Eier— 
Friihe Waare, ohne Abzug ven 
Verluft, per Dugend (Kiiten zu= 
rückgebracht ..... 0.123—0.14 
Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (Kiften eins 
geſchloſſen) .16 
Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche. 
Geflügel (levend)— 
Hühner, das Pfund 5 
dv,, „Springs“, das Pund........ 0. 
Enten, junge, das Pfund..... 
‚Bänfe, das Dusend.. 
Geflügel (Cold Storage 
Trutbühner, das Pfund .......... 
Hühner, das Pfund....... —XE 
do. „Springs“, das Pfund...... 0. 
Enten, junge, das Pfund 
Kälber (geihladtet)— 
60 Viund Gewicht, das Alm 0.0630. 
0-75 Bund Gewicht, das Piund 0.07 —O 
8-95 Tiund Gewidht, das Pfund 0.08 — 
95—110 Pfund Gewicht, das Pfund 0.0830. 


Fiide— 

Trout, per Pfund....:u5.000000000 
MWeibfifhg, Nr. 1, per Pfund...... 
EShiwarzer Bari, per Pfund...... 
Weiber Bari, per Pfund........ 
PViderel, per Pfund .... 

echte, per Pfund...... 

arpfen, per Bund „ueonessennnen 
er (zugeridtet), per Pfund... 
ach8, per Pfund. ..ersensnrneennse 
Shellfiih, per Pfund zuuerenneee. 
Halibut, per Pfund .... 

lurdern, per Pfund . 

ullbeads, et Pfund 
Wale, per Pfund ....... >. 
—— 2 
——— ———— 


Friſche Fruchte, Gemuſe. 


Baldwins, aß..... 260 3. 
en — hen 2.4 —. 


2 


ul 


u... 


En 


BSEB SUSE 


—— — 
[IC 


1 


25 
2533 


3 


WRSZZZTRERZIZERZE 


essppp>2>222>22>°> 


Sentet 


& 


a Rettige, Hiefige, ver 100 Bündel........ 0.7 


„Abendpoft“, Chicago, Donnerfiag, den 2. 


itronen, California, per Kifte.. 1.75 —2.0 
gen, Ealifornia Navels, 
1, PETER PERS 6 
a3, Kuba, per Rifte...uunce.... 1.50 —2. 
ren, Midigan, 16-OuartE 0.85 —1.50 
beeren, 16 Dmart3...... 108 —1.15 
rey, Michigan, rothe, 
t Sasse nnd DD LE 
seseenchen 1.75 —1.0 
eren, 4-Dwmrtd........ 175 —.3 
niSbeeren, Midigan, 
D 0.90 —1.09 
ch 75 .90 
.00 


same 98 
1552322 
DJ ou 


on 
ag: 
Bu, 


I 
o., weiße, jübe, 16 Quarts 
laubeeren, Wistonfin, 16-Dt8. 
flaumen, 9% Omarts........ 2 
firfide, Allinois, 4 Körbe...... 
Waffermelonen, Floride, 

100 Stitd 
Melonen, California „Gems“, 
Spargel, Illinois, 4=:Bufbel — 
Grüne Bwiebeln, bielige, der Vünder. 
Rothe Küben, neue, per 100 Bündchen 
Kraut, hiefiges, per KHifte.......... .... 0.5 
Blumenkohl, per Kiſte T 
KRopfialat, per Kübel........ sahnanst ie We 
Blattjalat, biefiger, per Kifte...... 
Zwiebeln, gelbe, per 70 Piund. 
Rüben, neue, per Bufhel 
Spinat, biefiger, per Kübel...... 
Mohrrüben, neue, per Bufbel.... 
Tomaten, ansgefuchte, 4 Körbe. se 


De Zu 
28 
3888 338 


6⸗ 


eu ©» 28 
2 


2* 
Gas 


LLlLLL ILL DL 
BEsreHeHen 


Grüne Grbfen, per Kifte....... But > 


"Bohnen 


Grüne Schnittbohnen, per Bufbel.. 0.75 % 
Machsbohnen, per Buihel....... ... 0.90 
Trodene „Veans*, auserlefen, 

BEER 2 anhngssae here r 
„Medium“ 
Braune fchivediiche 

Rartoffeln, per Bufbel, 

Ladungen: — 
Alte, per Bufbel 
Neue, ausgefuchte, per Aufbel 


8 833 


in Gare 
0.40 —0.60 
0.8 —1.0 


Was ifl gut für 
Ihwahe Männer? 


Die nenefte Entdedung des berühmten 
Nervenarztes Dr. Bobert, Detroit, für 
die fichere Heilung aller Arten von Ge- 
ſchlechtsſchwäche und Nervenſchwäche hat 
die mediziniſche Welt im Sturm erobert. 
Kurirt zu Hauſe ohne Berufsſtörung. 


104 Seiten ſtarkes deutſches Buch, wel⸗ 
ches Alles erklärt, wird 
frei verſandt. 


Einem rühmlichſt bekannten deutſchen Spe⸗ 
sial-Arzte in Detroit gebührt die Ehre, end: 
lich eine wiffenfchaftliche Entdedung gemacht 
zu haben, durch die jchtwache und nervöfe 
Männer zu Haufe rafch und gründlich geheilt 
terben und welche überdies fo einfach it, daß 
Jeder erftaunt. Der Name diefes deutfchen 
Arztes tft Dr.Guftad H.Bobers, und hat der- 
felbe jeine neue Methode in einem 104 Seiten 
ftarten Werke ausführlich bejchrieben, und ers 
hält jeder interefjirte Wann, der feinen Na— 
mer und Wdrejfe einjendet, das in deutjcher 
Sprache verfahte Bud koftenfrei zugejandt. 
Nach aufmertiamem Lefen des Buches werden 
Sie überrafcht jein, wie leicht es ift, zu Haufe 
und ohne Abhaltung von der Arbeit gründ: 
ih und rajch geheilt zu merden, wenn die 
rechte Methode ungeiwandt wird. 

E35 bejteht nunmehr kein Zweifel, daß Dr. 
Bober das Geheimniß der Heilung der 
Männerfhtwäche gelöft hat. Seine neue Me: 
thode, die wunderbar einfach ift, rafch und 
gritndlich heilt, weicht von allen bisher anges 
wandten Mitteln fehr ab, bafirt aber auf 
ftreng wifjenjchaftlichen Grundfägen und fu: 
rirt in wahrhaft magijcher Meife Zuftände 
wie: Gejchlehtsfchwäche, Nervofität, Verluite, 
Prematurität, eingejchrumpfte Organe, Ver: 
luft der Mannestraft, projtatifche Leiden, 
Riücdenihiwäche und alle ähnlichen Leiden, 
ür junge wie alte Männer ift dieje wunder: 
bare neue GEntdedfung gleicd) erfolgreidy und 
fichert nicht nur gründliche Heilung der er: 
wähnten Shpmptome, fondern erzeugt aud 
fofort wieder ein Gefühl der Jugendkraft 
und mohlthuende Wärme in den Organen. 
Das Nerveninitem wird auf'3 Neue geträfs 
tigt, die Musteln gehärtet, Die Blut-Zirkula- 
tion geftärkt, der Appetit gebejjert und das 
ganze Syitem erhält neue Lebenstraft. ES hat 
manchem Mann die wahre Lebensfreude und 
die verlorene Kraft wiedergebradt, und das 
durch ift in manches Heim die wahre Liebe 
und das frühere Glüd zurücgefehrt. 

Die eriten Autoritäten empfehlen die Mes 
thode, weil deren Heilkraft durd jo zahlreis 
che glänzende Kuren eriwiejen ift. Schreiben 
Sie deshalb noc, heute an den Entdeder dies 
jer erfogreichen neuen Methode, dejjenAdrejfe 
folgende ift: Dr. Guftan H. Bobert, 564 
Woodward Ape., Detroit, — und derſel⸗ 
be wird Ihnen ſofort das 104 Seiten ſtarke 
deutſche Buch, welches die Methode ausführ— 
lich beſchreibt, koſtenfrei zuſchicken, ſo daj 
auch Sie dadurch bald gründliche Heilung zu 
Hauſe, ohne Berufsſtörung, finden werden 
und dann wieder ein wirklich glücklicher 
Mann ſein können. 26ma, do 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer un) Knaben. 
‚ _ neigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Haustnecht, Tedig, muß erfahren jein, 





Adr.: 8. 904, 
dofrjon 


Verlangt: Drei erfabrene Fenfter-Wafcher. ‚Zu 
erfragen beim Superintendenten in „Ihe Pair”, 
State, Adams und Dearborn Str. 


Pfund und Gartenarbeit bejorgen. 
Ahendroſt. 





Junge in der Bäckerei, Tagarbeit, der 
4403 Wentworth Avenue. 


Verlangt: 
lernen will. 





Verlangt: Ein Porter, lediger vorgeſogen, im Sa⸗ 
loon. 39 W. Chicago Abe. 


Verlangt: Rainter. Herman Junker, 5227 
ftine Straße. 


Ju⸗ 
doft 
Süd 


Verlangt: Zmeiter Koch. Guter Lohn. 87 


Halfted Str., 2. Floor. 


Berlangt: Mann für Hausarbeit. 19 W. Ran 
dolph Straße, Hotel-Office. 


Verlangt: YJunger Kellner. Cafe Bauer. 863 N. 
Clark Str. 


Verlangt: Ein guter Kutſcher, muß ſeine Arbelt 
gründlich verſtehen. 756 Sedawick Str. doft 

Verlangt: Guter Barkeeper. Garfield Turnhalle, 
677 Larrabee Str. 


Verlangt: Ein guter Abbügler an Hoſen. 40 
N. Aſhland Ave. dofr 


Verlangt: Porter. 133 S. Canal Str. Lepin. 
Perlangt: Mann, um Haus und Saloon rein zu 
halten. 2205 Urcher Une, seh 


Verlangt: 1 Barkeeper, 3 Maiter. 5014 * 
Grove Ave. doft 

Verlangt: Mann, Reparaturen an Puppen zu be— 
ſorgen. Nachzuftagen beim Superintendenten der 
Fair,“ State, Adams und Dearborn Str. mido 

Verlangt: Porter für Saloon; Deutſcher bevor⸗ 
zu arbeiten, lönnen lommen. 52. Str. und Went: 
worth Ave. 

Verlangt: Eugineer, die Luſt haben für leichte 
Arbeit, können kommen nach 52. Str. und Wente 
worth Avbe. 


Verlangt: Männer, die Luſt haben, beim Karuſſell 
zu arbeiten, können kommen. 52 Wentworth Ave. 


Verlangt: Mann im Saloon. 99 Süd Canal Str. 


Verlangt: Ein Mann für Sausarbeit; guter Lohn. 
113 &. Canal Str. 


Verlangt: Ein junger Mann (16 biß 18 Rah alt) 
der Luft bat, Koch zm werden in erfter Klaffe Res 
ftaurant. $5 per Woche. Evelmweit Reftaurant, 104 
—106 Madifon Str., Küche. 


Berlangt: Ein beftändiger Waiter; guter Lohn. 
F. W. Klein & Son, 173 Madifon Etr, 


Berlangt: Stadtlundige Männer, 
hängen. Ican Wormfer, 292 Wells Str. mibsfe 
Berlangt: 300 Eifenbabnarbeiter für die, Union 
Parific-Bahn in Wohoming, $2 per Tag; billige 
Sabrt; 500 für Company Arbeit an €. & N. =». 
und E., M. & 6t. PBaul:Babn in oma, Minnes 
jote, Dakota, Michigan und MWistonfin; freie — 
100 für Farm und andere Arbeiten nahe der Siadt. 
Mob Labor Ügench, 117 Süd Ganal Str. 
Aiu—julz 


Bettel aufzus 


* * 


Berlangt: Männer und Knaben. 


& 


Zult 1903. 


BER 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) (Uinzeigen: unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort) | (üingeigen unier diefer Rubrik 2 Genis das Wert.) 


» “ — 

Dis zu dem 10. Auli beabfihtigen wir eine Se: 
Tretärftelle zu vergeßen. Bewerber müffen Sicherheit 
ftellen.. Abdr.: 3. 948 Mbendpoft. doft 


Verlangt? Stallmann, Aohn Hebel, 500 Larraber 
Straße. 


Verlangt: Gin junger Dann als Porter und 
Maiter, muß als jolder Gmpfehlungen haben; gus 
ter Sohn. 2 Blue Island Ave. 


Verlangt: Ein qauter PBrotarbeiter auf dem Jande. 
78 Milwaufee Apenue. 


Verlangt: Erſter lafje Borter, der etwas dom 
Bartenden verfteht, guter Kohn. Chad. Schioer, 
Divifion und Nobey Straße. 

Verlangt: Ein guter Trodenreiniger und ein gqu⸗ 
ter Scourer. Chas. Bloedceın, 525 R. Galifornia 


Verlangt: Starker Junge an Gates. 394 E.North 
Avenue. 


Verlangt: Vladjmith:Helfer. 72 W. Ohio Str, 

Verlangt: Gin erfahrener Quncdhmanı, Der aud 
Vorterarbeit thun Mann. Saloon, 150 Milwaufee 
Avenue. 


Verlangt: Gin guter Porter. Wm. Meter, 144 
Michigan Str. 


Verlangt: Guter Aäder als zweite Hand an Brot. 
Lohn 814.0. &7T 21. Place. 

Verlangt: Gin quter Qunhmann für einen Sas 
loon, um falten Lund aufzuihneiden; muß Eins 
pfehlungen haben. Adr.: 3. 937 Abendpoft. 


Verlangt: Ein junger Mann für Porter:Arbeit. 
93 Wafhington Straße. 





Verlangt: Arbeiter, Kohlen von den Gars abjır: 
laden. 1476 Lincoln Ape. dofr 


Berlangt: Grfter Klaſſe Bartender. Nordoſtecke 
Dearborn und Monroe Str., Bafement. 


Verlangt: Ein Lunchlodh, der auch Morterarbeit 
thun tkann. 2 Süd Clärk Str., Ece South Water 
Str. Julius Groſſe. dofrio 








Verlangt: Deutiher Maiter. 10 W. 12. Str. 
Perlangt: Porter, der aud bei Tiih aufivarten 
kann; Sonntags frei. Fred limt, 1593-15 W. 


Randolph Str. dofrion 





Verlangt: Letzte Hand Browager 89 und Koſt 
wöchentlich. 184 31. Str. 


Verlangt: 


Ein guter Porter im Saloon. 493 
Fifth Ave. 





Verlangt: Ein Farmarbeiter. Weſt 22. Str., 
Beders Grove. Nehmt Ogden Electric bis 40. Ave. 
und dann 22. Str. Suburban Electric. dofrfon 





Derlangt: Pier Leder Suit Cafe Maters und ein 
Suit Gaje Mater. Nahzufragen fotort: Diamond 
& Stone Eo., 30 W. Wafhington Str. mido 

Verlangt: Zehn Männer, im Fithaus zu arbeiten, 
5 Meilen von Chicago. Nahzufragen: 215 W. 18. 
Str. 1j1,%* 





Verlangt: Sofort, einige Painters; ftetine Arbeit 
für zuverläfiige Leute. Paint Store, 5554 Laflin 
Str. mido 
3 gute Mafchiniften: ftetine Arbeit, qu- 
Otto R. Pfau, Elkyart, And. 

ljuli, 1 


Verlangt: 
ter Lohn. 





Verlangt: Deutiher Schriftfeger. Aoreflire mit 
Angabe von Alter, Erfahrung und Gehalt3-Aniprits 
chen: Icwa Poſt, Bever Block, Cedar Rapids. 
mido 
Waſſerman, 
mido 


Verlangt: Ein Pfannenwaſcher. 
Monroe uͤnd Clark Str. 





Verlangt: Erfahrener Junge an Cakes; 
Sohn. 588 Blue Island Ave. 

Verlangt: Ein junger Mann als Porter. 74 W. 
Madifon Str. midofr 


Verlangt: 1 N. Chart 
Djn,Imx 


Str. 
Verlangt: Kutſchenmacher und Tifchler; ftetige 
Arbeit. 310 Fiicher-Gebäude. 13mai,%* 
Verlangt: Gin zuperläffiger, Iediger Mann als 
Kolleftor und Ablieferer für mittleres Illinois. Mai, 
145 Wells Str. midofr 


guter 
midofr 





Porter für Saloon. 


Verlangt: 5 Männer um Orders für Rugs gu 
nehmen. 662 W. Madifon Str. dındo 
Verlangt: 
Str. dındo 


Stellungen fuchen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit I Gent das Wort.) 


— 


Geſucht: Ein ſtarker Mann ſucht Stelle als Bars 
tender und Vorter, verbeirathet, jcheut keine Are 
beit. Aor.: U. 2. 113 Abenppoft. 


Geiucht: Schlofjer fuht Arbeit. Adr.: 3. 97, 
Abendpoft. 


Geſucht: 
Stellung. 





Bartender, in mittleren Jahren, jucht 
Adr.: E. 47, Abendpoft. 
Gejuht: Zwei deutsche Männer, frifch eingewan: 
dert, 10 Jahre alt, fuchen irgend eine Stelle. 480 


N. 14. Blace. 


‚ Gefuht: Junger Mann, der englifhen und Deuts 
ſchen Sprache mächtig, wünſcht pajiende Stellung. 
Adr.: 3. 902, Abenppoft. 


 Gejucht: Junger Mann jucht Stelle Pferde zu be: 
lorgen oder Yyarmarbeit. Hans Wugner, 688 Duns 
ning Etraße. 





Gefuht: PVartender, guter Mifcher, mit Gmpfeh: 
lungen, fuht Stelle, ſpricht deutih, enaliich, pol: 
wii, böhmifh und rumjiih. Ghas. Verger, 204 R. 
Clark Str. 





Gejuht: Bartender fuht Stelle; ehrlich, nüchtern, 
zuverläffig. Adr.: 3. 913, Abendpoft. 





Geſucht: jähriger Defterreiher wünfht, um das 
Bäckerhandwerk zu erlernen, in Bäderei zu Arbeiten; 
Tagarbeit bevorzugt; KB mit Koft, ohne Wohnung, 
mwöchentlih verlangt. N. Kratohmwill, 235 Elybourn 
Ave. dofrjonmo 


Gefucht: Euter Vagenmacher fucht ftetige Arbeit, 
nur auf der MNordjeite. Zufchriften erbeten an: 
x. 8., 1195 R. 42. Upe. 


Gefuht: Junger Deutfher, 22 Jahre alt, 
Stellung als Porter; verjtcht auch mit Pferden un: 
zugeben. Wpdr.: 8. 909, Abendppoft. 


Gefudt: Ein junger ftarfer Mann, fucht ftetige 
Peihäftigung; aber feine Hinter-Pommern brauchen 
borzujprechen. Peter Goerjen, 342 Milwaufee Ave. 

S:iucht: Mann, der aut mit Pferden umgeben, 
Haus: und Gartensrbeit verrichten Tann, just 
Stelle. Lorftedt vorgezogen. Adr.: K. 630 Abent> 
poft. mido 








Geſucht; Deutſcher Stenograph, mit ſehr ſchöner 
Handſchrift, flotter Korreſpondent und zuverläfſiger 
Buchhalter, ſucht PBeichaftigung. Apr.: 644 
Abendpoſt. dimido 


Geſucht; Gebildeter Man, ſpricht deutſch, unga⸗— 
riſch, böhmiſch, polniſch und etwas engliſch, ſucht 
Office-Arbeit oder irgend eine ſtetige Belhäfligung. 
Adr. Nojef Piller, 2030 Wallace Str., 2. Floor. 


orelw 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubritk 1 Cent das Wort.) 
Läden und Fabriken. 


Verlangt; Madchen im Bäckerladen zu helfen.— 
36 W. Divifion Straße. 


Derlangt: Zwei Mafhinen-Mäddhen an Hoien. 
Dampfkraft. 112 Viohamt Str. dofrmu 


Mädchen für Väderlavden und Teichte 
NS Wells Str. 
dofrfon 


Verlangt: 
Hausarbeit. Zu Haufe jhlafen. 


 Verlangt: Zwei Mädchen zum filler Strippen; 
folche, die etwas Erfahrung haben, bevorzugt. — 
Nachzuftagen: Bigarrenfabrit, SH Recine pe, 


Verfangt: Knopfannäherin und Handmäddhen an 
Weiten; ftetige Urbeit und guter Lohn. 609 Nord 
Lincoln Str., Ede Potomac Ape. 


Verlangt: Ein junges Mädchen im Store zu heis 
fen. 1271 R. Glarf Str.® 

Verlangt: Mädchen, Knöpfe an Weiten anzunäben. 
127 Haddon Ave. dofrſon 


— Kellnerin. Cafe Bauer, 868 N. Clark 
tt. 


Verlangt: Kleidermaherin und Lehrmädden. — 
Frau Mapfad, 734 Clybourn Une. 


Berlangt: Velz-Finifber und Xinerd (Mädchen). 
182 State Str., 5. Floor. 


Berlangt: Mädchen und junge Frauen, in Hands 
ihub- Fabrik. Eifendratd Glove Eo., Eliton und Ar: 
mitage Abe. dmdo 


wo: Verfäuferin im — 1284 Blue 
Island Ave. Nahzufragen um 11 Vorm. Eine Böhs 
min dorgezogen. Dmdfjon 


Verlangt: Mädchen an Ds Bompons. " Müffen 
erfahren jein. Pariſian Feather Dye Houſfe, 71 
Eaſt 31. Str. modimido 


Verlangt: Mädchen an facny federn, ebenfalls 
Serge Kohn gezahlt während Lehrzeit. 71 
Dft 31. Str. modimido 


— 


Sansarbeit. 
Verlangt: Frau für Mä na uje. 
men > an au an, Feohi — u 
Miiwaufee Avenue, j dofr- 


Berlangt: Mädchen, welches t % * 
560 Rord Halſted er — —* 


| Etelle für leichte Sausarbeit. 


Hausarbeit. 


Verlangt; Ein deutſches Mädchen für kochen, was 
ſchen und bügeln, —E— von 3 Perjonen, wo ein 
‚weites Mädchen gehalten wird. 404 La Salle Ave, 


Berlangt: Mädchen für Küche und Hausarbeit. $5 
die Woche. Sonntag Nahmittags frei. 137 Wells 
Straße, Saloon. 

Verlangt: Mädchen, das die Wäldhe für ein Re: 
ftaurant bejorgen kann, feine- Sonntagarbeit. Hans 
Roebler, 221 Xincoln Avenue. 


Verlangt: Mopächen für gewöhnliche Hausarbeit. 
2 Sedgwid Str., 2. flat. 


Berlingt: Köchin. Guter Lohn. 67 E. North Ans. 
„Range“ 
und Mon: 


Verlangt: eine gute Köchin, muk am 
gearbeitet haben. Mordoftede Dearborn 
roe Str., Bajement. 


Verlangt: Ein deutjches Mädchen bei Kindern und 
für leihte Hausarbeit; frifch eingewandertes vor: 
gezogen. 103 Ordard Str., 2. Flat. 

Verlangt: Alleinftehender Wittiver jucht rau oder 
älteres Mädchen als Haushälterin. Offerten inter 
Adr.: 3. 908, AUbendpoft. 








Verlangt: Erfahrene deutihe Köchin für Buſineß— 
Lund; nur Erfahrene brauchen vorzufpredhen. 167 
E. Randolph Str. 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Feine Wüfche. 
38 Belden Ape., 2. Flat. 





Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
181 Howe Str., nahe Garfield pe. 


muß am 
339 Weit 


Arbeit; 
Lohn. 


Verlangt: Mädchen für zweite 
Tiſch aufwarten können; guter 
Monroe Str. 

Verlangt: 
Privatfamilie; 
Huron Straße. 


5W Burlino 





Hausarbeit in 
Heimath. 299 


für 
gute 


Tüchtige Perfon 
quter Yobn; 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Straße, 1. Flat. 

Verlangt: Fin gutes Mädhen für zweite Hilfe 
bei Hausarbeit. 809 Milwaukee Ape, dort 





DVerlangt: Köchten, Küchenmädchen, Haushälterin. 
372 Garfield Ave. 

Verlangt: Frau für ein Baby zu beaufſichtigen. 
87 Süd Halſted Str., 2. Floor. 


Verlangt; Junges Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit. 389 Lincoln Avenue. 


Verlangt: Tüchtige Mafhfrau. SIT Velmont Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

Nahzufragen: 8. E. Gerbart, BI64 Dover Str. 
dofrfonmo 





Verlangt: Nunges Arbeit. 521 


Belden Ave. 


Mädchen für 2. 





für zweite Arbeit und bei der 


mitzuhelfen. 327 Giddingas Str, nabe 


Verlangt: Mädchen, 
MWäfche 
Robey. 
Verlangt; Mädchen für leichte Hausarbeit; Fa— 
milie von Dreien; guter Lohn. 627 N. Hoyne Abe., 
2. Flat. dofr 
Verlangt: Grfabrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Lohn 35.00; muk enalifch iprechen 
lönnen; fyamilienwäfhe wird außerhalb beiorgt; 
im Sommer auf dem Sande. 17 Yane Mlace, nabe 
Genter Str. 





Rerlangt: Köchin, Mittwe, Deutfche, mittleren 
Alters bevorzugt. 35 N. Canal Str., oben. 
dofrfonme 





Perlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeii; Familie von zwei. 1751 Wrigbtwood XApe., 
3. Flat. 

Verlangt: Gin gutes Mädchen, 
fann, in fleiner Familie; $ die 
Wäfche. 3129 S. Park Ape., Flat 3. 


fochen 
feine 


welches 
Woche, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Heine Familie; Feine Wäfche. Nahzufragen: 3805 
Grand Boulevard, 1. Apartment. dofrſon 

Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Familie; eines noch nicht 
lange im Lande vorgezogen. 387 Oat Str., J. Flat. 

Verlangt; Mädchen oder Frau in der Küche zu 
arbeiten. 9 S. Ganal Str., Saloon. 

Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für allges 
meine Dausarbeit in fleiner Yanilie; guter Lohn. 
475 Cleveland Ave, 2. Flat. 

Verlangt: Aeltere Frau zur Stütze der Hausfrau, 
ferner Mädchen für die Wäſche. Reſtaurant, 517 
Dit 55. Straße. dofr 

Verlangt: Starkes Mädchen oder Frau für allge 
meine Hausarbeit. 3626 Ellis Parf, Grant. mdofr 





Verlangt: Frifh eingewandertes Mädden:; feine 
Mäfhe; fein Bügeln. Kohn 34.00. Unzufragen nad 
6 Uhr Abende. 2499 Magnolia Ave. modofr 


Verlangt: Gin erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Teine Wäfche, Leine Rinder. Lohn #4 
wöchentlih. 625 MW. Taylor Sir. mido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, fo= 
fort. Nahrufragen Morgens: 683 Fullerton Une, 

mido 


Verlangt: Gin gutes Mädchen, die ctivas dom 
Kochen veriteht; feine Sonntagsarbeit,. 3 Sherman 
Straße. mido 


Berlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. — 
1225 W. North Ape., Store. mido 
Verlangt: Gine mitteljährige Frau um auf ziver 
Kinder aufzupafien; nad 7 Uhr Abends oder Sonn: 
tag. Mite Smitb, 143 E. Erie Str., hinten. mdo 


Verlangt: Ein gutes zweites Mädchen in deuticher 
Hımilie. 4724 Champlain Ave. dimie 


Verbangt: Gin Mädchen für Teichte Hausarbeit. 
93 — 31. Str. mido 
Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 3 Alice Place, Ede N. Leavitt Str, dmd 








Verlangt: Einzelner Herr ſucht eine gebildete, 
treue und zuperläifige Tame, beiteren Tempera: 
ments, über 45 Nabre alt, von netter Gridheinung 
und guter Familie als thätine Hausbälterin. Eine, 
die ſelber eigenen Haushalt gehabt hat und foldyen 
zu ſchäßen weiß. Allerbeſte Fmpfehlungen gegeben 
und verlangt. Angabe des Alters und voller Ein— 
zelbeiten unter Adr.: 3. 940 Abendpoſt. Niulwx 


W. Fellers, das einzigſte, größte deutſch-amerikant⸗ 
fhe PVermittlungseAnftitut, befindet fih 586 R. 
Clart Str. Sonntags offen. Gute Pläge und qaute 
Mädchen prompt beforgt. Gute Hcyehälterinnen ims 
mer an Sand. Tel.: Dearborn 2281. 5ian® 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Madchen ſucht Stelle bei aıuter römifchs 

katboliſcher Familie. Martha Tokarsta, 690 Nord 
Aſhland Avenue. 
Geſucht: Eine Frau ſucht irgend welche Arbeit von 
7 bis 5 Uhr. 13 Clybourn Avenue. 
Geſucht: Lunch-Köchin ſucht 
iſt bewandert in Bartending. 
Flat 3, hinten. 


Stele im Saloon, 
TI N. Weftern Ape,, 
doft 


Geſucht: Eine ſelbſtſtändige Köchin ſucht Stelle 
oder Short Order-Arbeit. Adr.: Z3. 915, Abend⸗ 
poſt. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze für 
Nahmittagd, auf der Nordiweitieite. Adr.: E. 448, 
Abendpoft. 


Gefudht: 
ner Wamilie, bei ber 
429 Shlields Ave. 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle für leichte 
Hausarbeit oder als Kindermädchen. 124 Canalport 
Ave. 


Geſucht: Tüchtige Buſineß-Lunch-Köchin ſucht 
Stelle. Adr.: Z. 905. Abendpoſt. 


Deutſches Mädchen ſucht Stelle in klei— 
Hausarbeit. Anna SKorbat, 





Geſucht: Ein deutiches Madden, nicht lange im 
Sande, wüniht Stelle für Hausarbeit. 185 Nord 
SHalfted Straße. 


Geſucht: Fin friih eingewandertes Mädchen jucht 
WM. Ohio Str. 


Dinner md 
oder Reftaus 
mido 


Miener Köchin, 
fehr flint, Sotel 
86 — N. Er. 


Gefudht: Tüͤchtige 
Order, Trandiren, 
rant. juht Stellung. 


Kaufs: und VBerfauförlingebote. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: Eine Sodasfyountain mit 8 Sy: 
ups. W Clybourn Avenue. 


Pianos, muſikaliſche Juſtrumente. 
Mnzeigen unter dieſer Ruübrik 2 Cents das Wort. 





Zu verkaufen: Elegante Mandoline, W; 
Upright Piano, $115. 


neues 
413 Eenter Str., nahe Glart, 
dofr 


foft 
Ede Spaulding 
ju6,fad:do, imo 


Muß verkaufen s 
wie neu, billig. 
Avenue. - 


Nur $110, feines Matufhet Upright Piano, $5 mo: 
natl. Aug. Groß, 592 Wells, nahe North Ave. 291m 


Zu verkaufen: Billig, ein elegantes neue Biano 
beiten fyabrifats. Adr,: 8. 609 Abppoft. Aulw 


Elegantes Upright Piano, 
62 Bea Abe., 


Rähmaihinen, Bicycles 2e. 
(Unzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Rach dreikigjährigem Geihäfte an Adams Str. 
jind wir im ein beiferes Lokal, nah 151 Michigan 
Ade., uingezogen. Nähmafchinen der beijeren Mars 
fen, iwie Wheeler & Wilfon, Singer, Someftead u. 
f w. zu bedeutend ermäßigten Preijen. Alam Sews 
ing Machine Co,, 151 Michigan Upe. lImaix® 


| Singe, 12 State Str. 


Au_verfaufen: Sehr billig!! Store— großer, jhö: 
ner Zigarren:, Candy, Stationerye und Zeitjchrifs 
tensStore. M Jahre etablirt, gute Kundicaft, bübs 
ide Wohnung.. Sehr billige Miethe. Diejes Geſchäft 
ift wegen Krankheit billig, für baar, zu verkaufen. 
Rahzufragen: 757 Elybourn Une. dındo 


Zu verkaufen: Eine nıdhweistih gute Wäderet, 
nur Stere-Trade, FO tägliche Ginnahmen, wegen 
Zurüdzichens vom Geihäft. Offerten unter 3. W. 
267 Abenppoit. 


Zu verkaufen: Bilig— Milchgefchftäft und’ Candy 
Store. 45 Yadfon Place. 

Vüderei und Gonfectionery:Store billig zu verfaus 
fen, 5 fhöne Wohnzimmer, billige Mierye. 10BM. 
Baliforuia Avenue. 


Zu verfaufen: Ein Butcher Shop, Trantheithalber; 
befter anf der Mordjeite, altes Geihäft; neben 
Grocery: Store. 547 Wells Str. dofrfonmo 

Zu verkaufen: Gutgebendes Wäfhereigeihäft, Ma- 
fhinen, und gute Rundidaft. Ydr.: E. 445, Abend: 
poit. dofrion 





Krankheitshalber guter Cdjaloor 
auch Haus und Yot, wenn 
933 Clybourn Ave. 

dofrſon 


Zu verkaufen: 
nahde Deering-Fabrik, 
gewünſcht, beim Eigenthümer, 





Zu verkaufen: Sehr gutgehende Bäderei, nur 
Ladengeſchäft, billig, wenn bis zum 15. genommen. 
Auskunft: Neumann, 1724 Milwaukee Ave. 

Zu verkaufen: Neun Jahre altes Mildgeſchäft: 6 
Kannen täglich, mit Store, billig. 1119 N. Leavitt 
Str. 


Zu verkaufen: Ein Saloon, in beſter Geſchäfts— 
gegend. Zu erfragen: 1860 E. Van Buren Str. 


Zu verkaufen: Guter Edſtore, Grocery, Candy und 
Bäckerei, billig. 1641 Grand Ave. irſon 


Zu verkaufen: Mehl-, Futter-, Kohlenhandlung, 
20 Jahre etablirt, Südmeitfeite; mit cder obne 
Grundeigentbum; $1000 für's Geſchäft; 85009 für's 
Grundeigentbum, + Anzahlung genügt. ReclleSade. 
24,20,8,30jn, 2,5jl 


Zu verfaufen: Fd:Saloon, wegen Krankheit billig. 
t.2 8. &8, Wbendpoit. didofa 


: Rrankheitsbalber billig, feit 30 Nabs 
Saloongeihäft. Nahzufragen: 810 
Hin,ii 


n: Spottbillig, Bäderei. Befte Lage. 

3 Wentmwortb Ave. ju29, 119 
Möblirtes 12 Zimmer Hotel und 

tt, direct an 3 Bahnhöfen und Boot:lan» 
lag. Mietbe 825. Eine Goldgrube. Ueberzeugt 
3500. 12 Franklin Str, Midigan City, 
Hin—il 


„u 
Bude 
Bu de 
Reſtaur 
dungs 


tieufen: 


Zu vermiethen. 
Mnzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 
gu der iethen: Schöne helfe 8:3immer Wohnung, 
Stodwerf für große Familie. 45 Wels Str. 
gu od 
billig. 
‚Qu bermierben: 
fehr billig. 1400 .N 
Zu dvermietben: Vrominente Südfeite Ede fitr ein 
Saloon, alles ollftändig für deutiche Leute. Sprecht 
vor bei CE, Domte, 32 Swan Str., nabe 47. Str. 
und Wentiwortb Ave. 
— — — — ⸗ — — 
gu vermiethen: Store mit Wohnung, beſte Gele- 
dgenheit für Barber. 5M Aſhland Avenue. 


Store mit oder ohne 5 Zimmer, 


Halſted Str. 


iethen: 
1400 N. 


5 Zimmer an kinderloſe Leute, 
Halſted Str. 


Zu vermiethen: Vier Zimmer Wohnung. 818 
N. Halſſed Str., Ecke Clah. 


— — Dem — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diefer Aubrit 2 Gents das Wort.) 


Kinder finden Prard. 35 Ordard oben. 


Str., 


Zu vermietben: Schönes Allove-Zimmer mit deut: 
ſcher Koſt. 14 Menominee Str. 


Zu vermiethen: Zwei intelligente Herren können 
Zimmer und Board erhalten im zweiten Stock. 629 
Blue Island Ave. 

Premen Haus, 39 LaSalle Str., zwiſchen Lake 
und Randolph Str. Hühbſch möblirte Zimmer. 51.00 
bis 2.99 pro Tag. Moderne Bequemlichkeiten. 

—A 


Zu vermiethen: Großes Alcove Zimmer, laufendes 
Waſſer, deutſche Küche. 414 Center Str., balber 
Pod vom Lincoln Bart. Win, 1w* 


— 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Alters, 
in guter 
öftlih don 


Yu mietben gejuhbt: Mann, mittleren 
wünjcht möblirtes Zimmer, mit fyrübftitd 
Privatfamilie; nördlich von Divifion, 
Wels Str. 35 N. California Ave. 


Perfönlidhes. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Erturfionen. 

Galtfornia und Bacıfıc Northiweit:—Yudfon Alton 
perjönlich geführte Grlurfionen geben ab von Chi: 
tago jeden Dienftag und Donnerftag via der „Scente 
Route“ durch Colorado und das FFelfengebirge am 
Tage, beten cinen vollitandigen Touriften- Zugdienft 
nah Californien und dem Racific-Rordiwetten, 100- 
duch die Reife angenehm, billig und unterhaltend 
wird. Billige Fahrfarten für bin oder bin und zus 
rüd neh Kalrfornıa, Portland, Tacome, Seattle, 
Salt Lake City und Colorado Orten. Schreibt oder 
jpredt vor hei Geo. Lennart, 349 Marquette:Ges 
bäude, Chicago, wegen freiem Reiſe-Handbuch. 

16ap® 


Die 2. jährlihe Verfammlung der „Union Sabp: 
itg8, Loan and Building Nijociation of Chicago“ 
wird in der Office, Zimmer 517 218 a Salle Str., 
am Montag, den 6. Nuli, 7:30 Abends, bebufs 
Wahl von vier Direftoren und fol anderer Ge: 
ichäfte, die vor die PVerfammlung gebradt erden 
mögen, abgehalten werden. Zeno Marg, Präjident; 
Names Gramfie, Ecfretär. 


Ss DRTIIEL an 
Pin abgereift. Grwarte Brief. Carl Mehlig, New 
Dort Eity, Cosmopolitan Hotel, Weit Broadway, 
Mijuko 
Aleranders BeheimpolizeisAUgentur, 171 Wafbings 
ton Straße, Zimmer 206, wunterjucht Diebftähte, 
Schwindeleien, ungludlite Familienverhältnifſe u. 
f. m. Ginzige deutiche Agentur. Rath frei. Sons 
tags bis 12. Telephon Mein 1806. 8maif® 
Frau Kobn ift von Deutihland zurüdgelehrt. 417 
€. North Une. (2 Treppeny, nahe Well3 Straße. 
Nin, 20x 


Beſte dentſche Hoblſchleiferei für Raſirmeſſer und 
Scheeren bei Aug. Schluetter, 1145 Milwaukee Ave. 
in, Xim 


Heirathsgeſuche. 

(Unzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirathsgeſuch. Rechtſchaffener Wittwer, 3 Jahre, 
mit 3 ſtindern, 2 Jabdre, ſucht die Bekanntſchaft 
eines rechtſchaffenen älteren Mädchen oder kinder— 
loſen Wittwe, nicht unter 30, welche Liebe zu Kitts 
dern bat und eine gute Heimath wünſcht, zweck 
baldiger Heirath. Adr.: Z3. 924 Abendpoſt. mido 


Heirathigefuh: Afademiich gebiideter Minen) 
genieur, 3 _ Nabre, kommt aus 
hat eigene ®oldfelder dajelbft im Wertbe vo 
Millionen Dollars, wünjht die Belauntichı 
mogenderDanıe behuf3 Ete. Adr.: William 
2111 Indiana Avenue, 


tt vier: 
Schmidt, 


Unterricht. 
(Gmpeinen unter diefer Rubrit 2 Gent: das Wort.) 


Berieniähule für Knaben und Mädchen be: 
ginnt Montag, den 6. Juli bis 1. Sevt; alle Fächer 
der öffentiihen Schulen gelehrt. Unmeldungen jegt 
erbeten. Engliihe Sprade etc. für Gerren und Das 
men wie gewöhnlidh. College, 922 Milwaufcee Ave., 
nahe Paulina. Prof. George Yenfien, Prinzival. 
Gtablirt 18W. jun, didoja* 

Gründlicher Unterricht auf Piano, Violine, Zither, 
Mandoline, Guitarre., Rahn’s Mufit-Atademie, 765 
Elobourn Ave. Hn— 211% 


Gefunden und Verloren, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Geld, Brillen und 
032 NR. Halited 


Verloren: PBörfe, enthaltend 
ein Schlüffelbund; Belohnung. 
Str., 2. Flat. 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
Zu verlaufen: Drefjer, 3.50; Kommode, $1.50; 
Lounge, 83.00; Gifenbetten, $1.25; Springs, 75 
Volftermöbel, Teppiche, 2 grobe Eisihränte, 
ofen und andere Sachen, billig. Wotfchen, 18 
North pe. 8 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


und 
Alle 
midoft 


40 Zugpferde, Wagen: 
billige große Stuten. 
708 R. Halited Str. 


Immer an Sand: 
Arbeits pferde und 
Vferde garantirt. 

Zu verkaufen: Driving Pferd, Expreßzwagen und 
Geiirr, billig. 975 Milmaulee Mor. 

u verkaufen: Gut jprechender Papagei. 
dale Ave., nahe Lincoln Ape., 1. flat. 


Wir heben eine Anzahl beinahe neuer Erprei und 
Zopivagen, welche wir jogleih verlaufen wmüjien, 
ferner einfahe und doppelte hirre und Leichte 
Spring Wagen; beite Offerte kauft fie. Thiel & 
EHrhardt, 395 Wabafh de. Siu,imot 


941 Dat: 
dofrjon 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Uimgeigen unter biefer Rubrit 2 Geuit DaB Mech 


Sarmlänbereien. 

betheiligen wollen an der Grümbung 
einer neuen Kolonie, mit beitem Hartholg: Farmland 
in Wistonfin, find erjuht, einer öffentlichen Ber: 
jammiung: der „Worlingmen’3 Gosoperatide Some 
Allociation,“ Nr. 478 Urmitage Une, nahe Weltern 
und Milwanfee Ape., am Sonntag, den 5. Juli, 
präzife 10 Uhr Morgens, beizumahnen. Garry Goes: 
feld, Bräf.; -Iohn-D. Hoher, Sekretär, 118 Gort: 
land Str., Xelepbon: Ogden 871. doft 


u verfaufen: 40 Ader Yarmland, $200, bei Bur- 
J Alabama; eignet für Odft, Weintrauben, 
Hühner und Bichzucht. Erkturfion 7. Jul. 4 
Kundfabrt. Julius Spanier & Eo., 185 Dearborn 
Straße, Zimmer 1046. dojon 


\ Alle, die ſich 


Verlangt: Gegen Baar, einige Ader mit Meinem 
Haus, nahe Riles Centre, oder in der Umgegend 
daieldt. Wm. E. Fride, 34 La Salle Str. 


Gute Illineis, Michigan, Wisconſin⸗Farmen zu 
vertcuſchen gegen Chicago Grundeigenthum oder zu 
dertaufen. Rich. A. Koch & Co., 8 —— — 


Zu vertauſchen: Kultivirte Wisconſin⸗Farwen. 
mit Geböuden, Bieh, Ernte und Mafchinen, Re 
Chicago Grumdeigenthbum. 119 Sa Salle EStrake, 
Zimmer 3, 2my,didojejon* 


Nordweitieite. 


gu verfaufen: Sehet meine neuen, modernen 5s 
und Gegimmershäufer, mit 7 Yub Brid:Bafement. 
2046 N. 40. Ane.,- 32400; 2156, 2158 und 2166 R. 
Sacramento Upe., 82400; 8200 baar, $15 monatlid. 
{ 2178, 2146 NR. Humboldt Str., von $1850 bis 
#100 baar, $12 monatlid. 210 218 N. 

vo Str., $1500; $80 baar, 812 monatlich. — 
Melms, Eigenthümer, Ede Milmwaulee und 
2ap,midoja* 


Muß verkaufen: Schr billig, 14 Lot an Glaremont 
Ave., nahe Divifion Str. U. CEbriftenfen, 1454 
Milwautee Ave. dofrjon 
en N * 
‚gu verlaufen: Schr billi— 83000 für 2eftödiges 
Framebaus, 17 uk lang, Lot BX135: Miethe 32 
pro Monat. IN, Urtejion Ave, Ede Marianne 
Straße. 


Norbieite. 

Zu derfaufen oder vertaujchen: Zeftötines Frames 
haus, 4 Wlat!, Bajement, Aitic und Stall, in aut: 
gezeichnetem Zuftand, ift Lmftände halber billig zu 
verfanfen. Beim Gigenthümer, 25 N. Afhland Ave, 

Zijw, 10% 

gu verkaufen: An Ravenswood, nahe Latorence 

Ave., zweiltöd. Haus, $2000; KIM baar, $10 mo: 

natlih. Office jeden Tag offen. I. D. Engelbredt, 
Ede Fofter und N. Daflen Ave. 


Weitieite, 
2290 kaufen feines Weftjeite-Storegebäude mit 
7 modernen Mohnzimmern; nen, gute Qage für 
Grocery oder Eonfectionery. Bargain. Francis N. 


Zeor & Co, 185 Wafhington Str, midofr 


Verschiedenes. 


Wir können Eure Häufer und Lotten fhnefl vers 
faufen oder vertaufchen, berleihen Geld auf Grund- 
eigentbum und zum Bauen, niedrigfte Zinien, reelle 
Berienung. ©. freudenberg & Co., 1199 Milwaufee 
WAve., nabe North WUpe. und Robey Str. didoja* 


— nn RE — — — — — 


Finanzielles. 
@Uingeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das et.) 





Ich lann billige Bauanleihen beforgen, Tann jyas 
brit, Store oder Wohnhaus bauen, wo gewünſcht. 
Es wird nur eine kleine Anzahlung verlangt und 
der Reit faun in monatlichen Raten abgetragen iver» 
den. Strift reelle Bedienung wird garantirt; bin 
%X Jahre im Lbicanoer Vaugefchäft thätig und mir 
fteben die beften Empfehlungen zur Seite, Wm, 
Ohlhaber, Architelt und Angenieur, 171 Wajbington 
Str., Ed Fiftd Ave. Tel. Moin 4135. 

2Smai,dojodi® 


erite Oppothefen zu verfaufen:— 
5 Yabre 5 #, Sicherheit $12,000.00 
Rabre 544%, Sicherbeit $ 8,000.00 
Sabre 6 #,  GSicerbeit $ 6,50.00 
Nabre 54%, Sicherheit $ 6,700.00 
Nabre 68 Sicherheit $ 5,000.00 
Jabre 544, Sicherbeit $ 4,60. 
1800.00 3 Kahre 6, Sicherbeit $ 3,700.00 
Die obigen Sppothefen find alle auf bebautes 
Chicago Grundeigentbhum. Niulwx 
Richard U. Koh & Eo., 5 Wafhingten Str. 


Folgende 
44000.00 5 
2500.00: 3 
LOW. 5 
83000.00 5 
8270.00 
DW. 5 





Geld ohne Rommtffton. 

Louis Freudenberg verleiht Privatkapitalien von 
4 Proz. ai, obne RKRommiffion, und bezahlt fämmts 
liche Unkoſten ſelbſt. Dreifach ſichere Hypotheken zum 
Verkauf ftet3 an Hand. Vormittags: 37T N. Sonne 
Ave., Ede Cornelia, nahe Chicago Avenue, NRadye 
mittags: Unity Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn 
Straße. 608;X* 


GelbobneRommiffion. 
Wir verleihen Geld auf Grundetgentbunn und jum 


Bauen und berechnen feine Rommifjion, wenn oki ” 


Eichperheit vorhanden. Hinfen von 46%. Häuier 
ind Xotten fchnell und vortbeilhaft verfauft und 
vertauscht. William Freudenberg 6o., 140 Wafd» 
ington Str., Südoft:Gde La ESalle Str. 

jan, didoic* 


Geld zu verleiten an Damen und Herren mit 
feiter Anstellung. Brivat. Keine Hpporheil. Niedrige 
Raten. Leichte Ubzahlungen. Zimmer 16, 86 Tabs 
ington Str. Offen bi Ubends 7 Uhr. 20mark* 

Veſte orite SHppotbefen zu verfaufen auf Chicago 
bebautes Grundeigenihum von $2%00 aufwärts. Ris 
hard U. Koh & * 95 Waſhington Str. 18auX8* 


Keine Kommiſſion, lein Warten. Darlehen auf 
Chicagoer und Vorſtadt-Grundeigenthum, bebaut u. 
leer. Telepbon DVain 339. 9. DO. Stone & Co. 26 
La Eall: Str. Dun” 


Geld auf Möbel ze. 
(Ungeigen unter diefer Rubrii 2 Gents das Wort.) 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Company, 
180 W. Madiſon Str., Zimmer 202, 
Siidoft:Ede Halfteb Straße, 


Wir leihen Euch Geld in großen und Tleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen fünnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Xbeilzahlungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, wodurdh die Koften der WUnleihe vers 
tingert werden. 

Chicago Mortgage Lovan Company, 
375 Dearborn Str,, Zimmer 216 und 217. 
llap* 

Geld zu verleihen 

an 
Ghriide Urbeitslente, 
auf Gure Möbel, Pıanos, Pferde, Wagen oder ir: 
oentiwelhe Sicherheit oder Werth, zu den allernies 
dDrigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
Binjen regen, nit um Eure Saden zu erhalten, 
darum laffen wir die Waaren in Eurem Befige. 

Darlehen von RO bis 20) unfere 

Spestalität. 

(3 werden feine Grlundigungen eingezogen het 
Grren Nachbarn. Ahr fünnt das Darlehen in Euch 
paiienden Wbzablungen bezahlen, oder auf einmal 
zufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
zu bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu machen mwünfht und 
ebrlih und reeil bedient jein moilt, fprecht vor Het 

a. rend, 3ank® 
95 Dearborn Straße, Zimmer 6. 
Derlehen auf Möbel und Bianos an gute Leute: 
30 nur $1.50; $60 nur 8.5 
$0 nur 81.75; $ 75 nur $2.50 
H0 nur 82.00; $100 nur 83.00 
Lange etsblirte8 und verantwortlices Geihäft, — 
Alles privat; jo viel Zeit, wie Yhr wünſcht. 
OD ttoC.Bweider, 70 LaSalle Str., Zimmer 34, 
gfebxr 


Aerstlidhes. 
(Uimgeigen unter viefer Rubrik 2 Gentt des Wort.) 


Rur für Damen 


Dr. R. 6. Reymond3 mönatliher Regulcs 
tor hat bimderte beforgte Frauen glüdlih gemadır. 
Keine Schmerzen, keine Gefahr, feine Abhaltung von 
der Arbeit. Linderung garantiert in drei bis fünf 
Tagen. Hat nie Miberfolg gehabt. Alle Briefe wahr: 
heitsacmäß und veriraulıch beantwortet. Preis 2. 
Su Beben in Behltes Apothele, MI State Strayr, 
GChHicego. InopK* 

Unfhädlih und wirffam find meine Rezepte yaın 
Saarfärben, zur Smarwuchsbeförderung, Hübner: 
augen:Entfernung; Mittel gegen Schlaflofigkeit, 
ohne Mühe und Wuslagen felbft berzuftellen. 
Schreibet an ESpezialift Pfeiffer. 1197 Southpeort 
Anve., Chicago. Honorar $1. 


Chronifhe Berftopfung, Nervenleiden, Schlaflofig- 
feit, Srauenleiven; jeder Fall wird geheilt; Gı- 
rantie. Adr.: 3. 914, Ubendpoft. 


Dr. Ehlers, 126 Wells Str, EpeyialArıt.— 
Geichleht3s, Haut:, Blut:, Nieren:, Leber: und Mas 
oentrankheiten fchnell geheilt. Ronjultation und Urs 
terfuhung frei. Sprecditunden IP. Sonntags 9 
bis 3. 2janx® 


Redhtsaumwälte. 
(ngeögen unter dieler Mubril 2 Cents Das Wert.) 


Fred Biotte, Dveutiher Rehtsanwalt. 
Ulle Rechtsjahen prompt beiorgt. Praktizirt in als 
len Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn et. ins 
mer 1941. Wohnung: 105 Osgood Sır. 10° 


BiN3 jeder Art anf Prozente tollektirt, The Wils 
fon Agency, Zimmer 2043 Watlons@ebäude, 125 
Ya Ealle Straß:. 10de3,2° 


Batentanwälte, 7 
(Umgeigen unter diefer Mudrit 2 Eemig das Meet.) 


— 


tents 
deutſche ar 


Rummler & Rummier, 
&nwälte. 1400 Tribune Building, 





Mae BILLSS 


Das große 


Seber: un 


Maagen-Heilmittel. 


Kurirt alle Krankheiten des Magens, der Leber, Eingeweide, Blafe, nerpöje Krankheiten, Appetit: Verluft, 
Kopfſchmerz, Berftopfung, Unverdaulichkeit, Gallenleiven, Fieber, Hämorrhoiden etc, und mat das Sy: 


fim weniger empfänglih für Krankheiten. 


DYSPEPSIA. 


Radpmay’s Pillen find ein ficheres Heilmittel für diejes L 


eiden. Sie fpornen die innern Ors 


gane an zu gefunder Thätigleit, geben dem Magen Stärke und ermöglihen e8 bemfelben, feine Yunt: 


tionen auszuführen. 
George S. Ecally von 75 Naffau Straße, 


diefelben fein. 


New York fagt: 
und Dyspepfie gelitten, und ich entihloß mid, Ihre Pillen zu probiren. 
derung bon ihrem Gebraud. Ich fühle wie ein neuer Menich, feitdem ich fie nehme, und würde nicht ohne 
Das träge, jhläfrige Gefühl, das ich hatte, 
mid verlajfen, und mein Nheumatismus ift gänzlich — 


„Seit Jahren habe ich an Rheumatismus 
Ich empfand ſofort große Sins 


iſt ganz verſchwunden. Die Dyspepſie hat 
—2 bin überzeugt, daß irgend jemand, 


der wie ich angegriffen war, mit Radway's Pillen einen Verſuch macht, ſicher kurirt werden wird, denn 
ih glaube, Alles rührt von einem außer Ordnung gerathenen Syitem—da die Leber nicht funktionirt.“ 


Preis 25 Cents per Schachtel. Von alten Apothekerin verkauft 
oder per Bofl verfandt. RADWAY& CO., 55 EimStr., New York. 


Bear. 1894. Früher 185 S. TClark Str. 


J. $. Lowitz, 


i5i E. Van Buren Str. 


nahe Clarf Str. und 5. Ave.; 
gegenüber Rod NSland u. Late Shore Depots, 
Hchbahn-Station. 


Schiffskarten, 


mit Expreß- und Doppelſchrauben-Dampfern 
nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luremburg ete. 


voſſnachlen — Erhſchaften — 
Kolſeklionen, gFeſdſendungen, 


unter Garantie, prompt und reell 


Eiſenbahn Billette 


nach allen Stationen. 


J. S. Lowitz, 
151 Ost Van Buren Str. 


Office geöffnet an Wocpentagen bis 6Ulhr Abends; 
Geonntags 9—12 Mittags. Imai.jamodido*? 


Finanzicktes. 


Wn. G. Heınzmasy & Go, 


92 LA SALLE STR. 


ypotheken! 


2) Erfte Sicherheiten —sorzüg!ihe Auswahl. 


Geld zu verleihen Fu den 3 


[u u. günft igen 
Maten. Genaue Auskunft gerne ertbeitt ddf d1a,® 


GREENEBAUM SONS, 


BANRERS, 

833 & 85 Dearborn Str. Tel, Central 557. 
EHI VBerleinen Geld auf Grundeigenthum 
zu niedrigen Zinien. 

Berltaufen ſichere erſte Hypotheken, ebenſo Wechſel 
und Kreditbrieſe auf alle Theile der Welt durch 
dee aus ländiſche Verdindungen. Sag, pivofon®* 


inds 





Bruchieidende 

fowie ale an PVerfrümgs 
mungen Des Niüdgrats, 
der Beine und frühe Leis 
denden merden mit meir 
nen neueiten 

pofitiv gebeilt. 
bänder, 200 verjhiedes 
ne Sorten, Leibbinden 
für ichmwachen Leib, Mut: 
terihäden, fette Leute und 
dfe für Krampfadern, Ge: 
fünftliche Beine u. 


Apparaten 


Nrud: 


980 


Rabelbrüche, Gummiftrim 
radchalter, Krüden, J 

— 50 Gents und aufwärts. Dejonders ems 
bieble ih mein meu erfundenes Bruhband, 


Weiches eingeführt ift 
In der deutichen Armee, 
Es ift das jicherfte, be— 
tuemfte u. dauerhaftefte, 
mweldes Tag und Nacht 
ohne Schmerz getragen 
wird und eine fichere 
Keilung erzielt. nd e 


Robert Wo 1 « 
i nahe Randolph 
Min Prüde und Bers 
wadbiungen des Körperd Aub Sonn: 
tags offen bi8 12 Uhr. — Danıen werben don einer 
Dame bedient. 6 Brivotzimmer zum Anpafien. 


5500 Belohnung, kr iu mr 


rtel * der befte in der Welt ift. Er heilt alle 


Leider der Nieren, 
Ben Qufgen und 
Serz, ferner Rheus 
matisßmus, Nerven⸗ 
Ei N: ‚(Smäse, Ropt- 

D ir alle Bien inen nicht 

et” a * ebolfen haben, bies 
* = —— — a en 
"Deets iR 85, 810 un) Sub. 
Electric Institute, J. M. BREY, Supt. 


mer;, Rüden, 
ifth Ave, nabe Randoiph Str., Chicago. 


fomer;, Folgen © 
Ausfhiopifungen, 
onntags offen bis 12 Uhr. "180f,jadine® 


verlorene Mannbars 
keit, Frauen lei⸗ 
den u. ſ. w. Wenn 


4* 


—* Schmerzen und Geld. 


Die Bride, die 
i& in 1898 in den 
Bolton Dental 
zu einfegen 
vn pabt gut m. 
fo gut wie 
; * au = ich 
mir Zähne 5 
nur Die gerinaften Pine: en zu verſpu⸗ 
eB. ns 1550 MWabafh de. — bi 


Eilberfüllungen 500 

Goldfülungen BL au 
of — Brüdenarbeit 142 
* „Berehuung | et das Sieben, wenn Bühne 
werben. — Eine geiriebene Garantie für 
Sabıs mit allen Ürbeiten. fabide* 


Beston Dental Pariers, 146 State Str. 


Breuhbänder u... 


von der Fabrit gekauft werden. Anpaffen und 

' Unterjuhung von den erfahrenften Banbagiften für 
Damen und Kerren ift frei. Ueber 50,000 zufrieden« 
gehtellte Kunden tragen unfere Ränder. 


HOTTINGER Truss CO,., 


465 Milwaukee Ave., 
«de Chicago Ave. 


Auch ofien Übende. Sonntags bon 9 bis 12 
6. Stod,—Nehmt Elevctor, — "ey 


u SS: 
"  E. ADAMS STR. 


Dptiter, 
ng ben Augen und Anbafs 
Bas — Ban Ben Mir cn alle — * ae Seht 


——— 9. nr Sir.. 
A6ß8,bidofa® gegenüber * —— 
U im⸗ 


Keill Euch elhle 


den * —— — —— Er 
er Gei nei un 


BER Volle 
R J 


ge aud 


Tönnen jet 
sum balben 


Zreneh 


chlechte 
— * 00. — 


E de verjaubt. —— 8 St 
EETLZERS 


+ 


E 


Manner, 


5 welde au den Folgen von 


STRIKTUR 


feiden, werden oßue 

Schmerz, 

Gefahr, 

Schneiden, 

Abhaltung vom Gefdäft 
permanent geheilt! 


Wir führen eine neue Methode zur Des 
Handlung diefer Kraniheiten ein, man 
folte fih, fal3 man an irgendwelcher 
Haut⸗, Biut⸗, Geſchlechts oder Nerben- 
trankheit leidet, ſofort an uns wenden. 
Wir ſind die Meiſter-Spezialiſten in der 
Kur der Spegialkrankheiten. Wir ſind MW 
die Erfinder dieſer Methode, welche die 
weitreichendſte Anerkennung von Vatien⸗ 
ten und Doktoren im gangen Nordweſten 
findet. Wir haben die barbariſchen Me— 
thoden der Dehnung mit Sonden, Eins 
ſprizung giftiger Subſtanzen und ſo 
weiter ganz abgelegt. 


Wir luriren 
Schrell, 
Sicher, 
Dauernd 


unter den annehmbarfien 
Bedingungen. 


Zonfultation Trei! 


Wir behandeln nit alle Krankheiten, 
aber wir Zuriren ale Krankheiten, dte 
wir bebandeln, und indem wir unfere 
ganze Prari3 auf ein Feld befchränfen, 
fo find wir auch imitande, beffere und 
fohneliere Auren zu erzielen. Wir ftellen 
mit beifpiellofem Erfolg verlorene Man« 
neötraft und Gchmwähe (Unvermögen) 

m Dauernd ber. Bintvergiftung und fonftige 
a Srantbeiten des Blutes, melde gewöhn: 
| li eine Reife nah Hot Springs, Art., 
nötbig maden, find in unleren Hün-= 
den ein Spielzeug, was eine Kur anbe- 
trifft. Wir behandeln Leute, weldhe mit 
diefer Krankheit behaftet find, vom ge— 
wöhnlihen Arbeiter bis hinauf zum Ban» 
tier. Uniere Office iit mit den neueften 
Inftrumenten uf.m. ausgeltattet, was 
die Wiffenihaft nur leiiten Iann. 
Eind Sie frant? 
Leiden Sie an Schwäche, Nervöfität? 
Sft der Glanz von ihren Augen ver« 
a ſchwunden? 
5 Haben Sie Tlede vor den Augen? 
J Iſt Ihr Gedächtnißß geſchwächt? 

Sind Sie vollſtändig männlich ſtark? 
Sind Sie entmuthigt oder bedrückt? 
Sind Sie der Geſellſchaft zeneigt? 
SH JIhr Schlaf durch böſe Träume ge— 

ftört? 

Eind Sie leidyt ermüdet oder eriählafft? 
Haben Sie nürhtlide Verluſte? 


Reine Rur, 
Reine Bezahlung. 


Spreden Sie heute oder fobald tie 
möglich) dor, denn Zeitverluft ift in man- 
chen Fällen überhaupt nicht gutzumachen. 

Stunden von 10 bis 4 Uhr und von 


6-7 Uhr. Sonntags and alle Feiertage 
nur von 10—12 Uhr. 


State Medical 
Dispensary, 


5.:W.-Eke Sale u. Van Karen Str. 


Eingang 66 Dit Ban Buren Str. 
Ehicago, IN. 


Schneidet biefed aus, da dtefe Anzeige 
nit jeden Tag erjcheint. 


Tittels Ointment. 


ſichere Heilung unter Gartautie für Aus. 
Pi Kräge, Geſichts · und Naienröthe, forie 
Calziluß und offene Beine. Das beite Heilmittel 
für Kinder-Ausilas. Zu baben 544 Larraber 
Etr., 2, Sloor. in2,1mt,ddfa 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
Die bier * It find Kia 
erate er * erfabrene 
(je Epeaial 
ee et 


Es = ebreden den mu deln. e de 


we 
ur aber yeration, Beutttent ar 


air 


Nur Drei Dollars 


* —8 Men am und fie wänfgen. nah je, Ban 


Ins Gefängniß. 


Nicter Holdom verurteilt vier 
Streikführer zu Haft und Gelöbuße, 


Briedlihes Zureden verboten, 


Stahlwerf in Jndiana Harbor geihloffen.— 
Polizeifhuß gegen Agitatoren. — Waffer: 
werfsbetrieb in Gefahr. — Currans Ab 
fegung verlangt. — Bäderftreif. 


Richter Zefje Holdom hat zwei Ge: 
mwerfichaftsführer zu Gefängnißitrafe 
berurtheilt, und zwei andere zu hoher 
Geldbuße, mei! fie den Einhaltäbefey,. 
miBachtet haben follen, welcher ihnen 
verbot, die Kelloag Switchboard and 
Supply Eo, in ihrem Gefchäftäbetrieb 
zu ſtören. Arthur U. Hopkins, Ge= 
ſchäftsagent der Meſſinggießer-Gewerk— 
ſchaft Nr. 127, wurde zu drei Monaten, 
und Wm. Lynch zu dreißig Tagen Ge— 
fängniß verurtheilt, und John O'Brien 
und Thomas Queenan zu je 8100 
Geldbuße. C. Storrs und Joſeph 
Miller werden am 20. Juli verurtheilt 
werden, und gegen A. Emerſon und 
John Lubke wurden Haftbefehle erlaſ— 
ſen. Den elf angeklagten weiblichen 
Streikern wurde bis zum 20. Juli Ge— 
legenheit gegeben, durch ihr Benehmen 
zu beweiſen, daß ſie den Einhaltsbefehl 
fernerhin beachten werden. Der Richter 
wies den Berufungsantrag von Lynch 
und Hopkins ab; ſie mußten die Nacht 
im Countygefängniß verbringen. Heute 
hat Anwalt Leon Hornſtein ein Habeas 
Corpus-Verfahren für ſie eingeleitei. 

Anwalt Maſters bat den Richter um 
Erlaubniß, den Arbeiterinnen zu ge— 
ſtatten, durch friedliches Zureden in an— 
gemeſſener Entfernung von der Anlage 
ber Firma für ihre Sache einzutreten. 
„Unter keinen Umſtänden,“ antwortete 
der Richter. Dann fuhr er fort: „D’= 
Brien und Lynch haben den Einhalt3- 
befehl verlebt. Sie ivaren fchon früher 
bier; fie haben dem Geriht Troß ge= 
boten. ch will fie um je $100 ftrafen. 
Hopkins hat die GStreiferpoften aufge- 
ftelt. Daher jchide ich ihn auf drei 
Monate nach dem Countygefänaniß. 
Lynch war auch ſchon, bei einer anderen 
Gelegenheit, hier. Er hat die War— 
nung mißachtet, und geht daher auf 
dreißig Tage in's Countygefängniß.“ 

John C. Driscoll von den vereinig— 
ten Fuhrwerks-Intereſſen und die Be— 
amten der Geſellſchaft ſind heute in 
Berathung behufs Beilegung des 
Streiks. Eine Verſtändigung wird er— 
wartet. 


Ss Zotalbericht. 


* * * 


Seit Kurzem ſtreiken die Maſchini— 
ſten in der Anlage der Inland Sieel 
Co. zu Indiana Harbor. Infolge deſ— 
ſen hat die Geſellſchaft den Betrieb ge— 
ſtern Abend gänzlich, und auf unbe— 
ſtimmte Zeit, eingeſtellt. Dadurch wer— 
den 800 Leute arbeitslos. 

Die Geſchäftsleute in Hammond, 
Ind., haben geſtern Abend in einer 
Verſammlung beſchloſſen, die Polizei 
aufzufordern, die Anlagen der W. D. 
Conkey Co. vor Chicagoer Arbeiter— 
Agitatoren au ſchützen. Angeblich wer— 
den Seitens der Druckergewerkſchaften 
in Chicago von Neuem Verſuche ge— 
macht, die Berufsgenoſſen bei Conkey 
zum Beitritt zur Gewerkſchaft zu ver— 
anlaſſen. 


1! Bor einem Monat forderten die 200 


| Kohlenfhaufler in den Waſſerwerken 
$75 Monatälohn; fie erhalten jet 
$68. Darauf haben fie feine Antwort 
erhalten, und jet drohen fie die Arbeit 


einzustellen, falls ihre Forderung nicht | 


bemilligt werben jollte. Ihre Führer 
in der&emerffchaft verfuchten Ste, unter 
Hinweis auf die große Gefahr, melche 
eine Betrieböftörung in den Waffer- 
merken bverurfahen mürde, zum Ein— 
lenfen zu bewegen, erhielten aber zur 


Schwache ZiTänner 
Itei kuritl, 


Shit Namen und Adreffe heute — Ihr 
Rönnt es Roflenfrei daben und Euer £r- 
benlang wieder Harki und Bräftigfein. 


Sichert Liebe und ein glückliches Heim. 


Wie viele Männer könnten fi jehnell beifen nad 
jabrelangem Leiden von gejchlehtlider Schwäche, ver: 
Iorener Lebenstraft, —— Berluften, DBarir 


Befunpheit, Rrait und Energie für Männer 


eoele u. f. w. und Meine ihmwade Oragne zu voller 
Kraft und Stärke vergrößern. Schidt einfah Guren 
Namen und Üdrejfe an die Dr. Knapp Medical Eo. 
714 Hull Bidg., Detroit, Mid,, und jie jhiden mit 
Bergnügen vole Anweilungen an jeden Mann, jo 
dab er fi leicht zu Dauſe heilen fann. Dies ift 
fiherlih eine großmütbige Offerte, und Die nad: 
ttehenden Ausihnitte aus der „Daily Mail“ zeigen, 
was Männer über jolde Gropmuth denten: 

„Meine Herren! Witte, nehmen Sie meinen aufs 
richtigen Dart für Ihre Sendung entgegen. Io 
habe Ahre Behandlung gründfih verfußt, und ber 
Nuzen war auberordentlih. Sie bat mich pöllig 
mwiederhergeftellt. Ah fühle mic gerade jo Träftig 
wie ein nase nn Sie können fi nicht vorftehen, 
wie Iieiie i bin.“ 

eine en! Ahre Methode wirkte prahtupl. 

Die oigen find gerade, was ih braude, Kraft 

und Stärke jind Fern — Er die Ber: 
röhrung ift durda zufriepenftellend.“ 

— X s Herren! AYhre Sendung erhalten, und ih 
tte teine Suse, fo- gu thun, wie in den Anwei- 
ungen  vorgefhrieben, und dann pabebeintermät 
agen, es ift ein Segen fü für fhwadhe Männer. Ich bin 

bedeutend gebejiert in Sröhe, Krajt und Stärke.“ 

Ale Zuſchriften zn. vertraulich. Poſtſachen 

3 derſteg⸗e liem Umſchlag. ept in 


Gandies. 


Ufters Dinner Pats 
tiet, alle Flavors, 
das Pfund, 


5e 


Heſalzene Peanuts, 
Virginias, friſch ge⸗ 
röftet und gut ges 
falgen, Piund, 


0c 


Pierter Auli Cream 
gemifät, Pfund, 
16€ 
Rineapple Cream, 
ein wohlihmedens 
des Konfekt, Pfd., 


9e 


ge 


don nd bis zu 
ard 


— — 
Stickereien, 
Streifen und Rei iter, 
423 soll bre u Y 
α 


Cambric⸗Futterſtoffe, 


beſie Qualität, von 9 bis um 10 Uhr 
Bor rmittags, 


ner NMarh, 


em ic 


Braune Crinoline, 1 1 c 
2 


35 Bott Andere verlangen &c 

— morgen die Vard 

die öc 2 
Be ee aa era 


J Maſon Frucht- Jars, vollſtändig 


re dal 


hrei 
breit — 


Eon Glaß, Percalines 


3 Bol — - 
+ . 


ahmittags, per Yard 


Honeycanb und — 


nſte Handtüche große Nummer, 
Sorte, a Pe 


beit 


. uben= 
D — 
— 


Pints, 


mit „Porcelain- 
Deckel und Gu 
in einer — 
Se; Quarts, je 
das Stück 


Fancyh Sonnenſchirme für 
——— — bis 10 Uhr Vormittags 


Kanten und 
bi5 12 ol breit,— 


FE . 
Stiderei - 
Ein tja 18, von Z 

Fabrifanten: Enden, 
ise, 1220, 100, 


Initialen, 


Neinleinene Tajchentücher 


für Damen, mit fehr hübſchen Uns 
fanaäbugitaben, fonft ftet3 10c, 
morgen zu 


Paine's Celery Eom⸗ 


pound, 8NW-Größe, 550. Seidlitz Pul⸗ 
per, Vor von 10, Se. Graves’ Bahn: 
pulver, 25c:-Größe zu 


mniringe, 
sur Sälfte, Dp., 
Auswehl zu 1236, 100, Sc und.... 
Schwarze nahtloje Damen: 
60 Bol Tango, alle Farben, 
ner 15, morgen 
Ra ER ae 
Fabrik-Reſter don Year 
reicht, Auswahl, Yard 35 
Schweizer Taſchentücher 
tig ſei, die Fordereung auch nicht unbil⸗ 
lig genannt werden könne, da z. B. die 


halbe 
40; 
T3c um 

— * * 

Damen-Leibchen, niedri- * 

ger Hals und ohne Aermel, in weiß 

4 

Striinpfe, leichte Waare, gute 10cs IC 

Werthe, das Paar 

Liberty Satin, Taffeta und Satin⸗ 

DTaffeta ⸗ — alle Farben und 

ſchwarz und weiß, werth bis zu 2Wc, 

für Männer, mit ſehr ſchön beſtickten “ 

die 16⸗-Sorte, 

keiner Gewerkſchaft angehörigen ſtädti⸗ 
ſchen Maſchinenöler jetzt 875 ſtatt 865 
bekämen. Wenn der Gtabtraths- 


und fruch Frarben, Werthe bis zu 25c, 
Perlen⸗-Halsletten, — 5 c 

on im⸗ 

folange der Vorräth von GW 3 
Antwort, daß, wenn dieArbeit ſo wich— 
Finanzausſchuß in ſeiner nächſten Sitz— 


ung, morgen Abend, den Wünſchen 


der Leute nicht Rechnung trägt, wollen 
die Leute ftreifen. Die Folge wäre die 
Ginftellung des Wafferwerfsbetrieb3. 
Der Ausftand der Frachtverlader der 
Chicago & Alton-Bahn hat verjchie- 
dentlih zu Schlägereien geführt, als 
die Streilerpojten die Frachtfahrer ans 
hielten und an der Xblieferung des 
Frachtqut3 zu verhindern verfuchten. 
Auch it von Kanfas City und ©t. 
Louis aus die Abhaltung 


der TFrachtfahrer angereat worden, um 
Larry Curran als Präfident abzu= 
ſetzen. Ihm wird die Schuld am Miß— 
Iingen des Ausſtandes der dortigen 
Frachtverlader beigemeffen. Die Aus- 
Ständigen halten hingegen treu zu Cur= 


einer Spe= | 
ztalfonvention des Nationalverbandes | 





I 


J0STO: 


‚State_and 
Ein undergeplicher Bargain- Freitag morgen 


Preife riidjichtslos reduzirt, um 2 gefchäftige Tage in einen zu vereinigen; eine Gelegenheit, Euren Tonriften-Bedarf für die Hälfte zu laufen 


1c| Shirt Waifls und Shirt Waift Suits 


find morgen hier vorherrichend — Diefe erftaunlich guten Bargains hätten zu feiner beſ⸗ 
ſeren Zeit kommen können — jedes Item ein außergewöhnlicher Werth. 


20 


Fronts, q 


Shirtwaift Suit! für Damen, MWaiftd gemacht mit vollen 
aroke Wermel, 


98 


Etod Kragen, Stirts febr voll mit 


großer (&täger Flounc—ein Bargain zu &, Yreitag nur. 


m feine Mufter Shirtwaift Euit für Damen, aus 
wei Bein Somn, Chambray und Pewsales, alle Gr a 
Auswahl 84.98, 83.98, $2. 


neueite Facons, 


81.98 


Muſter-Shirt Waiſts für Damen 


Seide-Finiſh Brilliantine Malling Stirt! für Das 
men, in Plau und Schwarz, hbübjih bejest über 
den Hüften mit fchrägenVlait3, Tailor:madeNäbte, 


unten ftitched mit NReiben "62, 98 


Stithing, Freitag 
au 


Die ganze Mufter-PRartie von ESchoenfeld, = 
& Go. und der neuen Philadelphia Waift Go. 
Hälfte und darunter, 


Partie 1 — Meike Camn Maifts für Damen, bes 
feßt mit Stiderei, Aermel neuefter fFacon, ( 

neuer feine 9 c 
ähnlih— Eure Auswahl zu 


Rüden, ztvei feben einander 
Partie S— Weite LSamn Meifts für Damen — 
prachtvoll befekt mit Stiderei, Spigen und Tud$, 
viele der Uermel find tuded, mit Wuff Untertheil, 
fransdiiiher Nüden, mit fchrägen 
Tuds; Waiſts in Diefen Vartie 
werth bis zu 8.00, 

PBarti e 3 — Weihe Sheer Ların Waifts für Das 
men, all 'die efeiniten Waifts in die efer Partie, uns 
aefähr 350 dapon ‚einige yigen, andere mit 
Stiderei und Meinen QTud3 bejekt nicht eine eMaifl 


mit S 
in Diefer Partie weniger als 2.590 
mwertb und die Mehrheit davon find gi +. 
Wollene Melon Walking Stirt3 für Damen, alle 
Längen, ZIailorsmade Nühte, % 
tertbeil ‚unten ftttched mit Reiben von 
Spezielle MuftersPartie von hochfeinen Klelder⸗ 
Nöden von John Brown, New Vort—ungefeäbr 150 
Mufter- 3, gemacht aus Broadeloths 98 
und Tan der Partie eimeniner als 
$10 merth, einige bis $20, Be vn 


%4 und 85 Mertbe, fyreitaug, Auswahl 
Flare Uns 98c 
Stithing, jpeziel für Freitag 
yungen -nicht ein 97. 98 


50e Kleiderſtoff⸗Reſter, Ze die Yard 


5,000 Yards Refter Kleiderftoffe, in jhiwarz und allen Farben, in 3:N»8. 
Urten von jchlichten und fancy 


Längen, einjchlieglih alle 


bis 8-Nd8. 


Stoffen, weiche vom 
Stück bis zu 50c verkauft wurden, ſpeziell Freitag auf dem zweiten Flur,— 


Kleiderftoff = 


Departement — um 9:30 Vormittags, per Yard 


c | $10 Männer-Anzüge, 55.50 


Wir können fie nicht oft mehr anzeigen, jo Schnell werden fie verfauft — bedenkt nur, 
ein durchaus gut gemachter Anzug don reinwolfenen Xmeeds, reinmwollenen Gajjimeres 
und reinwollenen blauen Serges; in biejer Partie findet Ahr Die neueiten und 0 


Kleidungsitüde der Satjon, bejjer gemachte, befjer pafjende u. moder: 
nere Anzüge find nirgends fonftivo unter H10 erhältlih—je mehr Ahr 
den Werth der Kleider kennt defto mehr werdet Ihr Dieje Gelegenheit 


würdigen — zu 


$5.50 


S18 Männer: Anzüge, $9.98. 


AM unfere beften Anzüge herabmarkirt auf 89.98 — von gejchnidten Schneidern gemacht, 


von feinen fanch Worfteds, Tmeeds, 


gemachte Knopflöcher, formhaltende Front und Himwijchenfurtter etc., 
Anzüge, die wir zu 815 bis $18 verkaufte n — Aus wahl Freitag, zu 


mählt, melche den Vertrag umſtoßen 
und einen Streit herbeiführen follen. 
Das Gefundheitsamt hat ich ver- 
pflichtet, die Abfuhr des Düngers aus 
den Stallungen jener Tirmen polizei= 
lich [hüten zu laffen, und die Humane 
Society will für die Fütterung 
Tränfung der Pferde der Firmen for: 
gen. 
Die der 


175 Bäder MMahon 


Grader Eo. und der Quafer BatingEo. | 


ftreifen, weil diefe Firmen nicht die Ge= 
mwerffchaftsforderungen: $15 Wochen 
lohn und neunftündige Arbeitäzeit, bes 
willigen wollen. 

Der Vollſtreckungsrath der Federa— 
tion of Labor hat bei den Geſchäftsfüh— 
rern der Bazare Beſchwerde geführt, 


weil in dieſen Geſchäften Ladendiener 

worden 

daß | 
| Meine Dffices baben große und * eingerichtete Empf 

| und meine Brivat-Konjultationszimmer 

im elde der elekirifchen und hemiihen Apparate ausgeftattet. 


und Haudfnedhte entlafjen 
feten, fobald man erfahren habe, 


‚ fie Gemwerffchaften angehörten. 


Staatöfabrifinfpeftor Davie3 und 


| feine Gehilfen haben geitern Abend ei= 


| 


nen Streifzug dur die Sommergär= 
ten und Kegeldbahnen auf der Süd- und 


ran und behaupten, die Angriffe auf! der Meitjeite gemacht und feitgeitellt, 


diefen rührten pon Gegnern der Fradt- 
verlader-Gewerfjchaft her. Ferner ha— 
ben fie an alle Frachtfahrer einen Auf 
ruf verbreiten lafjen, in dem fie, un 
ter Hinwei3 auf den 


benorftehenden | 


Sahrestag der Unabhängigfeit3-Ertläs | 


rung, die Zeutee auffordern, der Melt 
ihre Unabhängigfeit zu zeigen, indem 


fie ihrem Mitarbeiter in feinem Rams | 


pfe gegen die Chicago & Alton-Bahn 
zum Giege verhelfen. 

MW. For, 3. Camleyg und Ediward 
Keller unterbreiteten dem Superinten= 
denten Barrett Namens der Gtreifer 
ein Ultimatum, in welchem jie Abjchaf- 
fung der Unftelung auf Probezeit, 
MWiederanftelung aller Streifer und 
gleiche Behandlung für Alle fordern. 
Das wurde abgelehnt. 

Heute ftellten Ti im Güterfchuppen 
an der Van®uren Str. fünfzig Fradt- 
fohrer ein und erboten fich, „Jich aller 
Streiferpoften anzunehmen, melche ver- 
fuchten, die Wagen anzuhalten.” 

„Wir hoffen,“ jagte einer der Fracht— 
fahrer, „daß Eurran felbft fommt und 
ſich einzumiſchen verſucht“. 

P. Lavelle und J. Penſe, zwei der 
ſtreikenden Frachtverlader, wurden von 
Richter Eberhardt wegen Angriffs auf 
M. Crosby zu je 810 Geldſtrafe ver— 
urtheilt, und James Howard wurde 
von Polizeirichter Doyle beſtraft, weil 
er einen Frachtfahrer verhindert hatte, 
ſeine Waaren abzuliefern. Thos. Ca⸗ 
vanaugh, Edward O'Malley und Ro— 
bert Gleaſon wurden verhaftet und 
zwei andere Streiker wurden ſchlimm 
mißhandelt. 


Die Stallleute der Brauereien, Ba— 


zare und Expreßgeſellſchaften ſind mit 


dem, von ihren Beamten abgeſchloſſe— 
nen Arbeitövertrage nicht zufrieden; zu 
einer am Sonntag abaehaltenen DVer- 
fammlung mwurben die Beamten nicht 
zugelaffen, fie wurden vielmehr für ab» 
gejegt erklärt und neue Beamten ae» 


| 


daß dort das neue Kinderfchuggejeg 
allaemein mißachtet wird. 


Der Union League Club hat mit den | 
Kellnern Frieden gefchloffen und ihnen | 
eine Zohnerhöhung gewährt. Mit dem | 
Athletic Club find heute Verhanblun: 


gen im Gange. 


* * 
Heute Abend finden folgendeGewerk— 
ſchaftsverſammlungen ſtatt: 


Elektrizitätsarbeitet, Nr. 134 
Straße. 

Telebhon ⸗und Schaltebrett-Arbeiter, 

Banfchreiner, Nr. 13, 142 W. Mapiion Str. 

Taufchreiner, Nr. 52, 106 Randolph Er 

Stationarp Engineers, 145 Randolph Str. 

Kuticher der Sieider: und Garderobegeichäfte, 
dere Houſe. 

KRaffeeröiter, 106 Randoiph Str. 

Mierbötuticher, & Madifon Str. 

Steinsfrahnenwärter, 4 Ya Salle Str. 


196 Wıjhington 


132 5. ne. 


Ris 


um die Beute. 


Der demofratifhe Countyausihuß verlanat 
feinen Antheil. — Weitere 
Deneen-Klubs. 


Der demofratifche County-Ausfhuß | 
hält es für fein Recht, den demofrati= | 


fhen Mitgliedern des Kreisgerichts 


borzufchreiben, wen fie zu ben :nter= | 


geordneten Memtern ernennen Sollen. 
©o hat der Ausfhuß die Ernennung 
bon James Pugh zum Gefchmworenen- 
Kommiffär gefordert,mähtend der biz- 


herige Kommiffär Walfh in Ytichter | 


Dunne einen Kämpen gefunden hat. 
Gegen Walfh will nun der County: 
ausfhuß Anfchuldigungen vor Sem 


Kreisrichter = Kollegium erheben. Hin= | 


ter dem Streit Tiegt aber angeblich et- 
was andered. Richter Dunne will, mie 
ed in politifchen Streifen neuerdings 
heißt, al3 demofratifherBürgermeifter- 


‚Kandidat auftreten, und Herrgarrifon 


fol aud nicht abgeneigt fein, daher 
fucht diefr mit Hilfe des ihm ergebenen 
Countyausſchuſſes nach Stützen, die 
ſich ſpäter dankbar erweiſen. Richter 
Dunne hat auch den republikaniſchen 
ling zu verftehen gegeben, fie 
auchten e8 mit der Einreichung ihrer 
Refignation nicht fo eilig zu haben. 


und | 


ihwargen Glan Worfteds und blauen Serges, hands 


59.98 
| 





Während der Jahre meiner P®raris babe ich 


Früchte. 
Fra de ic 
fkaumen, 
min tothe, Spot 
Arten, Mr 
Banana, feine 8 
Bett. ‚hd 106,06 
angen, Cal. lic 


Eeedlings, Dsde 
Sitronen, u lc’ 
Rineanpfes, » 
anch Her, al 
ecnuts, frif 
geröftet, Mir.. 3 
Ule Eorten eren 
gu nieder. Breijen, 


er. ihön, © 


Waſchbare Spisen und 


Einfähe, in Torhon u. Point de Pa 
ris, 2 bi8 BBol breit, MWerthe bis m 
19, Yard 10e, Se, 5c, 2306 und 


Majon Jar Schrauben: 


dedel, für ars aller Größen, Ic— 
Gummiringe_f. Mafonyars aller > 
ben, weiß, Däd. Bo, jiwary, Dib.. 


1000 Gloden = geformte 


Gtäfer, paifend für -: ea und Sis 
monade, mwerthb Töc da3 — 
Freitag bes Stüd..enooonnecee 


Noth, weiß und blanes 


Band, Nr. 5 u. 7, fo lange 2000 Bolts 
ton ber de 4 dorbalten, Vard 
au 


....n nennen nen ............ 


Hölzerne Pilnik- Teller, 


9 Zoll, Dugend do — Meifer mit 


Gecabola Griff oder Gabeln, 3C 
Ginfode weiße ge ejänmte 3: 
ganpleinene —8 ntüder — Ce 
extra fpeziell 
—— Serien ern 
Bercaline, in Braun Pin; 
oder grau, 86 got breit—follte zu el, 
= berfauft werden— 
Beichte 12 Unzen Soda⸗ 4 
al 
12c—Clinton Wire Gloth, grün — B]* 
DE Welbrisseenanerrnn —— 
Braunes Roll-Handtud): 5: 
2[ 


Gläfer, glodenförmig, dünnes Flint 
ftoffe, alle reinleinen, He Zoll breit, 


1c 


ie: 
2 


......; 


Reiter von weißspunftirten 
Smwih geftreiften Qatons, zu? dia Cinen, 
u. j. im., werth bi3 zu 12 Freitag, 
die Yard zu 


Glas, twertb 81.00 das Dugend — 
morgen ba3 Stüd 
Merino-Beits für Babies, 
in allen Größen, wertb bi zu lie — 
Auswahl zu Te 

d 
Senjter-Sereens, Patent 
Genter Ertenfion Sartboly:Rahmen, 
Undere perlangen 10c, 
Me l 
Ganz⸗ſeid. Taffeta, Atlas— 
Taffeta und Pongee Bänder, alle die 
neueſten Schattirungen und ſchwarz u. 
weiß. 34 Zoll breit, ſpeziellFreitag, Vd.. 


Nahtloſe ſchwarze Damen⸗ 


Damenftriimpfe, ertra jchiver, werben 
—— zu 15c berfauft, 


Große Shirtwatit- Nadeln, 


gemadt au Sfolidem eBrimutter, reg. 
l5c und 19€ Wertbe, morgen 
Auswahl 


I 


erlorene Meanneskraft, 


Varicscele, Beihwerden geheilt 


und garantirt abfolut geheilt zu Bleiben. 
eriter Genito-Urinary Spezialijt 
nad jeinen Batienten. Er hat ein 
bon Baricocele, 
Manneskraft und ichwachen ober mit GStriltur be» 
bafteten Männern gemacht, und ift ald Autorität für 
dieje Krankheiten anerkannt, 


cagos 
ſieht 38 
naues Studium 
Männer-Krankheiten, verlorener 


Ich heile Euch. 


taus 


fende von Männern bebandelt und erfolgreich geheilt, 


Dr. WEINTRAUB, ze na 


Der Wiener Epeyialaryt. Ürfter 
Spezialit des Weſtens für 
Männerleiden. 


Schreibt wegen Symptom- 


Gebühren für Bebandlun 
Epredhitunden: Montag, 


Sonntag von 





Ge: . Steuereinfhäher Weber 
von Blue Island und die County— 
| Sommiffäre Bufle, Carolan, Hofrman 


neen al3 republifanifchen 
| neur3 - Kandidaten fei. 
ift geitern Abend ein Deneen-Klub ge= 


| gründet worden, in Bermyn, Harvey, 


foiche in der Bildung begriffen. 





ten auf heute Ubend eine Berfainm= 
lung einberufen. 

Sn der 29 
| einen Deneen-Klub gebildet mit Ro= 
man Komalsti ala Präfident und Pe- 
ter Mernife ala Gefretär: Andere, 
gleiche Klubs, nach Nationalitäten, fol= 
| Ien in jener Ward ins Leben gerufen 
werben. 


Zweiter Sonderzug nöthig. 
Die Betheiligung an dem Turnfeft, 





„gentral = 
Yuli in Moline, YU., abhalten werden, 
berfpricht eine noch größere zu werben, 


tet hatte. Geftern trafen noch fo viele | 
Anmeldungen ein, daß es für the | 
wendig erachtet wurbe, dem Morgens 
um 8 Uhr abgehenden Sonderzuge 10 
Minuten Tpäter noch einen zmeiten fol- 
gen zu lajjen. Beide Züge halten an 
68. Str., in Blue Jsland und Joliet 
an, um die Turnvereine Sübfeite Tur- 
nerichaft, Englemood, South Ehicago, 


. Ward haben 165 Polen | 


| 
| 
als man jelbft im beten Falle 'rwar= | 


| 
| 


I 
I 
| 


| und Ban Steenberg berichten, daß in | 
ihren politifchen Gehegen alles für Des | 
Gouber= | 
In Dat Park | 


jeither befter Gejundheit erfreuen, mit allen 
Bergnügungen robujter Manneskraft. Ich lade alle 
ein, die an Ddiefen 
und mich zu fonfultiren. —* Beſuche wer 
durchaus vertraulich behandelt, u. eine aufri 
ehrliche Anſicht wird gegeben. Ich erwarte kein Honorar, wo ich nicht ice 


borzuiprechen 
en 


le. 
Szimmer, 
dungen 


ebrechen leiden, 


ind mit den nieueften 


Heilung in jedem angenommenen Falle garantirt. 
rmular, fa 
ſende durch Briefwechſel zu Haufe gebeilt. 
jehr niedri 
ittwoch un 
dachm. Emmen — und Samſtag von 8.30 Vorm. bis 8 Uhr Abends. 


Ihr auswärts wohnt. Tau⸗ 


= Freitag von 8.80 Borm. bis 6.30 


DR. WEINTRAUB, 


dem Wiener Gpezial:Airzt von Dem 


New Era Medical Institute, 


Segenüber U. M. Rothſchilds Dept.⸗Laden. 


2460-248 State Bir.,o 
Dritter Floor, 


Grand Eroffing, Eiche und Joliet auf⸗ 
zunehmen. Der reguläre Zug ber=- 
läßt den Bahnhof der Rod Y3land Ei- 
fenbahn um 8 Uhr 32 Minuten und 
der nächfte um 10 Uhr, worauf alle 2 
Stunden Perfonenzüge folgen. Die 
Rundfahrtfcheine zum Preife von 


' 34.95 haben auf allen Zügen ber Bahn 
| (mit Ausnahme de3 „Golden Gale”- 


Chicago Heiaht3 und in Epaniton find | 
In 
Evanſton hat Ex-Bürgermeiſter Pat-⸗ 


Expreßzuges) Giltigkeit bis zum 5. 
Juli, und für die Rückfahrt bis zum 
15. Juli. Sie werden am Bahnhof— 
Schalter verkauft. An der Exkurſion 
werden ſich 22 Chicagoer Turnvereine 
betheiligen, ferner Geſangsſektionen, 
Gefangvereine, die Plattdeutſche Groß— 
gilde und eine Anzahl Trommler-, 
Pfeifer⸗ und Horniſtenkorps. 


— 
Reue Kraft. 


Wie aus Berlin berichtet wird, hat 
Direktor L. Wachsſsner vom Pabſt⸗The⸗ 


ater in Milwaukee Herrn JuliusNiedt, 


weiches bie Zurnbegirke „Chicago“ und | der in den lehten fech3 Jahren m ben 
inoi3“ am-2., 4. Br 
N at ee u Her 


Vereinigten Theatern von Breslau 


mann Merbfe ala Reaiffeur, fomwie ala 

Darfteller humoriftifcher Väter und 

Charatterrollen für unjer bemifhes 
Theater gewonnen. 


* Die Weſtern Truſt & Savings 
Company und die Weſtern State Bank 
erlangten geſtern Nachmittag vom 
ſtaatlichen Bankprüfer MeCullough 
die Erlaubniß, ſich zur Weſtern Trüſt 
& Saving? Bank zu verfchmelgen, 





Auch wir feiern den Bierten 


Am 4. Zuli werden im Großen Laden feine Gefhhäfte abgetvidelt. Wir halten 
den ganzen Tag gefähloffen, um unferen Ungeftellten Gelegenheit zu geben, den 
Tag zu feiern. Montag Morgen tvie gewöhnlich wieder geöffnet. 


— 


„Abendpoft‘‘, Chicago, Donnerftag, ven 2. Zuli 1903. 


SIEGEL 


Dur Bequemlichkeit der Kunden vom Großen Laden 


Südlich fahrende Züge verlafjen die Siegel Cooper Eongreß St. Hochbahuſta⸗ 


tion jeden Abend um 5.55, 6 und 6.05 zur Bequemlichkeit der Kunden des Großen 
Ladens. Site und genügend Raum in diefen Zügen für unfere Kunden. 


560,000 wertb Männer-Anzüge für S30,000 


51.00 für 


Männerhoien 


Werth 82.50 
Ganzivollene dunkelgrau geitreifte 
Flanelle, mit umgefrempelten®ots 
toms und 2oopS für Gürtel, in 
hübjc geftreiftenGaflimeres, Chevs 
iots uſw. 


81.50 für 


Männerhoſen 


Werth 83.00 
Ausgezeichnete Qualität Cheviots 
und Caſſimeres, neueſte Streifen, 
Karrirungen uſw. Dieſe Hoſen ha— 
ben den richtigen Schnitt und ſind 
zuverläſſig gemacht. 


Männer- und Damen-Orfords, 
Elegante Moden zu nur 1.98 


En Tran. — —— — ———— —— — 
Unſer großer Verkauf von einzelnen Größen und gebroch. Partien von 8.00 und 
4.00 Männer- und Damen-Oxfords zu 1.98 hat in Chicago eine Schuh-Senſation 
verurſacht. Es wurden Anſtrengungen gemacht, die Fluth unſeres Umſatzes zu 


dämmen, aber vergeblich, denn die tägliche Kundenmenge 


hat 


das öffentliche Intereſſe in unſeren Offerten bewieſen. 


1.9 


8.00 Oxfords und Schuhe für Männer, gebrochene 
Partien vom regulären Lager— in. PVelours, Bor 
Calf, Vici Kid, Patent Colts, 


alles ſind Goodhear 


Welts. Die Zehenfacons ſind Freak, London, Britiſh u. Opera. 


Mehrere hundert Paare ſind noch übrig, 
Mujter-DOrfords, merth 4.00. — 


twabl zu 1.98. 


ebenfall$ 145 Baar 
Jetzt habt Ihr Die Aus- 


Oxfords und Schuhe für Damen, ein elegantes Aſſortment von 


den neueſten Facons, in Kid, Patent Kid und Matt Kid, 


alle 


Sorten Abſätze, von French und Cuban hohen bis zu niedri— 


gen. Ebenfalls ſchöne handgewendete 
hohe Cuban Abräse, ein Patent Kid Welt und ein 
Patent Turn. Wlle find 3.00 wert) — 


Nuswahl zu 


Orfords, Batent Tip, 


1.98 


1.50 Canvas Oxfords für Männer, Leder-Sohlen, 50c 
$1.50 Opera Slippers für Damen, 59 
1.50 Kid Oxfords u. Schuhe für Mädchen, 98c 
1.50 Schuhe u. Oxfords für Kinder, 98c 


Shirt Weis 651 am Dollar 


Menn wir fagen, die beiten Waifts, dann 
meinen wir e8 auch. Lede Waift fommt von 
der Fabrif der Princeh Waift Co., den beit: 
befannten Waift-Fabritanten in ben Ver. 
Staaten. Der Name ift allen Damen bes 
fannt. Wir fauften die ganze Ueberihuß- 
Partie diejer berühmten Firma, und offeri= 
ren fie Euch zu 65c am Dollar. Das ift 
alles. Dies ijt jedoch genligend, um eire 
ungeheure Menge von Käufern nad) dem 
Großen Laden zu loden, Sejet die näheren 
Einjelheiten. 

Shirr Waift von weißem TDamaft ges 
50€ ftreiftemWtadras, mit breiten Plaits 
am Rüden und der Front, drei große 
PRerlmutterfnöpfe, Pond): Aermeln, fanch 
Stod-Kragen mit doppeltem Stole. 


2 Leinen farbige LawnWaiſts, pracht⸗ 
75e voll gemacht und mit Falten, Plaits 
und Piping beſetzt, volle Aermeln, fancy 
Stock-Kragen, 1.50 werth. 
* Weiße India Leinen Waiſts, ein 
1.00 volles Dutzend hübſcher Facons 
zur Auswahl, Spiten Kante und Eins 
jat oder beftict, tuded, hohlgefüäumte m. 
offengearbeitete Entwürfe; in Wirklich; 
teit in jeder neuen Art der Garnirung. 
pr Feine meihe MWaifts, gemacht, 
1. wie man e& bei 2.00 und 2.25 
Merthen zu finden gewohnt ift. 


48 Weite MWaift von weißem Swiß, 
1 e Andia Saton’oder Panama Gloth, 
viele leicht bejhmust, aber nicht genug, 
um ihnen einen geringeren Werth - zu 
verleihen, elegant bejest, 3.00 und mehr 


werth. 
1 98 Waifts von fanch Brocades, Gans 
. vas Geweben, Linens, feinen 
Zatons, Swihes oder India Vinen, befte 
Sorten, 3.50 unb 4.00 Werth. 


2 4 MWaifts von feinfter QualitätBrils 
© liantines, ungefüttert, Tailor 
Fold und SIot Seam befegt, neuejte 
Yermel-Fancies, alle Farben. 


2 5 Prachtvolle Waifts von hübſchem 
+ Drgandie und Sheer Muslins, 
mit eingelegter Spite, welche jich zu ei- 
nem Vote formiren, Box plaited, große 
draped Aermeln, am Rüden zuzulind- 
pfen, $5.00 werth. 
> > Chinefifhe und japanifche —* 
ſeidene Waiſts, große Auswahl b. 
hübſch beſetzten waſchſeidenenWaiſts, ſol⸗ 
che wie Valeneiennes Spitzen Medallions, 
fancy offengearbeiteter Beſaz an der 
Front und an den Aermeln, tucked und 
plaited Rücken, ſind ſämmtlich ſehr 
gute Werthe, auh Qualitäten für 2.98 
unb 3.98, 
Seidene Waifts, Taffeta oder 
3:98 Peau de Ernie in Sommer: 
Schivere, jede neue yarbe diefer Saifon, 
elegant gemacht und bejegt, von 5.00 bis 
7.00 werth. g 


Erſparniß 
an Eurem 


Musſin· Anlerzeug 


Die Erſparniß, die Ihr jetzt in unſerm Mus— 
lin-Unterzeug-Depart. machen könnt, beträgt 
jetzt ungefähr die Hälfte. Der Fabrikant, 
von dem wir dieſe Waaren erhielten, war ſo 
bereitwillig zum Verkauf, daß er einer Ver— 
luſt erlitt. Die Zeit ſchreitet vor, und wir 
ſind auch willig, auf einen Profit zu verzich— 
ten. 


Weiße Röcke, mit 3 Reihen von Bow 
Knot Spitzen und Spitzen Ruffle, ein 2.00— 
Werth für 1.00. 


Meike Unterröde, elegant, ein 2.00:Wth. 
für 1.25. 


Weihe Röcde, mit Panel3 von Spiben 
und Spigen Nuffle, ein 8.00:Merth für 
1.98. 

Mieder = Ueberzüge, mit Reihen von 
Valenciennes Spiten Einfat an der Front 
und Hals und Armlöcher mit Spiten bejet, 
ein 45c Werth, für 25c. 


Mieder = Ueberzüge, befegte Front und 
Rüden mit Spiten Einfat und Cluſters 
bon Fuds, ein 1.00:Merth, für 50ec. 


Umbrella = Beinfleider, mit hohlge- 
fäumten Flounce und Hemitithing über'm 
Flounce, ein 35c-Werth, für 19c. 


Umbrella = Beinfletver, hübſch mit Spi— 
ten bejett, ein Bdc-MWerth, für 25c, 


Sun Bonnet8 für Damen und Kinder, 
in blau, rofa, roth, fchtwarz, und allen fyar- 
ben non Percale, ein 25c-Werth, 15ec, 


Eorded Hüte für Kinder, gerade richtig 
in jeder Beziehung, ein 40e Werth, für 250. 
Saton Kimonos und Dreffing Sacques 
für Damen, Werthe bis zu 8öc, für 
25c, 39c unb 50e, 
Sange Kimonos, hübfhe Mufter und 
Streifen, ein 1.00:Werth, für 69c, 


golf: und Tennis:Waaren 


das Stüd für Elden Clubs, genaue 
95€ Nahahmungen der berühmten Bars 
den Modelle, Driver und Braffies, Les 
der=Vorftoß, jedes Modell, 2.00 werth. 


#80 per Dutend, | 1.35 per Dus. Dias 
Kempfhall Golf Balls. —— raetice Golf⸗ 
alls. — 


950Plaid Caddy 
Bags, bis 3.00 ioth. 


250— Tennis Balls, 
Wright u. Ditjon. 


95e — Tennis Court 
Marken, vollftändig. 


450 — finder 
Tennis Radets, — 
Eichen Frames. 

950— Iennis:Rad: 
et, Strung ı. orien= 
taliih.Gut, 2.50 it. 


Spart das Geld. Wir geben Euch eine Gelegenheit. Zt e8 nicht eine Verfchwendung, einem ausschließlichen Kleiderhändler H1O für genau denfelben Anzug zu bezahlen, den wir für 
$5.00 verfaufen? Dies ift da3 Michaels, Stern & Co. Lager— ber große Eintauf von 60,000 werth Anzüge für $30,000 baar. Alle befferen Läden führen Michaels, Stern & 


Co. Anzüge, weil fie Jagen 
Unzügen von Eleganz und Qualität. An jedem einzelnen erfpart Yhr die Hälfte des regulären Retail-Preijes. 3 


. 


. m 


um dieje Anzüge zu verkaufen. Sie verkaufen fich von Jelbit zu dieſen Preiſen. 


Ganzwollene 10.00 Anzüge für Männer, dunkle hübfche Mifchungen, 3.75 


3. 


8.00 


10.00 Männer-Unzüve, au& ganzmollenen blauen Serged, Cafjimeres 
und fancy Cheviot3, in allen Größen und eine große Auswahl von 
Muftern, Michaels, Stern & Co.’3 Wholefale- Preis 7.50; regulärer 
Retail-Preis 10.00; unfer Preis, 3.00. 
13.50 Dänner-Anzüge, in allen den forreften und modifchen Facons, gemacht 


aus feinen importirten und hiefigen Stoffen, jowohl in den glatten wie den 
äußert hHübfchen und hochmodernen rauhen Effelten, Wholefaleprei3 10.50; 


requlärer Retailpreis 13,50; unfer Prei, S.00. 


3.00 


— Männer 5.00 geftreifte Flanell = Anzüge, in hübichen, 
beliebten Muftern und ftrift ganz Wolle. Hojen mit Gürs 


tel Straps und umgefrempelten Bottoms. 


Habt Shr ion 1.25 Um: 
terzeug für 65 gekauft? 


Wir begannen 

d. VBerfauf mit 

über 20,000 

> Sarments — 

reinfeid. mers 

„ceriz. Hemden 

Mn und Beinklets 

N der, Diefelben 

y Sorten Die db. 

mul Händlern im 

der ganzen 

’ Stadt zu 1.00 

und 1.50 per 

Garment ges 

zeigt imerden. 

Wir bverfaufen 

fie erit jeit ein 

paar Zagen, 

und mir haben 

fhon über 

7000 vollitäne 

Dige Suit3 ab= 

gejeßt. Die jebt Noch übrigen. 3000 
Euit3 werden jchnell verkauft werden, 
nachdem diefe Mahnung im Drud ers 


jchtenen it, und iwir rathen zu 
früher Auswahl zu unjerem 5 
Preiſe von 


Populäre Zigarren 
zu heradgejchten Breijen 


Sept ift e8 Zeit für Euch einen NWorrath von 
Bigarren und Tabak einzulegen, daß Ihr für 
den Vierten etwas zum Rauchen habt. Alfez 
was Ihr an Zigarren und Tabak wünscht, 
haben wir auf Lager, und zu Preijen bedeu= 
tend unter dem Werth der Waaren. 


Smportirte Zigarren — Beliebte Sorten 


La Intimidad, Deliciojfas, Amportlo- 
ften 15.00 per 100; unjere Preife — per 
100, 14.50; Kijte von 25, 3.65; jede ....15c 


Lord Beaconsfield, Perfectos, Import: 
foiten 17.50 per 100; unjere Preife—per 
100, 16.00; Kifte von 25, 4.00; 3 für..50e 


Upmann, Perfectos, Importkoften 18.80 
per 100; unjere Preife—per 100 18.00: 
Kifte von 35, 4.50; 4 für. .............70e 


Henry Clay, BouquetS, Amporttoften 
17.90 per 100; unjere Preiie — per 100, 
17.00; Kijte von 25, 4.25; 


MWafhington , Perfectos, Amporttoften 

18.80 per 100; unfere PBreife — per 100 

18.00; Kifte von 25, 4.50; 4 für 
Metern Laſſie, hochfeine 
ÿô— —— — ———— 


Havana Ginlage, Theil eines 


Einkaufs von 100,000—nır 
—— —— — — — — 


50c am Dollar — 


— — — — — 
Conchas Größe — Verfectos Größe — 
tequlä. Preis Kifte regul. Preis Kiſte 
er 3.0 — | von 50. 400 — 
ei dieſem m bei diefem 
Verlauf... 1.50 | Berlauf... ‚2.00 

Ton dem Lord-Owen Lager 

EEE EEE ET. EL A. —— — 


Union gemachte Zigarren, 0,000 von 
der Lord, Owen & Co.’s Auttion, Tange 
Einlage, Sumatra Dedblatt, 2.50 ift der 
Koftenpreis der Kifte von 50 —unfer Preis 
per 1,000, 25.00; Kifte von 50 .1.25 


Kombination Berfauf von 
beliebten 5c Zigarren 


aan — =. gehn Sigarren — 5 
ri 2 | Si ware DBe 


Red Mil, 
Reine »Havana Zigarren * 
em MEER) 7 Hd BAR NTERZE AUDE num An 


Feinfte Zigarren, von der „Sa Mus 
tiel Cigar Go.” gemadt, unter den 
Etiketten Bandora, La Nanine und 
anderen beliebten Marten — regul 
Verlaufspreis 11.00, und 
13.00 per 100. 


100 für 


7.50 


Srgend ein Kunichojen: Anzug für 
gen verfauit für nur 
Anzüge mwerth 5.00, 6.00, 7.00, 8.00 und 9.00 — Eure unbefchränfte Auswahl ar irgend ei= 
nem Knaben-Kniehofen-Anzug im Haufe für nur 3.50. Das Lager beiteht aus den feinjten 
Qualitäten in Norfolt Anzügen, 3:-Stüde Anzüge, Matrofen-Anzügen, ruffifhen Bloufe An 
züigen, Veitee Unzügen und doppelbrüftigen Anzügen für Knaben, angefertigt au den allerfein- 
iten Stoffen, die im Stleiverhandel befannt find. Dies ijt pofitin der größte Verkauf von Knaben-Hleidern, der jemal3 von irgend ei= 


nem Geihäft in Chicago veranftaltet wurde, und die E Itern eine3 jeden Knaben in der Stadt follten daraus Vortheil ziehen. Trefft 
Eure Auswahl aus dem ganzen Lager für 3.50. 


Sakhen zum Vergnügen für den Vierten: 


9.00 


Sinaben im Geihhäft wird mor: 


. [12210000 011er esse 


0.30 


10.00 


Retail = Preis 16.00; unfer Preis, $LO.00. 


Knoc-Abont Männer: Anzüge zu 50c am Dollar 


— Männer feine Touriften-Unzüge, in hellen, 
und mittleren Effelten, Streifen und HübjheMiichungen, 
Hofen mit Gürtel Straps u. umgefrempelte Bottoms. 


Sn 52.00 für 
& ‚) Männerhoien 
3.5 
+,® Non —— Caſſi⸗ 


dunklen 


6.5 


meres u. faſt jedem anderen, mo⸗ 
dernenStoff gemacht, in reg. Kun— 
denſchneider Art gem., alle Stoffe 
geſchrumpft vor dem Zuſchneiden. 


Einen anderen Anzug oder Euer Geld zurück“, wenn Ihr nicht zufrieden ſeid. Wir garantiren dieſe Garantie. Ihr habt eine doppelte Verſicherung an 
ſt das nicht der Mühe werth? Wir brauchen keine Ueberredungskunſt, 


11.50 Männer-Anzüge, gemacht aus feinen ſchwarzen und blauen un— 
finiſhed Worſteds, blauen Serges, fanch Cheviots, Caſſimeres und 
Worſteds, alle in ſehr hübſcher Facon geſchnitten, Wholeſale-Preis, 
8.75; regulärer Retailpreis 11.50; unſer Preis, 6.50. 

16.00. Männer-Anzüge, jeder einzelne kunſtgerecht geſchneidert, der jetzeigen 
Mode entſprechend. Hunderte von Anzügen aus Stoffen wie import. ſchot— 
tiſchen Homeſpuns, blauen Serges, ſchwarzen Tibets, Tweeds, engl. Wor— 
ſteds u. ſ. w. in einer nahezu endloſen Auswahl, Wholeſale-Preis 


12.25; regulärer 


Männer feinſte Touriſten-Anzüge, all die neueſten und 
modernſten Effekte für das heiße Wetter, hübſch geſtreifte 
Flanelle u. wollene Craſhes, reg. und Norfolk-Facons. 


53.00 für 


Männerhoien 
Werth 85.00 
AL die neueften und hübfcheften 
Mufter, Stoffe find einige der bes 
iten im Handel, es gibt feine bejs 
feren yarben und Mufter. 


Ungel-Geräth, 


Bade: Anzüge, Cameras, Bicyeles, Zawn:-Waaren 


Auf welche Weife merbet Ihr den Vierten feiern? Zum Betfpiel man mache einen Ausflug auf’® Land—es kann ein kurzer fein—er mag mit wenig Koften 
verbunden fein. Man kann gute Pläbe zum Fiichfang finden für weniger ala einem Dollar Fahrgeld. Die Angel fönnen wir noch billiger liefern als ber 
Sahrpreis beträgt. Wo immer hr Hingeht, nehmt eine Camera mit, damit Jhr den Ausflug aud im Bilde wiedergeben fönnt. Um Euc) gegen das Ver— 


gefjen mancher fleiner nöthiger Sachen zu jehügen, führen wir hier viele andere Artikel an, die für einen Ausflug von Nuten fein könnten. 


Shr merbet zu 


einer genauen Durchficht der Lifte Zeit finden. Wenn fo, dann verfäumt e3 nicht, Euch morgen mit dem Nöthigen zu verfehen zu ganz bedeutend herab- 


geſetzten Preiſen. 


Gafting Rods, 3:Stüde und ertra Spite, SplitBam= 
bus, voller nidelplattirter Beichlag, 
Gapped Ferrules, Patent wajjerdichte 
ae Sort Handgriff, Anti-Friction Trumpet 
Guides mit Clufter Wrapping in furzen 
Swijchenräumen mit 


und 
Plate, 


Welted 
Reel 


zweifarbiger Seide 


umwickelt, in flanellgefütterter Holzform, 
mit Canvas-Bezug, alle begehrenswerthen 


Längen, 
1.65. 


70c 


Reels, 


1.00 


ing nidelplattirte Clid und Drag, 
Kapazität 60 Yards, werth 50c. 


III, 


Haken, Eines und Leaders 


— 


Es gibt kein unerfreulicheres Schauſpiel, 
als einen Fiſcher zu ſehen, der einen 
guten, großen Fiſch gefangen und dann 
wieder verloren hat wegen ſchlechtem 
Angelzeug. Wir verkaufen nichts, was 

ir nicht garantiren können. Es beſteht 
die Probe. 


1 > Kentudy Pattern NReel3, Tange 

Re Spule, bierfader Multiplying 
Eli und Drag, Kapazität 60 Yds., 
mwerth 4.00. 


40€ Kinafifher Tafting Line. Nr. 4, 

feinste im Durchmeffer, ſtärkſte 
und am leichteiten laufende Line im 
Marke. 50 Yards auf der Spule. 


12c Sfinner Spoon Hafen, edit — 
Größen 1 bis 4%. 
5c Weihe Maderel Line, 84 Fuß 
lang. 


4c Carlisle Hafen, für 
"Readers, alle Größen. 


einfahe Gut 


5ze Doppelte Gut Leaders — A 1 Qua⸗ 
lität, 9 Fuß. 


5e Quaker Cithy Bucktails, — einfacher 
Haken. 


10c Bings berühmte Hafen, befchivert, 
alle Größen. 


Sloff-Handſchuhe 


Das Kaufen iſt ein Vergnügen, wenn Ihr 
für Euer Geld ſo viel erhalten könnt wie 
in unſerem Handſchuh-Department. Dieſe 
Handſchuhe koſten von einem Fünftel bis 
zu einem Drittel ihres wirklichen Werthes. 


Taffeta Seiden Handſchuhe für Da— 
men, mit Self oder ſchwarzer Stickerei, 
ſehen an der Hand wie Suedes aus, in 
weiß und Bongee Farben, nur 50c. 


Damendhandihuhe, ganz Spiben, in 
18-301. und 22-70. Qängen, mwerth 1.00, 
nehmt jie für 25c. 


Patent Finger Tip Handfchuhe, in 
fehtvarz und mei, 50«. 

Damen-Handichuhe, royal blau, Pas 
tent Finger Tips, werth 75c, aber fie find 
Euer für 25e. 

Berlin Lisle Damendbandfchube, in 
Iobfarbig und roıy, gemöhnl. für 25c ver» 
tauft, fauft fie jebt für de. 


werth 3.00, aber jegt marfirt zu 


Gafting Rods, Eplit Bambus, 3: 
Stüde u. ertra Spike, voller ni= 
delplattirter Beichlag, Kork Handgriff, 
Seide ummwidelte Tie Guides, alletäns 
gen von 5 bi8 8 Fuß, werth $1.25. 

doppelte und vierfache 
Multiplping NReels, werths auf: 


N NN '  märtS bis 4.00, 
IQ 38cC Glimar Neels, doppelte Multiply: 
U 


den einen Tag. 


eine andere, 


Bequeme Eawn: Waaren 
2 45 Hängematten, Palmer's Utopia 
s 9] Srand, Tann auf den PVeranden 
aufgehängt und in irgend einer Stellung be- 
feftigt werden, mwerth 6.00. 
1 1 Hängematten, eng gewebt, mit 
“ verdedtem Spreader und Stijjen, 
bolle Balance, großer Yody, werth 1.75. 
10€ Rechining Stühle, von Hartholz ges 
macht, hübſch ausgeſtattet, Ganz 
vas Sik und Rüden. 


3:75 
20€ 


dc Nap Gras s Matten für Treppen oder 
Porch. 


Zelte, 7 bei 7 Wand, vollſtändig 
mit Guy Ropes und Stangen. 


Camp:Stühle, jehr ftark, geftreifter 
Canvas-Sitz. 


Blinde Paltonen 


Hopkins &K Allen Revolver für blinde Patro— 
nen, Doppel Action, 22 Kaliber, Gum— 
di-Griff, 7 Schüſſe, ein 2.25-Werth, 
für 1.55. 

32 und 38 Kaliber Hopkins & Allen Revol- 
ver für blinde Patronen, Toppel-Action, 
Gummi-Griff, 5 Schüffe, ein 2.75: 
Werth für 1.75. 

Blinde Ratronen, 22 Kaliber, Rim Fire, 
Schidtel von 50, Se; 100, 15c. 

Blinde Patronen, 32 Kaliber Win., Rim 
Fire, Schadtel v. 50, 16c; 100, 28c. 

Blinde Patronen, 32 Kal. S.& W., Center 
Fire. Schachtel v. 50, 30c; 100, 52c. 


Blinde Patronen. 33 Kal. S. & W., Center 
dire. Schachtel v. 50, 3üc; 100, 66c. 


Kühle Hüle für Männer 


Wenn Ahr einen fühlen Kopf haben wollt, 
fauft einen diejer feinen Strohhüte und tragt 
ihn. Die niedrigen Preife, welche wir für 
Männer = Sommerhüte verlangen, werden 
Eud in Eritaunen jegen. 


Ehte 2.00 Manila Männer-Hüte, Self: 
Eonforming, leicht wie eine fyeder, in alfen 
populären Panamasfyacons, nie für weniger 
als 2.00 verkauft, der Fühlfte und bequemite 
Hut im Markt, für 1.35. 


Feine Männer-Strohhüte, Splits und 
Eennet3, in fteifen und mweichrandigen Sai= 
fors, alle Größen, ebenfalls alle populären 
Ranama = YFacons, werth 1.50, für 98c. 

Dollar = Strobhüte für Männer, gute 


Kopien aller theuren Sorten, in den verjcie: 
denen Braids, für 50e. 


Werdet Ihr am Vierten 
auf dem Rad fahren? 


Hier ift eine Art der Erholung für den 
4. Juli, die aber noch länger anhält, als 
Es koſtet Euch weniger, 
auf dieſe Weiſe zu feiern, als auf irgend 
Morgen offeriren wir zum 
ſpeziellen Verkauf eine Anzahl hochfeiner 
Männer: u. NEE ym 
alle vollftänd. garantirt, zu * J 


farben. 


3.95 


16.00. 


Drei intereffante und Iehrreiche Demonftrationen freitag, bon 
Selfo, dem neuen Velor flüjfigen Developer, der neuen Premo 
Daplight Plate Developing Majchine und Poe Santos Wafjer: 


Wizard Camera, Größe 4 bei 5, ausgeftattet mit 
doppelten Rapid Rectilinear Linfen, Swing Bad,tot. 
Ein fenjationeller Bargain, 


wenn offerirt 


zu dem unerhört niedrigen Preis von 3.95. 


6.60 


Gaftman Kodak und vollftändigeDeveloping u. Print: 
ing Ausftattung, alles zum Aufnehmen, 


Machen u. 


Herftellen eines Bildes. \ 


Ahr 
ohne 


ichine, 
Films 
wideln. 
Promwnie, 2.00 
Style AU, 6.00 
Etnle E, 7.50 


Bau: und Raud)-Qabak 


Seder Raucher fennt bereits die regulä- 
ren Preife für diefe Waaren — merft 
Euch den Unterfchied zmwifchen unferen 
Preifen und denjenigen, die gewöhnlich 
berlangt werben. 


Sau:Tabat 


per Pfund Battle Are. 

per Pfund Horfe Shoe. 

per Pfund Star. 

per Pfund Piper Heidjied. 
per Piund Golden Rule. 
per Pfund Claw Hammer. 
per Pfund Standard Navy. 


Rauch-Tabat 
430-12 Packete Duke's Mixture. 
450—12 Tadete Sweet Tip Top. 
280—8 Tadete 3 Unzen Giant. 
30c—8 Tadete 23 Unzen Barfer. 
55c—16 Radete 1 Unze Durham. 
390—12 Padete Duke of York. 
450—1? Padete Plow Boy. 


dnfer Verkaufnon Pugwaaren 


€3 find vielleicht feine Damen in Chi> 
cago beſſer zufriedengeſtellt als die— 
jenigen, die unſerem großen Verkauf 
von garnirtenHüten beigewohnt haben. 
Und es bietet ſich hier eine weitere Ge— 
legenheit für große Erſparniſſe in mo— 
diſchen Putzwaaren. Wollt Ihr nicht 
daraus Vortheile ziehen? 


1.50 ſüt garnitle Hüle, 
die von 2.50 bis zu 3.75 werth ſind. 
Die rieſigen Verkäufe dieſer Woche 
ließen uns genau 300 diefer belieb- 
ten Faconz aus dem ganzen riefigen 
Lager übrig, mit welchem wir be— 
gannen. 3 bietet fich hier eine 
äußerft günftige Gelegenheit für 300 
Ehicagoer Damen in diefen 300 
Hüten, und wenn hr nicht bereits 
bei diefem Verkaufe einen folchen er- 
worben habt, dann ijt dies Eure 
legte Gelegenheit. Wir mollen feinen 
übrig behalten nach Treitag. 


Dreß Hut⸗Formen, dt 
Weiße Hut⸗Geſtelle, 5t 
50e feine Blumen, 5t 


28c 
38c 
39e 
57e 
36c 
37e 
29c 


Kodaf Daylight Film Developing Ma: 
fönnt ( 
Dunfelzimmer 


Gure eigenen 


ent 


Iroden: Platten, neues Zager, 4 bei 5, 30c; 5 bei 7, 550 


Alenfilien Für Pholograpfen 


8c— Drud:-Rahmen, Amateur, 23 bei 23 bis 
zu 4 bei. 

5e — Tolidol Enttwidelungs: Tubes, 

12c—Grpojer Meter. 


18c— Sodium Sul: 
phite Gryftals, 1 Pf. 
Flaſche. 
95c—Tripod, Drei 
Theile, hübjch anges 
ftrichen u. ftarf. 


Drud:Rahmen, fchiver 
4x5, 120; 5x7, 15c, 
30 — M. u. O., für 
Velox. 

250 — Pyro Scher⸗ 
ings, 1 Uz., C. P. 


Fleiſch, Fiſche und groceries 


Unſer Departement für reine Eßwaaren iſt 
in ganz Chicago berühmt wegen ſeiner erſter 


Klaſſe friſcher Fleiſchwaaren, Eßwaaren in 
Büchſen, Fiſche und Groceries. 


Telephon: Private Exchange 5. 
1903 Spring Lamb 


fette Hinterviertel, 
Stück 880. 


das | Vorderviertel, Etüd, 
5öc. 


S 
Small Port Loins 
Friſch geſchnittene Chops, JFeinſter ort 
ver Pfo. 140. ber Pfd. 120. 
Ganzes Pork Loin, per Pfd. 100. 


Feinſtes hieſiges Kalbfleiſch 

— — — — — — 
Ganzes Loin, Pfd. 120.Shoulder Chops, per 
Ganzes Leg, Pfd. 13e. | Piv., 14c. 
Short Leg od. Loin, 15. | Shoulder Roaft, 12c. 
Loin ‚oder Rippen Chops, | Breaft of Real. 11e. 
per Bfd., 160. Beal Stew, Pid. Be. 


Frifch gerupftes Geflügel 


Feine Hühner, geihlahtet am Xage de3 Ginkaufs, 
per PBfb., 1230. 

Spring Enten, ertra feine Kühner, alle 
Sröhen, zum Praten u. 


feine Vögel, per Bfb., 
1Se. ſ. m. Pb, 21c. 


Fette einjährige Lämmer 


Lamb Ghop8, per Pir., 20e, 14e und 1230. 
Hinterdiertel, Pfd. 12c. | Vorberviertel, Bid. De. 


Prima hiefiges Kindfleiſch 
1 bis 6. Prime Rip (Rollen Roaft, außen 
Roaft. Pfd. 180. 2060. geſchnitten, Pfd. Ile. 
T. und 8. time Rib | Dot Roaft, Pfd., 12e, 
Roaſt, Pfd. 120. Oe und Se. 
Rolled Roaſt, inwendig ge⸗ Schulter Roaſt, per 
ſchnitten, Pfd. 1236. Vfd. 100. 
Boiling Beef, per Pfd., Se und 6c. 


Eut gereifte Steaks 


Round Steald, Pfd. Lie, | Samburger Steal3, per 
Shoulder Steaks, per an ide. 
irlofn_ GStealß, per 


Lrd., 10e. & 
Elub Steals, Pfd., 200. | Pfr. 18c und 17c. 


Präparirte Nahrungsmittel, 


(Bertig zum Eſſen.) 
Scot Buttod, mach I Wurf, Salame, Soms 
Wunih gefhnitten, per | mer und andere Eor: 
P., 280. we geihnitten, Pfund, 
Cs - 


New England Schinken, 
Urmour’s oder Emift’s, Kinte Sustit, Bin * 


geſchnitten, Pfd. 1de. = 
i Getochter inken, 
Feines Native Roe Beh, ne Half Sqhinken 


geihnitten, Bid., 300 . . 
Grlohte Zunge, gany, per a Mr er Gain: 
*5 She Sm ie 

€ € we * 
ten, Bio. gäwelnsgungen, Bi 


Roaft, 


Spring 


u oeſchnit ⸗ 





